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ar. 22 Ckicago, Honntag, den 28. WHlai 1916. Achtundgwansigfter Jahrgang. 


Verduns Fall vor J. Auguſt erwartet, daun F 


Wilſon und Fricdensfrage. Nehmen wieder c 


Allgemeines Menjchenrecht geht vor | a. SE: :,|0 
nationalen Intereilen! u . 0. | 


Für Ständige Völferliga! 
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riedensofferte? 
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inen Der, 
ſterreich - ungariſche Truppen 
ſiegreich weiter vor. 





Die Kämpfe vor Verdun. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations.) 

Waſhington, D. C., 27. Mai. Prä-wenden können, des Wägens und der 
hielt heute Abend vor Beachtung wert gefunden worden. * es 
Und die Lehre, welche die Erſchüt⸗ | 


(Seliefert bon den „United Preb Ailociations.) 
Wien, 27. Mai. (leber Amiterdam nnd Yondon.) 
ungarijche Kriegsamt verfüindet heute Abend: 

„Seiterreichiiche Truppen haben das Banzerfort von Gajaratte 

den Jtalienern entriiien; und ihr Vordringen auf Niiago fortiegend, haben 
ie den Monte Moichicce genommen. 

„Südlich vom Sngarratale wurden die Grenzhöhen bis nad Cisna 

Maorin von den vordringenden Teiterreic-Ingarn erreicht. 

„Die Zahl der erbeuteten Geidite beträgt jest 284.“ 

Amiterdam, 27. Mai. (Nlcber Yondon.) Berliner Meldungen bejagen, 
\daß dentidhe Militärjachverftändige anfündigen, QVerdun werde vor dem 
l. Augnit gewonnen werden. 

Aus derjelben Quelle verlantet, der dentidhe Aaijer gedenfe, auf dem 
endgiltigen Sieg zu Verdun einen offenen Appell um Beendigung des 
Sirieges folgen zu Iajien. Er mag in einem jolhen Appell anregen, dahı 
Präſ. Wilfon oder das Cberhanpt irgend einer anderen neutralen Madjt die 
Aufgabe übernehme, die Friedensanerbietungen an die Alliirten zu über 
mitteln, 


Das öfterreide 
ſident Wilſon 
der „Liga zur Grzwinguag des Arie | 
dens““, die jchun vor einer Woche im |terung der Ueberrumpelung in einer) | 8 J | 
Ausficht geitellte Nede über die srie- | Sadıe bon jo großer Lebensmwichtigfeit | | —— — J | 
densvermittlungsfrage. Darin hie | für alle Nationen fo empfindlich klar i | A ee J 
er rückhaltslos den Gedanken gut, eine gemacht hat, iſt, daß der Friede der — — N 
itändine Kinn der Nationen für die Welt fortan. von einer neuen und Sue: The: 2 er 
Erziwingung des riedens zu bilden. ge ſunden Diplomatie ab— A SS EEE, RE EEE Sr | 
„Als die Einladung an mich erging, | Hangen muß. x a 
„heute Abend bier zu fein,“ begann der, Nur wenn die großen Nationen ber 
Bräfident, „nahm ich fie mit Freuden Welt irgend eine Art Verfländigung 
an; nicht, weil fie mir eine Gelegenheit | Darüber erreicht haben, mas fie als 
bot, das Programm diefer Liga zu er-! grundlegend für ihr gemeinfames n= 
drtern — das werden Sie jedenfalls | tereffe betrachten, und über eine tun= 
nicht von mir erwarten — fondern | liche Methode des gemeinfamen Hans 
meil der Wunfch der ganzen Welt fich| delns, falls irgend eine Nation ober 
jebt beaierig und immer begieriger der|eine Gruppe bon Nationen diefe 
Hoffnung auf Frieden zumendet undigrunblegenden Dinge zu ftören 
gerechter Grund auch) für uns vorhanz | jucht, können wir das Gefühl haben, | 
den ift, an der Beratung über —— die — — er . | 
ben © | i en. Es Wenge iſt, ihre Exiſtenz und ihre An— a = 
en a ſprůche zu tehtfertigen! Es iſt klar, Es ſcheint ſich zu beſtätigen, was ſchon vor mehreren Wochen verlaute— 
Regierung verjuchen follte, dem Aus- | dat die Nationen künftig dur benz A en ir © rl hatte, nämlich: dai der deutihe Generaljtab ein genaues Programm zur 
drucd zu verleihen, was ich für den Ge ſelben hohen Ehrentoder geleitet ES er ; h 8 er — * Ausführung bringt, bis Mitte Sommer alle Verduner Forts zuſammen— 
banten unb ben Zimest de& Molteh ber| ein müffen, ben, mie bon ben eun= | \ — zuſchießen, und weſtlich der Maas die ſchwerſte Artillerie und die beſten 


Ver. Staaten in dieſer lebenswichtigen zelnen Individuen verlangen. SER Nah — ie > m : . — = ’ ü 
= we . | Sturmbrigaden zu verwenden, in der Erwartung, daf, wenn einmal die 


Sade halte. Wir müſſen tatſächlich in demſel— | —— rim ” 
nordweitlihen orts, oder was don ihnen übrig geblieben jeın mag, tm 


Diefer große Krieg, welcher vor zwei|ben Atem, in welchen wir dieje PN 0 wc Er 02 a 

* * 2 3 8 S Waite tldig. * . . u a . 

Sabren jo plöglich über die Welt los- | Ieberzeugung ausiprehen, auch zu. | MUNG und den Wunic (meritas | prinzip Iprad} er aus, daß ein Bund * u “ = * Beſitz der Deutſchen ſind, die ganze Feſtung ſich ergeben werde. 
tem Hort, 27. Dat, Der Wahrs| 


Peg üken ei — ———— auszuſprechen, wenn ich ſage: Die der Nationen gebildet werde, an Stelle 
Frag u green en nr a 0 no Ver. Stonsen ſind gewel, Teilhaber | aller „Bünbniffe und — ſpruch der Geſchworenen über Dr. Ar⸗ 
gefegt ift, hat uns fehr tief berührt; |nete Gefeg der Diplomatie Deranngen | 1 ng ent einer tunlichen Sereinigung | Ai. ‚um Ma Te die pa thur Warren Waite, dem bemerkens- 
und e3 fteht uns nicht mur frei, fon haben. Aber umjere Weberzeugung | Por Nafionen zu werden, die gebildet | ha bet des Frie = ‚und Se tes | werteften Mörder, der jemals in einem 
dern ift unfere Pflicht, ganz offen Her= [it darum nicht minder Algr, jondern wird, um dieje Swede zu beriwirkli- —— wm — * enſch⸗ New Yorker Gerichtshofe prozeſſirt 
ans über fin un über bie groben In hen und fie gegen Verlegung ficher- | beitsintereffe, und im Wege offener | worden ift, bebeutet den Tod im elef- 





(Die Pläne des deutichen Generalitabes jind jchwerlich zuerſt einem 
Amiterdamer Korreipondent befanmt geworden! A. d. Ned.) 

Mien, 28. Mai. (Meber Berlin und Sayville.) Die dordringen- 
den Defterreicher befinden fich jett feine 10 Meilen mehr von der italieni- 
\fchen Stadt Schio und den nord-italieniichen Ebenen! Die Einnahme der 


vielmehr noch flarer! Wenn diefer ; 
es eyıp_ 4% o s 2 a 3 
tereſſen der Ziviliſation, welche er be- Krieg nichts anderes zum Beſten der auftellen. Verhandlungen, zu erzmingen, 


Welt geleiitet bat, jo hat er wenig— 
Iitens eine große moraliihe Notwen- 
digkeit enthüllt und das Denken der 
Staatsmänner der Welt um ein gan- 
5eS Zeitalter vorwärts gebradt. Die 
wiederholten Auslajiungen der lei- 
Itenden Staat3männer der meijten 
großen Nationen, die jet mit diefem 
großen Kriege beichäftigt find, haben 
3 flar gemacht, dat ihr Denken dazu 
gelangt üt: dab der Grundiak des 
öffentliben Rechtes fortan den indi- 
piduellen Interejien einzelner Natio- 
nen vorgehen muß! 


teifft, zu jprechen. 
Mit feinen Urfacdhen und feinen 
Holgen haben wir hier nichts zu tum, 


Wir find nicht daran interelfirt, nad) | 


den dunklen Quellen zu Juchen, aus 
denen dieje gewaltige Flut herborge- 
brochen ijt. Aber eine jo aroße Flut, 
die Tich jo weit nach jedem Teil der 
Erde verbreitete, hat notwendigerweiſe 
aar manche jhöne Provinz des Rechts 
verfchlungen, die uns jehr nahe liegt. 


Unjere eigenen Rechte als Nation, die | 


greiheiten, die Privilegien und das 


Sigentum unferes Voltes find tief im| 


Die Ber. Staaten winfchen nicht3 
für fi) jelbit, das irgend eine andere are⸗ int 
Nation hat, Wir find im Gegenteil | 
gewillt, uns auf einen vorgeichriebe: | 
nen Kurs der Pflicht und der Ad: | 
tung für die Rechte Anderer zu be- | 
an welcher jede jelbitiiche Lei 
denichaft in ums zügeln wird, ebenio | * 
ie irgend ee Angeiffötrieh un pellen und Bannern nad Sagamore 
|derer. Hill gekommen waren, und nahm ihre 
Sollte es jemals unſer Vorrecht Aufforderung, ihr Führer zu ſein, be⸗ 
ſein, eine Bewegung für Frieden un reitwillig an. In einer Rede zog er 
ter den, jetzt im Kriege liegenden Na— BR —* ee 
tionen anzuregen oder einzuleiten, jo IOÄGESIFERMERENGE TOR MER Jen 


Teddy legt wıeder IoS, 


ſeinen „Amerikanismus“ 
verdammt „Bindeſtrichler“. 
Oiſter Bay, Long Island, 28. Mai. 
Oberſt Rooſevelt empfing 2000 poli— 
tiſche Pilger von New Hort, Philadel- 
phia und Boſton, welche mit Muſitka— 


und 


bin ich ſicher, daß das Volk der Ver. 


digte ſeine Doktrin vom Amerikanis— 


Mitleidenſchaft gezogen worden. 

Wir ſind nicht blos 
Zuſchauer. Je länger der Krieg 
dauert, deſto tiefer wird unſer In 
tereſſe daran, daß er zu Ende ge— 
bracht und der Welt geſtattet werde, 
ihr normales Leben und Treiben wie 
der aufzunehmen. Und wenn er 
wirklich zu Ende kommt, werden wir 
ebenſo ſehr daran intereſſirt ſein, 
wie die kriegführenden Na 
tionen, durchzuſetzen, daß der Friede 
das Ausſehen von Dauerhaf— 
tigkeit gewinne und Tage ver 
ſpreche, aus denen die Ungewißheit 
geſcheucht iſt, und eine Zuſicherung 
bringen, daß fortan die Frage von 
Frieden oder Krieg ſtets als Teil des 
allgemeinen Menſchheitsinter 
eſſes geachtet werde. Ob wir es wol 
len, oder nicht, wir ſind Teilnehmer 
am Leben der ganzen Welt. Die In 
tereſſen aller Nationen ſind auch die 
unſerigen. Was die Menſchheit be 
rührt, iſt unvermeidlich unſere eigene 
Angelegenheit ebenſo, wie die Ange 
legenheit der Nationen Europas und 
Aſiens. Alle Nationen ſind Nachbarn 
und Partner geworden und ſie müſſen 
einander verſtehen lernen. 

Eine Beobachtung über die Urſachen 
des jetzigen Krieges zu machen ſteht 
ung frei, und damit einiges Licht auf 


die Zufunft fomohl wie auf die Ver= | 


Es iſt klar, 
ſo kommen 
plötzlich und 
Beratungen 


gangenheit zu werfen. 

daß dieſer Krieg nur 
konnte, wie er kam, — 
aus geheimen 
ohne Warnung an die Welt, ohne Er— 
orterung, ohne irgend eine der be— 
dachten Bewegungen, mit denen es na⸗ 
türlich erſcheint, an einen ſo ungeheu— 
ren Streit heranzutreten! Es iſt 


unbeteiligte | 


heraus, | 


Dieje Staatsmänner fühlen, dab 
die Völker der Welt in irgend einer 
Werie fih verbinden und durdjiegen 
müflen, das das Recht die Oberhand 
ber irgendwelche felbitiiichtige An- 
griffsjucht behält; dab fortan fein 
Bılndni gegen ein Biundnik, fein 
Einveritäandnig gegen ein Einver- 
tandnig ausgejpielt werden darf, 
jondern dai eine gemeinjame 
Verſtändigung 
men Zweck ſtattfinden muß, und im 
Herzen dieſes gemeinſamen Zweckes 
die unverletzlichen Rechte der Völker 
und der Menſchheit liegen müſſen. 
Die Nationen der Welt ſind Nach 
barn von einander geworden; es liegt 
in ihrem Intereſſe, daß ſie einander 
verſtehen. Damit ſie das können, iſt 
es gebieteriſch notwendig, daß ſie ſich 
darauf einigen, in gemeinſamer 
Sache zuſammenzuwirken und ſo zu 
handeln, ß der Leitſtern der ge— 





daß 
meinſamen Sache gleichmäßige, un— 
parteiiſche Gerechtigkeit ſei. 

Das iſt unzweifelhaft der Gedanke 
Amerikas. Das iſt, was wir ſelber 
‚tagen werden, wenn die richtige Ver— 
anlaſſung dazu kommt. In den Ge— 
ſchäften der Nationen miteinander 
muß willkürliche Gewalt verworfen 
werden, und wir müſſen vorwärts 
ſchreiten zum Denken der modernen 
Welt, deren unmittelbare Atmoſphäre 
der Friedensgedanke iſt!“ 

Wir in Amerika glauben an fol— 
gende Grundſätze: 

9 Daß jedes Volk ein Recht hat, 
die Herrſchaft zu wählen, unter welcher 
es leben ſoll. 
tionen, haben auch wir zweifelsohne 
immer wieder gegen dieſen Grundfatz 
gefündigt, wenn mir eine Weile von 





für einen gemeinia- | 


Gleih anderen Na: | 


wahrſcheinlich, daß, wenn vorherge- ſelbſtiſcher Leidenſchaft beherrſcht wa— 
ſehen worden wäre, was ſich ereignen ren, wie unſere freimütigen Ge— 
würde, was für Allianzen gebildet, ſchichtsſchreiber zuzugeben ehrlich ge— 
was für Streitträfte gegen einander nug geweſen ſind; doch iſt diefer 
ins Feld gebracht würden, Diejenigen, 


| ww, — | 8 
Staaten wünſchen wird, ſeine Regien! Richard M. Hurd don New Yort 


rung möge jich in folgenden Richtum- |... : : ——2 
gen bewegen: führte dieſe Pilger und hielt eine kurze 


Erſtens eine ſolche Schlichtung im 
Hinblick auf ihre eigenen unmittel— 
baren Intereſſen, wie die Kriegfüh— 
renden vereinbaren mögen. Wir ha 
ben nichts Weſentliches irgendwelcher 
Art für uns ſelbſt zu verlangen und 


Fremde dulden. 


Erwiderung: 
fen über unſerm nationalen Wappen 


ſind Ans vollkommen bewußt, in kei — 
nem Sinne oder Grade eine Partei und wollen nicht mehr geſtatten, daß 
er auf demſelben bleibe. 


des jetzigen Streites zu ſein. Unſer 
Intereſſe liegt nur im Frieden und 
REN fünftigen Garantien. Zange duf dem Rafen vor dem Roofe- 
Sweitens eine allgemeine Vereini- 'veltichen Haufe auf 
gung der Nationen, um die Sicherheit | . i 
der Meeresitraßen für den 
allgemeinen umd unbehinderten Ge: | 
braud; aller Nationen der Welt um- | 
verleglich zu erhalten und jeden Kirte 
3!. verhindern, der im W 


Fahrt im Lincoln Bart, 


> ID d'tergebrachten Kinder, gegen 90 an der 
—— Widerſpruch zu 
—— oder ohne Co. eingeladen worden, im Laufe die— 
Warnung und zulängliche Unterbrei— ſer Woche in einem der Firma gehö— 
tung der Urſache unter die Meinung rigen, von einem Motor getriebenen 
der Welt unternommen worden iſt, — Zuae eine Rundfahrt durch den Lin- 


| 
| 
| 


| 
} 


eine tatjachlihe Gewährleiitung des | coln Park zu maden. Diefe Züge er- | 


Sebietsbeitandes und der politiichen | freuten fi auf der Weltausftellung in 
Nnabhängigteit. San Franciöco der größten Beliebt- 
‚Aber Iaffen Sie mich mwiederhofen, | heit, und es ift anzunehmen, daf fie 
ih bin nicht hierher gefommen, um'fich auch in Chicago bald die Gunft 


ein Programm zu erörtern. ch bin |des Publitums eriverben werben. 
gelommen, um einen Glauben auszuz | -—— ⸗⸗ 


\fprehen und die Zuverficht auszu= | 

|drüden, die ich —3 — dab, bie Melt — —— 
jetzt am Vorabend einer großen Voll: 
bringung ſteht, indem irgend eine ge— 
meinſame Kraft ins Daſein gerufen | 
wird, welche das Recht als das erſte 
und grundlegende Intereſſe aller Völ- ter für den Staat Illinois am Sonn— 
fer und Regierungen ſicherſtellen ſoll, tag und Montag in Ausſicht: 

und indem Zwang nicht mehr im Teilweiſe wolkig an beiden Tagen; 
Dienfte politifhen Chraeizes oder feine große Temperaturveränderung. | 
Indiana foll teilweife trüben Sonn: | 


Geſicht machen? 


Waſhington, D. C., 27. Mai. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet— 
g 


ſelbſtſüchtiger Feindſeligkeit aufgebo— 


ten wird, ſondern nur im Dienſte ei- tag und ſchönen Montag haben; Nord— 
ner gemeinſchaftlichen Ordnung, 
meinſchaftlicher Gerechtigkeit 


ge- michigan desgleichen; Obermichigan 
i ftli und ge= |unbe”immten Sonntag und fchönen | 
meinfchaftlichen Friedens, Gott gebe, Montag; Wistonfin im Allgemeinen | 


Ansprache, worin er faate, bie Natur) \ 
fönne feine halbelfmerifaner und halbe | jeufzte jchiwer, 


Itrifehen Richtituhl. Die Geſchworenen, 
melche diefen Wahrjpruch fällten, ma= 
ren nur eine Stunde und 23 Minuten 
in vertraulicher Beratung. 

ı MWaite Stand in feiter, jtrammer 
Haltung den zwölf Männern gegen- 
'über, als fie feinen Tod, wegen Ber- 
giftung feines Millionärs-Schiwieger- 
baters Sohn E. Ped von Grand Ra— 
pids, Mich., defretirten. 

Sn Gejellichaft eines Hilfäfheriffs 
Ihritt er dann über die berühmte 
„Seufzerbrüde* in dad Tombägefäng- 
ıniß und bemerkte zu feinem Begleiter 
‚läflig: „Die hätten ihren Wahrjprud) 


'geradefogut in fünf Minuten einbrin= | 


gen fünnen.”“ Dann jummte er eine| 
Dperettenmelodie. | 

Waites 
der Obmann der 


als 
Jury, Robert Neill, das Verdikt ver— 


Der Oberſt ſelber ſagte in ſeiner kündete, während Waites Gattin —de- 
„Wir betrachten dem ten Vater und Mutter er feinem Ge— 
| Bindeftrichler als einen düfteren Strei- , Händniß nad umbrachte, und auf des | mittag einen Angriff auf die franzöfiichen Linien gemacht und hätten in 


italieniſchen Feſtungswerke von Arſicro iſt höchſtens noch eine Sache meh— 
rerer Tage. 

Rom, 28. Mai. General Cadorna behauptet, die Oeſterreicher ſeien 
neuerdings nicht weiter gerückt; er gibt jedoch zu, daß die Italiener jüngſt 
ſtrategiſch unwichtige Stellungen auf dem Berge Civaron räumten. 
Ferner ſagt er, italieniſche Alpenjäger hätten ſchwere öſterreichiſche An— 
griffe im Calamento-Tale am Donnerstag zurückgeſchlagen und 100 Ge— 
fangene gemacht ſowie zwei Maſchinengeſchütze erbeutet. In der Berg 
| Nero- Zone feten die Defterreicher in italienische Stellungen eingedrumgen, 
| aber durch einen beitigen Gegenangriff vertrieben worden, tmober die 
| Italiener 40 Gefangene gemadt md zwei Maichinengeichiige erbentet 


| hätten. 





V 


— 


Paris, 28. Mai. Das 


| franzöſiſche Kriegsamt 
kummergebeugter Vater Samstagnachtbericht von einem franzöſiſchen Vorrücken ſüdweſtlich vom 


om weſtlichen Kriesgsihauplaß. 


ſpricht in ſeinem 


„Totemannhügel“ und von anhaltenden Artilleriekämpfen an der ganzen 


Verduner Front entlang. 


Auch ſagt es, die Deutſchen hätten in der Champagne geſtern Nach— 


5 Wanderbilderleute und 30 Zei⸗ 
tungsphotographen nahmen die Vor- lionärs, fand keine Erfüllung ſeines 


Will der Mai bis zum Ende ein trübes 


ren eigenes Leben er es gleichfalls ab— 
geſehen hatte — nur ruh' ſagte: Got— 
tes Wille geſchehe.“ 

Perch Peck, der Sohn des toten Mil— 


Herzenswunſches“, von einem guten 
Sitzplatze aus „die Hoffnung langſam 
laus Waites Geſicht ſchwinden zu 
ſehen.“ Denn Waites Geſichtsausdruck 
änderte ſich nie, und nach der Aus— 
ſprechung des Verdikts lächelte er nur. 
| „Der flottejte Deliquent, der jemals 


Zahl, find von ber Fadgl Auto Train in den Tombs gewefen ift“, bemerkte 


I 
| Der 


! 


Obergefangenenwärter Bremel, 
„höchſtens vielleicht Wolizeileutnant 
Beer ausgenommen.“ 

' Maites „Wtelier-Freundin‘ Mrs. 
Margaret Horton war nicht zugegen, 
\al3 das Verdift verkündet wurde. Sie 
murde telephoniich in Kenntnif gelebt, 
| brach aber fofort die Unterhaltung ab. 
‚Ob fie etwa ohnmächtig wurde, 
|man nicht. 


Vom Baſeballfelde. 


Spiele vom Samstag. 


„National League“ — New 


VYork 4, Boſton 3; zweites Spiel: New 
\York 2, Boiton 1; Brooflyn 8, Bhila 
delphia 3; zweites Spiel: Brooklyn 6, 
| Philadelphia 0; Chicago 3, Ein- 
cinnati 2; Pittsburg:St. Louis ver: 
regnet, 


„American League” — Bhi- 
ladelphia 3, Wafhington 5; zm 


eiteg 
Spiel: Philadelphia 1, Matbinstork 


Bolton 2, New Mort 4; St. Louis 1, 
Detroit 3; Cleveland-E bicago ver- 


den vorderſten franzöſiſchen Linien weſtlich der Navacin-Landſtraße an 
manchen Punkten Fuß gefaßt, ſeien jedoch durch einen Gegenangriff wie— 
der vertrieben worden. 

London, 28. Mai. General Haig, der Oberbefehlshaber der briti— 
ſchen Streitkräfte an der nordweſtlichen Front, meldet, die Deutſchen ſeien 
in den letzten paar Tagen ungewöhnlich tätig an dieſer Front geweſen. 
Weſtlich von Fricourt hätten ſie die britiſchen Stellungen geſtern ſtark 
bombardirt. Anderswo an der britiſchen Front ſei nur gegenſeitiges 
Kanoniren nebſt Minenkämpfe vorgekommen. 

| — 
| Larranjas neue ITote. 


98, 


I 


Waſhington, D. C. Mai. Zeitig in der neuen Woche wird der 
Inhalt der Carranza'ſchen Note, welche durch Ertraboten hierher befördet 
wurde, veröffentlicht. 

Es wird immer deutlicher, daß Carranza darin abermals die Zurück— 
ng aller amerikaniſcher Truppen aus Meriko verlangt! 


ziehu 
Die amerikaniſche Antwort wird unbeugſam ablehnend ſein. 


nu 


Spindenfnader. 


Hieſige Detektives 
Kraftwagenbanditen, welche, vermut⸗ 
lich von Chicago gekommen, geſtern 
früh den Geldſchrank im Stationsge— 
bäude der Northweſtern-Bahn in Bel— 
videre ſprengten und ſich, vergebens 
von Poliziſten verfolgt, aus dem 
Staube machten. 

Die Exploſion wurde gehört und 
brachte die Poliziſten zur Stelle, aber 


Machten lange Finger? 


| Drei Fuhrleute der American Expreß ſuchen drei 
| Gompany in Haft nenommen. 

Unter der Anklage, iynen >ır Ab— 
lteferung anvertrautes Erpreßqut ip- 
ftematifch aeftohlen zu haben, wurden 
geitern von mehreren dem Hilfspoli- 
zeichef Schuettler’ unterftellten Detel- 
tives drei Fuhrleute der American Er- 
'preß Eo. verhaftet und in der Wache 
an der Desplaines Str. eingelperrt, 


aber vorher nicht gebucht. Die Häft- 
linge, die nicht zur Gemerffihaft ge- 


ihre Namen als Ed. Kelly, John Paul 


hören und GStreitbrecher find, gaben, 


die Kerle, die erit die äußere Tür des 
Geldfhront3 geiprengt hatten, fpran» 
gen in ihren Kraftwagen und fuhren 
in der Richtung nach Chicago dabon. 


— — 


welche den großen Streit zuwege 
brachten, froh geweſen wären, die Ge— 
walt durch eine Konferenz zu er— 
ſetzen. Wäre uns ſelbſt eine Gelegen— 
heit geboten worden, die Kriegführen— 
den bon der Haltuna, die wir einzus 
nehmen verpflichtet waren, in Kennt: 
niß zu jegen, von ben Gepflogenheiten 
zu Sprechen, aegen die mir uniere 
ganze moralifhe und wirtſchaftliche 
Stärke und unter gewiſſen Umſtänden 
jogar unjere phufiiche Kraft anzumen- 
den. gebunden fein würden, fo märe 
unfer eigener Beitrag zu der allgemei- 
r- Reratuna. bie den Kambf hätte ab: 


Grundfag mehr und mehr eine Regel 
unferes Leben? und Handelns gemwor- 
ben. 

2) Die Heinen Staaten der Welt 


haben ein Recht auf die nämliche Ach- | 
und) 


tung für ihre Selbjtherrlichkeit 
für ihren Gebiet3bejtand, mie die gro- 
| Ben und mächtigen Nationen fie er- 
warten und fordern. Und 


| 3) die Welt hat ein Recht, frei von 
lieder Gtörung des Friedens zu, 


fein, 


welche ihren Urfprung in Ans 


daß die Dämmerung jenes Tages |Ichön an beiden Tagen, feine große 
| offen=ehrlichen Spiels, feitgeftellten | Temperaturveränderung. 
Friedens und harmonifchen Zufam= | “ (Der Chicagoer Wetterontel prophe- 
ı menmirfens nahe vor der Tür jet!“ eit:) 
_— sm Allgemeinen flar am 

Ohne eine näher bezeichnete VBere- | Sonntag und Montag; feine große 
gung nach dem Frieden hin, zeigte die | Veränderung der Luftwärme; fanfte 
Rebe des Präfidenten ganz deutlich, |f!3 mäßige Winde, die veränderlich 
‚daß Amerifa gemwillt und bereit ift, die | werben, 
— eines Friedensſtifters au Temperaturitand, 
übernehmen, wenn fich eine Gelegen- | Nachitehend der Temveraturi ch 
heit dazu bieten ſollie. Auch gab der der ftündlichen Sufzeichmung IB Wetters 


griffsluft und Mikachtung ber Rechte | Präfident zu erfennen, welchen Weg er | amtes: 


bon Völfern und Nationen hat. 
So aufrichtig glauben wir an dieje 
Dinae. dob ib ficher bin, die Stim- 


3 Ubr 
4 Uhr 
5 Uber 


7 Uhr 


Nadın......64 8 Uhr Abends 
9 Uhr 
12 Uhr 
2 Ubr 


64 
Abends..... 64 
Mitternacht.62 
Morgend,...60 


im Allgemeinen einfhlagen mill, wenn 
ihm die Ehre zuteil werden follte, den 
Trieben anaurenen. Als fein Haupt- 


Ahenda 


regnet. 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
National Xeagıre, 
Gew. 
stern‘ 20 
EEE 17 


Verl, 
15 


11 


Philadelpbia Fe 
Brootlyn 

| New Norf 
| Bolton 

| Eineinnati 
Ghiengo 

| =t. Ronis 
Piſtsburg 


| American Yeagıue. 
| Gew. Berl, 
| Cleveland 23 
| Wafbington ... 
| New Vorl , 
| Bofton 
Ghicags ... 
stanelpbia , u 
St Ania .... 


486 
424 
.406 
‚412 
‚AR2 


607 


9, fide erichok fich aeitern Abend auf dem 


„‚tiger Mann. 
7, Toten wurde nichts gefunden, 


und Thomas Budomi’ an. 

| Die vorerwähnten „Geheimräte” be 
haupten, die Burfchen tagelang beob- 
| achtet und unmiberlegliche Bemeije ih- 
rer Schuld gefammelt zu haben. 

— —ñ— — 


* In der Nähe der Ortſchaft River— 


Leichenfund. 


‘in feinem Zimmer im Gebäube Nr. 
1323 W. Monroe Str. ift Edward U. 
Wright an Leuchtga, erftidt. OB 
Selditmord oder unolüd’icher Zufall 
vorliegt, wird der Korsner feitzuftel: 
len haben. 

YBır der Speilewirtichaft Nr. 1154 
MW. Madif a Str. brac) der AOjährige 
Kohn Sadet entfeelt zufammen. Man 
muti:aht, daß Herzlägmung den Tot 
des Mannes verurfacht hat. 


meftlichen Ufer des Desplaines Fluf: 
jes ein unbefannter, ungefähr 40jäh 
In dewn Taſchen des 
| durch 
das ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt 
werden könnte. Die Leiche brachte 
man nach einem Beſtattunasgeſchäft 


ener Orifchaft. Leſet die Abendvoſte· 





F'reier 
F'rreih 


Tabak! 
eute! 


Eäueibet den Konpon aus der großen Anzeige im „Sunday 
Herald“ heute, und holt End ein 5e— 
Padet von Gight Brothers langne- 


Jeder Ruff 
hilft 
der Ilnion. 
Probirt dieien 
feinen 
Tabaf. 


Roatz Elshrie. 


idinittenem Tabaf. 
Dies ıjt der Naudı-Rau-Tabaf 
mit dem Ilnion Label. Tanjende 
von Händlern in Chicago jind 
mit Ginht Brothers verjorgt 
worden. Wir geben den 
Handlern de baar für je- 
den Koupon. Baar, feine 
Waare. Konpons ſind 
giltig bis mächſten 
Samstag, 3. Juni. 


Thorward & Roehling Co, 


Agenten. 


121—13 W. Lale Str, el.: Main 1614 


Mai 


Wir führen die größte Auswahl elektriſch betriebe⸗ 
æer Waſchmaſchinen in Amerika. Seit mebr als 15 \ab- 


zen berfaufen mir nur Walmafchinen 
ermöglicht e3 und, 
au Taufen. 


n, die Sie noch nie geieben 


felben find mur in unferen 3 Läden zu 


Die Kras Electric Maid : 


"fell, Rupfer-Topf, und der Wringer 
Mit Diefem Mringer iit die ganze Mäilche 
Sie uns men die Mafcine zeigen. 


oder 80 Dollar auf Abzahlung, in 12 monatlihen Yablungen. 


, erft auf Probe geihidt. 


nur ba Bere 
Wir zeigen Yhnen verbeiferte Maich- 
baben, 
nicht wukten, dak To etmas eriftiert. 


* Bee fHuldig, die Mafchine fi anzufeben; 
—E erungen Basen Ahnen viel Arbeit 


ift nach irgend einer Richtung 


Der Preis der Maſchine iſt 


Dieie lange 
und Wraf.: 


und aud 
Sie find e8 
denn bie 
und Zeit; bier 
finden 


eine dieier berxbeiierten 
Sie bat folgende Vorteile: 
Au 


zu fpülen. Spreden Sie bor 


A. WERA'TZ 


= 8408-8411 Wer Mebiim Str. 
2920 Lincotn Avenue 
- RASSE WMilwanlee Avenue 


Telephen: Garfield 1456 
Seiepbon: Graceland 5178 
Teirphben: Humboldt 1809 


Amerilas arößtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 


Oſtpreußen. 


| burg 
gegen 


Grareifende Schilderung eines deut: 
ſchen Künſtlers. 


Bor nnd nad der Zeritörung. 


Frau Emil Gitel füorte die Schönheiten 
und die Yeiden der Titmarf, von Künſt 
lerauge acihant, in Wort und Bild 
vor, 


Bon Frau Emil Citel wurde ac 
ftern Abend ein gewähltes deutiches 
Bubliftum im Saale des Kitn Club 
mit den Eindrücken befannt gemadt, 
welde ein deuticher Künſtler, Fritz 
Haß in Münden, von Ditpreufen 
empfangen und die er in Wort md, 
Bild padend und ergreifend wieder 
gegeben hat. Ditpreußen, ımd im 
. Bejonderen das malurische Yand mit 
jeinen Städten umd Dörfern, Seen 
und Wäldern, aber aud) wiritenähn 
lihen Streden, wie es vor dem Ruf 
ſeneinfall geweſen und wie es jektzt iſt, 
die Heldentaten Hindenburgs und 
ſeiner Streiter und zahlreiche ge 
geſchichtliche Erinnerungen an die 
Ordenszeit, Alles das erſtand vor 
den Augen der Beſchauer in einer 
Fülle künſtleriſch geſchauter und feſt 
gehaltener Lichtbilder, erläutert in 
klarer, eindringlicher, von echter Em 
pfindung getragener Sprache. 

Der Vortrag, den der Künſtler 
ſelbſt, wie Frau Eitel mitteilte, in 
Deutſchland oft mit großem Erfolge 
gehalten hat, um dem deutſchen Volke 
Oſtpreußen und ſein Schickſal recht 
nahe zu bringen und das Hilfswert 
für die unglückliche Provinz fördern 
zu helfen, diente auch hier demſelben 
Zweck. Er hat tiefen, nachhaltigen 
Eindruck hinterlaſſen; der Reinertrag 
des Abends wird der „Oſtpreußen 
hilfe“ zugewieſen werden. 

Frau Anna Schädler 
einer kurzen Anſprache in engliſcher 
Sprache die Vorleſerin des Abends 
vor? welche den Vortrag mit einem 
ſchönen Gedicht von Edna Fern ein 
leitete und ſodann begann: 


ſtellte nach 


Das Maſurenland. 


Jedesmal, wenn ich über das Thema, 
das das Thema des bi urigen Abends tit, | 
Ipredhe, jtebe ich unter dem Nachtlang ci 
ner tiefen, riefiten jeeliichen Erſchütte 
rung. 4 

Sah ich doch die Felder Ereigniſi 
Die Felder, auf denen zwei Nulmeposben | 
mitermander ringen. 

Sabh ich Doch die Irummen Yergen jener | 
Opfer, die Dieiem Ningen gebracht wer 
den mußten, jene ſtummen Trümmerzeun 
gen, die in ihrem bedrückenden Schweigen 

doppelt, hundertfach, tauſendfach, laut 
zum Himmel ſchreien. 

Es obliegt mir zunächſt, Sie in Kürze 
mit der Geographie des Landes vertraut 
zu machen, und an Hand dieſer geographi 
ihen Skizzen mögen Sie jchen, wie Cit 
preußen ın Deutichland liegt, wie in die 
ojtpreufiiche Provinz Maiuren mir jet 
nen Seen bineingelagert tit. 

Das alte Preußen hatte elf Gaue, 
Landſchaften genannt. Von dieſen Gauen 
bilden. der im Südweſten hingelagert 
Gau Galinden mit Löten ımd ein Teil! 
"vom Gau Tudauen nah) Tiren bin unfer | 

? Maſuren. 

Für unſere Betrachtung ſind in Ma— 
ſuren zwei Teile zu unterſcheiden. 
Erſtens: der größere nordöſtliche, 
kber fich Durch den eigentlichen Se eeureich⸗ 
tum auszeichnet, Seen, die zum Teil ſo— 
inzinandergeſchoben und miteinander ver— | 
bunden find, dak ie of: förmlich einen | 
großen, reic; gegliederien Seejpiegel bil: 
den. Dieler Teil iit der grüne, wald: | 
reiche Teil, der Teil, in dem wir reiche 
Ortichaften, groise Güter finden, derSand 
it verdedt Durch das Grün des Yande2. 

Sweitens: Der fleinere, jirdweitliche | 
Teil, in welwen die Gewäller Heiner! ' 
werden, fir jich Daliegen, nur noch ver: | 
inzelt auftreten. Und dieſer ſüdliche 
Teil Maſurens iſt der arme, ſandreiche, 
in dem der Sand ſo recht in die Erſchei— 
nung itritt, etwas Wüſtenhaftes geradezu 
ſte lenweife zeigt. Wo nicht Waldungen 
den mageren Boden bedecken, ſieht man 
"oben öden Palwen nur dürfrieite Ader- 


dei 


auch 


wel⸗ 


ı orilich 


| har Id derwangen. 
betont 
Mill. 


| Mitblen 
Bre 


Lanzker 


orden vernichtend von den Polen geſch 


ſchmaler. 
rew 


Händen 


| Stigenburg, 
| ‚ten 


aufitellten; 
'forp3 wurde bon 


sieben Tich Die 
iſt eine Unmöglichteit ſie 


r. Steinig, grantig 
ice bin, es 

u ı bendern. 

"Weiter nach Südoſten gegen Anger 
anı Maueriee und 
Süden ſind die 
<ı Macht bei den 


Ich Ire lle das 


Gegenden der 
„maſuriſchen Seen“. 
hier ganz beſonders feſt 
mit nochmaligem Hinweis auf Tan 
nenberg und die dortige Wahlſtatt da 


viele Perſonen dieſe beiden Schlachten 


durcheinanderbringen. 


Wir alſo mit ſowohl 

zeitlich ganz 
getrennten Schlachten zu tun. 
zuerſt: Die Schlacht bei 
dann: die Schlacht bei den 
Seen. 

Endlich habe 
des Mauerſees 
die Angerapp 
alten Zeiten 
tum betannt 
den wir jenes 
das twährende 
tent J bei Dark ehmen 
ſchlacht in Maſuren“. 
Namen weiſe ich zugleich auf die dritte 
und letzte jener bede ttungsvollen Schlach— 
in C ſtpteuſ zen hin. 
Weit gegen Weſten, 
bera u, ſind 
me aba iſen, 
aufzuführen. 


haben es 
als auch 


zwei 


Tannenberg 


den Abfluß 
zu machen: 
Aalbach, aus 


noch auf 
aufmerkſam 


zu deutſch: 


td) 


Yyr 
iN 


dieſem 
rtehmen, 


Flüßchen fin— 
bekannt durch 


Daı 
in Der 
Und mir Dielem 


ich 
—— Is 
Al 


gegen 
die Oertchen MAllena 
Abſchwangen, 
Eine beſondere 
vo 
werden, denn 
vor Nomigsberg, 
Feind dvorgedrungen, 
Kun will ich mie noch zivei Gnifer 
nungen angeben: Momigsberg bis 
(Srenze (Enpdfubnen) rund 150 Km. 
igsberg bis Lyk rund 180 Km.; von 
Ir DIS Prosken 17 Sim. 


Yandfchaftsbil- 


\ 
W 


ichtigkeit 
muß in erſter Linie 
bis hierhin, ca. 
war der ruſſiſche 


No 


zur Grenze 

—— und 
der begleiteten dieſen Teil des Vortra— 
ges. Man erblickte u. a. Wormditten, 
Guttſtadt und Heilsberg mit ſeinem 
maleriſchen Ordensſchloß, deſſen In— 
neres deutlich an die italieniſche Her 
kunft des Ordens — ſein Sitz wurde 
von Venedig nach der Oftmart verlegt 

- gemadnt. In allen diefen Orten, 
auch in den Ichlichteiten, fällt die go= 
tiiche Kirche ins Yuge, die überall zu 
finden tit. 

Dann wurde Land Maſuren 
mit ſeinen ſtillen Teichen und Seen, 
auf denen der Reiher, der Kranich, der 
wilde Schwan und die Wildente hau 
ſen, im Bilde vorgeführt, Landſchaf— 
ten von ſtimmungsvoller Poeſie oder 
ſtiller Melancholie, dann auch die wü 
ſtenartigen Sandgegenden, die moori 
gen Gewäſſer und Sümpfe mit Erlen-, 
Birken- oder Kieferbeſtand. 
fünitleriihen Bilder erreaten lebhafte | 
Bewunderung. 

Frau Eitel fuhr fort: 


Das 


>, 


ne. 


Die Schladıt bei Tannenbern. 
amopfe, welche 

7 .) 
Pr - 


Die K 
il amı 
ſich bei 


burg, 


in der Drei Tage 
und 29. Anguſt, 
Sru elsburg, Neiden 
Soldau, Gilgenburg, 
— ————— Sohengtein dem 
unbunkt Des Ming ‚am $lauszt 
Mühlen-Mi —* —— abſpielten, 
zuſammenſaſſend mit der Bezeich 
Schlacht bei Tannenberg be 
nä Crinnerung an Schlacht 
in welcher der deutſche Ritter 
in 


am 
Paife be 
Wille 


8 


204 
ge 


werden 
mung; 
namıt, 
bon 1410, 


jeite 


gen lvurde. 

Es war Hindenburg geniale Tat, da'y 
der von alio von Polen, in 
tiefer Front andrangenden Na- 
Amer im Nordoiten eben hinter 
Hohenſtein dieſes war in ruſſiſchen 
hinter den Seen und Süm— 
vfen Truppen gegenüberſtellte, eine ge 
miſchte Landwehrbrigade, wie eine 
Mauer, ein eiſernes Zentrum. 

Links und rechts von dieſem Zentrum, 
alſo nördlich bis Paſſenheim, ſüdlich über 
wurden die feindlichen Flan— 

durch Truppenteile feſtgelegt. 

Der linke deutſche Flügel, alſo 
nördliche, wurde von Truppen gebildet, 
die von Norden und Nordweſten 
erhörten Kämpfen, unter ungehe 
Gewaltmärſche über Lautern, 
Sauerbaum, Seeburg, Wartenburg, Al— 
lenſtein, heranrückten und dann ſozuſagen 
von Hohenſtein gegen Paſſenheim ſich 
dieſes erſte Reſervearmee 


er Süden, 


An dieſen Flügel ſchloß ſich das 17. 
Armeekorps unter Mackenſen, das eben— 
falls unter forwährenden, 


fanı. 


Nr einem The und einer Nacht wurde 
ein ganzes Armeckorps, das 1. 


Rund 160. Sim. Entfernung. 
börie Leiitungl 


Eine unere 


Maicdinen. 
MetallsGes |; 
drehen. 
und laſſen 
75 Dollar bar, 
Nede Mafchine wirt 


I tie 


I nicht möglich, 


fee bei Ortelsburg, 


jetz | VBodenlofe! 
noch wetter | 


| Schlacht! 
ſo grauenbvoll, 
unſere 


voneinander | 
Ind zwar | 


EDEN. GDHER, 
Maſuriſchen 


| acht 
bon durch jenen Malreichz | 


| rend 


Ringen um den Briife | 
„Winter- 


und inzwiſchen erfreute Frau 
Uder Wange It 


15 | 


zur! 


‚gene Yaudtitadt, 


Dieſe 


der|_ 
| fiehenden 
im ae | 
verlicyen | 
Blöſſau, 


Otto von Below geführt. 


gewaltigſten 
Kämpfen von der Angerap Linie heran- 


Seen“ 
Armee⸗ 


torps, hierher geworfen, von jenem Weh⸗ 
lau, das ich Ihnen früher ſchon nannte. 


Zonnkagpoſt, Thicago, Sonntag, den 28. Mai 19186, 
| 


Ich will Ihnen einmal einige Zablen 
nennen: in 125 Zügen wurde das Ars 
meeforp3 hingefchleudert. 
der Hödjitbelajtung von 110 Achſen. Sie 
fuhren in 10 Minuten Abſtand. Sie fuh— 
ren in einer Höchſtgeſchwindigkeit von ca. 
60 Km. Eine unerhörte Leiſtung der 
Eiſenbahnverwaltung. 

Am betreffenden Morgen 
Ruſſe eine Armee ſich gegenüberſtehend, 
wo Tags zubor fein Feind zu ſehen ge— 
weſen. 

Um die Mittagszeit des betreffenden 
| Tages zeigte ein zrlieger Hindenburg, der 
in Zannenberg jein Hauptquartier aufge- 
ſchlagen hatte, an, dal; die "Einfreifung 
| gelungen und das furchtbare Keileltreiben 

begann. 
Furchtbares Ringen. 

Ein beſonders furchtbares Ringen war 

es bei Hohenſtein, dem eigentlichen 
Brennpunkt der Sdlacht, zwiſchen dem 
Plauziger und Landsker See. 
4 Zerriſſene Schluchten, wild zerklüftete 
Schluchten führen zum Plauziger See. 
Dichteſter, unduchbringliäiiter, wilder | 
| Wald umipannı fie. Die Seefläche zer 
| buchtet, von Schilimafien zerrilien, drü 
ben Tchivarze Foriten. Zie verbergen den 
Landstkerſee, und ziwrichen beiden Seen 
dehnen ſich drohende Moore. 

Hier ſind ſie zerſchmettert worden! 

Es war in Allenſtein auf der Poſt, 
wollte ein 

bei dem großen Andrang warten. 
mir ſtanden einige Feldgraue, 
ſo ins Geſpräch, und die 


ich 


waren es, 


Sie fuhren in den. 


fand der 


| 


! Epirdingjee. 


| 


mir 03 erzäblten, dat fie auch bei Tan- | 


nenberg geweſen, 
len. Dort hatten ſie mitgekämpft, und die 
erzählten mir: Die ganze Gegend war 
überſchwemmt von Ruſſen, von allen Sei— 
ſten gepackt von den Unſern, wurden ſie in 
die Mulde bei Mühlen geworfen und da— 
mit auch in jenen Sumpf und Moor, in 
den See gezwungen. Ein hunderifacher 
Entſetzensſchrei! Ein Gebrüll der Verſin— 
kenden, der Verzweifelnden! Durch Mark 
und Bein ging es, ſie werden es nicht ver— 
geſſen fönnen Dis an ıbr Yebensende. 

Auf dieſem gewe altigen Schlachtfelde 

Tannenberg bis Ortelsburg ca. 80 Km. 
ich eben ſich nun zwiſchen die erwähnten 
Seen, Sümpfe und Moore, die nach Nor 
den immer mehr und mehr zuſammentre 
ten, große Forſten, flache Striche, öd 
oder bebaut. So weit nun die Ruſſen ſich 
im jene Wälder nicht bergend rerten fonn= 
ten, joweit jie in den brennenden Wäls 
‚dern nicht vernichtet wurden, jomweit jie 
Inicht in der offenen »Feldichlacht frelen 
oder gefangen genommen wurden, oweit 
nicht ſich durchſchlagend nach Süden 
Zu fliehen vermochten ſoweit das alles 
kamen die Ruſſen in den 
Sümpfen, Mooren um. 
B. allein aus dem Schoben— 


x 


Seen, 
So ſind z. 


ſchreibt, 1700 Leichen herausgezogen 
| worden. Er jelbit hat beexdigen belfen. 
Obne Retrung infen die Schaaren ins 
Ihre Verzweiflungsſchreie 
miſchen ſich mit dem Donner der Schlacht; 
ihre Verzweifl ungsſchreie überdauern die 
Ihre Verzweiflungs sichreie N ind 
ſo herzerſchneidend, daß 
Truppen wie betäubt, wie ——— 
werden. 

Längbt iſt 
iſt Ruhe 
noch immer 
Verzweiflung derer, 
langſam verſinken, 
die Luft! 
Tage, tagelang!!! 
bat e3 jo aus den Sitmpfen 
lungsvoll hinausgeſchrieen! Dann wird 
3 nach und nach ſtill. Man konnte 
helfen, trotzdem Entſetzen die Seele 
durchſchnitt, trotzdem Wahnſinn die Hö— 
en überkam. 
Tauſende von Ruſſen 
Tod gefunden! Das 
Tannenberg!! 

Hier trat eme PBauie ein, um der 
Nednerin eine Erholung zu göımen, 
Theo⸗ 
auf dem Klavier von 
mit dem 


der Sieg errungen, längſt 
dem wilden Morden gefolgt 
durchtönt das Geheul 
die in den 
rettungslos 


heul der 
Zumpfen 
zugrunde 


Tagelang 
verzweif— 


m yry7, 
Lage und 


dort 


Schla 


haben 
war die 


ſo 
den 


bei 


dor Brentano, 
rau Dr. Abele begleitet, 
menterbaften Vortrag der 
„Zorelei”, des „Nenz” von Sildad 
md vom drei Xiederun der biejigen 
deutſchen Komponiſtin Fräulein Au— 
guſte Sottmann die Anweſenden. 


Lenz 


Das Zerſtörungswerk. 

Der nächſte Teil des Vortrags war 
der VBeranicbaulidung der von den | 
Ruſſen angerichteten Verwüſtung des 
unglücklichen Landes gewidmet. Die 
Marienburg, das herrliche Schloß der 
Ordensritter, trat vor das Auge, 
dann die maſuriſche, maleriſch gele— 
vor dem Ruſſenein— 
fall und nach der Zerſtörung. 
erblickte die Ruine der Kirche, 
nach der 
gehalten wurde, 
Marktplatzes und, 
Zeugniß für den 
tariſcher Horden, 
ſchäftslokal. 

Allenſtein, die Stadt des Koperni 
kus, iſt nicht direkt beſchädigt wor 
den, doch die Einwohner mußten 
fliehen, und das reizende Städtchen 
war eine Zeit lang verödet. 

Soldatengräber ‚ auf verödeten 
seldern nob im März 1915 blei 
chende Brerdefadaver, zerſtörte Häu 
ſer, Kirchen, Bäume und 
zeigten die folgenden Bilder 

Als Ruinenſtadt ſtellte Hohenſtein 
ſich dar, wo viele Einwohner über 
Nacht Bettler wurden, und Soldau 
wurde gezeigt, wie es vor und wie es 
nach dem Ruſſeneinfall war. Sechs— 
mal erobert und ſechsmal zurücker 
obert wurde dieſe unglückliche Stadt. 

Hier wurde die Bilderreihe durch 
eine nicht minder beredte Zahlenreihe 
über den ungeheuren Schaden unter— 
brochen, Zahlen der verſchleppten, er 
mordeten oder geflüchteten Einwohner 
und der zerſtörten Ortſchaften. 

Der Kirchenraub und der Diebſtahl 
des bronzenen Bismarckdenkmals in 
Johannesburg, die Ruinen Ortels— 
burgs, die Gräber 
Mühlen, der Trümmerhaufen Neiden— 
burgs 
vius, Allenburg, Wehlau, Domnau, 
Gerdauen, Tapiau — Alles ein Bild 
der Verwüſtung, und vieles Andere 
zogen an den Blicken vorüber. 

Der Vortrag ſchloß mit der 
anſchaulichen 
der großen Winterſchlacht: 

Dritter Sieg nötig. 


Ein dritter 
den, um 
Einbrecher 
Kämpfe, 
bis 15. Februar 1915, 
ungeheuerlichen Sieg führten, 
mengefaßt mit der Bezeichnung: 
ſchlacht in Maſuren. 

Nach der Schlacht bei, den „maſuriſchen 
Datte Rennenfampf mit feiner ge: 


die Nuinen 
al3 ein meiteres 
Nandalismus tar 
ein verwüſtetes Ge— 


Sieg mußte geboren wer— 
Oſtvreußen von dem ruſſiſchen 
gänzlich zu befreien, und die 


Winter— 


cht | 


Tan! . u | 
in der! Soll in drei Monaten fertig werden und | 
Befreiung Danfgottesdiemit | 


des | 


im Gutsparf bei, 


nach⸗ 
Schilderung 
| Unter 1 


ichlagenen Armee ich jchügend hinter die | 


Feſtungsſtützpunkte Kowno-Grodno geret— 
tet und dort feſtgelegt. Nach der Lage der 
Geſammt-Verhältniſſe waren jedoch die 
Ruſſen nach und nach wieder nach Oſt— 
vreußen bineinaedruhnaen, fodak aum Be: 


mittag, 3 Uhr, ein Konzert ftatt, 


| 


und jpaterhin bei Mühz | zu 


vie mir der Getitliche | 


| 


Lisztſchen | 


| 
| 
| 
| 


ſtrumental-Konzert., 


ginn des Februar 1915 
Ruſſen unter Sievers inOſtpreußen ſtan— 
Eine Front von rund 165 Km. 
Länge. Und zwar von: 

Oeſtlich Ragnit, von der Memel 
Süden zu 

Oeſtlich Gumbinnen und der 
Darkehmen 

Oeſtlich der großen maſuriſchen Seen, 
mit Lötzen und der Feſte Boyen, bis Jo 
hannisburg zur Grenze. 

Und dieje gewaltige Front zu umgehen, 
ein zweites Tannenburg zu jdaffen, war 
Hindenburgs fühner Gewaltplan, der ge: 
nial durchgeführt, zur bollitändigen ger 
trümmerung md Yerichmetterung der 
rufliichen 10. Armee juhrte, 110,000 Ge— 
fangene, 300 Geſchütze, 200 Mafchinenge 
iwebre, zabllojes Nriegsmaterial brachte. 

Der ruifiichen riejigen Front 
nun entgegengelest: ein 
Otto von Below, von Gumbinnen bis 
pird Anſchließend ein linker, 
nördlicher Flügel unter Eichhorn, ein ſüd 
licher rechter, unter Litzmann, welche die 
Umgehung und Umtklammerung ausführen 
ſollten. 

Bei der abnormen Ausdehnung der ge 
planten, verwegenen Umgehungsidee wa 
ren von vornhinein an die höheren Führer 
und den Meldedienſt die, exorbitanteſten 
Miorderungen geſtellt. 

Am 7. Februar 1915 ſtanden die beiden 


nach | 


Angerapp 


Telegramm aufgeben, mußte | Umgebungsflügel bereit, und damit fonnte 
Neben) 
man kam 
die | 


zum VBernichtungsichlage ausgebolt wer— 
den. 
Der Bernihtungsichlan. 

Das deutiche Zentrum btelt jich zunächit | 
urück, beſchäfti gte die Mitte der Ruſſen, 
hielt jte feit, während die beiden deutichen | 
rlügel teils borfichtig und überlegen ‚teils 
energiſch und ſchnell angriffen. 

ie bogen nach und nach die betreffen— 
u Flügel der Nufjen ein, durcehitiehen 
ie, taufchten fie, verwirrten ſie, ſchnitten 
Rückzugslinien ab, drangen mehr 
mehr vor. 

J 

Der linke deutſche Flügel ſodann zwingt 
durch ſchnelles, rechtzeitiges 
Umfaſſung von Norden 
| Die gewünſchte, von uns 
zugs linie auf. 

Jetzt: beſtändige 
Feind wird 
jeder Widerſtand wird fo unmöglich 
mehr und mehr werden alle Rückzugswege 
nach Oſten verlegt geſchlagen und 
geſchlagen und umfaßt, — weiter, weiter, 
ohne Ermatten—ohne Ruhe in Sturm 
und Schnee und Kälte — vorwärts, bor= 
wärts, duren Nacht und Tod — - 
am 14. dieſer linke deutſche 


her den Ruſſen 
gewünſchte Rück 


Nachdrängen, der 


Flügel 


der Nähe von Suwalki und Seuny itand. | 


Und am 15. Februar endlich hatten 
Nordflügel und Südflügel alle nach Ruß— 
land führenden Straßen abgeſchnitten, 
ſich vereinigt, und das Schickſal der ruſſi 
ſchen 10. Armee war beſiegelt in den 
Waldgebieten bei Auguſtowo. 

Das Zentrum hält während 
ſchickſalsſchweren Ereigniſſe ſtets Füh— 
lung mit den Flügeln, hält kühn die Ruſ— 
ſen zuvörderſt feſt und zurück. Dann 
ſchiebt ſich das Zentrum in erbitterten 
Kämpfen auch vor. Schlägt, ſchlägt, 
ſchlägt. Fluchtartig, verwirrt, ziehen ſich 
die Ruſſen zurück, immer verfolgt und 
gehetzt. Zurück, zurück, zurück! Höl— 
lenwetter, Sumpf, Seel! 

Da. Entſetzen, in den Flanken, 
Rücken, taucht der Deutiche auf! 
Zurück, mit anderer Front. 
Der Deutſche ſteht bereits da! 
nach Süd, nach Oſt, vergeblich! 

der Deutſche!! 

Beſonders wild raſte 
Lyck! Sechs 
chen die Stadt uneinnehmbar. 

Todbringende Bollwerke ſind die Seen. 
Die Sibiriſchen Regimenter todesverach 
tend! 

Doch ein deutſches Heer greift anl! 

Lyck aber erlebte jenen erhabenen Mo— 
| ment am 14, Februar, dab der oberite | 
Kriegsherr ſeine heldenhaften Truppen, 
ſeine Helden njöhne, blutig, ſchmutzbedeckt, 
zerfetzt, als Sieger einziehend, begrüßte. 

Die Waldinoore von Auguſtowo wur 
den das Grab der ruſſiſchen 10. 

In den Waldmooren von Auguſtowo 
wurde Deutſchlands Zukunft geboren. 

So ſtand es in den Sternen. 

Frau Eitel erntete für ihren Bor: | 
‚trag lebhaften Beifall. Mit einem 
Liedervortrag von Frau ass 
Ichloß die Berfammluna. 

_—— 


Bismarck Garden 


Unjer berübhmtes ein Dollar Sonutag 
Table d'Hote Tinner, fervirt im Garten 
vder Marigeid Saal. Tofal- nur In 
fowie Ansitattunns- 


Wieder 


die Schlacht um 


Armee 


Tänze Nachmittags und Abends, 


neuen 


ſchen 


Anz 
—1+ 09 —— 


Neuer Wellenbreher geplant. 


$250,000 E£oiten. 
tadtiihe Dberbaufommiifär 
geitern die Pläne für einen 
MWellendreder aut, der 500 
jüblidd) vom neuen jtäbdti=| 
Bier erbaut merden foll, 


Der 
hieß 


Fuß 


‚Er wird 2350 Fuß lang werden und 


‚ Bauarbeiten 


$250,000 foiten. 
für den Zmed $300,000 ausgemorfen. | 
Ausschreibungen für Angebote auf die) 
werden Sofort erlafjen 


werden. Der Dberbaufommiljär hofft, 


Scheunen 


‚der Stadt Ferdinand Gregoro-8 


die Vernichtungsichläge von 7. |: 
welche zu Ddielem | 2 
ind zufanı= | 


daß der Bau in drei Monaten durchge- 
führt werben wird. 
Bericht des Geſundheitsamtes. 
Nach dem geſtern 
Bericht des Geſundheitsamtes iſt 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
641 in der Vorwoche auf 664 in der 
geitern abgelaufenen Woche geitiegen, 
die der dem Gejundheitäamt gemelde- 
ten alle von übertragbaren Sraikhei 
ten bon 1442 in der Vorwoche auf 
1508. 
den 271, an Lungenentzündungsfälen 
103 gemeldet. 
Todesfälle der Woche liefert die 
sende vergleichende Tabelle: 


fol— 


Mai 


Geſammtzadl 


9 der Todesfälle. . «cès 
Jährliche 


Sterblichteitsrate auf 
e 1000 der Bevöllerung. . .. 
Todesurſachen: 

Mafeın ... 


15.‘ 


Tivbiberitis 
Ietanus 
Sebirnfieber 
Zuberfulofis ., 
F sungen entzündung 
Diarrhoe und Eingeweideleiden 
(bei Kindern unter 2 Jahren) 
Geburtsfebler und Unfälle.... 57 
Influenza 
Nach dem Alter: 
Zahr ER —— 126 
Jahre 
Jahre 
Iahre — 
Jahre 
Sabre ... 
Sahre ... 
Rahre ... 
Sahre ... 
Jahre 


Negermuſit. 


In der Central Muſic Hall, 64 E. 
Van Buren Str., findet heute Nach- 


gern zu Gehör gebracht werden. 


rund 200,000 | 


wurde 
Zentrum, unter | 


und | 


Vorgehen und | 


unabläflig in Mtent gehalten |: 


» | 
ſodaß 
im) 


Diefer | 


im | 


Zu ſpät! 
Zurück 


Zcen gegen Nordmeiten mar | 


. , Staates, 


Der Stadtrat 4 


veröffentlichten 
die, 


An Schwindſuchtsfällen wur- 


Eine Ueberſicht über die, 


19: prachte. 


3aus 


| t 


| Palfen Maske fallen. 


Neueſte Entwickelungen zeigen Muni— 
| tionsfabrifanten hinter Rooſevelt. 


Morgans Shwager Xeiter, 


Wird morgen Hauptanartier für „Kür: | 
nel“ eröffnen. — Anhang Rovjevelts 
wühlt mit Hochdrud unter Republifa- | 
nern, Fortichrittlern und Barteiloien. 


Das offene Eingeitandip, 
S$ruppe der probritiichen M Rees 
— unter der Führung J B.| 
Morgans, des brittichen Finans 
Munitionsagenten, hinter der Präſi 
dentſchaftskandidaturTheodore Rooſe 
velts ſteht, wie ſie auch hinter der 
Elihu Roots ſteht, war das bedeut 
jantite politiiche, Greigniß der vergan 
| genen vorlegten Woche vor dem vepu 
blikaniſchen Nationalkonvent. 
war in der Ankündigung enthalten, 
daß Hecbert L. Satterlee, der Schwa— 
ger J. P. Morgans, morgen im Con 
greß Hotel ein Hauptquartier für den 

Koͤrnel“ eröffnen wird, von dem aus 
|die Agitation für feine Nominatton 
Iunter den republifantichen Elementen | 
| betrieben werden joll. Satterlee traf 
geſtern mit Lawrence Graham, frühe 
rem Sekretär des Imeren für Porto 
Rico unter Rooſevelt, hier ein. Er 
vertritt die republikaniſche Rooſevelt 
Bewegung, die vor einigen Tagen 
von George L. Meyer, früherem Ma 
rineminiſter unter Roojevelt, in New 
VYork in die Wege geleitet worden iſt. 
Der Schwager des britiſchen Finanz— 
ſagenten wird die Wühlarbeit für 
Rooſevelt unter den Republikanern 
leiten. Vom Hauptquartier der Fort— 
ſchrittler aus wird die Wühlarbeit 
für den „Körnel“ unter den Elemen 
ten betrieben werden, die ihm 1912 
iin die neue Partei gefolgt ſind. 
Schließlich wird die „Rooſevelt Non— 
partiſan League“ für den 
Inoch unter dent Dedmantel einer par- | 
teiloſen Vereinigung wühlen. 
SHieſige Politiker, die, die Stim— 
mung im Weſten kennend, darauf be— 
ſtehen, daß ein Vertreter des mittle— 





| 


ıBartet erforen werde, 


Ankündigung, daß der Schwager des 


ıbritifhen Munitionsagenten offen die delt, New Mort, 


des Hauptguartiers 008 
übernommen babe, mit 
einer gewiijen ingrimmigen Berrie 
digung auf. Site beweiit nad) ihrer 
AUnficht, was jie ſchon langit gearg 
wöhnt haben, dal die Munitionsfa- 
brifanten des Ditens 
Root wie Roosevelt itehen. 
| Andere 
| Die neue Woche 
| Eröffnung des 
Hauptquarties für Rooſevelt auch die 
Eröffnung der Hauptquartiere der 
übrigen Präſidentſchaftskandidaten 
bringen. Die Kampagneleiter L. Y.“ 
Shermans, des „Lieblingsſohns“ des 
werden ihr Hauptquartier | 
vorausfichtlich am Dienitag nad) dem 
IKongrei; Hotel verlegen, wo jte 
Holdenen Saal untergebracht 
Iwerden. Iheodore Burton von Obio, 
‚ei harles Warren Fairbanks von In 
diana und A. B. Cummins von 
Jowa werden Hauptauertiere vor— 
ausſichtlich in den nächſten T un 
leröfinen. Als Vertreter Charles 

Hughe vom Oberbundesgericht ei 
Mitte der Woche Frank H. 
Generalpoſmeiter unter Rooſevelt, 
erwartet, um den Hughes-,Buhm“ 
ſiin aller Form vom Stapel zu laſſen, 
ſoweit dies ohne die ausdrückliche Ge 
nehmigung des Oberrichters möglich 
iſt, und ſeine Ueberredungskünſte an 
den Delegaten zu verſuchen. Auch 
George W. Perkins, der Macher der 
Fortſchrittspartei und 
|Roofcvelts großes Bortemonmaic, der 
den Raupreiter im Sabre 1912 fi 
nanzirt hat, wird in den nächſten Ta— 


gen erwartet. 
| 


Leitung 
„Körnels“ 


Haouptquartiere eröffnet. 


wird außer der 


Buhm“ für Brumbaugh. 


Am 1. Juni werden diee, 


Republicans“ von Pennſyibanien. 
wie ſich das Senator Boies Penroſe 
feindliche Element dieſes Staates 
| meint, ein Hauptquartier im Audito 
rium Hotel eröffnen und den „Buhm“ 
des Gouverneurs von Pennſylvania 
Martin G. Brumbaugh in aller 
Form vom Stapel laſſen. Die Lei— 
tung des Hauptquartiers wird Henry 
J. Waſſon, der Berireier des Staates 
int republifaniihen Nativnalaus« 
ſchuß, übernehmen, der Penroſe int 
Jahre 1912 im Kampf um dieſen 
Poſten geſchlagen hat. 
Dal; General Leonard 
Rooſevelts Günſtling, im erſten 
Wahlgang im Konvent dreißig Stim 
men auf ſich vereinigen werde, war 
die Anſicht, die ein Vertreter der 
„alten Garde“ geſtern nach Chicago 
Er erklärte, Woods Aktien 
ſeien ſeit der großen Rüſtungsparade 
in New York bedeutend geſtiegen. 
Wie eine kürzliche Rede des Generals 
beweiſt, in der er gegen die Binde 
ſtrichler, d. h. deutſchen Elemente, los 
zog, iſt er ein getreuer Schüler ſeines 
Herrn. 

„Körnel“ morgen in Chicago. 

Col. Rooſevelt wird ſich morgen 
bier Stunden in Chicago aufhalten, | 
‚und zwar auf der Durcdretie nad 
Kanſas City. Ein Ausihuß, der Tid) | 
den dret Elementen zujammten- 
'jeßt, die auf feine Nomination hinar 
‚beiten „ der „Rooſevelt 
League“, Republikanern unter Füh 
es Schwagers J. P. Morgans, 

Scerlee, und Fortſchrittlern wird 
ihn am Bahnhof empfangen 
La Salle wird er 


m 
Sn 
Woo d, 


mit ‚Harold 


im Fortichri ittlichen — — 
und D. KR. Davis, dem Sefretär des 


Kanias Eity antreten. 


Verteilung der Site. A Hebelftand abaeftellt. 


Vorſitzender C. D. Hilles vom re 
Ipublifaniihen Nationalausihuß, der 
es fertig gebradjt hat, jih vom Mitt- 
wor bi8 Samitag in Chicago aufzu- 
halten, ohne da jeine Anmmejenheit 
den luchsäugigen Bolitifern und Zei- 
tungsleutenr im Kandidatenviertel 
befannt geworden wäre, hat die Ver- 


Den Scheidungsrihtern hat fidh jekt 
ein Tranungsrichter zugejellt. 


Auf Beranlafjung des Speriffs. 


teilung der Site im Nationalfonvent | Frau Merriam Patterſon Boyce die 


u jede Stimme. 


von W. 


| 
| 


Es 


„Körnel“ 


ren Weſtens zum Bannerträger der 
nahmen die Chas. E. Hugbes, New Hort, Sen. X. | 


jowohl hinter | 


republifantjchen | 


int] 
jein | 


Hitchcock, | 


‚Körnel“ | 


United eines Unfall® leidenden beliebten Mit- 


'Bublifums liefern wird. 


verwandelten 


wirkungsvollen 


anhaltenden Applaus zu mehreren Da 


I 


| 


I 


\und die Herren Retwilch 


tar | Hildebrand, 
Nonpartiian | 
ı befriedigend 
'fonderer Erwähnung fet 


Im 
ners Nazi ungewöhnliche Bedeutung 


Solotanz des 


in Ausſchuſſes, konferiren. Um acht Uhr Vorſtellung, die ehrendes Zeugniß für 
welchem ausfchließlich Werke von Ne- Abends wird er die Weiterreiſe nach den 


daß die werden den Vertretern der Staaten im 
6 


Alaska, 


Scheidung bewilligt. — Frau Wanda 
Brown ihrer viereinhalbmonattichen 
Che zum nervöien Wradf geworden. 


beendet. 12,025 Sitze ſtehen zur 
Verfügung, von denen die Seiten für 
die Delegaten, ihre Erſatzmänner und 
die Preſſe reſervirt ſind. Die Ein— 
trittskarten, die für die Delegationen 
der einzelnen Staaten beſtimmt ſind, 


13 
| 


Hat Coof County jchon feit gerau- 
mer Zeit — —— gehabt, 
Richter, denen alle Scheidungstlagen 
zur Verhandlung überwieſer werden, 
ſo hat es ſeit geſterr aud einen 
Trauungsrichter. Bisher lungerten 
befantiiy eine Reihe von istievens- 
tichtern im Countngebäude herum 
und erbv.:n fich jungen Paaren ge- 
genüber, die eben vie geiratsligens er 
wirft hatten, fie fofort in HHmens 
ı Tefleln zu fü,mieden. So wurden auf 
den Sorriboren, oder in unbenüßten 
‚Zimmern tagtäglih Irauungen voli= 
zogen. Dieſes gefie! Sem Sheritf 
| Zraeger, der. die Yufficht her das 
ı Gebäude führt, aber durchaus nicht, 
er erblidte in diefen Zuftänden viel— 
mebr einen Webelitand, dem baldmög- 


Nationalausihuß übergeven werden, | 
und zivar je drei Eintrittsfarten fiir 


VBoriigender Silles erhielt geitern 
%, Gilmore don Juneau, 
einem Delegaten, einen für 
den Vorfigenden beftimmten Hammer, | 
der Zunftvoll aus dem Zahn eines 
Walroſſes hergeſtellt iſt. 

zum Konvent. 

Wie Vorſitzender Hilles ankün 
digte, werden alle am Leben befind— 
lichen Vorſitzenden des Nationalaus— 
ſchuſſes Ehrenſitze auf der Rednertri 
büne erhalten. Es jind General 
James Clarkſon von Jowa, Geo. 


—X 1 * > S 

= —S = New ge 2 4. ‚lichft ein Ende gem: acht werden jollte, 
S M 2 - * 5 - 

New von Indiana, Frank 8. Hit und fehte fi, um diefeg Biel zu er- 


— Jort, amd Bieto⸗ Roſewa⸗ reichen, mit Oberichter Smith vom 
er, Nebraska. Außerdem werden zu Merhkaden — 
a — * 4—Kreisgericht in Verbindung, welcher 
stonvent als Ehrengäſte Robert Sie Me Yan je im 
Lincolm der Sohn des Märtyrer die V Verfügung traf, daß Alle, die im 
präſidenten, und ſeine Gattin, und Lountygebäude getraut werben wars 
General W. P. Kellogg von Roi. ‚en, in Zukunft an Richter Baldwin 
jiana geladen werden. General Net. du verweilen find. Diejer wird nut 
log iit der Ießte der am Leben befind j eine nominelle Gebühr dafür erheben, 
lichen Wahlmänner, die im Jahre welche überdies in County 
1860 ihre Stimme für Lincoln ab— —J fließt. 
gaben. Außerdem wird dem Kon— Die neue Maßregel trat geſterr 
vent als beigeordneter Delegat von — und es wurden bereits 
Michigan Addiſon G. Proctor bei- als ein Dutzend Trauungen 
wohnen, einer der Delegaten zum nommen. 
Konvent im Wigwam in Chieago, der Hatte der Trauunssrichter 
im Jahre 1860 Lincoln zum Präſi- recht eifrig zu tun, ſo waren die ver— 
dentſchaftskandidaten nominirte. ſchiedenene Scheidungsrichter, vor Allem 
Dreizehn Präſidentſchaftskandidaten. Richter Me Donald, mit Arbeit über— 
Vorſitzender Hilles erklärte, es häuft, und in zaählreichen Fällen wur 
ſeien dreizehn Präſidentſchaftskandi- de die Scheidung gewährt. 
daten im Feld, wollte ſich aber nicht Unter Anderen in dem von Frau 
herbeilaſſen, ihre Namen aufzuzäh- Merriam Patierſon Boyce gegen ihren 
len. Andere Politiker nannten als | Gatten einen 


Benjamin F,. Boyce, 
Bewerber die folgenden: Elihu Root, Sohn des Zeitungsverlegers W. B. 
Boyce. welche angab, 


Der Klägerin, 
daß ihr Mann ſich dem Trunke er 
gab und ſie mißhandelte, wurde auch 
das der Ehe entſproſſene dreijährige 
Kindchen zugeſprochen. 
Das Nervenſyſtem erſchütert. 
Auch wurden eine ganze Reihe 
neuer Klagen eingereicht. So ſuchte 
Frau Wanda Brown um Scheidung 
von ihrem Gatten, Roy S. nach, weil 
dieſer ſie, wie fie angibt, oftmals 
ſchwer mißhandelte. Vier und einen 
ı yalben Monat, vom 1. Dftober bori: 
| gen Sahres bis zum 16. Februar, hat 
die Ehe .edauert, und in diefer fur- 
zen Zeit iſt die Klägerin, den Angaben 
von Maſſachuſetts werden vielleicht —* Zlageſchr rift nach, zu einem nerbo- 
R ER Ten Wrad geworden. Sie verlor 15 
\borgeichlagen werden. Han D. ine su er 0 un 
Kitabroof von New Norf iit aus dem Piund an ng und .yı Befinden 
ee ließ jo temlih Alles zu mungen 
|Nennen ausgeichieden. > — 
= | übrig, dabei mußte fie aber, da ihr 
Neues Deutjches Theater. Mann nicht für fie jorgte, zur Arbeit 
(Bub Temple.) gehen, um ihren Lebensunterhalt zu 
— erwerben. Sie bittet um die Erlaub— 
niß, wieder ihren Mädchennamen, 
Lubeck, annehmen zu dürfen. 
Frau Beſſe Olſen klagte auf Schei— 


Ehrengäſte 


2y 


u* 


noch Die 
ı in 
meh 
bo * 


alſo 


'Y. Illinois, Theo. Rooſe- 
Theodore E. Burton 
von Ohio, Gouverneur Martin G. 
Brumbaugh von Pennſylvanien, Se 
nator Philander Chaſe Knox von— 
|Benniplvanien, Senator John Win- | 
| gate Weeks von Maſſachuſetts, S 
nator A. B. Cummins von 
Senator Warren Harding von 
Coleman T. Du Pont, 

W. Faäirbanks, Indiang, und Henry 
Ford, Michigan. Ob Senator Ro 
Übert M. La Follette von Wisconſin 
wird, iſt noch 
ich Senator W. 
MeCall 


Sherman 


i,J 


—8 


— 


— 
nn 


ot | 
Jowa, 
Ohio, 
Delaware, E. 


\borgeichlagen werden 
nicht entſchieden. 
E. Borah und Gouverneur 


Nr 
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„Frühlingsluft“, zum Beſten Remy Mar 


ianows, findet höchſt beifällige Aufnahme. 
Es war ein überaus dankbares iR — — 
Publitum, das ſich geſtern Abend im dung von ihrem Gatten Ralph, da die— 
Buſh Temple eingefunden hatte, um! let 119 — de Trunte 
die Straußſche „Frühlingsluft“ zu ge- ergab und im dieſem Zuſtande 
nießen, die ihrer Bezeichnung unzwei— wiederholt ſein Mütchen an ihr 
felhaft mehr gerecht wurde, als die kühlte. Au behaupiet ſie, daß 
außerhalb des Theatergebäudes herr- er, als ſie kürzlich eine zweiwöchige 
ſchende Atmoſphäre. Wenn irgend- Erholungsreiſe machte, allerlei Ge 
etwas den Genuß des Abends zu be— ſindel zu ſich in die Wohnung lud und 
einträchtigen vermochte, ſo war die dort derartige Orgien feierte, daß die 
Tatſache, daß das Partett nur zur ganze Nachbarſchaft ſich darüber auf 
‚Hälfte gefüllt war, während gehofft hielt. Natürlich hörte ſie bei ihrer 
worden war, daß gerade das beſſer Rückkehr davon und ſtellte ihn zur 
ſituirte Publitum zahlreich zur Stelle Rede, ſtatt Beſſerung zu geloben ge— 
ſein würde. War es doch der riet er aber in furchtbare Wut, ſo daß 
Zweck der Vorſtellung, für welche ſie es für das Beſte hielt, ihn zu ver— 
ale Mitwirkenden ihre Dienſte laſſen. 

großmütig zur Verfügung geſtellt Frau Julia Whitmore ſuchte 
hatten, um unter den Folgen um einen Einhaltsbefehl nach, um ih 
ren Gatten, Joſef Ralph Whitmore, 
daran zu hindern, die gegen ſie und 
den der Ehe entſproſſenen Knaben 
ausgeſtoßenen Todesdrohungen aus 
zuführen. Sie berichtet, daß er ſich 
dem Trunke ergab, und daß ſie ſchwer 
unter ſeiner rohen, grauſamen Be— 
handlung zu leiden hatte. 

Wollte ihr den Hals abſchneiden. 

Frau Jeſſie C. Le Beau gibt in ih— 
rer Scheidungsklage an, daß ihr 
Gatte, Raymond J. mit einem Ra— 
ſirmeſſer auf ſie eindrang, um ihr 
den Hals abzuſchneiden, daß er mit 
einem Stuhl auf ſie einhieb, ſie mit 
den gemeinſten Schimpfworten be— 
legte und ihr auf jeder Weiſe das Le— 
ben zur Qual machte. 

Michael Bosfowig eriuchte das Ge— 
richt, jeine amı 21. Sebruar d. J. in 
Crown Boint, Ind., vorgenommene 
Trauung mit Frau Helen M. 
mons fir null und nichtig zu erflä- 
ren, md zwar aus zweifadhen Grum: 
de. Eritens hat er nie mit ihr gelebt, 
äiveitens aber war an jenem Tage 
nod) fein Jahr vergangen, jeit jie von 
ihrem Gatten, Carl 3%. Simons, ge 
ihieden worden war, jodak jte nicht 
das geieglihe Recht hatte, eine an— 
dere Ehe einzugeben. 

Frau Mary E. Byron Flagte auf 
Scheidung von ihren Gatten, Fred, 
\emem Baudevillefiimitler, der Sic, 
wie fie jagt, audı als Muiifer einen 
Namen gemadt hat. Wie jie angibt, 
bat er ſie verlaſſen und nicht für ib- 
ren Zebensunterhalt geiorgt. 

Treuloſes Verlaſſen iſt auch in den 
folgenden geſtern eingereichten Schei— 
dungsklagen als Grund angegeber 
Lucia gegen Ignatz Pernes, Marga— 
Kinderballet * der ret gegen Wm. H. Summer, Mary 
Frl. Antoinette | Lang | gegen Frank Jeruzha, Joſef gegen 
bildeten einen würdigen Abſchluß der Mary Gedwell, Ladislev gegen 8 
Dvorak, Helen L. gegen Ivar L. Eſ— 
ſen und James Francis gegen Joſe⸗ 
phine E. Law. 
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Deutſchen Theaters, Remh 
Marſano, eine Einnahme zuzuführen. 
Um ſo höhere —— gebührt 
daher dem Publikum des Balkons, 
das dieſen bis zum letzten lag füllte, 
und dadurch hauptjählich ein finan 
zielles Ergebnit ermöglichte, das dem 
leidenden KRünftler einen willlommenen 
Beweis der Unhänglichkeit feines 


ı glied des 


Ueber dieDarftellung läßt fich durd- 
weq nur das Beite Tagen; es wurde 
flott gefunden und mit Luft und Liebe 
gefpielt. Unter den inhabern der! 
Hauptrollen traten Frau Schönfeld 
Ms Hanni, Frl. Gantberg als Gattin 
des duch Frühlingsluft und Maien- 
sauber periodifch in einen Bonpivant 
Rechtsanwalts Land 
mann und Herr P. Nelva in der Rolle 
des Lebteren beionders herbor. 

Frau Schönfeld jtellte durch ihren 
Humor und Die ge- 
fanalich höchit befriedigende Darftel 
una ihrer Rolle das Bublitum voll 
auf zufrieden, und wurde durch den 


5 
Sl 


capos veranlaßt. Auch Frl. Xola 
Stephena war vortrefflich bei Stimme! 
und murde durch reichen Beifall aus- 
gezeichnet. Frl. Mahler als Frau 
I|Anidebein, Frl. Wagner als Nichte, 
als Knicke— 
bein, Schubert als deſſen Neffe, Kolt— 
ka als Baron von Croiſe, Ludwig als 
Löffler als Maier und 
Reſtaurateur fügten ſich 
in das Enſemble ein. Be— 
des Herrn 
Fritz Sternau getan, der durch vorzüg— 
liche Wiedergabe der Rolle des Kell— 


Kupfer als 


verlieh. Das 


kameradſchaftlichen Geiſt 
Qünſtleraeſellſchaft ableo 


der 





| dem Tage vom „Mutterlande” in wirt» | mußten die Alliitten fchon 2,85 auf: | 


| —— des Krieges ſeine nationa- welch ungeheueren Vorſprung heute die 
‚len und 
lallen $i 


Clark Near Jackson Boulevard 


-— 


kann jedem Beifenden 

befonders empfohlen- 
werden wegen feiner 

zentralen Page, feiner 

(hönen Zimmer umd 

vorzügliden Rüde. 


nv ! 
———— — 


450 Zimmer 81.30 aufw. 
Mit Bad 82.00 aufw. 
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Bolksvermögen und Weltkrieg. 


Ron F. Matenaers. 


F. 


Der Kampf mit der 


denden Waffe, de 


männermor- Tatſache iſt, daß England ſchon 
n im blutgeträntten | heute faum mehr die finanzielle Straft | 


Europa die Wölfer der alten Welt feit 
dem 1. Auaufi 1914 gefochten haben, 
näbert ji nunmeör ungmeifelhaft jei 
nem Ende Someit fann man dDiejen 
Kriea von unfahbarer Größe und 
Wuchtigfeit in drei Stadien einteilen. 
Das erite diefer Stadien fällt in das 
Jahr 1914 und beitand darin, daß 
die Zentralmächte den 
des Krieges in das feindliche Ausland 
verlegten oder zunädit nur bis an Die 
natürliche Schutzlinie il 


der 


ihres 
herankommen ließen (letzteres für die 
tuſſiſche Front in Galizien zutref— 
fend); dieſes erſte Stadium brachte es 


Beſitzes England ſtellte ſich die Staatsſchul 


beſitzt, den Krieg weiter fortzuführen, 
und daß die Kriegsſchulden'der Alliir- 
ten in ſo progreſſiver Weiſe wachſen, 
daß ſie ſchon jetzt außer allem Verhält-⸗ 
niß zu den Kriegsfchulden und Kriegs= | 
lajten der jo vorzüglic) auch auf mirte| 
Ihaftlihem Gebiete organifirten gen: 
tralmächte jtegen. Schon vor Ausbrud) | 


Schauplaß! des Krieges hatten die Qänder der En: | 


— 


tente viel größere Staatsſchulden als 
die mitteleuropäiſchen Kaiſerreiche. In 


vor Ausbruch des Krieges auf 3,485 
Millionen Dollars, in Frankreich auf 


6,344 Millionen Dollars und in Ruß— 


ſchon mit ſich, daß einer der Feinde, land auf 4,537 Millionen Dollars, 


Belgien, von der Landkarte, wenig- insgeſammt 
Dollars. 


ſtens einſtweilen, ausgewiſcht wurde. 


Millionen 
betrug vor 


auf 14,366 
Demgegenüber 


Das zweite Stadium des Krieges, das | Uusoruc des Krieges die Staatzfchuld 


Sabre 1915, gebar uns die gertrüms in Deutjchland 1,1 


—— 


77 Millionen Dol— 


merung der ruſſiſchen Heeresmacht, die lars und in Oeſterreich-Ungarn 1047 
⸗ re er . . | RER a ⸗ 
Zurückdrängung der Ruſſen weit in Millionen Dollars, insgeſammt 2,224 


ihr eigenes Gebiet hinein, die vollſtän 
dige Unterwerfung Serbiens und 
Montenegros, ſowie die Vertreibung 
der Engländer und Franzoſen von den 
Dardanellen. Das dritte Stadium des 
Krieges, das Jahr 1916, hat uns bis 
jetzt die Anfänge der Zerſchmetterung 
der franzöſiſchen und italieniſchen 
Militärmacht gebracht. Kein Zweifel 
kann nach den Kämpfen und Geſcheh— 
niſſen der letzten Tage mehr daran 
beſtehen, daß in dem blutigen Ringen 
um Verdun Frankreich ſich vollſtändig 
und bis zur Ohnmacht erſchöpft und 
dicht vor dem militäriſchen Zuſam— 


ı 175,000 
menbruch ſteht. Zugleic; tritt es jeßt) Deutfchland nur 80,000 Millionen | 


Millionen Dolard. Man fann dem 
entgegenhalten, daß die LYander der 


| Entente vor Yusbruch des Krieges ein 
jbiel J 
vermögen beſaßen 
mächte. Bis zu einem gewiſſen Grade 


größeres National- oder Volks— 
als die Zentral— 


8 


trifft das zu, wenn man für England 
ein Volksvermögen von 85,000 Mil— 
lionen, für Frankreich ein Volksver— 
mögen von 50,000 Millionen Dollars 
und für Rußland ein Volksvermögen 
von 40,000 Millionen Dollars gelten 
läßt, insgeſammt für die Ententelän— 
der alſo ein Nationalvermögen von 
Millionen Dollars, dem 


d| 


Ihaftlihem inne weiter abgerüdt 
wird. Deutichland dagegen hat jeit 


natürlihen Hilfsquellen mit 
Ifömitteln fortgeſchrittenſter 
Wiſſenſchaft und Technik zur höchſten 
Ergiebigkeit entwickelt und aus ihnen 
in dieſer großen Zeit mit einmütiger 


Unterſtützung des deutſchen Heldenvol-⸗ 


tes, das als einziges dieſe Zeit richtig 
verſtanden hat, ein Syſtem praätti— 
ſchen, nationalen Sozialismuſſes ent— 
wickelt, das allein die dentbar höchite 
Leiſtung garantirt. Wehnliches trifft 
auch für Oeſterreich-Ungarn zu, und 
gerade dieſes Land dürfte auf wirt— 
ſchaftlichem Gebiete, ganz beſonders 
wenn erſt der Krieg beendet iſt, der 
Welt noch die allergrößten Ueber— 
raſchungen bringen. Jedenfalls kann 
und darf man ſagen, daß die Zentral— 
mächte heute nach 22 Monaten gewal— 
tigen Ringens auch wirtſchaftlich aufs 
vollkommenſte gerüſtet und geſtärkt 
daſtehen, während in den Ländern der 
Entente durch die ganze Natur und 
Geſtaltung der Verhältniſſe die wirt— 
ſchaftliche Zermürbung raſch fortſchrei— 
Itet und bie Reiftungsfähigfeit der 
Volkswirtſchaft ſchon jetzt aufs ſchwer— 
ſte erſchüttert iſt. 

In dieſen Ländern iſt das Volksein— 
kommen progreſſiv 
Dauer des Krieges 
hat das Volksvermögen bei wachſender 


Verſchuldung und Schuldverpflichtung 
gegenüber dem Ausland abſolut von 


Tag zu Tag abgenommen und hat die 


Zinsverpflichtung gegenüber dem Aus | 


land gleichfalls tagtäglich eine unane 


die Kriegsjchuld 
Milionen Dollars, 


Enalands 
die Krieasichuld 


Millionen Dollars; in den Entente- 


bereits eine Striegöfchuldenlaft von 
inzgefammt 18,345 Millionen Dollars 
kontrahirt; 
Schuld größer ſein, weil ſie, wenn 
man die Länder untereinander ver— 
gleicht, für England und Rußland im 
Vergleich zu Frankreich viel zu niedrig 
gegriffen iſt. Bis zum gleichen Datum 
hatte Deutſchland eine Kriegsſchulden— 
laſt von 8,925 Millionen Dollars und 
Oeſterreich-Ungarn eine ſolche von 
12,731 Millionen Dollars übernehmen 
müſſen, beide Kaiſerreiche zuſammen 
alſo eine ſolche zur Höhe von 11,656 
Millionen Dollars. Die Verſchuldung 
der Zentralmächte infolge des Krieges 
betrug alſo am 1. April nur 60,35 
Prozent der Kriegsverſchuldung der 
Alliirten, und was das bei den gewal— 
tigen, in Betracht kommenden Sum— 
men ausmacht, das läßt ſich beſſer den— 
ken und erwägen als in kurzen Worten 
ſagen. —Am 1. April mußte England 
bereits 119 Millionen Dollars jährlich 
an Zinſen für die Kriegsſchuld zahlen, 
Frantreich 188 Millionen Dollars und 
Rußland 207 Millionen Dollars, die 
Ententeländer zuſammen alſo jährlich 
512 Millionen Dollars Zinſen. Die 
jährlichen Zinſen für die Kriegs— 
ſchuld betrug am gleichen Datum für 
| Deutjchland 54 Millionen und für 
| Oejterreich-Ungarn 47 Millionen Dol: 





mit jevem Tage deutlicher hervor, daß |und Defterreih-Ungarn nur 25,000 | Tar$, für die Zentralmächte zufammen 


die italienifchen Verräter nur mehr ein 
Heer beiten, dem jealiche innere Kraft 
undStärte, dem der wahre milttärifche 


Millionen Dollars entgegenzufte 
| hatten, zufammen nicht mehr ala 105 
| 000 Mi 


len 


r 


illtoren Dollare. Uber aub un: 


alſo 101 Millionen Dollars. Die Zen- 
tralmächte hatten alfo am 1. April 


—— 


dieſes Jahres nur 19,77 Prozent der 


Geiſt fehlt und das aus den beſten na⸗ ter dieſem Geſichtspunkte war die na- Zinslaſt für Kriegsſchulden zu tragen, 


türlichen Stellungen von den Oeſter- tionale Verſchuldung in den Ländern 


die von den Alliirten eingegangen war. 


5 * en . : jeri heit S : 
reichern zu Paaren geradezu getrieben | der Entente immerhin fchon vor Aug- | Pierin haben wir den beiten Qemeis 


wird. Nach der Gefchichte dDieles Srie= | bruch des Krieges verkältnigmäßig viel | 


ges gemejjen müfjen mix heute davon |größer ala in den Ländern der Zen- 


überzeugt fein, daß, noch ehe der Som 
mer zu Ende tit, Italien und Frank 


tralmächte; fie machte in den erfteren 


dafür, einmal daß die Alltirten bereits 
unendlich viel jchmerer unter der 
ı Kriegslait leiden als die „Ieutonen“, 


mit der längeren | 
zurüdgegangen, | 


.. . .y| : t 9 
ländern hatte man alſo am 1. April Mahnung vn men 


in Wirklichkeit wird die) 
Ideutfchen evangelifch-lutherifchen Ge: 


! 


| bringen, alfo genau dreimal fopiel. || 
| Das zeigt beifer als alles andere, j 
ı ZJentralmädhte auf dem Gebiete der, 
FJinanzwirtfchaft vor den Engländern 
und Sonforten haben; der Kredit der 
| Raiferreihe iſt ſchon heute praktiſch 
dreimal ſo gut wie der ihrer Gegner. 

Und er wird jeden Tag beſſer. 
Denn der wirtſchaftlich immer feſter 
kryſtalliſirte Körper der Zentralmäch- 
te wird mit jedem Tage härter und 
widerftandsfähiger, mährend der 
ı Wirtichaftstörper der Ententeländer |f$ 
|im einzelnen und im allgemeinen im= 
Imer meiter auseinandergeriffen wird. | 
| Das wird auf der einen Seite, fo |! 
| Tann man fagen, um jo bejfer, auf der |» 
anderen um fo jihlechter, je länger der 
| Krieg dauert. Vergegenwärtigen wir , 
uns, daß die Zentralmächte täglich 
| Kriegstoften zur Höhe von rund S0| 
Millionen Dollars, die Allirten Jol: 
Ihe zur Höbe von rund 50 Millionen 
| Dollars haben. fo ilt das nach dem 
|borher Gejagten ohne meiteres ein- 
leuchtend. 

Damit vertieft jih auch für jeden 
Tag das Grab Kohn Bulls mehr. 
Auf die Dauer wird ihn nicnts, auc) 
nicht der gehorfantfte Diener diesfeit? 
des Ozeans,_retten fünnen, Frank— 
reih und Ntalien — das tft die heuti- 
ge Sadlage des europäijchen Welt 
frieges — erden jet „erledigt“ und 
dann fommt der größte Sünder aller 
' Zeiten an die Reihe. Dann wird. aud) 
er mitallen Mitteln „erledigt“ 


Hoosier 


LETZTEN EEE 

WW 
Küchen⸗ 

8 \ % 
Kabinett 

Wir find erflnfive 
Agenten in Chicago Ir 
für das beruhinte Hoo- 


ſier Küchen-Kabinett, 
nach dem Club-Plau. 
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4 werden, im jegigen Stadium aber naot 
genehmer werdende Zunahme erfahren. | 
Um erjten April Diejes Jayres betrug | 
7,284 | 


erit der Zahn der Zeit an England. | 
Betrachten wir die Zentralmächte als 
ein Werkzeug höherer Waltung, dann 


wur . 2 F 178 
Dehie TE Mike Bat Le ee en 


und die Kriegsſchuld Rußlands 3,148 


len mahlen langſam, aber ſicher“. 


Concordia Liga indoſſirt Ald. Henry Ut-⸗ 
patels Kandidatur fürs Superiorgericht. 
Die Concordia Liga, welche die 


gegen altmodiſche Küchen 
viel weitreichender als der irgend 
meinden in Cook County umfaßt, hat 
die Kandidatur Ald. Henry Utpatels, 
republikaniſchen Kandidaten für das 
Superiorgericht, indoſſirt. Der Stadt— 
vater iſt der einzige deutſche Kandidat, 
welchen die beiden großen Parteien für 
die Richterwahl am 5. Juni aufgeſtellt 
haben. Mahnende Worte, zuſammen- 
zuhalten, wenn tüchtige deutſche Kan- 
didaten ſich um Stellungen im öffent— 
lichen Leben bewerben, richtet die 
„Concordia“, das Organ der Liga, in 
einem Artikel, in dem fie die Stellung, 


den. E3 jpart Millionen Schritte, 


jem neuen Hoofier unterbringen 
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190F-1908 Wabaih Ave. 
Offen Montag und Samstag 
Abends. 


1901-1911 State Str. 


Dfifen Montag und Samstag 
Abends. 


822-824 3, 63. Str. 
Tffen Dienstag, Donnerstag 
und Samstag Abends. 


N ee 
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AD. Henn Utpatel. 
der Liga gegenüber Ald. Henry Utpa- 
tel zum Ausdruck bringt, an das 
Deutſchtum Chicagos. 
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Krieg den unmodernen Küchen! 


Hovjier Kiihenkabinett ijt die Waffe, die jte aniven- 


faımmer, Ziih nud Gejchirrichranf alle in einem 
lag vereinigt. ES bringt Eure ganze Kiiche in den 
a Bereich Euer Hände, Shr Fönnt 400 Artikel in die- 


EN 


Alle 
Waaren 
mit 
deutlichen 
Ziffern 
markirt. 
Freie 
Abliefe⸗ 
rung in 
Pait- 
Autos 
ohne 
Aufſchrift 
nach allen 
Teilen der 
Stadt und 
Vorſtädten 
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Dieſes iſt „Hooſier Beauty“ 
Der allgemeine Weg-Erſparer 


— 


Dr große Krieg, der jest von ’S00,000 Frauen | gem Gebraudy bereit. Ein Dollar bringt den H00- 


geruhrt wird, ME | Ser in Euer Heim, und $1.00 per Woche bezahlt da- 

ir, Der Breis des Soojters wird im der Fabrik 

feitgejegt. Ob Ihr nun den ganzen Betrag in Bar zahlt oder 

nah dem Club-Plan fauft, der Preis bleibt derielbe. 
Kommet bierber und beitchtigt dieie arößte „. 

00 

—— 


einer Armee. Das 
indem es Speiſe— 


z . . . . s * 
Küchen-Bequemlichfeit, die je erfinden wor- 
den ift. Bedenket, Gabintet wird in Cuer ’* 
Heim abgeliefert bei einer Anzahlung von 


Weiß 
E in tadelloſer Eisſchrank, wiſſenſchaftlich 
konſtruirt, ſanitär, geruchlos und dauerhaft. 
eiſekammern ſind in reinweißer gebackener 
J Email ausgeführt, deren reinweiße Oberfläche hart 
wie Stein und wie Porzellan zu reinigen iſt. Die 
Eiskammer iſt mit galvaniſirtem Stahl ausgefüt— 
tert. Alle Teile herausnehmbar um ſie zu reinigen. 
Faßt 60 Pfund Eis. Ein feiner Eisſchrank, der 


Eure Speiſen friſch, rein und $ 1 7 45 
. 
— —— 
— — 


ſchmackhaft erhält bei gering— 
81.50 Anzahlung — $1.50 per Monat. 


ſtem Eisverbrauch. Speziell zu 
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— alle zu jofortt= | 


emallirter Eisihrank 
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30363038 Lincoln Ave. 
Cars halten vor der Tür. 
Offen Dienstag, Donnerstag 
und Samstag Abends, 
654-656 W. North Ave. 
Ecke Orchard Straße. 
Offen Montag, Dienstag, 


Donnerstag und Sams— 
taq 


Zimmer, vollitändig möblirt 
— fertig für Haushaltung. 
Ihr zahlt nur $5.00 mo- 
natlic; für “ 


& 
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Abends 


Ländern 8,21 Prozent des Woltsner: | UNd jodann dafür, daß der Kredit und 


u Rand 
mögens, in ben Iebteren dagegen nur | Die Finanzielle Leiftungsfädigfeit ber — —— 


reich ebenfalls zu jenen Feinden der 


Zentralmächte gezählt werden können, 2,18 Prozent des Volksvermögens 
die „erledigt“ ſind. Damit iſt dann der aus. 
4 4 £ a Mofa RR; 
a zus gg zn Auch der Einwand, daß bie Länder 
attiſch ausgefochten und der Krieg der Entente über viel gröhere natür- 
tritt in ſein wirtliches Endſtadium: die liche Hilfsquellen verfügten, ijt nur 
EFERDING Ku en noch verblie⸗ mehr in jeher beichränktem Umfange 
BR Feindes, England. ſtichhaltig. Durch die vorzügliche, all— 
In England aber hat Deutſchland umfaſſende wirtſchaftliche Organiſa— 
einen Feind, der mit militäriſchen tion in den mitteleuropäiſchen Kaiſer— 
Machtmitteln infolge ſeiner Ueber— reichen und durch den ungeheuren 
legenheit zur See und ſeiner inſula- Fortſchritt. den Wiſſenſchaft und 
ren Lage allein nicht abgetan werden Technik daſelbſt gegenüber den Län— 
tann. England fann bon den Zentral: dern der Alliirten haben, ziehen die 
machten nur dann wirklich „erledigt“ Zentralmächte jebt ein verhältniß- 
werben, wenn es gelingt, diefes Krü- | mähig viel größeres Einfomrien aus 
merbolf wirtiaftlih auf den Boden ihren natürlichen Hilfsquelien als die 
zu zwingen. Um Pfund Sterling und| Ententemäczte. Rein zahlenmäßig 
an der Abjchneidung der Lebensmittels | Fchähte man vor Ausbruch des Krieges 
azufuhr it der „edle“ Brite am meiften in England das nationale Einfommen 
verleglich. Leider — es jei nochmals | auf jährlich 918 Millionen Dollars, in 
gefaat, leider — hat Deutichland in! b 
meifer Erwägung der derzeitigen Ge- und in Hukland, allerdings nur auf 
fammtlage fich veranlaßt gefehen, dem dem Papier, auf 1832 Millionen Dol 
moralifh durhaus unberechtigten und | ara, insaefammt auf 3664 Millionen 
in der yorm feines Ausdrudes gera= | Dollars, dem Deutichland angeblich 
dezu provozirenden Unfinnen derinur ein Finfonmen von jährlich 879 
Vereinigten Staaten nachzugeben und | Willionen Dollars und Deiterreich- 
ben erfolgreihen Iauchbootfrieg in| Ungarn eın folches von 120 Millionen 
den Gewäffern um England einzuftel= | Dollars, die Zentralmächte zufammen 
len. Der gekaufte Yankee kann wieder |ein folches von 999 Millionen Dollars 
ungehindert in ben Kriegsgemälfern | gegenüberzuitellen hatten. Muf bieier 
Ihmimmen und die Ehre des Sternen | Bafis würden die Alliierten alfo mehr 
banners ift wieder gerettet! Auf wie)als dreimal fo fapitalfrüftia fein als 
lange Zeit, das bleibt abzumarten, | die Sentraimächte. Selten indeiien bat 
denn das vierte und mirflihe End: | mwoh! die Ätarre Stotiftik zu falfcheren 
ftabium des Krieges wird uns die „Er= | Irugjchlüiien geführt als hier. Ruß: 
‚edigung“ Englands mit allen!}fand fteht heute tatfächlich im Staats- 
Mit teln un d unter allen/panferott, worüber auch die von Grund 
Umjtänden bringen. auf Schwindelhaft aufgebaute Yinanz- 
Das weiß feiner bejjer, ala der edle | ftatijtit des Veherrfchers aller Reußen 
Brite jelbit. Er ift Schon recht Hleinlaut Iniht mehr hinwegtäuſchen fann. 
geworden in den lebten Wochen und | Frankreich ilt heute im feinen mirt- 
Zagen, als ſchwane ihm das drohende |jdaftlihen yundamenten erjchüttert, 
Unheil über feinem Haupte, das zur/auf Jahre hinaus und ganz Jicher bis 
Entladung tommen wird ohne jede) Schluß de3 Krieges und Abzahlung 
meitere Rüdficht auf die Vereinigten |der aufjuerlegenden „Kriegstontribu= 
Staaten. Keiner auch meih es beffer, tion“; mehr ala 70 Prozent feiner na- 
mie meit Die mwirtichaftliche Sermür- | türlichen Hilfsquellen für die Volks— 
bung der britannifcen Krämer in|mirtfchaft find feit September 1914 
Wirklichkeit ſchon fortgefchritten ift, in den Händen der Deutjchen, als ein 
als diefe Heuchler und Mörder felbit.|ficheres Fauftpfand gegen das unglüd- 
Im Anfange des Krieges haben fie|liche Land jelbft und als eine fürd- 
jelbft daS freilich inzied'hen von ih= | terliche Drohung und Gefahr für Eng- 


— 


Ententeländer immer mehr, und zwar 
| Tehr raſch, ſchwindet. Insbeſondere iſt 
das für Frankreich und Rußland der 
Fall, die eine geradezu enorme Zins— 
verpflichtung bereits haben. Die En— 
tenteländer ſind im eigenen Lande 
finanziell erſchöpft und müſſen um ir— 
gend einemisinspreis im Auslande 
Geld juchen, mährend Deutfchland 
und Deiterreih-Ungarn die Krieasan- 
leihen im eigenen Lande unterbringen 
| fönnen, weil diefeSummen ausjchließ- 
| lich im eigenen Voltswirtichaftsbetriebe 
arbeiten, mährend die Alliirten fie 
größtenteils unwiderbringlich für 
Krieagsfontratteraller Art an das Auts- 
(and abgeben müjfen. Wenn die Zen- 
Itralmächte 0,95 zur Unterbringung 
| threr Anleihen aufzubringen hatten, fo 


O 
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‚srantreih auf 914 Wilionen Dollars | 


‚der Sinijer Friegt feinen 
bejjeren Sinfee 


Wir kaufen von einigen der vornehmen 
| Blantanen eine föitlihe Miichung, die vor 
dem Sriege direft an die beite Kundichnit 
in Deulſchland ging. 


Das iſt genau, was Sie jetzt in unſerm 
26e Kaffee kriegen. Den allerbeiten, den 
Geld kaufen kann. 


B k * zZ 1 Q id . 
Bankes' Kaffee-Läden: 
| Nordweitjeite: 

| 1644 %, Chicago Ave, 
| 1373 Müllwaufce Ave. 
1045 Milmwautfee Ave 


Weftfeite: 
510 W, Madilon tr. 
W. Madiſon Sir. 
Blue Island Ave. 
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helft, daß unſere Nationalität mehr Cents ſind bei den Lehrern in den 
an Anſehen gewinnt, daß wir nicht verſchiedenen Gemeinden zu haben und 
mehr ſo ſcheel von Amerikanern und hrieflich bei W. F. Diener, 3445 Bos— 
anderen angeſehen werden, als dies worlh Ave., Tel. Lake View 5607, ſo— 
leider jeht der Fall iſt,“ lautet die wie am Konzertabend im Auditorium. 
Mahnung an das Deutſchtum. | Nachitehend das Proaramm: 
| „Bir tönnen hierzu beitragen, wenn, a 
wir, was auch unbedingt geſchehen EEE 
follte, zujammen halten und zemeim=| odann Zebaiti 
Ifam eintreten für einen ber Unfrigen, a; N. M 
(in diefem Fal für Heren Heniy Ute | 
patel). Laßt ung von den Polen, den | 
Standinadiern, den Krländern lernen, 
wie fie e$ machen, wenn einer berishri- 
gen auf dem Wahltidet jteht. Ale) Da aa ——— 
diefe machen gemeinfame Sade, ob d Ambrofto 
ihnen der betreffende Kandidat zuſagt 
oder nicht, fie fehen nicht auf die Per- 
fon, fondern nur auf ihre Nationalität 
und verhelfen dadurch lebterer zum 
Anfehen und zur Berüdfichtigung, 
wenn patriotifhe Stellungen zu ber=| 
geben find, Mann für Mann, ohne 
Unterfchied der Partei, follte zur 
Wahlurne gehen und zeigen, wie be— 
meilen, daß Mir Deutichameritaner | 
zufammen jtehen, indem wir für den 
einzigen Deutfchamerifaner, der auf) 
beiden Wahltidets Steht, ftimmen und! 
dadurd den Herren in Wafhington be- 
mweifen, pa mit uns gerechnet werden 
muß und mir feine Null find.“ 
Debatte über Richterwahlt. 

Eine Debatte über die bevorftehende | 
Rihterwahl fand geitern Mittag im! 
| Morrifon Hotel bei einem Gabelfrüh- a derbert Bulle 
| ft des Anmaltsverbandes ftatt. Für ©) Rolonaife, U du 
die Republifaner fprach Stadtrichter | 11. Gemifchter Chor: 
H. Wells, für die Demokraten Joſeph 
B 


a) Gute Nacht .... 
‚ David und für die beiden Klandi= | i 
| daten, welche die Fortſchrittspartei auf⸗ 


b) Singen und ander... 
| 
| geftelit bat, Kohn M. Zane. Richter HOTEL BISMARCK 


— — | 
'MWells und Dapid find felbit Kandida=| infer ein Dollar Sonntan Table d’Hote 


ten. Tinner it weltberühmt, 





Fuge, G:moll, 
t Bach, 1685-1750 
(#n 


Lied... 
B. Faßbänder 
‚ bor dem 

kic, db 


b) GSemifchter Chor: 
Stürme jcehweigen 
3. Violin-Soli: 
a) Ungariſcher Tanz .... Brahms-Joachim 
b) Rondino C(on a theme by Beet 


Wilm 


. Männerchor: i 
a) Nägerwerben „ nl, WWengert 
b) Heimatliebe ..............Jul. Wengert 
5. Sopran-Zoli: 
.Griea 
b) Rachtigall ...... RB . . Brahms 
CR SE nern een Strauß 
Marie Sidenius-Zendt. 
Gemiſchter Chor: 
Palmſonntagmorgen ... . . ... 





Max Bruch 


Zweiter Theil, 

. Drgel-Zoli: 
a) Andante, As dur N, Mozart 
1756-1848 
(Aus der 5 moll Fantalie für die Or: 

gelwalze einer lihr.) 
b) 
W. Middelſchulte 
Männerchor: 


a) Das Vollslied A 


c) Wanderſchaft 
Sopran-Soli: 

a) A Song of Spring.. . .Goring 

b) Zbe Yalch PipeB „.ccnnernee 

ec) Thou Art AM Flower 

d) Life and Death 


5. „ollner 


Thomas 
...Brewer 
barts 
Coldrige-⸗Taylor 
Marie Sidenius-Zendt 
Violin-Soli: 





Friml 
— — Wieniawski 


ler. 


Unger 


—— 
A. Kirchl 


nei re ſaſon 


Chicagoer Lehrerchor. Boltsmnfitfeft. 
| Er gibt fein Konzert am näditen Mitt:] Am Abend des Gedächtniktages fin- 
| woch im Auditoriumtheater. |det in der Harrifon Hochjchule ein 
| Der Chicagoer Lehrerchor wird fein | dom „Community Council” ber 11., 
'jährliches Frübjahrstonzert am tom |12. und 34. Ward borbereitetes Mu- 
‚menden Blittwoch Abend, unter der |Niffeft jtatt. Chöre mehrerer Nationa- 
Leitung von Herrn Hans Biedermann | täten und die Hochſchlu-Glee Clubs, 
im Aubitoriumtheater geben. Außer im Ganzen 400 Sänger, werben 


6 
Finale, As dırr...Lowis Thiele, 1816-48 | 
} 


| Gaben ftrömen nod. | Kirhenfonzert, 


Morgenpoſt Fradte 100 Beiträge zum Mufifnliiche Genüife in der Kohannes- 
jüdiichen Hilfsfonds. | firdie am nächiten Freitag. 

Mit ver geitrigen eriten Pojt liefen | 
‚über 100 Beiträge zum jüdiichen | det in der Ev. Johanneskirche, Paſtor 
ıHilfsfonds ein, und die ganze Tages-, Alfred E. Mever, an der Ede vonMo- 
einnahme belief Jich auf $4000, fo daß | hawf Str. und Garfield Ave., wieder 
‚der Fonds nunmehr auf $532,500 ges , eines der mit Necht jo beliebt gewor- 
ſtiegen iſt. Viele, die Schon früher ges | denen Konzerte jtatt, melde der Ot- 
ıaeben, fenden weitere Beiträge ein, ein | ganiit, Herr Iheodor Scheerer, umd 
| Beweis dafür, daß die Gaben nicht von | der Kirchenchor von Zeit zu Zeit mit 
|flüchtiger Aufwallung verurfacht wer= | jhönem Erfolge geben. Da3 Bro: 
den, jondern daß die Geber fich der|gramm iſt auch diesmal vorzüglich 
ganzen Größe des Elends unter den und mag für ſich ſelbſt ſprechen: 
armen Kriegsopfern voll bewußt ſind. Srgael: a a Mendelsfohn 
Geſtern kamen $250 von einem Her=! 2. Cor ee ee | 

5 * e....ä⏑ VLUET 
ren, der ſchon vorher 5500 gegeben Fr, Lucille Braun, * 
hatte. Die geftrige Beiträge vom $100| + Yen: „Anke eier, —* 
und mehr waren: 5 Hold Thon MY Hand“ ........Brigs 
| : \ in * * Frl, Elizabeth Eck und Frl, Gertrude 
Eiger Bros. 8750; The Thomas B. Thinger. 
Jeffery Co. Edward Morris, Sre., je Evenſong * 
3500: 2, Filb Fıireniture Co., $250: In: | Hart Min Soul” . 
Er J 1 Iu it e PSOUV, my | Frl. Lonife Schramm. 
|ternational Harveiter Co, Albert Lieben | * (aus 
|ftem, Herman Stern, je 8200, Mar ..... Haydn 
Aber, independent Breiwing, All'n,| a 
| Sohn M. Strauje, N. Yavin & Sons, N. | 10. 
C. LeBosky, Sidney Mandl, Louis“ 
| Marfs & aac Marks, 8. Orjcel &!| 11 
| "ro, Rabbit Tobias Cchanfarber, A. L. 
| Stone, U. Turner, Alfred ©. Woolf, je| 4 
$100, 12.Altſolo: 


3. Alto⸗Solo: 


Orgel: —— 
Chor: 
Solo: 
3, Sopranſolo: 

Creation“) ... 
Frl. Della 
Orgel: „Intermezzo“ 
Tenorſolo und Chor: 

Light“ 


With Verdure Clad 


Dahnis. 
— Faulkes 
Lead Kindly 


: Herr Emil Gold. 
Bivlinfolo: „Meditation“ aus „Ihais”) 
Herr Erwin Kaeuffer. 
Gottesſohn“ 
Frl. Margaret Beil. 
— — — 13. Orgel: „To a Wildroſe“..... MacDowell 


| a * 14. Chor: „Wie lieblich deine Wohnungen“ 
Iriſche Maſſenverſammlung. ——————— 
| 

| 


$ 


Wiegand 


Zum Protejt gegen die in Jrland 
berübten engliijhen Schandtaten wird | 
am Ffommenden Samstag WUbend im) An der Orpet-Jurn fehlt noch der zwölfte 
Auditoriumtheater eine große Maffen: | Mann, 
| derfammlung von Irländern abgehal Als Richter Donnelly geſtern bie 
ten, ähnlich, wie das bereits in 40 an⸗ Sihung bis morgen veriagte, war der 
deren Städten geſchehen iſt. Anſpra⸗ zppötfte Sitz der Jury für den Orpei— 
chen werden vom Vorſitzer, Richter drozeß noch unbefept. Der Richter 


Kidham Scanlan, dom Richter yarnte die elf Geichmorenen vor Ge: 
O'Neill Ryan 


aus St. Louis und ; M ; u aa . 

- |fprächen über den Yall; die Sonn- 
‚Um. Bourke Cocran aus Ne York| },gaplätter dürfen fie lefen, aber bie 
‚gehalten; Hugh DMeill wird eimen| gerichte über den Fall werden vorher 
Beſchlußantrag borlegen. Der Ein-| perausgejchnitten. 
‚tritt ift frei, Deutiche find willtom- Die Verteidigung hat Ralph W. 
De Mebfter von Chicago vorladen laffen. 


| Sfatturnier. ® ra 


Erdbeerenfeit. 


=——+- 1 


Roh unvoliitändig. 


| Der Lincoln Stattlub veranftaltet 
jam heutigen Sonntag fein leßtes; Der Bet hbaniafrauenBer 
| großes Jurnier der Saifon. &3 findet ein, Xrping Part Blod. und Pau— 


in den Rlubräumen der Lincoln Turn: |lina Str., wird am fommenden Miti- 


Am fommenden Sreitag Abend fin»: 


F 
% 


nen langit mwiderrufene Wort geprägt, land. Englands eigenes nationales | 2054 Milwaufce übe. 
‚baß bie legte Milliarde diefen Krieg ge- | Eintommen ift aufs fehmerfte gejtört | 21% Horib Uhr, 
innen würbe und baß fie, die Briten, | und zerrüttet, weil fein Einfommen in | 406 Zr ee 
über bieje legte Milliarde verfügten. lerfter Linie auf dem reichen Kolonial- | „720 W. Rertb übe, | _ , Süpfeite: 
Banitas vanitatum! Törichte Verblen- | bejig bafirt und diefer infolge ber Kincoln Ude, 3437 ©. Halted &ır. 
Yına und weiter nit“ mwachienden PVerfebräitörunnen mit ;-- 


et 


. Hallted Str, 
. Halıted Sir. 
. 12. Sit. 
22, Etr. 


dem großen gemifchten Chor werden |deutiche, tichechifche, polnifche und| 
 Soliften von Ruf mitwirfen: Wilhelm | ſchwediſche, ſowie amerikaniſche Lieder 
Middelſchulte an der Orgel, Herbert ſingen. Graham Taylor wird eine 
Butler als Violiniſt und Maria Si— Anſprache halten. 

denius⸗Zendt als Sängerin. Eintritts⸗ — 

farten aum Breife von $1. 75 und 50| Zelet die „Abenduofte 


halle an Diverfey Parkway und | woch, beginnend 7 Uhr Abends, jen. = 
Sheffield Une. ftatt und beginnt um | jährliches Erdbeerenfeit im Schulraum 3 
3 Uhr Nachmittags bei $1 Eintritt3- | der Kirche veranftalten. in inter \ 
gebühr. Die Preisgewinner werden in | effantes Programm mit Mufifnums 
der „Abendpoit” befannt gemacht wer-| mern, Gefang und Unfpraden fommt 7 
ben. Fi bei hiefer Gelenenbeit aurAusfübrung.. 
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3244 Lincoln Ave. 3427 S. —— Str. 
| 8413 R Clark Er, 4729 ©, Afpland Ave. 
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Die deutſche Induſtrie. 


Die merkwürdigſte Erſcheinung im 
Gefolge des furchtbaren Weltkrieges 
iſt unſtreitig die wunderbare Anpaſ— 
ſung der Induſtrie aller Länder an 
die gänzlich veränderten Verhältniſſe. 
Als der Krieg ausbrach und der Puls— 
ſchlag der Börſen ſtockte, da glaubten 
ſich biele Induſtrielle nicht nur der am 
Kriege teilnehmenden Länder, ſondern 
auch der neutralen Welt ſchon un 
mittelbar vor dem Ruin. Aber Richard 
Cobden, der alte Vorfämpfer des 
Hreihandels, behielt doch recht mit jei 
nem Ausiprude, daß der Arien der 
größte Konfument fei. Niemals ba 
ein Krieg mehr an Gut, freilih aud 
an Blut, verbraucht als diefer. Der 
Umſatz des Gelammthandels bat fi 
mährend des Krieges faum bermin- 
dert, eher vergrößert. Der alte Cato 
war e3, der zuerit den Sat ausiprad;: 
„Der Krieg ernährt den Krieg”, und 
das Deutiche Reich war ed, das als 
erjler moderner Staat die praftiiche 
Nubanmendung daraus z0g, nicht 
durchweg freiwillig, mie zugeitanden 
werden mag, aber darum nicht weniger 
ztelbewußt. Die beutiche Militärper- 
maltung hat fi diefe Imftellung ber 
Induſtrie auf den Kriensfuß biel 
foiten laffen, ohne bürofratiiche Be- 
denien und ohne Ianaes Feilfchen 
hbobe Breife aezahli und den Kriegs 
lieferanten aller Urt zu Wohlhaben: 
heit und Reichtum verholfen. Nachdem 
dann auf diefe Weije erjt einmal ein 
Weilbewerb unter den Anduitriellen 
geihaffen worden war, wurde jte zwar 
etwas zurüchaltender, aber troßbem 
mwurbe und wird aud) heute noch alän= 
zend berbient. 

Gemwiß, nicht alle Zweige der deut 
ſchen Industrie profitiren und bie 
Geſellſchafisunternehmungen schöpfen 
mehr Rahm ab als die Einzelunier 
nehmer, die zum großen Teil unter 
die Fahnen gerufen, die Kriegsfons 
junttur nur unvolitändia ausnügen 
fönnen. Nach einem fürzlichen Wu? 
mweife der Drespner Bant follen die 
Tertilinduitrie, das Baugewerbe, die 
Zementinduftrie und der Kaliberabau 
am meiften unter dem Siriege leiden. 
Gritgenannte war bi vor Kurzem 
noh am allerweniaiten von den Wir: 
ten in Mitleidenschaft gezogen wor: 
den, da bis zum Cintritt Ytaliend in 
den Hriea immer noch arofe Baıın 
mwollvorräte ins Land kamen und ber 
arbeitet werden fonnten. Biel mich 
figer war indefien die Ermöalichung 
der Räumuna alter Beitände. Gerade 
jene linternehmunaen, die fi mit 
alten Beitänden fchleppten, fchluaen 
ihre Ladenhhüter, die vor dem Kriege 
niemant haben mwollte, zu fabelhaften 
Breifen Ios. Auf diefe Weije geſun 
beten viele Betriebe, die norber zu den 
notleidenden gerechnet werden mußten. 
Menn bier vom Iertilgewerbe dieRede 
tt, jo find darunter allerdings in 
erfter Reihe nur die Anduftriellen 
felbit zu veritehen. Den Tertil: 
arbeitern aebt es Ianae nicht To alän 
send. Sie haben mit der AUnitokung 
der Beitände nichts zu tun und em 
pfinden die harte Not des Arieges in 
unwillfommenen Feiertagen. Die Ver 
einpeitlichung der Erzeugung trug 
ebenfalls nicht unbedeutend zur Per 
arößerung des induftriellen Gewinnes 
bi. An Stelle perivirrenden 
 Bielerlei für das Bepürfnik und den 
Seihmad: aller Zonen traten einiae 
wenige Kriegstypen, die infolge ihrer 
Herſtellung in großen Partieen ver 
bältnißmäßig billiger hergeſtellt wer 
den konnten und darum einen größeren 
Gewinn abwarfen. Eine andere Ge 
winnquelle bildet die Herſtellung von 
Erſatzſtoffen, die neu erfunden und in 
großen Mengen fabrizirt und verkauft 
wurden. 

Durch die hohen Gewinne und die 
Räumung der Lager wurden viele 
Gelder frei, und daraus erklärt ſich 
dreierlei: der Erfolg der Kriegsan— 
leihen, der hohe Kursſtand vieler 
Aktien, die gute Gewinnſtausſichten 
bieten, und die Möglichkeit reichlichen 
Verdienſtes für die Banken, die für 
eingelegte Gelder nur anderthalb Pro— 


np 
Li 


Des 
Des 


zent beraqüten und für Leihgelder bis 


zu jechseinhalb Prozent Zinfen erhal: 
ten, wozu noch felbitveritändlich die 
üblichen PBrovifionen treten. Anberer- 
feitß fordert der niedrige Depofiten 
zinsfuß felbitverftändlich die Zeich- 


nung dev hochverzinzlichen Ariegsanz 
. Co ilt das Bild der beutfchen 
Induitrie in fchwerer Kriegszeit alän- | 


leihen. 


zend, fait übermältigend. 

Nicht fo qut ift eg mit den Arhei: 
tern Deitellt, weil die Rauftraft bes 
Geldes jchneller aefunten, als der 
Lohn aeitiegen it. Um fo höher tft 
ibnen anzurechnen, was fte in der Zeit 
der Striegsnot aeleiitet haben und noc 
immer leiiten. Die Direktion der 
Disfontogefelichaft widmet den deut 
hen Arbeitern in ihrem Austmeiie 
Barum mit Recht chrende Worte der 
Anerkennung: 

„Raftlos mar auch die Arbeitiam- 
feit in der deutichen Industrie. Auch 


bier traten vielfach Frauen an die leer | 


ordenen Stellen der Männer. Die 
beutenden Lohnjteigerungen mäh- 
tendb der Strigeszeit haben nicht, wie es 
wiederholt in England aefchehen ift, zu 


5 R bem Beriuh aeführt, die Arbeitszeit! ich unter die Autorität der Eltern au 


zu verkürzen, ſondern es iſt überall, 
Ivo bie Aufgabe e3 erforderte, millig 
auch mit Ueberftunden und in ber 
ıNact gearbeitet worden. Während zu 
Beginn des Krieges die Arbeitälofig- 
‚teit groß war, hat in deffen meiterem 


Verlauf der Arbeitämarkt eine Hölftg 


Bonntagpof, Okicage, Sonntag, den 28. Wai 1916, 


beugen, tritt beffer auägerüftet ins 
Leben ald ein anderes, dem man zu 
Haufe alles entfchuldigt, alles erlaubt, 
alles nachgefehen bat, das nie gelernt 
und „erfahren“ hat, daß Unrecht be- 
|Mraft wird, früher oder fpäter, dem die 
Eltern nie gezeigt, daß Unehrlichkeit 


: Un feiner Ehrlichkeit hat ein Menfch zupiel, garzu viel!“ 


nicht befteht. 

Lügner und Diebe aibt es natürlich 
a,entbalben. Aber ein Bolt, das fei- 
nen Mördern Blumen in die Zelle fen- 
den läßt, zeiat auch darin zu biel Ge- 
fühl und zu wenig Ernit. 

Hat ein Menih von Augend an 
gelernt, Unrecht als Unreht anzu— 


‚veränderte Geftaltung erfahren: bei 
den Arbeitänachweifen bleibt die Zahl 
|der orbeitfuchenden Männer meit hin- 
‚ter der Nachfrage zurüd, während jich 
die Zahl der arbeitfuchenden Frauen 
Igegen die jrievenzzeit bedeutend ge: | 
jteigert bat. Wermehrte Arbeit Ieiiten 
auh Die anderen Berufäitände. 
Stant?- und Privatbeamte haben ihre 
ins Feld gerüdten Kameraden zu ber= 
|treten und bewältigen auch deren Ob- 
liegenbeiten.” 

Yu für die FFriedengzeit erhofft die 
deutfche Induftrie eine quite Konjunf- 
tur, meil dann wieder aufgebaut und 
erneuert werden muß, mas der Srieg, 
zeritört hot. Ob ihre Erwartung fi) a 
erfüllen wird, Täft fi) Heute noch nicht, NBOHOREAHDENeNHeN. 
borausjehen. Die Entmwertung des| Menn die Mufiffapelle 
Geldes, die Verfchuldung von Reich, Marſch fpielt, in deffen Schlußtatte 
Staaten und Gemeinben, die Ber |die Mufitanten immer einftimmen und 
wandlung produftiven Kapitals in friſch drauf los gröhlen: 
Rentenkapital, die Schwierigkeiten der .Sworicel, fauf’ mir doch 'n Automobil, 
Rohſtoffbeſchaffung und der Wieder⸗ Sas ift mal mein Biel, 
eroberung des MWeltmarftes, die mohl; Und's 1oit "nicht viel, gar niat biel!” 
unau&bleiblichen fozialen Kämpfe jind | da pflegt der pater familias jich köft- 
Faftoren, die eine Prophezeiung deflen, 


Inh zu amüfiren, jtimmt aud) mitun= 
was der bdeutichen Induſtrie bereinft fr In den Refrain ein und johlt: 
befhieden fein maa, unmöglich ma= 


„Ss oft’ nicht viel, garnicht viel,“ 
den. Man darf indeffen volles Ner- Wenn aber im eigenen trauten Heim 
trauen zur Fähigkeit ihrer Führer 


die Öattin, die teure, ihm in Profa 

haben. Wie diefe fich im Kriege allen | Denfelben Wunjc vorträgt, da findet 
Anforderungen gemachjen gezeint ha-, Ir Solo bei weitem nicht den Beifall, 
ben, To werden fie fich auch im Frieden | mit dem der Hausherr b 
bewähren. tungen gegenüber jo verſchwenderiſch 
war. Ja, er wird ſogar „gnatterich“, 
und wenn er den Refrain überhaupt 
a. ı mitfingt, 
Ehrlichkeit tft eine Tugend, die gar, Uenberung darin vor, jo daß er ge= 
nicht hoch genug gefhäßt werden kann. | wöhnlich wie folgt lautet: „Das koſt' 
Und mo bisher 
jtets einen quien Empfehlungsbrief im |eitel Wonne und Sonne herrfchte, da 
Leben. „Ehrlich währt am längjten“,| wird die Atmojphäre mit einem Mal 
heißt’ darum aud) im Sprichwort. |düfter und trübe, ftarfe Rauchwolten 


anderen nicht ungeftraft zu tun. Dann 


| ihren Beliter ehrt und ihm die Ach: 
tung feiner Mitmenfchen gemährletitet. 


den luftigen 


Ehrlichkeit. 


Trägt einer erſt das Brandmal der entſtrömen der Pfeife des Gatten und 


bleibt die Ehrlichkeit eine Tugend, die 


den Chorlei-⸗ 


dann nimmt er eine tleine | 


mer fie zu einer Fahrt einlud oder fie |mühte, dem Verftändnig aller näher 
nah ihrer fern belegenen Wohnung |zu treten, jedem nad) feinen guten 
brachte, wodurch fie 10 oder 15 Cents und jchlehten Seiten geredht zu wer- 
an Straßenbahnfahrgeld erfparten, |den. Seute, im Striege, fann nur ein 
Schorſchel aber ſeine gute Laune ver- weltfremder Tor ſolches von uns ver-⸗ 
lor und am nächſten Morgen wie- langen, heute gilt es vielmehr, unſe— 
der den Gafolinbehälter auffüllen des Volkes Eigenſchaften und Anfor— 
mußte. Mitunter tröpfelte auch ander- derungen rückhaltlos zur Geltung zu 
weitig ein Tintentropfen in die un: | bringen. Wertvoller ilt cS jet für 
Ihuldige Milh feines Autovergnü- uns, unfere Jeinde nad ihrer Ge: 
gend: 3. B. al3 er vor einem Wichter | fahrlichfeit zu jondern, herauszufin- 
erfcheinen mußte, weil er dad grelle|den, welchem Charaftertypus fie an- 
Licht der Kraftwagenlaternen nicht gehören, um jo die Mittel kennen zu 
genügend gedämpft hatte, oder al8 ein | lernen, eher mit ihnen fertig zu wer- 
Nagel in einen der &ummitreifen den. Aber mejien wir die andern 


‚jehen, wird er wohl den Mörder wie drang, und er vergeblih ein halbes niemals mit unierm Mafitabe, Aus- | die Leichtaläubigen zı. füdern wußte, 
den Dieb bedauern, aber nicht zum|Dupend vorüberfahrender Chauffeure geprägt männlichen Typus, an Cha= |foziale I 
Helden maden fünnen; wobor er fi} bat, ihm zu zeigen, wie die „Buncture“ |rafter- und Willenseigenichaften uns | die minderbegüterten Klaffen, für den 
‚felbft zu hüten Hat, erlaubt er aud)|reparirt werde, bis er fehlieglich einen am nächiten itehend, zeigt von allen | Arbeiter, Nevifion richterlicher Ent 


profeffionellen Ausbeflerer herbeirufen |umjeren Feinden 
mußte. Gleichwohl verfihert Schorfchei | Engländer. 
‘edem, daß er fein Automobil nicht | 
für ’ne Million hergeben würde, denn | gefährlichiten yeind zu erfennen, aus 
die Bemweaung in freier Luft fei „jo“ äußern Gründen jowohl wie aus in 


eigentlich nur der 
Von vornherein bat der 


| gefund für die Familie und man könne nern. Das iit unjer Blut umd umiere | 


mit Bligesfchnelle zu irgend einer Zeit | Willensfraft — aber ein ganz ande 
\irgendmohin gelangen, wenn 


Inicht unterwegs wegen Ueberjohreitens | litiiber Erfahrung, an praftiichen 


| der gejeglich zuläffigen Schhnelligfeit | Weltblif uns dreifach überlegen, ift | 
‚angehalten werde. DO ja, nichts ift voll- | der engliiche Intellett hilflos, wenn | 


‚kommen in der Welt, Schorfchel, und |er 
viele Andere gleih ihm, würden ve re 
|Befig eines Automobil® no mehr | 


über das nädlite Jahrfünft, 
das nächſte lockende Geſchäft 
hinausblicken ſoll. Der Vornehmheit 
„enj 
den Straßenkreuzungen gäbe, Jeder ſo 
raſch fahren dürfte wie es ſeine Ma- arbeitet, ſleht er ohne jedes 
ſchine geſtattet, Leute, die Nägel und ſtändniß, daher auch mit dem größ— 
Glasſcherben auf den Fahrweg wer- ten Mißtrauen gegenüber. Die Seele 
fen, hingerichtet würden, die Stadt— 
regierung Gaſolinpumpen zu freier 
Benutzung aufſtellen würde, und die 
Fußgänger auf den Bürgerſteig be— 
ſchränkt blieben. Aber auch ohnedem 


wird es Keinen gereuen, ſich hin und 
wieder mit den Garageangeſtellten her- roman, am Kino, 
umſtreiten zu müſſen, kann man doch 
bei Geſprächen mit Freunden und Be- mentalität der Six-Pence-Novellen. 
kannten ſtets die Rede auf Kraftwa- Das ganze Verdorren der engliſchen 
genfahrten bringen, und dann mit be- Kunſt iſt die natürliche Folge der 
ſonderer Betonung jagen: 
| Automobil!“ 
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| Sinder und Bölfer. 


| 


davor bewahren, daß wir jte anerfen- 
Inen oder gar nadhahmen! In der eng: 
liihen Deffentlichfeit prägt fih die 


anı Senjations- 





ernden Rohbeit und jeeliichen Dirf 
tigkeit. Die weiblichen Züge im Cha 


Theodore Mooſevelt. 


Bemirbt fd) wieder mal um Die rep. Präfdentſchaftznominakion. 


Volfsinitinft recht, in diejem unjern | 


man rer Intelleft als der deutjche. Un po= | 


onen“, wenn e& feine Bolizijten an | des deutigen Sedantens, der zumädit | 
nicht um des Seichäftsporteils wegen | 
Ver: | 


Ides Engländer hat aud) ihre finder: | 
haften u. naiven Züge. Gott möge un? | 


Naivität aus als Freude am Schauer: | 


drama, an der abgeichmacdten Sentt= | 


„Mein |hinger der engliiden Naivetät lau: | 


Unehrlichfeit mit fich herum, wird ihm | falzige Tränchen den fchönen Augen, 


das Fortfommen im Leben oft unend= 
ich erfchiwert. ES ift ohne Belang, ob 
es jih um Unehrlichteiten im Kleinen 
oder Großen handelt. Wer im Kleinen 
untreu war, hätte fich mit gleicher oder 
noch größerer Freude auch an größeren 
Summen berariffen, wenn er fie nur 
hätte befommen fönnen. 

Man kann es verstehen, wenn auch 
nicht entfchuldigen, wenn ein Menich 
in großer Not feine Hand nach frem- 


dem Gut ausliredt; das tft jo eine, 


Urt Notwehr. 
um einen, von langer Hand borberei- 


teten, foltematiichen Plan, fich fremdes 
dann tit e3 feine 


Gut anzugeignen, 
Notwehr, fondern Unehrlichteit, Dieb- 
ſtahl. 

In einer 
Waſſeramtes ſcheint ein ſolcher Fall 
vorgelegen zu haben. Arbeiter, die 
täglich Verdienſt und damit ihr Brot 
haben, ſind nicht in der Notlage, ſteh— 
len zu müſſen, um ihren Hunger ſtil— 
len zu können. 
Raub teilnehmen zu laſſen und ſie mit 


ins Verderben zu ziehen, macht den 


Fall 
Geld 


noch ſchlimmer. Wo fremdes 
zu verwalten iſt, iſt doppelte 


Vorſicht nötig und öffentliche Gelder 


ſtehen nicht zu Jedermanns freier Ver— 
fügung. 

Unehrlichheit und Lüge ſollten 
ſchon dem Kinde als entehrende, 
ſchimpfliche Charaktermerkmale vorge— 
halten werden, Wahrhaftigkeit und 
Ehrlichkeit aber als ſchöner Schmuck. 
Leider iſt's oft gerade das Gegenteil; 
Kinder werden gelobt, wenn ſie mitGe— 
ſchick ſich herauszulügen oder ſich un— 
erlaubte Vorteile zu ſichern verſtanden 
haben. Das Kind hat es mit ſeinem 
zarten Gefühl ſchnell heraus, wie man 
zu Hauſe Unehrlichteit und Unwahr— 
haftigkeit bewertet; Eltern, die bei ih— 
ren Kindern einen tiefen Abſcheu dage— 
gen entwickelt haben, geben ihnen da— 
mit einen guten Schatz ins Leben mit. 
Wogegen der Menſch einen Abſcheu 
hat, davor hütet er ſich gemeinhin. Wer 


aber von ſeinem Elternhaus die Er— 


innerung mit ins Leben hinaus— 
nimmt, daß Wahrhaftigkeit und Ehr— 
lichkeit nicht hoch im Werte ſtehen, 


wird darnach im Leben handeln. Die 


Eindrücke aus dem Elternhaus ſind 
die tiefſten und nachhaltigſten. Oft 
kann ein Lehrer kaum mehr gut ma— 
chen, was 


worden iſt. Man achtet leider hierzu— 


[ande oft zu menig auf das Eltern: | 


haus und feinen Einfluß, erwartet zu 
biel dDarnad) von der Schule, und hin 
terber foll eine Maffe von Gefeten das 
Gängelband fein, den Menfchen auf 
dem rechten Wea zu halten. 

Mer aber Ihon zu Haufe als Fleines 
Kind verdorben worden ift, tft hernach 


fhmwer zu beifern; und dazu fommen | 


jpäter die vielen fchlechten BBeifpiele 
‚auf dem Lebensweg; wer da nicht von 
Haufe aus harakterfeit ift, fommt 
Tchnell auf Abmege. 

Man macht der deutichen Erziehung 


den Vorwurf, zu viel mit Schlägen er=, 


zogen zu haben. Wo es mirflich ein 
„zu biel“ war, ift e8 bermerflich, wie 


trinfen fteht niemandem an. 
auch das Gegenteil ift ein Vorwurf: 
„zu mentg” Erziehung. Dad bloße 
Verbot genügt oft nicht; ganz befon- 
derd, wenn da3 Kind meih, dak Nie- 
mand darauf achtet, ob e3 dem Verbot 
nachkommt. 

Ein gerechte Züchtigung für ein 
mißachtetes Gebot oder Verbot bleibt 
eine Erinnerung für das Kind, die es 
vielleicht ſpäter vor größerer Schuld 
bewahrt. Es lernt, ſich der Autori— 


Handelt es ſich aber 


Abteilung des hieſigen 


Andere mit an dem 


im Elternhaus verſehen 


alles „zu viel”; auch zu viel eſſen oder 
Uber | 


ber Gattin. Gie hat fih’3 nun mal 
in den Kopf gefegt, daß fie „auch“ 
‚einen Zoeff-Toeff-Wagen haben mill, 
‚in der Tat, fie muß einen haben, wenn 
'fie nicht ihren Näh-, ı Kaffeeflatfch-, 
Sing- und ſonſtigen Vereinsſchweſtern 
„furchtbar“ blamirt gegenüberſtehen 
will. Als die dicke Schlächterfrau 
Menke erzählte, wie ſie jetzt jeden 
Sonntag mit ihrem Gatten und den 
Kindern vermittels ihrer „Maſchine“ 
Fahrten aufs Land unternehme, da 
ſäete ſie in den Herzen der ihr Lau— 
ſchenden jenes Samenkörnchen unbe— 
wußten Neides, das ſich bald zu dem 
Alles überſchattenden Wunſche ent— 
wickelte, auch ſo eine Maſchine zu be— 
ſitzen. Natürlich nicht ganz ſo eine wie 
die Menkes. Denn die benutzen ihre 
Maſchine an Wochentagen für Fleiſch— 
ablieferung, und nur an Sonntagen 
wird das Oberteil abgenommen, und 


> 


durch Hineinjchieben von Siben ein! 


leinigermaßen iwie ein Automobil aus- 


Und um fich durch die Robpreifungen 
diefer Fleifchabliefernden und Fami— 
lien-aufs-Land-befördernden Maſchine 
nicht zu ſehr ins geſellſchaftliche Hin— 
tertreffen drängen zu laſſen, hatte ſich 
die Gattin Schorſchels zu der Aeuße— 
rung verleiten lafſen: „Mein Mann 
hat auch ſo einen Wagen gekauft, aber 
nicht von der bekannten Blechkaſten 
Varietät, ſondern 'n „richtiges“ Auto— 
mobil, und wir werden es dieſen Som— 
mer ſtarkt in Benutzung nehmen.“ Nun 
hatte die warme Witterung ſchon ſeit 
einigen Wochen eingeſetzt, der Frühling 
neigte ſich ſeinem Ende zu, der Som— 
| mer näherte fi mit Riefenfchritten, 
und der Vorrat an Nusreden, warum 
das Automobil noch immer nicht abge- 
liefert und in Benußung genommen 
worden fei, f[hmolz immer mehr zu= 
fammen. Auch der längfte Streit muß 
| mal ein Ende nehmen, unerwartete Re- 
| 





baraturen fönnen nicht bis im die 
‚Emigteitt dauern, und felbit der 
| Dümmfte beqreift endlih, mie man 
vermeidet, gegen den Bolizilten an der 
| Straßentreuzung anzufahren ober 
‚einen Laternenpfoften umgurennen. 
'„Schorjchel, und menn wir während 
des Neftes unfered Lebens Häring und 
Pellkartoffeln eſſen müſſen, Schor— 
ſchel, Du mußt 'n Automobil kaufen!“ 
Und Schorſchel kaufte! 

Natürlich mußte er erſt lernen die 
Lenkſtange richtig zu handhaben, 
rechts und links zu drehen, umzu— 
drehen, und die Triebkraft abzuſtellen, 
wenn der Motor etwa ſcheu werden 
ſollte, aber Schorſchel war wirklich 
nicht ſo dumm, wie ſein Chauffeur— 
Lehrmeiſter ausſah, und eines ſchönen 
Tages hielt ein glänzend angeſtriche— 
nes, metallgeſchmücktes Fuhrwerk, in 
dem man die in Zügel gehaltenen 
Kräfte puſten und ſchnaufen hören 
konnte, vor ſeiner Wohnung, und der 
Beſitzer ſaß allein auf dem Vorderſitz. 
Frau Schorſchels Traum war zur 
Wahrheit geworden! 

War das ein Staunen und Bewun— 
dern, als das Ehepaar an den Fenſtern 
der aufrichtigen und ſogenannten gu— 
ten Freundinnen Frau Schorſchels 
vorbeigondelte. Und die dicke Menke 
wurde ſo grün und gelb im Geſicht 
beim Erblicken des wirklich nobelhaft 
ausſehenden Kraftwagens, daß Frau 
Schorſchel ſich im Stillen frug, ob ſie 
es wagen dürfe, ferner noch Fleiſch von 
ihr zu beziehen, ohne Leben oder Ge— 
ſundheit zu gefährden. Natürlich wur— 
den nun auch jeden Sonntag Touren 
aufs Land unternommen; geradezu 
herrlich war's, wobei man nur als 
einziges Sandkorn im Streuzucker 


ſehendes Fuhrwerk daraus hergeſtellt. 


Nach dieſem Kriege werden bie 
europäiſchen Völker durch ihre bis: 
herige Kenntniß von einander einen 
dicken Strich machen und dieſe ganz 
von vorn anfangen müſſen. Längere 
Kriegsperioden ſind ein außerordent— 
liches Mittel zur Hebung der Völker— 
funde, der praktiſchen, nämlich, die 
auf keinem Lehrſtuhle gelehrt wird. 
Es war ſchon mit dem Zeitalter der 
napoleoniſchen Kriege ſo, und in noch 
viel höherem Grade wird das mit 
dieſem Kriege der Fall fein. Wir 
Deutſche beklagen uns, und mit 
Recht, mit welch einer Unſumme von 
Haß und Verachtung nicht nur, ſon— 
dern auch von Nichtkenntniß wir von 
der Preſſe der Weſtmächte ſtets be— 
handelt worden ſind, in einer Zeit, 
wo jedermann reiſte, jedermann zu 
uns kam und jeder gut aufgenom— 
men wurde. Wir ſollten das weniger 
wichtig nehmen. Abgeſehen davon, 
daß bei dem geringſten Teile der 
Reiſenden ſowohl wie der Preſſe der 
gute Wille vorhanden war, uns ken— 
nen zu lernen — wie weit reichte ihr 
geiſtiges Vermögen, unſere Zuſtände 
kennen zu lernen? Begingen ſie 
nicht überall denſelben Fehler, das 
herauszufinden, was ihnen ähnelte 
(und dies zu loben natürlich), und 
das übrige einfach nicht zu ſehen? 
Und — wenn wir gerecht ſein wol— 
len! — haben wir es nicht ähnlich 
gemacht? Hand aufs Herz, wir ha— 
ben große Trugſchlüſſe über die euro— 
päiſchen Völker mit in dieſen Krieg 
hineingeſchleppt, dieſe Trugſchlüſſe 
noch lange behalten und werden ſie 
vermutlich auch noch nicht ganz los 


ſein, wenn einmal der Krieg zu Ende 


ſein wird. Unſere Trugſchlüſſe waren 
von beſonderer Art. Da man bei uns 
ernſthaft und ſachlich iſt, da das Wort 
wenig gilt, die Leiſtung alles, da wir 
langſam überlegen, dann aber nach 
drücklich handeln, ſo ſtand und ſteht 
noch bei uns der Typus des reifen, 
ernſthaften Mannes am höchſten im 
Anſehen. Wir begingen aber —ſchon 
manchmal in Friedenszeiten! — den 


Fehler, auch wieder die anderen mit 


unſerem Maßſtabe zu meſſen, und wo 
er nicht langte, kritiſirten wir, und 
manchmal recht laut. Wir kritiſirten 
überhaupt die andern gern, das hiel— 
ten wir ſozuſagen für eine Bildungs— 
pflicht. Daher zum Teil auch 
große Beliebtheit, deren ſich der 
Deutſche vielerorts erfreute, wie Je— 
dermann jetzt weiß. 

Die Pſychologie eines Volkes iſt im 
Allgemeinen durchaus nicht die eines 
reifen Mannes. Das gilt auch noch 
von der heutigen ſehr gebildeten, ſehr 
weit vorgeſchrittenen europäiſchen 
Völkerfamilie. In ihr ſind alle mög— 
‚lichen Typen vertreten, die Kinder, 
‚die Bhantaiten, die Schwädlinge, die 
Kulturihöpfeer und die Kultur 
Ihmwindler, die verweibten amd Die 
jausgeprägt männlichen Ericheimmm- 
gen. Scillers Wort, daf die Völfer 
im Allgemeinen nur große Kinder 
ſind, hat wohl auch heute in einem be— 
dingten Siune Geltung; zum minde- 
'iten scheiden fich aber die Charafter- 
toppen Ichon fehr früh und gehen 
dann ihren Togiichen Entiwiclungs- 
gang teiter. Wir follten auf dieje 
'Entwidlung mehr adten:; das würde 
und mande |rrtümer früher und aud 
| Tpäter erfparen. 

Der große Krieg, an dem faft alle 
'Volfer Europas beteiligt find, bringt 
heute alle Charaftertypen im die 
‚Ihärfite Tagesbeleuchtung. Jedes 
Volk bringt ungeheure Opfer, 


die 


ſetzt 


rakter des Franzoſen ſind oft in der 
deutſchen Literatur hervorgehoben 


worden, und der Deutſche iſt im all⸗ 
— J — * 
gemeinen geneigt, ſie zu überſchätzen. 


Der Franzoſe hat in dieſem Kriege — 
das wollen wir auch beim Feinde an— 
erkenen — eine außerordentliche Ta— 
pferkeit und Widerſtandsfähigkeit be 
wieſen. Das Weibiſche in ſeinem 
Charakter beginnt mit der namenlo 
ſen Selbſtbeſpiegelung, der unaus 
rottbaren Eitelkeit, der Unfähigteit, 
den Gedanken zu ertragen, daß je— 
mand anders als er Mittelpunkt der 
je it. Der Kultus des Wories, 
Idie bedingungsloje Anbetung der 


|Phraje wideripricht anı jtärtiten dent | 


! 
| 


deutichen Empfinden, das hinter je: 
| dem Worte etwas tatiachliches Tuch, 
und bat ich immer als eine der ver- 
hängnißvollſten Eigenichaften in den 
politiſchen Kriſen Frankreichs bawie- 
ſen. Die gleiche Eigenſchaft finden 
wir beim italieniſchen, dann im ru— 
mäniſchen Charakter. Die romaniſche 
Welt zeigt ihren zurückgebliebenen 
intellektuellen Charakter, indem ſie 
die Augen vor der Wirklichkeit zu— 
ſchließt. Die Wirklichkeit ſoll nur da 
ſein, ſoweit ſie den Wünſchen paßt, 
ſonſt wird ſie totgeſchwiegen, umge— 
modelt oder gefärbt. Das iſt der 
Standpunkt des Kindes, das inTräu 
men und Märchen lebt. Was mir 
nicht paßt, das werfe ich wie ein miß— 
liebiges Spielzeug in die Ecke, und 
gleich ſchaffe ich mir ein neues Spiel— 
zeug an! So denken und arbeiten 
die meiſten ſüdlichen Politiker. Da— 
her auch die große Einwirkung des 
Theaterſtücks und der literariſchen 
Phraſe auf franzöſiſch-italieniſche 
Staatsmänner. Dem Deutſchen iſt 
das ein unverſtändlicher Zug, für ihn 
iſt die Dichtkunſt eine Welt für ſich, 
und die Politik eine 


dem 
der 


lichkeiten. Aus 
weiblichen Typus 


Charaktereigenſchaften, die vorwie— 
gend in gefährlichen Zeiten hervor— 
treten, dann aber doppelt gefährlich 
wirken, die Wut der Enttäuſchten, 
der Größenwahn der Schwachen, der 
ſich zu verbohrtem Eigenſinn ſteigert, 
wenn man ſich einer Aufgabe gegen— 
über ſieht, zu der wohl der Wille, 
aber nicht die Kräfte langen. 

| 





Kindlihe Züge trifft man aud in 
den Strömungen der öffentlichen 
Meinung Amerifas und in den 
|Stundgebungen der dortigen Woliti- 
fer. 3unt Teil Tiegt das an dem 
|Größenwahn, mit dent dort wie in 
jeder Demokratie die Maſſen gefüt 
tert werden. Dieſer amerikaniſche 
Größenwahn, den die Preſſe großge 
zogen hat, iſt etwas ganz Beſonderes. 
‚Man. möchte glauben — nach den 
Zeitungsäußerungen zu urteilen 
daß ein großer Teil der amerikani— 
schen Bürger politiſche Dinge etwa 
nach folgendem Schema beurteilen: 
„Ich lebe in einem großen ſchönen 
Lande, wo ich viel Geld verdiene, 
dieſes Land iſt eine Republik, folglich 
kann nur eine Republik eine gute 
Staatsverfaſſung ſein, folglich iſt je— 
des Land, das keine Republik hat, 
moraliſch minderwertig, folglich iſt 


jeder König, der ein Land regiert, ein 


| berabiheuungsiwürdiger Tyrann.“ 


Es iſt die Logik eines Fünfzehnjäh— 
rigen mit eben abgeſchloſſener Volks— 
ſchulbildung. — In dieſem Kriege 
muß Deutichlands männlicher Getit- 
Idem Gröbßenwahn, den milden ımd 
‚den zugellofen Snitinften der ganzen 
Welt gegenuber standhalten. Ge: 


tät zu beugen, im fpäteren Leben der empfand, daß der Deltruft abfolut !fein Beites ein, fehrt jeine verborgen: |rechtigfeit diefen Gegnern gegenüber 


Autorität des Staates, des Gefeges. | nichts von feinem Gafolinpreis nach= |Tten Eigenihaften heraus. Und glaubt | it ein nußlofer, 


| Die Geringachtung von Staat und ©e- 
feß ift ein Charaftermerfmal unferes 
Volkes, im Gegenfag zu Deutfchland, 
das man der förperlichen Züchtigung 
wegen mibachten zu dürfen glaubt. 


'faffen wollte. 

Wieviele längſt vergeſſene oder tot 
geglaubte Bekannte ſich plötzlich des 
Ehepaares Schorſchel erinnerten! Sie 
kamen einzeln, gruppen- und truppen— 


natürlich, daß gerade ſeine Eigen— 
ſchaften die ſind, die allein den Sieg 
in dieſem Ringen verbürgen. Den an: 


dern mihzuderitehen, ihn milzverite |gilt da auch zu oft, was Schillers Di. | Ideale der Zivilifation zu erhalten. 


‚ben zu müfjen, ilt die erjte Notwen- 


Ein Prügeltind ift ganz gewiß ein weile, wollten nur mal das Automobil digkeit in diefem Sriege, iit eine Sa- 
bebauernsmwertes Gefchöpf. Uber ein fehen und bewundern, und beuteten che, ohne die er nicht denfhar ift. Wir 


| Kind, das fhon zu Haufe gelernt hat, 


|Tolange darauf Hin oder erfuchten di- 
reft darum, bis der alüdlihe Eiaentü- 


Deutjche waren ungefähr das einzige 
Volk Eurodas, das jich im Frieden be- 


niht einmal et 
I\fehöner Traum. Mus der friiheren 
| Zeit her hatten tpir den Wunfch, ein: 
zelne unter ihnen zu adten. Keider 


ttihon von den Philojophen jagt: 
„‚seder, jieht man ihm einzeln, it 
leidlih Flug und veritandtg — Sind 
fie in corpore, gleih wird eud ein 
Dummfonf. daraus.” (Köln. Ata.) 


J 


ganz andere 
Welt, eine Welt der härteſten Wirk— 
ausgeprägt | 
romanticheıt | 
Welt erwachſen eine Anzahl anderer | 


Ideten, folgende Botichaft: 


| Hat ſtarken probritifchen Anhang. 


Theodore Rooſevelt bewirbt ſich länger 
wieder einmol um die republikani— 
ſche Präſidentſchaftsnomination. Die 
| Schlagworte von 1912, mit denen er 


| ſtillſchweigen. Ohne feine 
eigene Rechtſchaffenheit bloßzuſtellen 
und ſeine Selbſtachtung zu verlieren, 
fann es die Maste der Neutralität 
nicht weiter tragen. Darum erſcheint 
es angebradt und notwendig, dab die 
amerifaniiche öffentlihe Meinung im 
fejterer yorm zum Ausdrud kommt. 

„Lie Wohlfahrt der Ziviliiation, 
für die Teutichland foviel getan hat, 
und Teutichlands eigene hächite An 
iterefien verlangen, da; im diefend 
Kampfe Deutſchland und Tekterreich 
unterliegen. Boll Vertrauen nnd 
Hoffnung erwarten wir einen folcdhen 
Ausgang. 

„Deshalb, weil wir qlauben, daß 
ein Erfolg Großbritanniens, Frank 
reichs, Italiens und Rußlands die 
Wiederherſtellung Belgiens und Ser— 
biens und die Unterdrückung des Mi— 
worden, die dem Deutſchtum des Lan-⸗ iſgrismus bedeutet, — wir ei⸗ 
des, dem verhaßten Bindeftrichler — | en dementiprechenden Ausgang. Da- 
und darunter verſtehen ſie ſtets nur hon, ob diefe Hoffnung in Erfüllung 
den Deutſchen, nie aber den Amerita⸗ opt, hängt, wie wir alauben, der 
ner angelſächſiſcher, lateiniſcher oder Zortbeftand der Ziviliſation ab.“ 
ſlaviſcher Abkunft — etwas am Zeuge 
zu flicken und unter dieſem Deckmantel 
ihrer Hingabe, Zuneigung oder Vor— 
liebe für das arg bedrängte „Mutter— 
and“ tatkräftigen Ausdruck zu geben 


Wohlfahrtsbeſtrebungen für 


ſcheidungen durch die Wählerſchaft 
u. ſ. w. ſind vergeſſen. Mit der ihm 
eigenen Skrupelloſigkeit hat er die 
Schlagworie anderer an ſich geriſſen 
wie Amerikanismus, Nationalismus, 
Kampf gegen den Bindeſtrich und an 
gemeſſene, d. h. ſeiner Anſicht nach 
rieſige Rüſtungen für das Land, und 
gibt ſich den Anſchein, als ſei er ihr 
geiſtiger Vater. Der glitzernde Ge 
meinplatz Amerikanismus iſt das 
Schlagwort aller der Anglomanen ge— 


Erregt Unwillen im Kongreßß. 

Der wüſte Ton des Schriftſtücks er— 
regte die Aufmerkſamkeit verſchiede— 
ner Behörden. Im Kongreß fanden 
fucen. Iheodore Roofevelt hat mit ſich anſtändig geſinnte Männer, welche 
| einer tiefigen Seasifierung. bie Dun das Schriftitiik als einen unwerihant- 
Io Br -. «sten Bruch der Neutralität des Qandes 
Lerdacht erweckt, es komme ihm wirk- * 
| Hi einmal von Herzen, in ihr Horn anjahen ıımd es zur Sprade bradıteır. 

2 ib N I | » De 1 ei des 
geſtoßen und ſich in Angriffen; Unter —* interz ichnern =. 
pr Beſchimpfungen des Deutfohtums ſchmählichen Machwerks befanden ſich 
der verhaßten Bindeftricher nach Her, | 6 Die obengenannten Jca& Herren 

a: aan 2 Seine |bom nationalen Beirat der „Roojeveit 
IE Randibat let es nahe, fihreinmat | „onbartifan League“, die fi die 


ev. — ee |Nufgabe geitellt haben, die Nomina- 
die Herrſchaften anzujehen, Die hinter Fon TIheodore Roojevelts zum repn- 


|blifanifchen Bräfidentihafts-Kandida- 
Die Elemente hinter Novicvelt. ten herbeizuführen. Würden fie vicl- 
| Dabei ftößt man auf drei verfchie- | leicht für Noojevelt fein, wenn Re von 
| dene Elemente: die Fortfchrittspartei, |ibm wicht die Erfüllung ihres Ser- 
des „Körnels“ ureigenite Gründung |zenswunjdes, Eingreifen zugunſten 
und Gigentum, gemwiffe Elemente in | Englands und gegen Teutihland, er- 
|der republifanifchen Partei md ein | warteten? 
drittes Element, das unter dem Wa Roots Anhang ebenfalls vertreten. 
men „Bartetlos“ operirt. Mille drei! Intereflant ift übrigens, dat fick 
| &lemente find aber teilweife eng mit auch zwei der Herren, die Elihu Root 
einander verbunden, und zwar durd) dem Volfe als den richtigen Mann 
gemeinſame Intereſſen und durch für die kritiſche Periode im Leben der 
eine gemeinſame Abneigung gegen das Nation anpreiſen, unter den Unter— 
Deutſchtum und Vorliebe für das zeichnern dieſes Appelles an die Al— 
„Mutterland“. liirten, der ihnen die Sympathie der 
Die Rooſevelt Nonpartiſan League. Vereinigten Staaten zuſichert, befin- 
ru : ; J „den. Es ſind dies Henry L. Stimſon, 
Die ſog. parteiloſen Elemente, | re" trühere Aricasminiiter im Habi- 
| welche die Nomination Roofeveltö her- | OT Truhere sertegen Sa 
| beizufühten fuchen, operiren unter dem | NL Präſident Tafts, und \santes €. 
Ma —— N :- . | Egbert, beide von New York. Much 
Namen „Roojevet Nonpattilan| = —— 
League“. Die Liga wurde im April | ter der Lelegaten Deb Stacı 2 
iin New Porf gegründet und hat Be 


|Yorf zum vepublifanifher N 
Ih; Ns: er “Fond r sich für die Nomtnation 
| Chicago mit einem Zweigverband ee der ich Tur 2 a 
den Weiten bealüdt. Ein nationaler | 


Roots erflärt hat, hat den probziti- 

Beirat ift als Vollziehungsausſchuß Gen Appell unterzeichnet, Beverly R. 
ing Leben gerufen worden. Eine ge Robinſon. “ 
‚naue Prüfung der Namen der Mit Frobriten im Anhang Rooſevelts. 
| glieder diefes Beirats gewährt einen! Eine Durchficht der Unterfchriften 
tiefen Einblid in die Elemente, die/unter diefem vollig unamerikaniſchen 
hinter Rooſevelt ſtehen und nach ſei- Schriftſtück bringt übrigens die inte— 
ner Nomination ſchreien. Sie zeigt, | reffante Tatfache an den Tag, daB 
daß das rein probritifche, deutfch- eine ganze Anzahl Männer, die Roofe- 
| feindliche Element im Anhang Roofe= | velt während jeiner Amtszeit zu hohen 
|eft3 ftarf vertreten ift. Das läßt Stellen in der Bundesverwaltung er= 
‚darauf Schließen, daß diefe Herren von nannt hat, ihren Sympathien für 
|Roofevelt die Erfüllung ihres jehn= | England Ansdrudf geben. Inter die» 
‚lichten Wunfches erwarten, das Ein= | fen Herren, die fich nicht gefcheut ha— 
; greifen ber Vereinigten Staaten zu|ben, die Neutralitätsproflamation des 
Gunſten des „Mutterlandes“, Ena- \Oberhauptes der Nation im ber 
lands. Der nationale Beirat enthält ſchmählichſten Weiſe zu mißachten und 
die folgenden ſechs Mitglieder: zum Krieg der Vereinigten Staaten 
Lawrence F. Abbott, New Yort, gegen Deutſchland zu hegen, find fol- 
Hamlin Garland, Chicago, gende ſtramme Anhänger des Rauh— 
Vawrence Godkin, New York, |reiterd zu finden: 
Booth Tarkington, Indianapolise, James R. Garfield, Miniſter des 
Stewart Edw. White, New York. Innern im Kabinet Roſevelts, einer 
Owen Wiſter, Philadelphia. feiner politiſchen Vertrauten und einer 

Der Appell an die Alliirten. der Gründer der Fortſchrittspartei. 
Weß Geiſtes Kind ſind dieſe Her- George W. Wickerſham, Generalan— 
ren? Am 17. April veröffentlichten walt der Vereinigten Staaten im Ka 
die Zeitungen des Landes einen Auf- binet Theodore Rooſevelts. 
ruf an die gegen Deutſchland verbün. Gifford Pinchot, Haupt der Forſt— 
deten Völker Europas und Aſiens, der verwaltung unter Rooſevelt, einer der 
von 500 ſog. einflußreichen und be- Gründer und ſtrammſten Vertreter 
deutenden Männern des Landes un- der Fortſchrittspartei und Schwager 
terzeichnet war. In ihm wurde das eines engliſchen Lords. 
Eingreifen der Vereinigten Staaten! James M. Bed, früherer Hilfsbun: 
in den Krieg zugumiten Englands | yeageneralanmalt unter Roofevelt und 
‚md feiner fulturerbaltenden Bundes» | einer der fchlimmiten Heer gegen 
‚genofjen Rukland, Kavan etc. md qe- | Deutfchland. 


‚gen Teutihland verlangt. Die Ton-, Philip M. Brown, früherer Bot- 
art des Schriftſtückes iſt hinreichend ſchafisſekretär in Konſtantinopel, er— 
durch die folgenden ihm entnommenen nannt von Rooſevelt. 
Stellen gekennzeichnet: Bernard Moſes, Bundeskommiſſär 
Nehmen Stellung gegen Deutſchland. auf den Philiypinen unter „Teddy“. 
wWir die unterzeichneten Bürger James H. Worman, früherer Gene— 
der Vereinigten Staaten, überſenden ralkonſul in München unter Rooſerelt. 
euch, der Bewölferung der Nationen | , Winften Churchill, 1912 fortſchritt- 
‚der Tripfeentente und deren Verbin. |liher Gouverneurstandidat in New 
Hampihire und ein ftrammer Anhän— 


| „Unfer Urteil unterjtüßt enreZade, | IeT des „Rürnel. 
| 


md umfere Sympatbieen und unsere | Rooſevelts gleichgeſinnte Geiſter. 
Hoffnungen ſind in dieſem Kampfe! Es iſt anzunehmen, daß Theodore 
mit euch. Wenn wir dies ſagen, ſo ſind Rooſevelt, als er dieſe Männer zu ho— 
wir davon durchdrungen, daß wir hen Aemtern im Bundesdienſt, zum 
die Ueberzeugung und die Gefühle Teil zu Mitgliedern ſeines Kabinets 
jeiner übermwältigenden Mehrheit des und Vertrauten, ernannte, bon bem 
amerikaniſchen Volkes zum Ausdruck Gedanken geleitet war, in ihnen gleich 
bringen. geſinnte Geiſter zu finden. Es iſt 
„Die Zeit iſt gekommen, wenn nicht anzunehmen, daß er ſie ernannt 
ſie nicht ſchon längſt vergangen iſt, wo haben würde, wenn er nicht überzeugt 
Amerikaner es ſich ſelbſt ſchulden, of- geweſen wäre, daß ſie ſeine Ideen ver 
fentlicher und formeller ihre Sympa- treten und zur Ausführung bringen 
thien und ihr Urteil bekannt zu ge- würden. Es find Männer nach dem 
ben. Wie wir uns immer für berech-Herzen Theodore Rooſevelts. 
tigt gehalten haben, als Nation frei teilten damals ſeine Anſichten. Sie 
und offen unſeren Sympbathien für ſahen die Dinae don feinem Gefichts 
Völker Ausdruck zu verleihen, die für puntke an, Intereſſengemeinſchaft, Ge 
ihre Freiheit kämpfen, ſo haben wir meinſamkeit der Anſichten brachte fie 
jetzt auch das Recht, wenigſtens unſer und Theodore Rooſevelt zuſammen. 
Solidaritätsgefühl für jene offen zu Rooſevelts Aeußerungen in den letzien 
erkennen zu geben, die dafür kämpfen. 20 Monaten, ſeine wiederholten An 
die Freiheit der Welt md die hödhiten |ariffe auf das Deutichtum lafſen mur 
den einen Schluß zu: daß er eines 
| „Angejichts der großen auigewor- | Sinnes tft mit diefen Männern, die 
I fenen moraltihen ragen, deren ridy- | Ibrem Amerifamsmms durch die ivor- 
tige Löfung fir den Fortbeitand der | derung Ausden neben, dah die Ver- 
Zivilifation unbedingt erforderlich ift, | einigten Staaten zugumiten Englands 
fanıı das amerifaniiche Beriiien nicht Fin den Krica einareiien nuilien. 


ihm und feiner Kandidatur fteben. 
| 
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Handel’Srothers’, Bafement 

Anzüge für junge Männer zu nur 8.50 
— in populären Pinch Back Muſtern 


— ein Stil, der überall die entichiedene Anerkennung 
der jungen Seute gefunden hat: 8.50, $10, 12.50, 14.50. 
Ranmung von 500 Frühjahrs- 
Anzügen zu 


10 


— blaue oder graue Serge; ebenfall3 die neueiten Farben in Cheviot®, Caſſimeres 


d der Weltkrieg. Benorftehende Vergnügungen, 


ert der bedentenbiten 
iR van auch in englifcher 
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Dieſes hervorragende 
deutſchen Gelehrten 
Sprache erſchienen. 

Einige der bodintereffanten 
Artifel bedeutender deutiher 

Der Geift der deutihen Kultur, bon 


Mn Mititär-Shpitem, don Prof, Delbrüf, 


Aultur — Die Rolitil_dbon Maht und Milita- 


i Prof. Meinide. 
BB 08 Buch behandelt wie kein anderes bie 


iftoriimen, Zulturellen und ozialen Grund. 
m des modernen Teutihland, 628 Eeiten. 
Gebunden $2. 


A.KROCH& CO. 


Deutſche Buchhandlung | 
59 und 61 Ost Monroe Str. 


(swiidren Wabaih und Viidigan Ave.) | 


DETMER“:,| 


| Die fpahigen Affen: Motoriften 
| Rennende Straufen auf der Floridafarm 
e 8V00pFfündige Miami Scefuh 
- „Snoozer’, der Hund, Der ſprechen kann 

ee ont Sur: | Te nn 
©" Tanzt Two -Step im Palace - Ballsaal 


Beincht den zanberijchen Verſucht unſer 831 Chicken 
Merry Garden Dinner im Kaſino 


Lauſcht Ballmanus großem Orcheſter — 


wifienihaftlichen 
Rrotefforen find: 
Rrofeifor 


Genie und demnädit ftattfindende | 
Vereinsfeſtlichleiten. | 


Konvent der Siebenbürger, 


FOSCOE.3LVD 


Seht die n Deutichen 


BATTLES NATION 


Eine Million Männer in Tätigfeit beim 
Fall und Der Einnahme von Warihau 


hr Zentralverband tagt heute und mor- 
gen, in Verbindung mit einem Sän- 
nerfeit, in Dondorfs Halle. — Konzert 
ad Maifeit des Kath. Geiellenvereins. 


An dem heutigen Sonntag und morgen 
wird in Yondorfs Halle, North 
Avenue und Halited Straße, der 14. | 
Jahreskonvent des Zentralverbandes der 
Siebenbürger Sachſen von 
Nordamerifa abgehalten. Mit dem Konz 
bent ijt ein Sängerfejt verbunden. Der | 
Anfang tit auf 7 Uhr Abends feitgelekt. | 
Eintrittäfarten foiten im Vorberfauf 25,| 
an der. Kajie 50 Cents. | 

Der Deutiche Unterſtützungsverein 
Böhmerwald veranitaltetr an dem | 
morgigen Montag,- am Vorabend des Ge: 
dächtnißtages, in Fleiners Halle, 1640 
V. Halſted Stir., nahe North Ave., eine 
Frühjahrsfeier. Kurzweil, wie heimat— 
liche zn. —— — uſw. wird 

— Maitati . | e3 geben, nd in der Küche wird e3 nach 
Maitranschen um UREHENBeStaHn- | echten Butterfrapfen und Gulasch riechen. 
lung des Kaijer Friedrich Vereins. designen Sorgfalt hat das Komite auf 
; e eine gute Tanamudik gelegt, damit Kuna 
Reit gut beſucht war die geſtern und Alt das Ge a Noten ſchwin 


Neutralitn? WE — 
The Crucifigion of Rublic Spimion bo 
e — Stephen. — 227 Zeiten. Preis S0c. | 


Koelling&Klappenbach 


Deutihe Buchhandlung, 
170 Reit Adams Etr. Tel.: Frauklin 858. 
| 
| 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


' 
| 
| 


FORESTPARK| 


und Woriteds; 35 bis 46 Bruitmad, fir Männer jeder Statur. 


Auto Duiters, 1.65 
Serge-Hojen, 2.95 Durf-Hojen, $1 


ss nr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die Fraurige 
Nächricht, daß unſer teu Gatte und 
Vater 





er 


Jetzt ſpielen 


| 


Sohn Diedrich 


im Alter don 52 Sabren am Sreilag, 


den 26. Mai, geitorben iit, Die Beerdi— 
gung findet Statt am Wiontag, der 24 
Mat, um 1:50 Nadın., bon Trauerhe 
5314 Mrayle Str., nad der <i. bar 
nes⸗Kirche, von da um 2 Uhr mu ul 
{hen nad dem Et. Lulas Friedhof. Die 
trauerıden Hinterbliebenen: 
Zora Diedrich, acb. Sorgenfrei, Gattin 
Emil, Emma ınd George, Ninder, meo]L 


Verwandten und Belaunten. 


Stilg rubt dein Hera, Du bit geſchieden 
Der Hand entfiel dein Wanderſtab, 
Siſt du auch jetzt von uns geſchieden, 
In unferen Herzen ſtirbſt du nicht. 
Db Erde dich ımd Plumen deden, 
Sein teure Bild bleibt ewig mad), 
Die du fo lang ud ftill gelitten 
Bevor dein ireues Nuge bram,. 

Ruhe in Frieden! 


— | 
EST EEE | 
nen | 

| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht. daß unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Albertina Beduhn, geb. Korn, 
r von 72 Jahren, 3 Monaten 
7 Tagen am Samstag, 4. Uhr RNachn 
felig im Herrn entfchlaiem ift. Die Beer- 
digung findet Statt am Mittwoch, den 1. 
Mai, um 1 Uhr Nachm. vom 
hauſe, 1725 Union Aben nach 


und 


der cd. 


Iutb, Zionsfirdhe, 19. und PReoria tr, | 


bon da nah dem Stontorbia-sricdhof, 
Um jtille Teilnahme bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todedanzeige. 
Rreunden ım Ref dic traurige 
int, dab un lieber Gatte 1 sater 
Peter Eduard Weyrauch 
10 Uhr Morgens 
3 Jahren, 11 Monaten und 21 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
Dienstag, den 30. Mai, um 2 Uhr R 
Trauerbaufe, 1846 N. Epringfic 
Nutod nah Waldheim. Um fti 
bitten die trauernden Sinterbliebe 
Kmms Weyraudı, geb. Herzog, Sattiı 
TIodter, Kaipar Eduard ımd 
Wenraud, Eltern. Willie Wehraud, Bruder 
Stella Floto, Schweſter Guſt. Theo. Floto, 
Schwager. Anın Wehraum, aco. Yana, Schwa 
gcerin, 


mırtan 


D 


* “u 
el u. 


am 27. Mai, um 


men: 


Bernice, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die fraurigae 
rit, daß umnfere gelichte Mutter, Schwieger— 
mutter und Großmutter 
Marie ©. Mucller, ach, Schmupdt 

Sitte verſtorb. Johann Miueller 
Mutter der verſtorb. Sophia Fanſelow) 
26. Mai im Alter von 89 Jahren und 10 
gen ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Hatt am Wiontag, den 29, ! m 2 Uhr Nach 
mittags, dom Trauerbanie 1825 Home Sir 
mit AÄAutos nach Wunders ed Um 
Teilnahme bitten: 

oiephine Mueller, I 
Schwiegerſohn, nebſt 


Rad: | 


und 
am 


Wr) 


009 


ie 
kat 


X Friedhof. ſtille 
Wilhelm Fanſelow, 
und Urenlkeln 


l 
ſaſon 


Zocter: 
Enkeln 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt, daß unſer geliebter Gatte 
Rudolf Gottfried Dachlter 
im Alter von 62 Jahren 
gung am Sonntag, den 2 
Trauerhauſe, 1831 Otto Str., nah der N 
roſeKapelle, wo um 3:30 Nachm. die Trauer 
ſeier abgehalten wird. Beerdigung auf, Mont— 
vofeSottegader, Um stille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Dachier, ach. Shalthaufcı red 
N. Daehier, Frau Ida KRranie, frau Bertha 
Boshardt, Kinder, 


und Water 


Mat 10916, 


28, 


Gattin 


Todedanzeige. 
Freunden ımd PBelannten die traurige 
richt, dab umfere liche Mutter 
Friedericka Klüszner, 
Gattin des verſtorbenen William Klüszner 
ſchlaäfen iſt. Beerdigung am Montag, den 
Mai, 3:80 Nachm. von 541 Desplaines Ave. 
Foreſt Varl, nach Kontordia⸗Friedhof 
Beerdigung vrivat. Um ſtilles Beileid bit 
ten die trauernden Kinder: 
Auguſta, Anna, Herman, 
Lillion. 


ent 
on 
vo 


De 


y 
1 


Nibert, Fred un 


Todeßdanzeige, 
Concordia Liedertafel. 
unſeren Sängern zur Nachricht, 

Mitalied 

Herman Hirſch 

geſtorben iſt Beerdigung findet ſatt am 
Sonntag, den 28. Mai, um 2, Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhauſe, Ece Whipple und Wellingt 
Straße. Die Sänger verſammeln ſich um 10 
Nachmittags im Pereinslofal, ım dem beritor 
benen Eänger die legte Ehre 


zu ermweilen 
fafo Der Loritand, 


Nlten 
unſer altives 


Die 


ir 


L 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, $reunden ın 
die traurige Nadhricht, dai; ımfer 

Loniſa Euler 
im Alter bon 73 Jahren fanft entichlaien ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Miontaa, den ? 
Mai, Nahmittans um 2 Uhr, dom der Jsohm 
ihres Eohnes, Ar. 2653 Pallsıu Etr., mit Y 
nad dem Waldheim- Friedhof, Um Stil eil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
George, Charley, Fred und Henry Euler, Söhne 
nebſt Verwandten. ſaſe 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſere Mutter 
Hermina Lock, 
elche der Herr heute vor einem Jahre, am 
Mai 1015, zu ſich nahm. 
Es iſt dix wohl, du biſt im Vaterhaus, 
Und münfcheft nım michts mebr, 
Lie Wanderfhaft im Iränental ift aus. 
Es ruhrt dich nimmermehr 
ein Leid, lein Schmerz, gar nichts ber: 
gleichen, 
Der Erdeni mmer mußte weichen, 
Nun iſt dir wohl, ja ewig wohl. 


Gewidmet von ihrer Tochter: 
Minnie Geile. 


Ma 


FRIEDHOF 
BurhMetropolitan-Sohbahn für 
» mit allen Straßenbahnen. 
Spläge find in diefem fhönen 
Hlagdzahlungen zu haben. — 
zeit Bart, IU, Telepbon: Mu 
elebhon: Boreſt Bart 757, ©. 
Auguſt Braff, Discpräf,; Fred 
und Ehagmciiter; 


5e au erreidhen 
Diliige Pegräb» 
eneral DOffi 
ftin_796; Loca 
R Sen, Beil: 
aas, Gelretär 
Yalob Eiwap, Supt. 

1d3,midofafondi* 


BURN 


hoi“, 41. Strafe und 


MOUNT AU 


„Der practvoile Vart Fried 
Kat, Wert Ave, — Ogbe 
Rarl Ave. wder EC, 3% & D. Vahı bis Her 
won, Bus nad dem Friedhof 

Familien · Lots Z390 u. aufw. —Leichte Abzahluf 


ıq 
George Schrade, Cuveri ” 


ntiendent. 
WMapimtt 


SCHINTZ, 


139 N. Glarf Str,, nahe Randolph 
G l zu 5 bis 6 Prozent Zinſen zu 
e d * a ——— 
⸗ G Geniral, 
A 


So 


larten ſind bei den Lehrern in den verſchiedenen 


Trauer | 
I 


Eva Ghriitina\ unter 


13. Große Frühjahrsfeier 


PBelannten die traurige Nad: | 


Großer Familien-Abend 


9— 


dab | 


1). | 


Sriedhof auf Abs | 


ı be, Gar bis Tat | 


HAND “> Kapelle 


seine 


Jeden Nahmittag u. Abend. 


Bom 4. Juni an: 


'Creatore 
‚und finfig der beten Mufiker. 


Su Icden Tag die beiten 


Speiien und 
| Getränke. 


WEEEECHICAGO LEHRERCHO REM 


--EON ZER TI — 


(Hans Biedermann, Dirigent.) 
am Mittwoch Abend, den 31. Mai 1916, 
Auditorium Theater 


Abend vom Kaijer Friedrich deutjchen | 
Segenfeitigen Unterjtügungsperein in 
Siebens Halle veranftalteterzrühjahrs= | 
feſtlichteit. Es hatten fich zu ihr viele 
Mitglieder befreundeter Vereinigungen | 


'eingefunden und auch eine Anzahl fol- 


her Herren und Damen, bie dem| 
„Kater Friedrich“ beizutreten gejonz| 
nen waren. Für allerlei Unterhaltung 


mar bejteng geforgt worden und befon= 


| 


ders wurde dem Vergnügen des Tanz 
zens gehuldigt, da es ja auch im ge= 


'ichlofjenen Kaume dazu geftern nicht 


zu heiß war. Die Stunden vergingen 
in einer für alle Anmefenden höchjit ge— 


Ein großer gemifhter Chor, Herr RW. Middel- | mütlichen Weife, wozu eine Maibomle, 


|f&ulte als Orgeifolift, Herr_Herbert Butler als 
| Biolinfoliftt und Marie Sidenius Zendt als 


brieflich bei W. F. 
Late Biew 
Ant 


| Gemeinden zu baben umd 
Diener, 3445 Bosworth Wbe., Tel. 
| reife: $1.00, T75c und 
Konzertabend im Auditormimt, 2 

m20,21,27,28 


| 5607. 500 — 


Hnterfüßungs Bund 
335 beranitaltet 
(Grüäberihmiüd: 


Beutfdjer 


| Der wohlbefannte Piftrikt 
j am Dienstag, den 930, Diat 
1 ungstag), ein 


. 
Mai:ssranzchen 
mit Ngitationsperfammlung, 
| Das ‚Felt beginnt um 53 Uhr Nachmittag 
' Siebens Haile, 1457 Glybourn Nidve,, 
tandidaten fir nur 50c gertifilatgebirht ‚als 
amfaenommen werdet, D 


teitt foitet 150 dro Berion, 


berbunven 


r 
MNiglieder er 


Ein: 
fomo 


Großes — 


en Maifeſtund Konzert 
..., Kath 


— DE —— 


olischen Gesellen-Verein 


a des ©&t, Alphonius:Kirchen- 
ud Mindthorit Männerdors, at 
Montag Abend, den 29. Mai ——— 
Sinceoln Turnerhalle, 1005 Diverleh 

7:30. Eintritt 25 Et3. 


Mimwirfun 
| mors 

| 

in der 


| Parfwav Anfang 7: 


beranftaltet dom 


'Deutichen Anterft.-Werein Böhmer: Wald 


an BDiontag, den 29, Mai 1916, in leiners 
Halle, 1638 N. Halfted Etr., nabe Nortb Ade.— 
| Sinfang 7 Uhr Abends. — Xirtets im Vorberfauf 
sw, an der Stafle 35c die ‘Berfon Steinbachs 


| Orcheſter ap29mi28 


'Frühjahrsfonzert u. Ball 
veranitaltet bom 


 Gijenburger Männerdior 


anı Dienstag, den 30. Mai 1916, am Gräber» 
ihmücımastag, in der Grossen Walhalla Halle, 
‚700 Iwentwortb Ave, Anfang 3 Uhr Nadhn.— 
dickets Be die Perſon 21,28mai 


peranftaltet bom 
Schuhplattler D'Wildlſc ib 
Verein V I Ju zen 
am Samstag, den 10. Juni, in Fleiners Halle, 
338 M. Halſted Str. 
7 Uhr Abds Tiefets 10c die Verſon. 
Unſere Bauernlapelle. m2sins 


1638 


nfang 


12. Zahres : Pitnit 


dberanfraltet bom 


anioliftin werden mitwirfen, — Kintriitse | 


4 
\ 


I 
| 
! 
s 


| 


| 





I 
| 
| 
j 
| 
| 


| blieb man noch läna 


die von einem Meijter in diefem Fach 
gebraut morden war unb allen bor: 
züglich mundete, viel beitrug. Da ich 
der feitgebende Verein in einer fehr zu= 
friedenjtellenden Lage befindet und feis 
nen Verpflichtungen Kranfen und den! 
Hinterbliebenen Werftorbener gegen- 
über jtet3 pünktlich nachgefommen ift, 
jo jhloffen fi ihm auch geftern wie— 
der mehrere Herren und Damen an, 
zumal es ihnen in diefem Kreile auch 


s it) anderweitig fehr qut aefiel. 


Die mit großem Gejid getroffenen | 
Vorkehrungen hatten in den Händen | 
der nachftehenden Mitgliever gelegen: 
Frau MargaretdeScholz, Präfidentin; | 
Sohn Groß, Theo. Timmermann, F. 
Hummer, M. Mepen, %. Berndt, ©. 
Leifinger, U. Wolff, %. Nidel, Frau | 
Irombridge, Frau Groß, Frau Nidel, 


rau Baumert und Frau Beder, | 


1 


Deuticher Unterſtützungsbund. 

Die Diſtrikte 387 und 409 des 
Deutſchen Unterſtützungsbundes taten 
ſich geſtern Abend zur Abhaltung eines 
gemeinſamen Maikränzchens mit Agi— 
tation in Richters Halle zuſammen 
und hatten großen Erfolg damit. Die 
Beteiligung war ſtark, und da das 
Komite für Unterhaltung, gute Muſik 
und ſchmackhafte Erfriſchungen reich— 
lich aeforat hatte, fo herrichte eine vor- | 
züglihe Stimmung in der Gefellichaft. | 
Eine Anzahl neuer Mitglieder wurde 
geivonnen. | 

Turnverein Giche. | 

Draußen in ber „Eiche“-Turnhalle | 
in Kenjinaton gab die Gejanasiettion | 
des Jurnvereins „Eiche“ ein fehr aut) 
befuchtes und in allen Teilen wohlge- 
lungenes Konzert. Das Programm | 
mar mit Sgrafalt gemählt und nicht, 
minder forgfältig einjtudirt, fodak die, 
Sänger und alle anderen Mitwirken: 
den reichlihen und mohlverbienten 
Beifall einheimfen konnten, Nachher 
ere Zeit gemütlich | 


c 


Dr. Herzl Ungar. Kranken-Unterst,-Verein ei Zara und Geplauber beifammen. 


anı Sonntag, den 3. Auli 10916, im Elm Trec 
Grove, Dimmting, I T c die Kerfon, 
a3 Komite, 


Int 
iin 


- 2 
= 


BEYERS GROVE 

Mit Nif Grove zu vermieten! 
Billig für dieſe Saifon. 

Sieben Ader Grove 


an N, California Ave., nahe Addiion Str., nc 


icaen, Bier Ztrakenbabnlinien innerhalb zivet 


Blocks vom Grove: 
Irving Park, Elfton Ave, Kedzie und Belmont. 
mi2sjnd 


Seihes Werben, 


Streifende TDrabtipenner erſuchen die 
Maichiniiten, die Arbeit einzuftellen. 
Irving Knott, der Geſchäftsagent 

der ſtreikenden Drahtſpanner der 

Commonwealth Ediſon Co—p hielt ge— 


ſtern Abend abermals eine Konferenz 


mit Alerander Peterſon, dem Ge— 
ſchäftsftührer der 5000 Mitglieder 
zählenden Gewerkſchaft der „Sta— 
tionary Engineers“ ab, um ihn zu 
veranlaſſen, den in den Kraftzentra— 
len jener Geſellſchaft tätigen Maſchi— 
niſten den Streikbefehl zu erteilen, 
und wie er ſagt, iſt er mit dem Er— 
gebniß durchaus zufrieden. Er 
alaubt, dab fih Ihon morgen in dem 
Betrieb diefer Zentralen empfindliche 
Störungen bemerfbar machen werden 


und daß am Dienstag oder Mittmodh | ul 
faum den nötigen Vlaß fanden, troß: 


'perichiedene bon ihnen werden ae- 
|ichloffen werden mülfen. Seinen An- 
gaben nad) haben ji jhon jett gegen 
700 diejer Maichiniiten den Streifern 
angeſchloſſen. 

L. Abbott, der Chefingenieur 


90 
W. 


i der Firma, erflärt dagegen nad wie 


|vor, da; bisher Fein einziger der Ma- 
ſchiniſten ſich den Streikern anſchloß, 


| 





Kolumbusloge. 
In der Aſhland Halle vergnügten 


ſich die Mitglieder und Freunde der ſcheut, d * 
Geſangvorträge am Nachmittag und Tanz | 


Columbus Loge Nr. 48, DO. M. P., 
nebſt Familien bei einem höchſt gemüt- 
lich verlaufenen Maikränzchen. Tanz 
und Unterhaltung, Speiſe und Trank 
wurden gut und in Fülle dargeboten, 
auch mehrere Anmeldungen zur Mit: 
gliedfchaft liefen ein, fo daß der Abend | 
als ein voller Erfolg in jeder Hinficht 
bezeichnet werben muß. Sehr verdient | 
um ibn Haben fi die Herren und| 
Damen vom Komite gemadt: W. v. 
Plagesti, Präfident; E. Neefe, Sefre- 
tär; Ida Lächelt, Schatzmeiſterin; 
Eliſa Bäsler, Lydia Miller und Henry 
Rißmann. 
Unabhängiger Orden der Ehre. 

Die Fortſchrittsloge Nr. 10 des Un- 
abhängigen Ordens der Ehre hielt ge: | 
ftern Abend in der Roben Halle, Ede | 
Robey Str. und rmitage Ape., fein 
15. Maiträngchen ab. Der Saal mar | 
Toon gefhmüdt und die Damen fahen | 
in ihren reizenden Ballkleidern ganz | 
alferliebft aus. Man hatte für quite 
Mufit, Unterhaltung und Beivirtung | 


geſorgt, ſodaß man bortrefflic bort | Soumt 


aufgehoben mar. 
‚sn kurzer Zeit hatte fi der Saal 
derartig gefüllt, daß die Tanzluftigen 


dem berrfchte aber die fröhlichiteStim- 
mung, die bi8 in den Morgen anpielt. 
Die Mitglieder des Vorbereitung3- 


ausſchuſſes, die ſich bei Zuſtandebrin⸗ 


gung des Feſtes ſehr große Mühe ge— 
geben haben, ſind: Fritz Kohlmeyer, 
Frau Auguſta Born, Frau Magie 
Hall, Ernſt Schmidt, Paul Hoffmann, 


und daß das Liebeswerben der Draht- Adolph Thomas und Guſtavb Zoll. 


ſpanner ſich als vergeblich erweiſen 
wird. 

I —N —— 

| — Der Egoiit. — SKartenfpieler: 
„Soll ich nun für die zwei Marf, die 
1) gewonnen, eine KHalbshare elien, 
| oder joll ich die Kinder morgen "mal 
in den Zirfus jchicden? (nad) einigem 
‚Nachdenfen): Na, wer weil, mie fi) 
jdie Nangen wieder aufführen... umd 
lie meine, folhe VBergnügungen pai- 
Jen überhaupt nicht in die jegige erırite 
2eit... eine Kalbshaxe, Reit!” 


\ 


| 
| 


* Als der 48jähriae Fuhrmann 
Sohn Chambers, Nr. 6330 ©. Marſh⸗ 
field Ube,, geitern Abend mit feinem | 


Stewart Ave. einbiegen wollte, verlor | 
er den Halt und ftürzte auf das Stra= 
Benpflafter; er brach fich babei das 
Genid und war auf der Stelle tot. 


Pefet die „Abendpof“ 


gen lkann. Das Feſt beginnt um! 
7 Uhr Abends. Cintrittstarien foiten it | 
Vorberfauf 25 Lents, an der Stalle 35| 
Gent5 die Berfon. Yandzleute, die Fich 
an Diejent Abend anmelden, :xden in der 
nächiten Verfammlung unentgeltlich im! 
den Verein aufgenommen. 


Der Katboliihe Bejellen- 
verein feiert an dem morgigen Montag | 
Abend in der Lincoln Turnhalle, Diver: | 
jey Barfvan umd Sheffield Avenue, ein! 
mit Konzert berbundenes Maifeit unter | 
der Mitwirkung des St. Alphonjus Stir- 
chenchor3 und des Windthorit Mänıter: 
chors. Die muſikaliſche Leiſtungsfähig— 
keit dieſer beiden Chöre verbürgt eine ein— 
druckzvolle Wiedergabe des vorzüglich ge— 
wählten Programms, und auch im Uebri— 


Teilnehmerns genuß— 
Das Feſt be— 


tet, welche allen Tei 
reiche Stunden verheißt. 


- 


ginnt ım 7 


Ambrojiu3 Männerdhor) 
ı Verein mit dem Ambrojius Das | 


Der 


wird in 


mencor an dem morgigen Montag Abend || 


in Hörber3 Halle, 2131-35 Blue Ssland 
Ape,, ein großes Frühlingsfonzert veran: 
ttalten. Soc immer tjt e3 dieiem Per: 
ein gelungen, den anivejenden Gajten 
fröhliche Stunden zu bereiten. Int jo 
mehr wird das diejes Kahı der Fall fein, | 
da er als Gehilfen den Ambrofius Das | 
mencdor, der aus über 50 Wwohlauögebil- | 
deten Sängerinnen beiteht, herangezogen | 


bat. Die Vorbereitungen, welche un den | 


Händen der Sänger Henih Streb, Bräz | 


ſident; Jac. Muth, Ir., Sekretär; Math. 
Thome, Schatzmeiſter“ Joſ. P. Kuhn, 
Jac. Muth, Sri, Frank Stoeck, Joe Hipp⸗ 
chen, Math. Yunn, Fred Kramer, Mich. 
Norek und Geo. Menges liegen, ſind be— 
reits ausgeführt; das Komite hat ſich die 
größte Mühe gegeben, den Gäſten alle 
Bequemlichkeiten und Genüſſe darzubie— 
ten. Das Mujtkfomite unter der Diref: 
tion des Herren No). Memmesheimer hat! 
3 beritanden, mirflich pafjende und fir 
diefen Zmed geeignete Lieder auszufus 
en, u. a. „Heimkehr“ von Buettner, 
„Herbitzauber“ von Echulfen, „An der 


| 
| 
\ 
I 
gen ift das FFeit in einer Weife vorberei⸗ 


:30 Uhr, der Eintritt fojtet || 
25 Gent. || 


AUlpacca-Röae, 1.95. 


Balın Be 


2 == 
I. 4: 


Werke oder geitreifte Duting-Hofen, : 


TI 


). Graue Mohair Männer-Auto 


— 


ſters,3. 95 


Terry Bade-Roben, 2.85. 


ach⸗Anzüge, $5 


Palm Beach-Anzüge für Männer und Jünglinge; in Größen 34 bis 46 Zoll; ſpeziell 


markirt zu 85. 





Valement, 


| » Yu Lu m — a 
| 300 Strohhüte, SI—halber Preis 
— in Größen und in Moden für Jünglinge, für 
Q junge Männer und für Männer. Wir ficherten uns 

diejelben durch ein außergewöhnlihes Geihäft zu 
F einer bedeutenden Preisherabſetzung. 


2000 Knaben-Tuboder Strohhüte, Z0c 


Baſement. 


in den allerneueſten Facons und Farben, die für 


Knaben von 2 bis 17 
Golf : Kappen für 


| 
| 
| 
| 
| 





Ferne“ von Silder, „Die Görttereiche“ | 


bon Bruecner, gejungen vom Ambrofius, 
NRidard Wagner Männerchor, Geſang— 
verein Calumet und Lırremdurger Sän— 


gerbund, nebit Baritaon= und Copranfoli | 


mit Orcheiterbegleitung. Here Joſef 


Keller wird ein Baritontolo Ängen, ud | 


die Herren W. Huhn3 und Bhil. Nilles 


|| Die 
| 
| 


} 


werden ein fomtiches Duett vortragen. | 


Eintrittsfarten 2dc, an der Kaſſe 356. 

er Eijfenburger Männer 
bor hält fein mit Ball verbundenes 
Frühjahröfongert am fommenden Diens 
tag, Gräberfhmüdungstag, bon 3 Uhr 
Nachmittags an in der Wallhallahalle, 
3700 Wentworth Ave., ab. Ein rühriges 
Stomite hat dafür geforgt, daß die Belu 
cher und Landsleute fich bet Tanz, Geiel 
ligfeit und allgemeinem Vergnügen auf 


3 


Beite unterhalten fünnen. ur qute Ges | 


tränfe und Mufif tit aufs DVeite gejorgt. 
Alle Fremde und Landsleute find Herze 


lich willfommen. Eintrittöfarten bei Mitz | 


gliedern und an der Safe 2öc. 

Der mohlbefannte Dijtrift 
Deutſchen 
bundes 


29238 
335 


veranſtaltet am kommenden 


Dienstag ein mit Agitatien verbundenes 


Maikränzchen in Siebens Halle, 1457 


Clybourn Ave., von 3 Uhr Nachmittags 


Das Komite hat keine Koſten ge— 
um das Feſt durch Zither- und 


an. 


am Abend unterhaltend zu machen, und 
hat auch für Erfriſchungen beſtens ge— 
ſorgt. Eine ſchöne Maikrone wird ver— 
looſt werden. Bewerber um Mitglied— 
ſchaft werden an dem Abend für nur 50e 
Zertifikatgebühr aufgenommen. Der Ein— 
tritt koſtet 15 Cents die Perſon. 

Die Hohenzollernloge Vae. 
D. D. 9. ©., wird am fommenden 
Donnerstag, Nachmittags um 3 Uhr, in 
Counts Halle ein Kaffeekränzchen abhal— 
ten. Von den Mitgliedern der Loge wur— 
den prachtvolle Handarbeiten zum Ge— 
ſchenk gemacht, welche zur Verloſung kom— 
men. Ein tüchtiges Komite unter der 
Leitung der beliebten Präſidentin Marie 
Strich hat Alles aufgeboten, den Gäſten 
recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Ganz beſonders werden ſich die anweſen— 
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7 


den Säfte an einem vorzüglichen, von 'i= | 
zubereiteien | 


ner Wiener Saffeeföchin 
Kaffee mit Schlagfahne Taben. Abends 
um 7 Uhr iverden die Großbeamten die 
neu erwählten Beamten in ihre Mentter 
einjeken. Das Bublitum it Dazu 
freundlichitt eingeladen. Gintritt 10 
Gent3, Raffee und Kuchen 15 Cents; 
Garderobe frei. 

Ein Blumenfeit aibt der ranfeın-= 
unterſtützungsverein Einig— 
feit am fommenden Samstag Abend in 
3 Halle, Sedgwick und Blackhawk 
Die Beteiligung koſtet nur 25 Ets. 


— 
ARV. 


die Perfon, doch wird das Vergnügen, 


welches der Beſucher wartet, ungleich 
mehr wert ſein, denn der Feſtausſchuß 
hat nichts verſäumt, was zur Verſchöne— 
rung des Abends beitragen könnte. Die 
Beliebtheit des Vereins ſichert dem Feſt 
eina ſtarken Beſuch. 


Am kommenden Samstag feiert der 
Schuhplattlerverein „Edel- 
weiß“ einen großen Familienabend, 
verbunden mit Tanz und Knödeleſſen, in 
Fleiners Halle, 1638 Halſted Str., nahe 
North Ave. Das Komite wird ſich alle 
Mühe geben, den Gäſten einen vergnüg— 
ten Abend zu bereiten. 63 wird ein qu 
ter Tropfen verabreicht werden, der bon 
den Kellmerinnen des Verein3 aufgetranen 
wird, die jelbitveritändlice‘ in der Ge— 
birgstracht ericheinen werden. Wurch gibt 
e3 in der Küche echt Bahriſche und Thyro— 
lex Stnödel, die Nationalipeiie der Ge- 


| Gefpann an der 63. Straße in Die hirgler, und man fann fich dort von ihe | 


D 


rer Schmackhaftigkeit überzeugen. D 
der Eintritt nur 10 Cents koſtet, ſo hofft 
das Komite auf eine gefüllte Halle. 

Die Vereinigten Oeſter— 
revhifh » Ungariiden Ver 
eine werden ihr fünftes Voltsfeit iwie 
üblicy Anfangs Kumt in Harms’ Park ab» 
Dalten, diesmal aber an zivei Tagen, am 
fommenden Samsian und Sonntag, 


| 
| 
| 


des | 
Unterjtüßungs | 


| 


| 





bon 10 Uber PVBormittagg an. Die 
Vorkehrungen dazu find von einem zahls 
reichen und fähigen Ausſchuß ſeit Mo— 
naten betrieben worden, allen SFinzelbei- 
ten ijt große Eorafalt geividinet worden, 
und e3 beiteht fein Ziveifel daran, dat 
das große Felt auch diegmal wieder ein 
durchſchlagender Erfolg nadı jeder Rich» 
tung bin iverden mird. Gintrittöfarten 
fojten im Vorverfauf 25, am der Saff: 
50 Gent2. 

Der Lefjing Frauenberein 
wird am fommenden Sonntag in jflei> 
ner3 Halle, 18635 N. Halited Str, einen 
groben Nappenball abhalten, der um 4 
Uhr Nachmittags beginnen Soll. Bei dies 
fer Gelegenheit fönnen jich Mädchen md 
frauen ım Alter von 15 bis 55 Rahren 
Jahren als Miiglieder in den beliebten 
Verenm aufnehmen laflen. Ein tüchtiges 
Komite hat unter der Xeitung der PBrafi- 
dentin Saroline Tank forgfältige Vorteh- 


nen Erfolg nicht geziveifelt werden kann, 
um jo tweniger, alö der Verein id) audı 
in Bezug auf die Veranttaltung von ?felts 





freut. 

Der Shwäbiidhe Unteritüß- 
ungsvberein veranſtaltet am Sams— 
tag, dem 10. Juni, von Nachmittags 2 
Uhr an, im Aſhland Grove, Ecke Aſhland 
Ave. und Addiſon Str., ein großes Pik— 
nik, verbunden mit Preiske F für Das 
men und Herren. Geld- und viele andere 
fhöne Breife fommen an die beiten Segler 
zur Verteilung. Nede3 anmefende Kind 
erhält ein jchönes Geichent, wahrend Er: 
wachjene Gelegenheit finden werden, nad) 

| Herzenslujt da8 Iangbein zu fchivingen. 
|rür gute Getränfe und einen Ambih ijt 
| beiten geforgt. Der Eintritt foiter 25 
Gents fire die Rerfon, Frauen bon Mit 
gliedern und Stinder unter 14 Jahren 
haben freien Eintritt. 
tit, daß das Heit Ddiedmal an einem 
Samstag jtattfindet. Die Leitung haben 
die Herren Kohn S. Rauch, Vorfigender; 
Kohn Sauflele, Karl Schoepfer, Nohn 
Bühler, Karl Sönig, Chriit. Walter, 
Sottlob Teeger, Emil Wirth, Nafob 
Rauch, Julius Hägele, Anton Daiter, 
Christ. Müller und Gujt. Anörzer. 


Der Shuhplattlerverein „D 
Wildſchütz'n“ veranſtaltet am 
Samstag, dem 10. Juni, einen großen 
Familienabend in Fleiners Halle, 1638 
N. Halſted Straße, zu welchem alle 
Frenude und Gönner eingeladen find. 
Mitalieder anderer Vereine mit Abzeichen 


a 


rungen getroffen, fo daß an einem fchös | 


lichkeiten eines vorzüglichen Rufes er⸗— 


Nicht zu überſehen | 


Jahren paſſen. 


Knaben, in einfachem Blau o 
neuen Sarben: Monatsichluß:Derfaufspreis 50.< zocment 


Tr v a — * oe” . ; \ 

Speziell: Tub:Hojen für Knaben 
Monatsichlußg-Bargains, 25c 

jelben find in Weiß, Blau oder Tan, oder ſchwarz und weißen Wür— 


feln; für Knaben von 2 bis 7 Jahren; einfacher Bot: 
tom: 


„= 


Stil; nur für morgen, 


IC. 


N 


N 


* 


Baſement. 


Tub-Anzüge für Knaben, 
1000 herabgeſetzt auf 


550 


— Modelle, Stoffe und Farben für Knaben von 2 bis 8 Jahren; Tommy Tucker, 
Veſtee oder Middy-Stil. Der 58c-Preis repräſentirt die Hälfte Erſparniß. 


Blaue Flanell-Auzüge, 


5.50 


haben freien Eintritt. Der beliebte Ver 
ein wird wieder Alles tun, um ſeinen 
Gäſten einen genußreichen Abend zu be— 
reiten. Seine Bauernkapelle wird das 
Feſt verſchönern helfen, für Bier und 
Imbiß iſt beſtens geſorgt. Angefangen 
wird um 7 Uhr. Der Eintritt koſtet nur 
10 Cents die Perſon. 

Ein großes Pitnik veranſtaltet die 
Plattdeutſche Gilde Eeken— 
fron Nr. 24 am Sonntag, dem 11. 
Sunt, im Binifhain de3 Riverview Bart 
bei 25 Kent3 Eintritt. Ein 
Stomite jorgt für gute Tanzmufit, Spiele 
und alles, iva3 zu einem Commerfeit im 
Freien gehört, fo dak die Mitglieder und 
| greunde der Gilde auf genußreiche Stun: 
den zählen dürfen. 

hr 28. jährliches 
Blattdeutide 
Itwieg Nr. 2 am Sonntag, dem 11. 
Juni, im Luifenhain des Deutichen Als 
tenheims in Koreit Barf ab. Die Som: 
merfejte diefer Gilde nehmen jtets einen 
gemütlichen und unterhaltenden Wer 
lauf, und der Feſtausſchuß hat auch dies— 
mal dafür geſorgt, daß man einen genuß— 
| veichen Abend verleben wird, Das Feit 
| beginnt um 1 Ihr, der Eintritt foitet 25 
Cents. 

Der Hauptverein Tue Recht und 
IdeueNiemand ımd alle feinegchl- 


Rıfmif halt die 


! 
I 


jtellen chen fich infolge der Sonntags: | 


fperrre gezivungen, ihr Pilnit an einem 
Samstag abzuhalten. Es findet am 17. 
uni im Albiand Grove, Afhland Ave. 
und Addiſon Str., jtatt. Er braucht wohl 
Ifaum bejonders erwähnt zu werden, dat 
[Deder, der das FFeit befucht, fich beitens 
| unterhalten wird, denn dal; der Perein 
Feite zu feiern berjteht, hat er zur Ges 
| nüge betiefen. Breisfegeln, Tanz, Nahr: 
| marfi und gute Berwirtuna hat der Feit- 


ın dem Tage billige Gelegenheit dazu. 


| _ Am Sonntag, dem 18. Numt, wird der 


Columbia Tamenperein fein 


25jähriges VBeitehen im oberen Taal der 


Lincoln Turnballe, Diverien Parfivan ı. 
Sheffield Nvenue, feitlich begehen. Alle 
ı Vorfehrungen au dieſer ſilbernen Jubi— 
läumsfeier werden von Frau E. Daniel, 
Präſidentin; Frau M. Groß, Vizepräſi— 
dentin; rau E, Kremier, Sefretarin; 
Frau 9. Schwarsfopf, Finanzjefretärin, 
und Hohner, Schabmeiiterin, getroffen. 
Ballmanna Crcheiter wird bei der Gele- 
genbeit fonzertiren und außerdem wird 
e3 an vielen mufifaliichen und andermweis» 


rühriges 


Gilde Eeken- 


ausſchuß auf das Programm geſtellt Ber 
ſich dem Verein anſchließen will, erhält aus 


mit Extra⸗-Paar weißen Duck-Hoſen; 


— die beliebteflen und Eleidfamften für das warme Wetter, und ganz entfchie- 
den brauch- und Haltbars in dem neuen Pindh-Bad-Stil für Knaben von 7 bis 
zu 13 Jahren; ein Etra-Paar Dud:Hofen ift ein Vorzug; ein Muifter abgebildet. 


— 


7 
tigen gediegenen Darbietungen nicht Feb 


len. Die Eintrittsfarten foiten nur 25 
| Cents, md die FFeitlichfeit wird Abends 
um ” lihr pünftlich beginnen. 


| Am Samstag, den 24. Jumt, beranz 
Iitaltet der Gegenjeitige Interjtüßungs- 
verein „Deutihe Wacht“ jein achtes 
| jährliches großes PBifntE und Sommer 
nacht3feft, verbunden mit Preistegeln, im 
Eurefa Bart, 3410 Keving Park Bold. 
Nie immer bei den Feiten der „Deutichen 
Wacht“ hat auch diesmal der Feitausichuf 
unter Lertung feinss Präftdenten 
Henn Mueller Sorge getragen, den Bes 
ſuchern ‚einige recht vergnügte Stunden 
im ‚Freien unter jchattigen Bäumen zu 
|bereiten. Bei Veranitaltung von Spielen 
jeder Nxt für Yung und Alt wird die Zeil 
angenehm vergeben, auch für jeher fchöng 
Preiie auf der Kegelbahn iſt beſtens ge— 
ſorgt worden; eine gute Muſikkapelle wird 
zum Tanz aufſpielen; für gutes Eſſen 
und Trinken hat das Komite gleichfalls 
geſorgt. Anfang 2 Uhr. Tickets 286. 
JDer Chicago Bäcker-Unter— 
ſtützungsverein gibt am Samstag, 
dem 24. Imi, von 3 Uhr Nachmittags an, 
ein mit Preiskegeln verbundenes Viknik 
in Hördis Garten an Weſtern und Bel— 
mont Avenue. Man zahlt nur 25 Cents 
Eintritt, erhält aber dafür volle Gele— 
genheit, ſich den Nachmittag und Abend 
hindurch bei Tanz, Spiel und Luſtbarkeit 
im Freien und in angenehmer Geſellſchaft 
zu unterhalten. 
Ein mit Preiskegeln verbundenes Pif— 
Inif gibt der Bayrijch » Amerifas 
niſche Frauenverein der Eid 
| jeite am Sonntag, dem 25. Jumi, in Gers 
Iri3 Garten, 7100 Wejtern Ave, von 1 
Uhr an. Sollte das Wetter umgünffig 
| jein, fo feiert man in der Halle, aber ges 
| feiert wird, dafür hat der Vorfehrungss 
ſchuß geſorgt. Kegelpreiſe, Tanz— 
Erfriſchungen uſw. werden tadel— 
Der Eintritt koſtet 200 die Per⸗ 
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I 


3 


I mufif, 
| los fein. 
| fon. 

| Da? 12. Jahrespifnif veranitaltet am 
| Sonntag, dem 23. Nult, im Elm Treu 
|Srove in Dımning, der Dr. Herzl 
IUngarifhe Nrantenunters 
tüßungsperetn. Das Komite 
fjeut feine Mühe, den VBejuchern einige 
vergnügte Stumden zu bereiten. Weirs 
rennen ınd Spiele um fchöne Preife fins 
den jtatt, wer aber herzlich lachen kill, 
der beteilige jich an der Impfung, ein 
Kohn Bull auf feinem langobrigen Ei 
befommen wird. 





Gedächtnißtag. — R 


Es wird ſchon in den hentigen Hottes- | 
:dieniten auf 


er Mode. 


Unſer Traum 
eines Heims 
in Colonial 
Gardens 
verwirklicht. 


(Eigenbient der „Sonntagpoſt.“) 


| 
| : "‘ Mur 
| 


Colonial Gardens 
The Subdivision Beautiful 


—“ ihn hingewieſen werden. | 


— 
Y 


I 


Die Shmüdfung der Gräber, 


Am Dienstag Morgen eindrudsvolle | 
Feierlichkeiten auf allen Friedböfen. — 
An 3 Uhr Nadımitans wird fich Die | 
große Parade in Bewegung eben, | 


| — — 


| Im zahlreichen Kirchen der Stadt 
wird der Gedächtnißtag, der Tag, 
welcher dem Andenten an die Toten, 
im Bejonderen derjenigen, welde int 
| Bürgerfriege ihr Leben dahin gaben, | 
' geweiht tft, ichon heute gefeiert werben. 
Die Getitlichen werden in ihrer Pre 
‚digt der MWaderen, melche ihr Xe 
\ben für diefes Land dahin gaben, 
Igedenfen und in Verbindung damtit 
Idie VBaterlandsliebe als die höchite 
aller Tugenden preijen. 
wei Bods IP, Im Dienstag, dem wirklichen Ge: 
E ‚dächtnißtage, werden dann Vormittags 
die Gräber geihmüdt werden, zu wel 


Zelostiy läft jet Zement: | 38 217 | 
257 2 Ornamenta Columns _| 
RE Pe N an More 


“COLONIAL GARDENS” — Bie pradjtvolle Subdivifion 


Huch vo:itändig mit Abzugsfanälen, Gas, Gleftrizität, Rinnjtein, Asphalt Bilnstzr verichen und mit Bäumen und Ge: 
ſträuchen verſchönt. 
Rund umher iſt alles aufgebaut — einen Block von zwei Car-Linien gelegen. 
In Fefferſon Park, einen Block bis Milwautkee Ave. Straßenbahn; 5e Fahrgeld direkt nach der Schleife. 
von der Jefferſon Park Station der C. & N. W. R. 21 Minuten zur Stadt. 48 Züge räglich. 


< 
} 
M. 


HU So Fluss Lottsn 
® 


mit Asphalt Pflaster 


Bedingungen: S50 Aunzahluna—S10 monatlich 


Baulinien und Bauvorſchriften geſetzlich vorgeſchrieben. 
50 Backſteingebäude werden ſofort gebant. 


Haupigeſchäftsſtra (len 3375 und aufwärts. 


fer machen immer den größten Profit. 


WILLIAM ZELOSKY & CO. 


“ehmt Viilwaufee Ave, Glektriime bis Hig 
oder Zawrence ve. Eleitriiche bis 
Miwanfce Ave, und acht einen Blod nord. 


GColonial Gardens Office: 
18209 Milwaukee Apve. 
Tel. Irving 7129. 
—ñNA— —⸗— i 


gins Ave., 


li bis zur Subdiviißsn- Office. 


Syſtematiſch beftohlen. 


welche darin beitehen Tollten, da, ? 
Verfäuferin einer Frau, die er ihr als 
undin jchiden werde, Mauren ein: 
m'tie, ohne dafür die Rechnung der 
Burbhkalterei zuzuitellen. Sie tonnte 
der Verjuchung nicht mwibderjtehen, aber 
es währte nicht lange, jo war ihre Un= 
ehrlichfeit entdrdt. Später legte: fie 
\ihren Arbeitgebern ein fchriftliches Ge- 
tändniß ab und hat nun die Tyolgen 
Eine Reihe von ihnen bat angeblicy be- | ihres Verbrechens zu tragen, 
zeits ein Geitändnik abgelegt. — Bon) Unter den Verhafteten befinden fidh: 
gewerbsmäßigen Dieben zum Stehlen 
veranlaßt. gerte ſich, ihre Adreſſe anzugeben. 


Aus Geſchäften der State Str. Waa— 
ren im Werte v. Tauſenden entwendet 


BVerkauferinnen verhaäftet. 


ton Hotel wohnhaft. 
Myra Wart, 30 Jahre, Nr. 304 O. 
. Straße, und 


Einer Diajjenberaubung der großen 
Waarenhäufer an der State Straße zg 
tollen im Dienjte dieier Gejhäftshäu 
ſer ſtehende Privatdetectives auf die Apenue. 
Spur gekommen ſein. Gewerbsmäßige 
Ladendiebinnen ſollen ſich zur Aus- unter der 
übung ihres ſauberen Handwerks der hucht. 
Hilfe von in Dienſten der Waarenhäu Arthur Schleſinger, im MWever Ho— 
ſer ſtehenden Verkäuferinnen bedient | teı wohnhaft, wie die Polizei behauͤp— 
haben. Waaren im Werte von mehre- | tet einer 
ren Zaufend Dollars find bereits ge- | Diehsbande, befindet 
funben worden, und dtejer Fund bes | Haft: 
rechtigt zu der Annahme, daß es ſich verſchwörung zwecks Betruges gebucht. 
um einen wohldurchdachten Diebes- Sie werden am Montag im Gericht 
plan handelt, der von geſchulten La⸗ der Bezirkswache an Süd Elark Sir. 
dendieben im großen Umfang ins Werk horgeführt werden. Weitere Verhaf— 
geſetzt worden iſt. tungen ſtehen bevor. 

Die Leiter der Diebesbande hatten Re Rage FARBE 
ich die Hilfe unfchuldia dreinichauen- | i 
— an der großen Bertaufs: — 
häuſer geſichert und bis zur Stunde 
befinden ſich bereits 19 Perſonen, mei- 
ſtens junge Mädchen, in der Polizei- 
wache an hinter pn 
Schloß und Nieael. Eine Anzahl der) de Großbeamten md 
Gefangenen jollen bereits ein Gejtänd- | ntmtlicher Yeagues eingefunden, m 
niß abaeleat haben. Xier der verhaf- das Beburtstagsfind zu beglückwün 
telen Mädchen wurden geſtern es murde au eme 
Stadtgericht vor den Richter gebracht, | 
ber die Verhandlungen verfchob. Es 
wird erwartet, da; eine der Gefange- | en Vertreter von 
nen morgen jich bereit erffären wird, | zum Wohl und Berten des — 
als Zeugin der Staatsanwaltfchaft | Belonders der Progreß League geſpro— 
vor dem Stadtgericht belaſtende Aus-ſchen hatten, begaben ſich die Mitglie 
ſagen über ihre Mitgefangenen zu ma— der mit ihrem Beſuch zum Klubzim— 
hen. Einer der Anſtifter, ein verhei mer, wo noch manche Stunde bei 
rateter Mann, ſoll ein Geſchäft dar- iröhlichem Sang, bei Speiſe und 
aus gemacht haben, Mädchen, die er) Trank verlebt wurde, 
des Diebitahls für fähta hielt, in Lä= 
den der Stateftraße Stellungen zu ver= | ; ın hält anı fommenden Donnerstag 
Ihaffen. Am meijten follen unter dies |; dor Nordieite Turndalle feine vier- 
fen Räubereien die Woaarenhäufer von elfährliche Generalverſammlung ab. 
Marfhall Field & Co., Stevens, The 
Hub und andere gelitten haben, 


Sur seter des 37. Stift 
der Vrogreb Neagıe 8, 


United Loague of Ameriea, hatten ſich 


Nr. 


der S. Clark Str. 


m 
KL 


im ſchen. 


die Großbeamten und die verſchiede 


Der Schiller Frauemwmer— 


Nach der Verſammlung, im unteren 
Saale, findet Familienfeſt mit Ver 
loſung eines $5 Goldſtücks und ande— 
rer Preiſe bei guten Erfriſchungen 
ſtatt. Freunde des Vereins ſind hier— 
zu eingeladen. 

Die Mitglieder und 
Chicago Junger 


Viele neue Verkäuferinnen. 

Entdeckt wurde das ganze Komplott 
von John Evans, einem Hausdetektive 
von Charles U, Stevens & Bros. 
Stevens gaben geitern die Erklärung 
ab, dat man in diefem Gefchäfte An 
fangs April gezwungen war, ziwijchen 
300 und 400 Berkäuferinnen zuriluss tag amı Morgenivaziergang beteiligen 
hilfe anzujtellen. Hierbei konnten feine | molten, find gebeten, ſich punktlich um 
jo genaue Nahforfchungen über jede N; Ihr am Saupteingange des Lincoln 
einzelne borgenommen werben, Mi Narf, Clark und Center Str., einzu- 
das jonft üblich it, und jo jhlüpften | zinden. Bei ungünſtigem Wetier 


Freunde des 





drei oder vier Mädchen mit unter, die hird der Weg mit der Straßenbahn zum Studium von Höchſtpreiſen nahm 


mit den Anſtiftern des Planes, das 
Waarenhaus zu berauben, in Verbin— 


| 
dung ftanden. | 
| 


zurückgelegt. 
— — ⸗— — — 


— — Riverview Part. 
Bald kam es der Firma zu Ohren, 


daß gewiſſe neu angeſtellte Mädchen 
ſtahlen, und es wurde ein beſonderes | „Die Sümpfe eine: Raten’, die — 
af fı F jdattrattion. 2 Bil der de e 
zupnmert =. PIE. ne | — — führen die Stäm- 
Mädchen. wurden darauf feitgenomz | ze um Marihau nd den Kal 
men, und bald folaten 16 weitere Ver- 
baftungen, fo daß aus einer Bande 
von 22 jih 19 bereits Hinter Schloß 
und Riegel befinden. Werfchiedene der 
Verhafteten haben bereits Geitänbdniffe 
abgelegt. Die Mädchen wurden met- 
ftend durch tleine Gejchente, wie Zu=- 
derwerf, Einladungen zum Mittag: 
eifen und andere Aufmerkiamteiten | 
bon den Anitiftern für deren verörsches | 
rifches Tun gewonnen. 


Gegendicnite verlangt. 
Wie raffinirt die Bande 


Anı Niverview Parf bildet der Film: 


find mübertrefflic. 
Dementiprechend groß. Ueberhaupt iſt der 
Beſuch des Partks bei dem ſchönen milden 
Wetter der letzten Woche außerordentlich 


in der ſchönen freien Natur lohnt einen 
Beſuch. Der Vark bietet aber auch noch 
manches Andere, ſo 3. B. die Heine Arten 
vennbabn, die wettrennenden Strauße 
auf der Straußen- und Alligatorenfarm, 
die Seekühe und den ſprechenden Hund 
„Snoozer“. Ballmanns Orcheſter konzer— 
tirt täglich Nachmittags und Abends. 
— — —ñ— — — 


in Foreſt Part. 


Sache vorging. beweiſt der Fall einer 
Wittwe, die für 512 Wochenlohn in 
einem Geſchäft arbeitete. Ein gewerbs— 
mäßiger Ladendieb gab ihr zuerſt eine 
Schachtel Zuckerwerk und lud ſie bei 
anderer Gelegenheit zum Mittageſſen 


Der Foreſt Park bietet eine Menge 
Unterhaltung, z. B. den Waſſerzirkus, wo 
die berühmte Schwimmerin Anna Harris 
ihre Kunſt zeigt. Der große „Coaſter“ iſt 
neu gebaut und 15 Fuß höher gemacht 
worden, ſo daß er jetzt der höchſte in Chi 
cago iſt. Die große Rollſchuhbahn iſtemit 
neuen Rollſchuhen und einer großen Or— 
gel ausgeſtattet worden, und im Freien 
fonzertirt Hands Kapelle. Am Kaſino ißt 
und trinft man nicht nur borzüglidh, fons 
dern nenicht aud) das Nlonzert des hatvaii- 
ichen Olaboe Ordjeiters, aeleitet von Frau 
Giawann⸗ 


ein. Später erzählte er ihr von einer 
Frauenloge, in die er ſie aufnehmen 
laſſen wollte. Sie ſagte zu und em— 
pfing auch bald darauf Geldzuwen— 
dungen von 82 und 55. Nun kam der 
Freund“ und bat um Gegendienſte. 


die 


Befürchtete, daß 72jährig. Greis Bauern 


von $10,272 in baatem 


| Schurften darum bejchwindelt 
Maud Merchant, 30 Jahre alt, wei⸗ 
unbekannten Manne, der ſich für ei— 
May Maſon, 30 Jahre, im Lexing- 


gemacht, 





Cecil Johnſon, Nr. 5020 Prairie 
Iter Brüdern $20,000 
Diele vier wurden im Deteftivebüro | 
Anklage des Diebſtahls ger | 

|&omle zu dem Kaufe bereit. 


| es aber in feiner Bank in Decatur ab 
der Führer der angeblichen | 
jich ebenfalls in 
er murde imegen angeblicher | 


Vertreter | , ; F 
und ſtürzte in das dritte hinab. Of— 
fenbar 
Anzahl ſchwer verletzt, denn er gab bald da— 
neue Mitglieder eingeführt. Nachdem 
je brachte, 
anderen Leagues 
Ordens und Bunte Kriegsbilder aus 


Männer—- 
* — — nis (St mitt J ⸗ 
Hoor, wolche ſich am nächſten Diens- Die Geſammtziffer der bei Krupp zur 


lebhaft geweſen, denn ſchon die Erholung 


Preiſe für alle Lotrten werden am 20. Juni erhöht. | 
10%, Anzahlung, Neit monatlich. | 


Nommt jebt. Die eriten Haus 


Haupt- Office: 
1905 Belmont Aue. 
Tel. Lake Biew 1641. 


fajonto 


Bolizei nahm fh jeiner an, 


Spfer fallen werde. | 

Su der Polizeiwahe on der Eüd 
Clark Str. wurde geytern Ehas. W. 
Cowle, ein in Decatur, Ill, wohn— 


fänger zum 


hafter 72 Jahre alter Herr, eingelie— 


fert, und man nahm ihm die Summe 
Gelde ab, 
um zu verhindern, daß er von einem 
werde. 
Kürzlich wurde er von einem ihm 


nen Verwandten ſeiner verſtorbe— 
nen Frau ausgab, darauf aufmerkam 
daß er eine Farm in der 
Nähe von Bloomington für etwa 
510,000 kaufen könne, obgleich ſie un— 
wert ſei. Es 
längere Konferenz 
erklärte ſich 
Geſtern 
Als er 


eine 
ſchließlich 


fand dann 
ſtatt, und 


follte er das Geld bezahlen, 


bob, Äböpfte man Verdacht, lie ıbın 
beobachten und jeßte schließlich die 
hieſige Polizei in Kenntniß, die ſich, 
ſobald er hier eintraf, ſeiner annahm. 
Aus dem Handel wird jetzt wohl 
nichts werden. 
— —— — — 
Abgeſtürzt. 


—— | 


Bei jeiner Arbeit in einem Neubanı | 


jan Artejian Ave, und Hirid Str. tit 
ungsfeſtes geſtern der | 

Igel, !tr. 842 Nitgeld Str., ums Ne: | 
ben gefonmen. 


53 Jahre alte Solef En: | 


Er war int vierten 
Stodwerf tätig, verlor jenen Yalt | 
wurde er Dabei innerlid) 
rauf im Countyhohpital, wohin man 
jeinen Geiſt auf 

— — 


Deutſchland. 


Neue Wohnbaracken für Krupp'ſche Ar 
beiter. 

Auf dem abgeziegelten Gelände der 
Firma Krupp an der Münchener 
Straße, Ecke Intzeſtraße, in Eſſen— 
Weſt, hat man mit den Vorarbeiten 
zur Errichtung einer Anzahl Wohn— 
baracken mit Speiſeſaal begonnen, da 
die Unterbringung der in letzter Zeit 
bei Krupp in Arbeit getretenen Leute 
eine vermehrte Wohnungsfürſorge be— 
dingt. Wie verlautet, ſollen an dieſer 
Stelle und am Bahnhof Eſſen-Weſt, 
wo das alte Empfangsgebäude der, 
Station war, ausnahmsweiſe Maſſiv— 
baracken errichtet werden, die ein Jahr 
zehnt überdauern werden, während an 
anderen Stellen Notbaracken beſtehen. 


zeit beſchäftigten Perſonen beträgt, wie 
man hört, nahezu 70,000. Davon ſind 
rund 12,000 Arbeiterinnen. 
Höchſtpreiſe in Frankreich. 
Die franzöſiſche Senatsktommiſſion 
nach Anhörung des Miniſters des In- 
nern, Malvy, einen Abänderungsan— 
trag Clemenceau an, der die Regie— 
rung zur Feſtſetzung von Höchſtpreiſen 
für die Kriegsdauer und für die Zeit 
drei Monate nach dem Kriege ermäch- 
tigt. Höchſtpreiſe können feſtgeſetzt 


diejer | merden für Zucker, Kaffee, Petroleum, 
Feſtung in ihren Einzelheiten vor und Brennholz, Brennſpiritus, Kartoffeln, 
Ihre Zugkraft iſt Eier, Milch, Butter, 
| grüne 


Obſtwein, Margarine, Speifefette und | 


Käſe, gewiſſe 
Gemüſe, Dörrgemüfe, Wein, | 
grüne Gemüfe, Dörrgemüfe, Wein, | 
Speiſeöle. 
Die Kriegsverſchollenen. 
Der Bundesrat hat den Erlaß einer 
Verordnung beſchloſſen, die die Todes— 


erklärung der in dem gegenwärtigen 


Kriege verſchollenen Kriegsteilnehmer 
im Anſchluß an die Vorſchriften des 
Bürgerlichen Geſetzbuches regelt. Die 
Todeserklärung kann beantragt wer— 
den, wenn von dem Leben des Ver— 
ſchollenen ein Jahr lang keine Nach— 
richt eingegangen iſt. Unter dieſer Vor-⸗ 
ausſetzung iſt ſie ſchon während des 


Krieges zuläſſig. Das Verfahren rich— 
ſtet ſich nach der Zivdilprozehordnung, 


deren Vorſchriften in einigen Punkten 


ergänzt werden, wobei neben einer 
zweckmäßigen Vereinfachung auf eine 
Verſtärkung der Bürgſchaften für eine 
richtige Entſcheidung Bedacht genom— 
men iſt 


'fih um 9 Uhr in 
Weinſtube, 


gen nach Waldheim, um dort das An— 


‚eine große Barade 


abhängigen Milttarorganijationen und 


' Deutihamerttanifchen 


: beiden 
ten. 


Xrmp Pojten die Friedhöfe befuchen | 


werben, mo dann eindrudspolle eier: 


$ 0 ‚chem Zwecke die verſchiedenen Grand 
) a 
eo) lichkeiten stattfinden. Siebentaufend | 


Gräber find mit Blumen und Flaggen | 
zu verfehen. | 

Selbjtverftändlich werden auch die, 
deutfchen Veteranen des VBürgerkrieges | 
an der zyeier teilnehmen. Die —— 
der des 25. Regiments verſammeln 
Adolph Georges | 
Nr. 15 W. Randolph 
Straße, und fahren dann in Kraftwa | 
| 


denfen der zur aroßen Armee abberu: 


fenen Rameraden zu ehren. 


Tie Parade. 
Am Nachmittag findet wie üblich 
ſtatt, in welcher 
die Veteranen des Bürgerkrieges den 
Ehrenplatz einnehmen. Sie ſetzt ſich 
um 3 Uhr von Michigan Avenue und 
26. Straße aus in Bewegung, mar-— 
ſchirt nördlich und löſt ſich an der 
Late Straße auf. Der Zug beiteht | 
aus nem Diviiionen. Einer beritte- 


nen Bolizeiabteilung, welde ihn er- joder 484: Yoll lang gemacht merben.|36, 40 und 44 Zoll Bruftmweite. 


öffnet, folgen Gouverneur Dunne, 


Bürgermeiſter Thompſon und Poſt- 


meiſter Campbell mit ihrem Stabe, 
und an ſie ſchließt ſich dann die 1. 
Diviſion, mit den Veteranen des 
Bürgerkrieges an der Spige, au. | 
Sie wett außerden: die Veteranen | 
des Spantich-Amertfantihen Strieges | 
auf. 

Die zweite Divifion wird von den 
Sciffsjungen der Schule in North‘ 
Ehicaao gebildet, die dritte von ber 
Nationalgarde, Die vierte von den un=' 


die fünfte von der Chicagoer Polizer. 
‘In der jechiten wird man die Briefträ- 
ger bewundern fünnen, in ber fiebenten | 
die urfiformirten MWohltätigkeitsgefells 
fchaften, in der achten die Feuerwehr 
und in der neunten und lebten die Ju= 
gendimehr. 

Dberit E. ©. Bentley ift der Mar= | 
Thal! der Parade, und ald Stabächef | 
itebt ihm Oberit James %. Healey, als 
Generaladjutant Oberit €. R. €. Rod) 
zur Seite. 

Für diejenigen Veteranen des Bür- 
gerfrieges, melche nicht mehr im Stan: 
de find, den Weaq zu Fuß zurücdzule: 
gen, werden Kraftwagen zur Berfü- 
aung Itehen. 

— — —“ 


Nationalbund⸗Voltsfeſt. 


Die Vorkehrungen 'aſſen einen glänzen 
den Erfolg vorausſehen. 
Volksfeſt -Ausſchuß des 
Nationalbun= 
des ijt fleißig an der Urbeit, um das 
Boltsfeit alle früheren in den Schat 
ten stellen zu lafien. Das zeit findet | 
am Sonntag, dem 18., und Montag, 
dem 19. Juni, in Brands PBarf, Ir. 
3259 Eliton Ave, 1 Gepiert nördlich 
bon VBelmont und Galifornia Wpe., 
ftait. Für beide Tage it ein reichhal- 
tiges Programm aufgeitellt, jo daß 
die Teilnehmer ftcy nach echter deut— 
icher Art unterhalten merden. Um 
Sonntega Nachmittag wird ein fin- 
derchor von etwa 700 Stimmen unter 
Leitung des Herin Martin Schmibs | 
hofer mehrere deutfche und engliiche 
Lieder vortragen; für lebhafte Unter- 
baltuna, Spiele und Bergnügungen 
für Jung und lt ift beitens Sorge 
getragen. Wuch wird flott getanzt 
werden. Dr. H. Gerhard wird an 
Tagen die Feſtrede hal— 
Um Montag Abend perden 
Männerchöre und einzelne Ge— 
ſangvereine ſich hören laſſen. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon im 
Vorverkauf und 35 Cents an der 


Der 


oO) 
Kafle, Kinder in Begleitung der El- 
tern find frei. Wie bei diefen 7yeit- 
fichfeiten üblich, haben die Mitglieder 
des Schmwabenvereind freien Eintritt 
gegen PVorzeiqung ihrer Mitgliebd- 
farte. Wereine, welche auf dem seit: 
plaße ihr eigenes Quartier aufichlagen 
molfen, find erfucht, -fich bi8 zum 17. 
Juni beim Feftausjchuß: Ferdinand 
Walther, Lorenz Schlegel, Moies 
Maier, Louis E. Brandt, Ernit H. 
Brofius, Jos. Danziger, Charles 
Chriſtmann, Otto Cummerom, Franz | 
Doniat, Dr. 9. Gerhard, Charles 
Hedel, Martin Schmidhofer, Geo. U. 
Schmidt, zu melden, damit Tafeln für 
fte belegt werden fonnen: auch find die, 
Vereine erfucht, ihre PVereinsfahnen | 
mitzußringen. Der ?eitplag wird 
prachtvoll aefhmüdt und beleuchtet 
werben. | 

Zum Bunde gehörige Vereine fün-' 
nen Gintrittsfarten (100 zu $5.00) | 
beim SFeftfetretär Ernst Brofius, Nr. 
1953 Roscoe Straße, in Empfang | 


nehmen. 
Zelet die 


„Abendpoſt 


u 


kraut 


men 


rührt, Butter undel 
wird 


kalter Braten, etwas Speck, 
Zwieheln, zerlaſſene Butter, etwas gerie- 


der 


2 alte Scemmeln werden in Wafler auf: | 


I met dem geriebenen Meerettich vermengt. 


durchwachſenem 


Eine leichte Sommerbluſe mit of-ı 
fenem Hals, eine befondere Lnter 
tatle tft zur Anfertigung vorgele’en. 
Die Blufe hat fchrägen Verichlup. | 

Fur mittlere Größe braucht man 
eine NYard einfarbiges, 36. Zoll breites, 
und 19, Yards gemuitertes Waterial, 
ſowie 34 Yard Futter. 

Schnittmufter Nr. 7751. Größen 36 
bis 42 Zoll Bruftmeite, 

Diefer praftiihe Mantel fann 331 


Y.> 
2 


Kragen, Manjchetten, Gürtel und ein| 


— 


.. - + 
Zür die Rüde, 
nn 

_Bayriihe LXeberfnödel, 
Zie werden al3 Suppeneinlage in Bouil 
lonfuppen oder als Beilage zu Sauer: | 
oder SNtartoffelbrei aegellen. 1 | 
| 


’ 


Pfund Kalbsleber, gewaichen, gehäuter 
und zweimal durch die Maichine genom 
men, WICd mit ziver großen, grob gebad: | 
ten Smicbeln, Salz, Pfeffer, etwas Ma= | 
joran, drei Eigelb vermiſcht; dazu kom 
ein eingeweichtes, in 126 Unzen— 
Butter zum Kloß abgebadenes Milchbrot, 
nach Bedarf ein bis drei Eßlöffel Mehi 
und der Schnee von drei Eiern. Mir) 
dem Eßlöffel werden eigroße Klöße in 
kochendes Salzwaſſer abgeſtochen, die, 
wenn ſie gut geraten ſind, um das Dop- | 
pelte aufgeben und gang auf der Zunge 
zergehen müſſen. 

Geſchmorte Süßkartoffeln. 
— 4 bis 5 Pfund Süßkartoffeln werden 
in Scheiben zerſchnitten, flach in eine 
Kaſſerole gelegt, darüber 1 Taſſe Zucker, 
1 Eßlöffel Mehl, etwas in Wafler ange: | 
Taſſe Waſſer. So— 
das Ganze gar geſchmort, wobei— 
man die Pfanne manchmal ſchüttelt. Die- 
ſes Gericht wird vielfach ebenſo verwen— 
det wie Komvott, das man zu Wild- oder 
Schweinebraten ißt. 

Gefüllte Zwiebeln. — 


— 
— 
— 


zpa> 


niſche Zwiebeln werden gejchält, von der 


oberen Spige wird der Decel abgeichnit= | 
ten, mmen ausgeböblt und die Oeffnung 
gerullt mit folgender Mafle: gebadter | 
Sardellen, 


benes Weckmehl, etwas 
Milchbrot, Ei, Salz, Muskatnuß und 
Pfeffer, gut vermiſcht. Nach dem Ein— 
füllen bindet man den Deckel wieder auf, 
ſchwitzt einige Löffel Mehl in Butter, gibt 
etwas Wein, Bratenſauce, einige Kapern, 
I Zitconenjcheibe daran, legt die Zwie- 
beln, Deckel nach oben, hinein und läßt 
ſie unter öfterem Begießen gar ſchmoren. 
Goldund Silber. — Eine Taſſe 
voll Bohnen (Silber), die man tags dor 
ber eingeweicht bat, kocht man im jelben | 
Wafjer mit envas Salz weich, jedoch jo, | 
day ſie nicht zerfallen. » Mobrrüben | 
(Gold) werden geichabt, geiwaichen, in 
Scheiben gefchnitten, in Salzwafier mweid) | 
geloct, zu Brer berrieben. Man richtet | 
die Vohnen in der Mitte einer Schiiel 


eingeweichtes 


jan, legt den Mohrrübenbrei im Siranze | 


herum, oder man mischt beide und über: | 
giest mit braumer Butter. 

Ssagerfleiic. Ein Pfund aus | 
Nugel geichnittene Scheiben werden | 
gellopft, mit Sala und nach Belieben mit | 
Pavrika beitreut. Ginen Schmortopf be: | 


legt man mit jehr dünn gejchnittenen | 


Spetichriben, läht_ fie anbraten, jtreut | 
wenig getrochneten Ibhyntan darüber, legt 


| die 7rletichitücte darauf und bedeckt dieſe 


mit in Scheiben geichnittenen rohen Kar= 
toffeln. Cs empfiehlt jich, diefes Gericht 
in der Kochfiite zu bereiten, da e3 dann | 
nicht Gefahr lauft, anzufeßen. Ein! 
Schüffelchen Kartoffeln fan außerdem ! 
noch Dazu gereicht iverden. | 

Sammelfleijh mit Amtes! 
beltunfe, 1 Pfund Fleiſch ſetzt 
man mit wenig Waſſer auf und fügt gez | 
brühte, in Scheiben geſchnittene Zwiebeln 
dazu. Man nimmt ſie heraus, ſowie das 
Waſſer verkocht iſt, und läßt nun das 
Fleiſch im eigenen Fett anbraten. Wenn 
es vo: ‚ren Seiten braun tit, tvird etwas 
foctendes Wafler mit den zu Mu3 ver: 
rührten Zwiebeln dazu getan, auch Talz 
und das Ganze langlam wetch gefchmort. | 
Vor dem nrichten wird die Brübe, die | 
siemlich dieflich Tei muß, mit Mehl oder 
Nartoffelmehl angejämt. Wer jparjant | 
ipirtichaften will, nimmt, ehe das 7rleitch | 
angebraten wird, etwas Brühe für den | 
folgenden Tag ab. - 

Meerrettihfartoffeln —| 


} 


gewveicht, ausgedrücdt und mit % Liter 
focbender Milch verrübrt. Dazu fommt 
Salz, Pfeffer, da3 Ganze aufaefocht md 


Die Kartoffeln läßt man zerkochen, gießt 
ſie ab, gießt die Meerrettichtunke darüber 
und läßt beide zuſammen noch einmal 
aufkochen. 

Gedämpftes ch weine— 
flheiſch. — Man nimmt am beſten "ein! 
ſchönes Stück aus der Keule, das gut ge 
putzt, gewaſchen und abgetrocknet wird. 
Dann legt man es in einen Schmortopf, 
deſſen Boden mit einigen Scheiben von 
Speck, zerſchnittenem 
Suppenkraut, Zwiebelſcheiben, einem 
Lorbeerblatt, Salz, Pfefferkörnern, Ge⸗ 
würz und einigen Wachholderbeeren be— 
legt iſt; gibt, wenn man will, auch ein 
paar Speckſcheiben auf das Fleiſch und 
gießt ſo viel Waſſer nebſt etwas mildem 
Eſſia darüber. dak es mit dem Fleiſche 


— 
> 
z 





|da3 »‚Fleifch herausgenommen tit, 


und richtet fie über dem in Scheiben ge= | 


| bittere Mafronen mijcht, in eine borge- 


| mit Buderzuder. 


5 Zoll breiter Belak am 
anderem Material, geben 
Ausfehen. 

Für Größe 36 erfordert das Mu 
fter 4: Mards A4 Zoll breiten Mate: 
rials, nebjt 1% NYards 36 Zoll breiten 
Diaterials zum Belabt. Wenn nut 
eine Art Stoff beriwendet werden Toll, 
braudt man 63 Yarbs 36 Zoll brei- 
ten Stoffes. 

Scnittmufter Nr. 


Mit einem Uederwurf wird er noch 
bornehmer ausjeben. 
yür Größe 24 bedarf man 33MNards 
536 Zoll breites Material, und ebenin 
viel für den etwaigen Ueberwurf. 
Schnittmufter Nr. 7805. Größen: 
24 bis 28 Zoll Hüftenmeite. 


Saum, bon 
ein frijches 


Schnittmuster find unter Angab. der 
‚newünichten Größe und der betreffenden 
Sam. Nummer gegen Einiendung von 10 Cents 
Größen: | zu besiehen durch die „Modenbteilung der 


; % een - ı Abendpoit“, 223 Weit Waihinnten Str 
Ein Rod, paffend für Seidenitoffe. | GHienas, A. : 


1782, 


VUeues Stickmuſter. 


< }? 
Bay: * 8* 
| wllborgenstund Wal⸗ 


4 
Mun«. P 


Geſtickter Wandſpruch. 

Ein kleiner Wandſpruch, gut geeig— 
net für die Vorhalle oder ein Schlaf— 
zimmer. Die Roſen werden rot aus— 
gearbeitet, die Blätter grün, die Sten- Str., zu haben. 
gel braun. Bei Beitellung durch die Poit wol 

Das Mufter Nr. 385 ift 12 bei 18 man 5 Cents für Porto beilegen. 


1301 groß und fojtet mit dem erforder- 
lihen Slanzgarn 35 Eents, 

Es ijt bei der Stidmufterabteilune 
der Abendpoſt, 223 W. Waſhingtor 


J 
gleich ſteht. Nun läßt man es, gut zu— 
gedeckt, langſam ſchmoren, doch ſo, daß 
die Brühe nicht zu ſehr einſchmort, weil 
man nicht viel Waſſer nachgießen ſoll; 
dadurch verlöre die Sauce den kräftigen 
Geſchmack. Man rührt die Sauce, wenn 
durch 
ein Sieb und verkocht ſie mit einer hell! 
braunen Mehleinbrenne, macht ſie mit 
etwas Zitronenſaft und Kapern pikant 


wäſcht man ſie nicht. Man bindet ſie an 
einen ſauberen, langen, weißen Faden 
und hängt ſie ſo lange in die von geklär 
tem Zuckerſyruv und Wein gemiſchte 
Bowle, bis das gewünſchte Aroma 
reicht iſt. Man kann ſie auch in ein gut 
geſpültes Wolläppchen binden, damit keine 
Blütenſtäubchen in den Wein fallen. 
Rhabarberohne Zuckerein 

machen. Die Rhabarberſtengel wer 
den, wenn ſie noch weich und zart 
find, abgezogen, in Heine Würfel ge 
jehmirten und in gewöhnliche Wemflafcyen 
getan. Wenn die Flaſche nahezu gefüllt 
iſt (wohl gerüttelt!), jo giegt man fri 
ſches Brunnenwaſſer in die Flaſche, ſo 
viel, da dDasjelbe etwa % Zoll über den 
Rhabarberſtücken iſt. Hierauf wird die 
Flaſche mit gutem Korkzapfen geſchloſ 
ſen und in den kühlen Keller geſtellt. S 
bält jich der Rhabarber 1—2 Nabre. 
Beim Gebrauche jehütter man das Waj 
jer ab, ieült die Nhabarberitengel mit 
friichem Wajjer aut ab und verwendet Tre 
zu Nombotten, Kuchen u. }. w., mit Bei 


c r 


ſchnittenen Fleiſch an. Auf andere Weiſe "Hei 
fan man das nacı Belteben gefpidte 
zrleiich exit in der Pfanne im Burtrer oder | 
Schiweinefett auf allen Zeiten anbraten, | 
dann ohne da3 Fliifiige Fett ebenfo in die | 
Kaflerofle auf Schinfeniieiben oder 
Speccheiben geben und mit Wajler oder 
Ejiig zum Schmoren anfeßen, wie oben 
beichrieben  tit. Mit einem Bonillon- 
würfel fann die Zauce noch fräftiger im | 
Geſchmack gemacht werden. 
JItalieniſcher Salat. 
gebliebenes Bratenfleſſch, Pölelzunge, 
Schinken uſw. werden in kleine Würfel 
oder Streifen geſchnitten, ebenſo einige gabe von Zucker. 
Aepfel, Eſſig- oder Pfeffergurken ſowie 
Das Doppelte Quantum gefochte Nartof: | 
fein. Alles zufammen ab man ineineı &rbetere Auskunft, 
Schüljel; etwas Senf, Salz, Pfeffer, ei 
nige Löffel Mahonnatienfance und eng= 
liſche Salatſauce ſowie einige Schöpflöf 
fel lauwarme Fleiſchbrühe wird mit dem 
Fleiſch zuſammengemiſcht und der Salat | 
eine Stunde an einen fühlen Crt gejtellt. | 
Einige Zeit vor dem Serviren wird der | 
Salat noch einmal abaeichmedt, wenn er | 
zu trocken iſt, mit Eſſig oder Fleiſchbrühe 
ſaftig gemacht und dann angerichtet, 
nachdem er noch mit Eiern, Sardellen, 
Surfen ur. garnirt wurde, | 


zo 


Uebrig-⸗ 


Rhabarber-Wein. 24 P'd. 
in tktleine Stückchen geſchnitten, aber nicht 
geſchält, die Stückchen etwas zerquetſcht 
und in einem hölzernen Gefäß mit 12 
Quarts Waſſer übergoſſen, mit einem 
Tuche bedeckt und 8 Tage ſtehen gelaſſen. 
jedoch täglich zweimal umgerührt. Dann 
werden die Schalen von 4 Zitrone ae 
rieben, das Fleiſch derſelben nebſt 10 Pfd. 
Zucker dem Rhabarber zugeſetzt, der 
Zucker aber in dem auf der Beerenpreſſe 

Reispudding mit Makro —ausgepreßten Saft aufgelöſt und ein Pint 
nen. 2 Pfund Reis brüht man ab, Kognak beigegeben. Nun gießt man die 
fecht ihn einmal auf, gießt ihn ab und Flüſſigkeit in ein reines Faß und läßt ſie 
ſetzt ihn dann mit 1 Quart Magermilch, gähren, indem man das Spundloch nur 
etwas Salz, Zimmt und Zitronenſchale leicht mit einem Ziegelſtein bedeckt. Nach 
aufs Feuer und läßt ihn langſam dick 4bis 5 Tagen wird die Gährung beendet 
und weich ausquellen und dann ausküh— ſein, dann erſt verſpundet man das Faß. 
len. 314 Unzen Pflanzenbutter rührt So läßt man den Wein 3 Monate jteben, 
man weich, gibt vier Eigelb, 314 Ungen | steht ihn alsdann zum völligen Filtriren 
feinen Zuder, den Reis und zuleßt den | ad, gieht ihm in das wohlgereinigte Far; 
jteifen Schnee der Eiweis dazır und file Sur, löft drei Ungen vom beiten Ger- 
nım den ‚Reis abwechfelnd mit Schichten | NeNaUder und eine achtel Unze Haufen 

blaje in einem Quärt bon dem filtrirten 


ben Dafronen, unter die man auch einige | — = i - 
auf, fügt ihn dem Mei 


Mein 
alle bei und veripumdet ivie 


richtete Ruddingform, die man fchlient, | IM 
} ’ M· —* x ap - j 
Läßt ihn 5 bi 6 Monate im Keller 


Der Pudding muR zwei Stunden langjam 
im Wafferbade fochen, wird geitürgt und 
mit einer Jruchtlaftiauce zu Tiſch gege 
ben, 
Sprigfuden. („rend Erulfers.) 
Mus 3 Ungzen Butter, 2 Ungen Yuder, % | P —— 
Pfund Mehl und 1 Pint Walfer jtellt u ae 
man einen Brandteig ber, rührt den Teig] _ „wer Ausnahmen von der Re- 
jo lange, bis er fich vom Topfe löft. Yielgel. — Schr in Gumit bei Katier 
ae Fü | Wilelm fol augenbliclich ein jun- 
( „is L 3 = J #1} sr 
en Rlger Student, Namens Doerflinger 


in eine Sprigtüte von’ Pergamentpapter |: * a Ne: * 
und ſpritzt auf Papier kleine Stränachen, |, yen. Der Statter begegnete dem 


hält fie auf das beihe et, bis fie ji | Bruder Studio eines Tages. in der 
loslöfen; fie müffen in Ichwimmendem | Nähe des Schlojies und fragte ibn 
N 2 fe nee — — — m — 2 
Fette backen. Zuletzt überzuckert man ſie ohne Weiteres: „Wo iind Sie her? 
N — A . s Marl; ihr Nas 
Reſedabowle. (Eriag für Wald- |. _- Ich bin vn Derlin geboren, 2 
meiiterbotvle). — Man vedmer 12 bis 14, Ja.” — „Laugen nichts, die Ver- 
frifche, gut aufgeblühte Rejedaitiele und | liner,“ fagte der Kaijer,. — „Kenne 
+ —— eine Flaſche Moſel- zwei Ausnahmen von der Regel,“ er— 
G c s 8.3 * in . — 
ee sen mühlen ‚Feiich umd|ppiderte der Student. — „Die wä— 
jung fein, ‚ohne den Meblitaub, den fie 2" _ € Majeität und id.“ 
im fpäteren Wlüben betommen und qut | TEN? mSUER, ZEHIEINOR. HR > 
nachgejehen werden, ob audf feine Wirrm- | — Seitdem wird Doerflinger ab und 
&en oder Raupen darin find, _ Am heiten au ins Schlok acladen. 


der. 
liegen, zieht den Wein auf Slafchen, ver 
iorft und verpicht fie (befeitigt die Korfe 
mit Draht) und lagert jie wieder etliche 
Monate, worauf man einen bvorzüglichen 
Wein erhält. 





e Für Mufitfreunde 


Baß ncue Etadtideater in Etralfund, — Ibfens | dreites Maulheldentum 
in Weimmr.— Erinnerung an Hieran: | 
Malla— 


Brand“ 
der Roit, — Aufführung don „Judas 

bäus“ in Hagen ımd in —— — „Ehren 

bürger“ von Bernh Klinger und 

Brabms in Lichtbilder Mufit, 

Das neue er rt in Stral 
fund wird am 1. Oktober und zwar 
unier ftädtijcher Verwaltung eröffnet. 
Als Direktor ift der Hofichaufpieler 
Henning. aus Hannover verpflichtet 
worden. 


2 Reh ic 
arde 


rır mit 


x * * 
Weimariſche Hofbühne hatte 
großen Abend; in der erſten 
biens „Brand“, die, 


Die 
einen 
Aufführung von X 
bon Wii 
einen erfreulichen Verlauf nahm, fpielte 
nah jahrelanger Trennung das 
Ehrenmitglied des Hoftheaterz, 
MWiede (Dresden), die Titelrolle 
einer geiltigen Größe und phHfijchen 
Ausdauer, die Beinunderung erregte, 
Stürme von Beifall begleiteien die 
außergewöhnliche Leiftung des Künjt- 
lers bis zum Schluſſe, wo des Her: 
vorrufens kein Ende war. 


Als Neuheit für Dresden kam unter 
Sri Reiner in einem Sinfonietonzert 
der Kal. Kupelle Diahlers „Lied von 
Der Erde“ für Alt und Fer.orfolo mit 
Droeiter zur Yufführung, ohne eine 
erwärmende oder auch nur überzeu- 
gende Wirkung äußern zu können. 
Das üblihe Buß tag&fonzert brachte 
in der Frauentirche Händels Mefftas; 
Leitung: Edwin Lininer, Auf 
führende: Die Damen Siems 
Dresden, Neiſch-Bres die Herrai 
Ludwig He und J. von Raak 
Brodmann-Müncen, vie Dresdener 
©ingatademie das Philhar— 
moniſche Orcheſter. 


lau, 


und 


Kürzlich 


gab es im Hoftheater in 
Weimar zu 


zur Erinnerung an den hun 
dertjährigen Geburtstag des einſt in 
Thüringen und beſonders imWeimarer 
Hoftheater unter Franz 
viel geſpielten Alexander Roſt eine ſin— 
nige Gedächtnisfeiee. Man hatte 
eins der älteren Dramen des Dichters 
aus dem Jahre 1841 „Kaiſer Rudolf 
in Worms“ gewählt, vielleicht weil die— 
ſes Stück vor kurzem in der geſchick 
ten Bearbeitung von Rudolf Fuchs 
in Meiningen mit Erfolg aufgeführt 
worden Auch hier erntete das 
mehrfach an H. v. Kleiſt gemahnende 
Stück, dem der erſte Schauſpieler W. 
Jürgen eine ſinnige Ausſtattung ge 
ſchaffen hatte, den verdienten Beifall 
des vollbeſetzten Hauſes. 


* 


war. 


D . 


Judas Mattabäus von 
Stephanis Bearbeitung bildete das 
Programm des letzten großen Abon 
nementskonzerts in Hagen unter Ro 
bert Laugs, der wie ſonſt von Kaſſel 
Herbeigeeilt war, um an der Stätte ſei— 
Nnes künſtleriſchen Aufſtiegs nach dem 
Rechten zu ſehen. Dank ſeinem Tem— 
perament, dem die Beſonnenheit zur 
Seite ſteht, dank vor allem ſeinem echt 
muſikaliſchen Stilgefühl, geriet die 
Aufführung ſehr genußreich. Der in 
den Männerſtimmen etwas ſchwach be 
ſetzte Chor brachte ſowohl die elegi 
ſchen Nummern des erſten, wie die he 
roiſchen Rhythmen der Jubel: und 
Cienesaydre des zweiten und dritten 
Teils. zu piaftiicher, reich Tchattierter 
Beitaltung. Unter den Solijten über- 
ragtend die männlichen Vertreter: Kam 
merfängerBeramann mit feinen wohl 
Umaenden profunden Bah fowie Te 
noriit Krauß vom Kölner Opernhaus 
Aud fiir den näcften Winter, minde 
tens bis wieder Friede auf Erden und 
die neue Stadthalle eingeweiht wird, 
iſt Langs Dirigententätiafeit Ha 
gen geſichert. 


Händel in 


für 


x 


Tach längerer Pauje gelangte im 
zweiten städtiihen Chorfonzert in 
Aaher Händels Nudas Maktabäus 
Ivieder einmal zur Yufführuna. Chry 
Tanders Bearbeitung mweijt zum Vorteil 
des Werfes mandheftürzungen auf, an— 
berfeits fiel ihr manche wiı tungspolle 
Arie, fo die „Gemweht zum Berderben“ 
zum Opfer. Fri Buch, der ftädtifche 
Mufikdirettor, hatte das Wert mit 
feinfinnigem Verftändnis und großer 
Sorafalt einitudiert. Fülle undSchön 
heit der Stimmen zeichneien den Chor 
aus, Das berühmte „Sebt, er 
mit Preis getrönt“, klang mit den hin- 
zutretenden friiden Anabenitimmen in 
übermältigendem Echmwunge aus. Das 
Drcheiter jtand auf der Höhe feiner 
Aufgabe, an der Orgel jaß der einbet 
mijhe Künftler Eduard Stahlhuth, 
während Brofejjor Butdhs aus Düfjel 
dorf auf dem Cembalo die Rezitative 
meiiterhaft begleitete. Sehr günitiq zu 
jammengejtelt war das Soliftenquar 
tett: die Damen Frau Neugebauer-Ra- 
both, Frl. Maria Philippi, jomwie die 
Herren Baul Schmebes und v. Raap 
Brodmann. Am dritten Sammer: 
mufitfongzert aus der Waldthaufenitif- 
tung bom Leipziger Gemandbausquar= 
tett Beethoven zu hören, bot einen erle- 
jenen Genuß. Das Zufammenfpiel ber 
Herren Dollgandt, Wolſchke, Herr- 
mann und Brofefjor Julius Kiengel 
in brei Streihquartetten des Meiſters 
in U=dur, Femoll und E-dur hatte 
etiwa3 jo Jnniges, Vertrautes, über je 
ber Ueußerlichteit Stehendes, wie es 
eben nur * Künſtler vom 
Gewandhaus zu vermitteln vermoͤgen. 

x * 

Das Schill lerthenler in Charlotten— 
burg, das heuer noch ſeltener als in 
früheren Jahren ſich auf das Wagnis 
einer Erſtaufführung einläßt, ließ 
sinen neuen Mann, den Wuppertaler 
Dieter Bernhardt Nehie, mit einer 
Komödie in drei Akten, Ehrenbürger 
zu Worte fommen. Der Verfaffer hat 
ſich eincrfeit von Xbfens Volkafeind 
und Wildente, anderfeit3 von gewiſſen 
fatirifihen Komödien Guftan Wieds 
bis im Einzelheiten anregen lafien, 
neigt aber in der Urt der Behandlung 
des Stoffes mehr ber Weiſe des Alt⸗ 
berliner Volksſtückes zu. Im Mittel— 
bunit bes Stüdes 


4 
tommi 


Wo 


Jürgens vortrefflich einſtudirt, 


Paul 


mit | 


! Bilder gefehen, fich die 


Dingelitedt | 


| Tode mit Anlaß gab. 
Leipziger |, 


statt. 
| binterlaffen hat, ift fraglich, da die ihm 


febt ein verbum: ' 


melter Sournalift, der fich ebenfo durch 
Mangel an Charakter, wie durd 
auszeichnet 
und durch feine -Einmifdung in die; 
'Mahltämpfe einer märtifchen Klein- 
ftabt der Hecht in diefem befcheidenen 
Karpfenteihe merden möchte. Mit 


Hilfe eines reichen Großinduftriellen, | 
der bei der Erreihung feiner Zmede 


nicht eben wähleriih in den Mitteln 


Für müßige Stunden. 
Breisaufgaben. 
Bilderrätiel (5328). 
| Biderrätief . 
Bus Ariegsbanner, 


ift, wird er in der Tat Befiger eines 
eigenen Blattes und fortan als Stüge | 


der Gejellfehaft gewertet. Für denLach— 


erfolg der Komödie hat vornehmlich die 


des Helden, 
Requifiten ihres 
rufes zu ſorgen. 


Den Journaliſten 


Geſtalt der reſoluten Schwiegermutter 
eine Hebamme mit allen 
lebenfördernden Be—⸗ 


ſtattete Vittor Senger mit mehr als 


einem typiſchen Zuge, 
ten Darſtellern von J 
Etdal geſchickt re hat, aus, 


* 


ben er berühm= 
Ibſens Hjalmar 


Im kgl. Schauſpielhauſe in Dresden 


fand im Rahn nen einer Mittagsvorftel- 


lung eine Lichtbilder- VorführungKl in⸗ 


gerſcher Radierungen in Verbindung 
mit Brahmsſchen Tonwerken ſtatt, de— 


ren Beziehungen zu einander 
einen von unbekannter Seite verfaßten, 
vom Hofſchauſpieler 
Vortrag erklärt wurden. 
tiſch Bedentliche 
wurde dadurch gemildert, 
und Muſik nicht 


D 


ud 


daß Bild 
gleichzeitig vorge- 


führt, fondern es dem Zufchauer über= | 


laifen wurde, nachdem er zunächit die 
inneren Zulam- 


menbänge jelbit berzuftellen, 


ven 


wählten Liedern am zmwanglojeiten ae 
lang, während es jchiver fiel, 32.8. ai 


an 


1 


ſchen dem Schluſſe des Schickſalslieds 


und dem Schlußbild der Brahms-Fan— 


taſie, der Befreiung des Prometheus, 


innere Beziehungen feſtzuſtellen. 
die 


Y Für 
Wiedergabe des mulitaliihen Teils 


der Veranftaltung jtanden zur Verfü | 


gung die fal. Kapelle unter Frig Reis 
ner, der SHofoperndhor unter Karl 
Pendaur und ala Soliften Frl. Seebe 
und Herr Plafchke. Unter ven allmäh: 
lich zur Neige gehenden Solijtenfon 
zerten waren die zwei des normwegilchen 
Sängers Henrit Dahl die bemerfens: 
iwerteiten. Spen Scholander, der für 
einige Zeit in Deutichland ohne dies 
ausaejungen haben dürfte, hat einen 
Nachfolger in ihm gefunden. Nur iit 
Dahls heitere Kunſt durchaus anderer 
Art. — Scholander, 
ſänger, die Lebhaftigkeit 
die Schweden den Beinamen der 
Franzoſen des Nordens eintrug, ſo iſt 
die Dahls eine nordiſch ſchwerblütigere. 
Sein Vortrag neigt der gemütvollen 


des Geiſtes, 


Nan © 
dem 


was bei 
ı erniten Gelängen und gejchiet ge= | 


der Lauten: |< 


durch 


Iltz geſprochenen 
as äſthe— 
derartiger Verſuche 


* 


Die alte auge (3329). 
Ich ging zu einem Antiquar, 
Ro mand)e J Handſchrift war; 
ie eine iſt mir da vor allen 
urch hohes Alter aufgefallen; 
Als Autor auf dem Titel stand, 
Fin Name äußerſt wohlbekannt, 
Der zu der Römer Blütezeit 
Erworben hat Unſterblichkeit. 
Nwei Konſonanten hängt' ich dann 
An des Verfaſſers Namen an, 

Da ſagte mir das Wort ganz klar 
Was das Papier der 


D 
V 
— 

ne 


Tantchrätiel (5330). 
Virte, Rind, Welle, Neiber, 
Magie, Wild, Meder, Hafen. 


Von jeden Wort tit durch Umtauſch ei— 


nes Buchitabens an beliebiger Stelle ein 
neues Hauptwort bilden, derart, 
die neueingefügten Buchſtaben im 
ſammenhang geleſen, ein beliebtes 
trank bezeichnen. 


31 
Zu⸗ 
Ge: 


(5831). 
Konſonant. 
Verhältnißwort. 
Fluß in Afrika. 
Franz. Marſchall. 
Schlingpflanze. 
Tote Sprache. 
Feindliches Land. 
Spitze beginnend iſt jede wei— 
tere Reihe immer durch Hinzufügung ei— 
nes neuen Buchſtabens unter beliebiger 
tellung der übrigen Buchſtaben zu bil 
den. 


Pyramide 
+ 
++ 
+++ 
++ ++ 
++ +++ 
+++ +++ 
++ ++++ + 


Bon der 


Kreuzrätſel 


Eingeſ. von Henry 


Seite zu, was auch ſeine Begabung für 


Vo 


den Vortrag Lieder ernſtern Inhalts 
bewies. Als Begleiterin am Klavier 
reiſt mit dem ſympathiſchen Norweger 
feine Gattin. 

* * * 

Der in Leipzig unlängſt verſtorbene 
Tondichter Dr. Max Reger galt ne— 
ben Richard Strauß und Hans Pfitz 
ner als der bedeutendſte deutſche Ton 
ſeßzer der Gegenwart. Er war 1873 
in der bayeriſchen Oberpfalz zu 
Brand geboren, Sohn eines Dorf— 
ſchulmeiſters und ſelbſt bis zu ſeinem 
23. Lebensjahre Volksſchullehrer. Als 
Tondichter machte er ſich raſch einen 
Namen und wußte auch ſeine Werke 
enge qut zu verwerten. Er pro 

duzirte unheimlih ralh. Mit feiner 
Berufu an Das Leipziger Konſer— 
vatorium Profeſſor der Kompo 
ſitionslehre, begann ſeine eigentliche 
Ruhmesbahn. Er wurde dann Mu 
ſikdirektor der Leipziger Univerſität. 
Mehrere Univerſitäten ſchickten ihm 
Ehredoktordiplome. Der König 
Sachſen verlieh das Prädikat 
eines Geheimen Hofrates, mie der 
Herzog von Meiningen ihn an die 
Spitze ſeiner Hofkapelle berief 

zum Generalmuſikdirektor ernannte. 

Reger ſchrieb für alle Inſtrumente. 
Seine Lieder und Klavierſachen wer— 
den viel geſpielt. Seine Orgelwerke 
ſind ebenſo großartig in ihrer gewal 
tigen Fülle des Materials wie ſchwer 
zu ſpielen. Seine Chorkompoſitionen 
ſtellen alle ziemliche Anforderungen 
und ſind ſehr eindrucksvoll. Mehrere 
ſeiner Kammermuſikwerke ſind wie die 
Kompoſitionen in kleineren Formen 
tlaſſiſch ſchön. Als moderner Ton 
ſetzer und wohl auch wegen ſeiner faſt 
überraſchen Produktionen ſchrieb er 
vieles, das mit ſeinem Tode vergeſſen 
—— wird, weil es muſikaliſch un 
tar it. Wegen der zeitweilig von ihm 
angewandten muſikaliſchen Satztechnitk 
von kurzen Motiven, die ohnedem noch 
—— „verdickt“ wurden, 

der „Knoten 


er den pignamen 
Iat find mande 


Komponift“ i der 
genießbaren Werke 


ung 


12 
als 


ihm 


er 
a 
) 


—* 


In vi 
jeiner ieniger 
wahre aordiiche Knoten felbit für den 
Mufittenner. So nannte n auch 
ſeinen „Chor der Verktlärten“ wegen 
der ſcheinbaren Mißtönigkeit den 
„Chor der Verklexten“. Immerhin hat 
Reger auf dem Gebiete der Tonkunſt 
Großes geleiſtet. Auch als Dirigent 
wie Orgelſpieler und Pianiſt erwies 
er ſich als ein vo iiommener Meiſter. 

Reger war ein großer Freund des 
Bieres und trank mehr als er vertra 
gen konte, was wohl zu ſeinem frühen 
Lehrtalent be 
ſaß er wenig. Er heiratete eine Dame 


mn 
tu 


aus Rn Geſchlechte und adop⸗ 


tirte zwei kleine Mädchen an Kindes— 
Ob er eine mufitaliiche Schule 


zugeſchriebene Tonſatzkunſt mehr eine 
Zeiterſcheinung iſt. Jedenfalls wird er 
fiets als einer der bedeutendſten Mu— 
ſiker hiſtoriſch weiterleben, vor allem 


auch wegen feiner fabelhaften Beherr- 
ihung des pelyphonen Styles in ber 
"Urt Bach2. 


—+- 9 ——— 
Die Erbin im NMuslande. 
Auf Ihrer Reiie im Nuslande haben 


Sie gaviß wundervolle alte Nuinen | 
geſehen?“ — 


„Ja,“ antwortete ſie, 
„und denken Sie, was mir vaſſirte!“ 


„Nun?“ — „Eine davon wollte 


mich heiraften!“ 


DON | 


und F 


Meine Frau ſaß neulich am neuen1 
Zpielte Lieder der Sorgen und 1-4, 
Scheuchte nich hinaus ins Feld:35—2, 
Mar bald dure chnäßt vom 3—4, 
Yır Haufe trieb’3 mich, unter A lugen 2, 
3Jum Ktufle die Stirne, die 1- 
Mein Frauchen, umd war ganz Fidel dabei, 
Vorbei var ihr Sammern und 1—4. 
Zahlenrätiel (5333). 
(Eingefandt von Sarıny 
Verſammlungsort. 
Weiblicher Vorname. 
Römiſcher Kaiſer. 
Ein — und König. 
Männlicher Vorname. 
E tlie Frucht. 
Ein Inſekt 
Ein Vogel. 
Ein Berg. 
Was * liebt. 
fangsbuchſtaben von oben nach] 
unten "ben einen jebe berithinten, deut: 
ſchen General. 


Es en wieder mindeſtens echs 
Bücher als Prämien für di reis zauf— 
naben - — je ein Buch) für jede Aufgabe, | 
wodei das Loos entſcheidet 
lung kommen — mehr 
viele Löſungen einlaufen. Die Zahl der 
Prämien richtet ſich nach der Anzahl der 
Löſungen. Die Verlooſung findet 
Freitag Mo raen ſtatt und bis da— 
hin ſpäteſter smüſſen alle Zuſendun⸗ 
den in Händen der Redaktion ſein. Poſt— 
karten genügen, werden die Löſungen 
ader in Briefen geſcheckt, dann müſſen 
ſolche eine 2-Cents-Marke tragen, auch 
wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Die Rätſfelfreunde ſind dringend 
erſucht, ihre Einſendung an die 
„Rätielecke“ oder den „R. R.“ (Rätſel— 
Redakteur) zu richten. 

Die Prämien ſind in der 
Abendpoſt Co.“ abzuholen. 
Prämie durch die Poſt zugeſchickt 
will, muß die vom Ge winn benach 
thtigende Moftfarte und 4 Cents 
einsenden. 


Nebenrätfel. 


1. Rätſel. 
Es tir em Führer tm veutichen Heer, 
Der tapfer fümpfer für Deutſchlands 
Geht er nun hinweg 
So wird's 


„Office der 
Wer eine 


ıhır 
il 


Rri⸗ En, 
Briefmarken 


Ehr', 


ein Labſal für Groß 


erhielt 


2. Rätſel. 

Zeichen fünf ein Wort, 
du davon eins ſchnell 
das gede ICH 

immer acht. It 


Es hat der 

Do Vnmmmit 
So bl 
— 


Jroß 


fort 
eiben, wer hatt 


em nos) übrig 


3. Rätſel. 
zwei hat ſicher jede 
wohl jede Wohr 


Siadi, 
ung bat. 


Eins, 

Zwei, eins 

Auflöſungen zu den Preisaufgaben in 
voriger Nummer: 
Bilderrätſel (5322). 


Joſephine 
Richtig gelöſt von 11 Einſendern. 
Logogryph (5323). 
Januar Jaguar. 
Richtig gelöſt von 30 Einſendern. 
Diamantraiſel (5324). 
Sophokles. 
Richtig gelöſt von 20 Einſendern. 
Rätſel (5325) 
Null. 
Richtig gelöſt von 27 Einſendern. 
Diplomaten. Scharade (5326). 
Be thibold 
Richtig gelöit von 26 Einiendern. 
Rätſel 
Memme. 
Richtig gelöſt von 13 


(5327). 


Einſendern. 


| voriger Nummer: 
| 1. Nätiel: Cigarren—i 
2, Rätiel: Sh—er—ifi 
3. Rätiel: Schnee 


aſche. 


ir Vertei⸗ 
„‚wenn beſonders 


Auflöſungen zu den Nebenrätſeln in 


Handſchrift war. 


daß 


bot m iv) | 


Amicus.) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
E 


! 
| 


am ı 


haben | 


in | 
| an der hieligen Attienbärfe: 


‚ verläßt die Reih'n, | 
und tler. | 


| 
| 
| 


I 


| gleid). 


| 
| 





Berta Ranz (4—1); 


waren die re 


— u \ s .. 
und Fleiſch blieb der Preis faft durd): | 


Kiſten gegen 152,666 Kiſten in 


+ Lowest 


ostonStore 


STATE MADISON A=2 DEARRORN STS. 


era 


Haupt Flur und Baſement — 


Handſchuhe für Sommer | 


— Haupt: Flur Mitte — — 
Schwere Milanaife Seide Handſchuhe f. Ta- 
men, A16sInöpfige Länge, In mweih, mit Pa— 
ri3 Point Rüden — 
dert $1.50, 
Kayſer's feidene 
fnöpfigen Längen, 
ſchwarz, 
Ellbogen 
ſchuhe, 
Tips 


Unterkleider für Sommer 


Dritter Flur —tate Straße — 
Lisle Leibchen für Dar men einfade und’ 
fancy Poles, ausnefhnittener Hals und ohne 
"Mermel, alle Größen, 35c Corte — —— 


fpeziel l 2560 


on. 


Berühmte Garter Brand geitriete Nnion 
Suits für Damen, niedr. Hals und ohne 
Hermel, cenge3 Knie, veritärfte 89 

Beine, $1.25 Werte, zu c 


Kleiderſtoffe-Reſtern 


Sura ße ⸗ñ st 


Feine 


Damen-Handſchuhe, in 12⸗ 
in weiß oder 


ee ec 


Länge mweihe feidene Damen-Hands 
doppelte Finger 


— 


Unſer halbjährlicher 


ei eier — — — — State — — — — 


Nicht in ganz Chicago, ja nicht einmal in ganz Amerika, könnt Ihr einen Verkauf von Kleiderſtoffe-Reſtern finden, der ſich mit dieſem berühmten 


Gelegenheiten vergleichen läßt; mitten in der Saiſon bringen ſie Tauſende 
So viele Reſter und in ſolch reicher 


ind Abertauſende von Yards der allerbeliebteſten Kleiderſtoffe, zu 


Erſparniſſen, die ſonſt nirgends zu irgend einer Zeit möglich wären. Auswahl, daß Ihr genau das finden 


könnt, was Ihr für ein Koſtüm, Mantel, Bluſe oder für die Kinder haben wollt, und ſelbſtverſtändlich zu 
umgetauſcht werden. 


weit niedrigeren Preiſen, als ihr zu 


bezahlen erwartet habt. Hier können Kleiderſtoff-Reſter gerade wie andere Waaren zurückgebracht oder 


Partie 2—30,000 Nards Reiter | Partie 140,000 Nards Reiter | Partie 350,000 Yards Reiter 


Ichlichten und fancn Kleideritoffen, ichlichten und 
faney Serge-Geweben, Miſchungen, Karrirungen, Caſh— 
meres, Streifen uſw., 36 bis 42 Zoll breit, in ſchwarz, 
Cream und einer reichhaltigen Mannigfaltigkeit von 
hellen und dunklen Schattirungen, Längen von 14 bis 
8 Yards, 50c bis Sic W (Main Floor und 25€ 


Werte 

Balement), Montag die Dard zu 
feinen 
50 


von beiter Qualität reinwollenen Broadeloths, von 
Boplins, Sturm-Serges, Dengalines, Eping- 
led, Gabardines, WMielrvfe-Tuchen, Govert- 
Tuchen, Hairline Suitings, fancy Serge 
Geweben, gemiichten Suitings, Karrirungen, 
Streifen, Blaids, Seide: und Wolle-Mifhun: | 
gen, 40 bis 56 Zoll Hreit, Längen von 50 
ee | 


1} bis 7 Dards, Yard zu 
Suit-Füngen der feiniten reinmwollenen Stoffe, 
Mäntel-Scraes,, VBoplins, Gabardines, feiniten Kammgarne, Men’s Wear Suitings, 
in fohwarz und allen Farben, viele aute Herbit-Moden. Hier find Kleiveritoffe in den — 
Doppelte und Dreifache der Preiſe wert ſind, die ſonſt dafür bezahlt werden, 


Partie J— 35,000 Yardz Reſter Partie? 20,000 Fabritreiter|Yuric i- 


von vorzüglichen reinwollenen ſchweren 
Worſted Miſchungen, Poplin-Geweben, 
| geit von $ bis 15 Ward, viele Yavvblaue 
3oll breit, aut 75c bis = wert viele 
bis zur Mittagszeit 

das Stüdf zu 


von feinen reinwollenen Kleiderjtoifen und Suitings, 
iwie Serges, Poplins, Melroie- und Granite-Öewebe, 
fancy Ramıngarnen, Karrirungen, Streifen, Mohair 
Sicilians und Brilliantines, in Yängen von 14 bis 


7 Dards, in jhwarz, Cream und allen anderen Kar- 
ben, requlärer Preis 696 bis $1.00 
Floor und Bafement), Mard 


Kleider-Muſter — 


Zoll breit, 
die aut das ‘ 


Sergeg, 
bis 56 


ſchlichten Sturm-Serges, 
und Novelty-Geweben, 


in 
geſtreiften 


Partie 4. 10,000 Kleider-Muſter und 


20,000 Fahrik-Reſſer 


Challies ſchlichten weißen 
die populärſten Sommerſtoffe, 
zu 8 Yards, verfette Waaren, 


vom Stück, ein großes 5 
(Baſement), Montag, Pard 1 c 
fancy Kleideritoffen, 


Serge, feinen Seraes, 
Sabardines uw., in Yüns 
und Ichwarzs, 48 bis 54 
* werten noch 


von figurirten und 
Nun's Veilings, 

Längen aufwärts! 
wert 30e und 40, 
Sortiment 


aller Sorten Kleiderſtoffe und Suitings, 
läre Mohair Brilliantines und viele 
Gewebe in ſchwarz und guten Farben, 1 
Nard Yängen, wert 30e, 40c und 50c vom 
Stüf (Bafement), Montag, Yard 
P artie ne Kiſten Fabrikreſter von reinwollenen Kleiderſtoffen, 
Serges, Mäntel-Serges, Panama-Tuchen uſw., in 
und Farben, Längen aufwärts bis zu 1 Yard, 50e und 60e Werte GBaſe— 
ment), um 11 Uhr Vormittags, und ſolange ſie vorhalten, Yard 


ſchlichte 
bis 7 


vis 


I 
popu⸗ | 
' 
| 
| 
| 
| 


8000 Yards von Odds und Ends von 
gute Auswahl von Farben, Yängen aufwärts bis zu S Wards, 
Werte; hr werden fie wirflih als vorzügliche Werte betrachten 
Montag, um 2 Uhr Nachmittags, und folange fie da find, Yard 


Sturm— 
ſchwarz 


150 


20e Roſen büj 


ehnter 


Zaifon d 


Sarti y_ 


| 
| 
| 10c bis 19c 


(Bajentent); c 


Eine zufriedene Mutter 


Dritter Floor, Babies-Trachten— 
Abteiluung, und vierter Floor, Ueber! chußlager der 
Drogen-Abteilung auf dem Felde gewachſenen 
2 { Mpr S f J 
iſt die, welche auf den täglichen Co.von New Vorl, einſchl. 
ae Tell areas Kilfarnen, Generat Jacnueminot, Hermoia, Baby Nambier, 
e des B 5 Tiebt. z — en * * — 
Granum, das underfühte Nab yert Magna Charta, Climbing Americaun Beauth, General 
rungsmittel für Babies enthält priee, Dorothy Perkins, Baby Tauſendſchön, Frau Karlt— 
be „o Maid, Gruß an Teplig, Grimfon Nambter, etc., etc. 
notwendig find fir de eite i $ 
dieſe Roſen eignen ſich vorzüglich für Beete delorationen 
Koi ch Woxres ır. blühen now in dieler Zaif om, wern Fofort gi 


ohleraeben eines Yat „8, u 
pifanzt. 12 bis 20 Zoll bo. Drei in Packet ſo 


Fragt nach einem X ze packet 
— 3 000 Radete reihen 


* 


zus 


— 3 für 2 X 


on den —* en, 
Rofenfträncern, 
folber beliebten 


immer 
größten 


blithendeit, 


von Feld Noten 


Zorten wie: 

Clothilda Sou 
Waſhington, Ca 
Druſchti, Bride's 


Roſen 
büſch che 


de 


und nach einem Exempl ar von einem 


The Care of Babies“, 


au 


f 
Schweine, 89.50 


Mittlere bis 
too l 


Mund; aute 
gewicht), SY.40— 
gewählte ;Fletiche 
bis ausgewablte 

Schafe. Weſtern 
100 a u nd; 


ar pro 
sgemwähl (DRittels 
wittiere bis aus 
70— 80.85; gu te 
3.25—$09.15. 
$8.7 $9.50 pro 
Nearlings“, 38.7 75—$12.00; 
x 3", 58.00-—$0.25; „Shorn Wer 
. tyers“ 50: „Sbhorn Em 03", $5.00 
größerer Mengen.) . Nearlings"”, $7.00—$Y, 7; 
fait, Klileo ones. 250 3.00 Ads 15—$7.2 taitbe Sam 03, 
balbe mıte. ........ 1 90 = sah 81 5 2 2»; Fed weft .. Lan 3 
Treibhaus 0,10 S ımbs — 
falir., halbe Crate 6. * abe Lambs“, 
Yonis, Korb... 1.19 


Waſſermelonen. 
von 5—6........ & 
Crate ...... 6.00 
— — — ———— 8 


Richtige Löſungen ſandten ein: 
Frau Elſie Sterzer (4 Preisaufgaben 
- 2 Nebenrätjel); F. J. Schiele (4 
Frau K. Weigand (6—3); C. E. 
ifler (5—1); Marta tonzir (0—0); 
). Hand (d-—1); Baul rau (3-1); 
Miedah (B—1); Stto Kaifler (2 
; Stacl Schreibans (6—2); Frau Ste) 
ie Lode (4—3); Jim Martha Rogge | 
-1); Unbefannr (4 ‚ Frau Berm!, 
ton (d—1);,E.M. Schwarz (4- J—— 2 | 20. 1. vonis, lud 
au 2. U. Stodbis, (41) Wilhelm * ie a dus BUND nennen 26 2 12 Champignons = fund Karion v0 
eig (5—1);5 9. Amicus (d—1) 5. Fries | Brszeboutter, das Plund...... do., winmelots, das Kiund.. 
a Zimmermann (6—2); Berthold Shrde Gier Andere Soricht, DUS BILD. uuune | 
(62); Frau 9. Fröblihh (52); 5. es eierpflangen, Hlorida, RÜlC.... 
— J 9\. Mi * 9— vor Wahne TErrtſen, wiäſſiftipe yantper.... 
A. Frintner (J525; Wu. Deubel (: ! South Sater | endivieifatut, Franzoi., *Pid. . . . 
1); Frau Anna Pinnow (5—1); Frau —— Died. un Dugend 2 | 00... KOM ie. Be. — 
Milie 6 dtltarı) :5 ä R In Grunlse— pp 1Ielie 
rg Groß — — — — Waar einge Crate 
F. H. Roeßler 6— 
.Zimmermann (6—2); C. J. Teb— 


ſchle offen, Das | Do, itcherv 
‚Dirties", das T Suvien, von 
x "Cheds“ Das 
—J u AP (Eier tür 
(2>—1); Frau Laura Deier(d—1); 
Bramien gewannen: 
22 Looje 1 bis 11. 


WR 322 
Lake View); 


Molfereiprodufte — er 
ı Banteloupes, 


do. flache 


Friſches Gemüſe. 


enden Preiſe gelten nur beim Ginfaut 


— . 30 


330 
30 


9— u 
B. 


Butter, 

(Notirungen born Wahne & Som, 

Sould Water Sirabe.) 
extra, das Pfund 80. 262 
das Pfund. ..... 0,2814 
Pfund .2714 
Pfund.. . ...... O. 6— 
das Pfund . 0.26% 


+) 

=); Wethers 

Wir 

J„Creamery“, 
„Extra Firſis“ 
Firſts“ das 

gecomi 2 dus 
Dairies ertra 
‚Sirfts‘ dus 


0.29 
—(), 28144 
O. 

0. 27 


—. 27 


| (2ie folg 


Artiſchoͤlen, 
dv,, falit,, 
Ntattiarat, 
Vumentohl 
do., 


J 
9 4 Kull X 
3 -1) 20.264 2—811 
rt $10.00 } 

R 


Sel. ‚Satz and Altohol. 
Standard, 
I werfectivi F we iß, 15 
Headlie 
Molirungen & 
kalayıncır « | 
Leinſamenöl 
dv,, geremtgat, * 
Terventin, im Foß 
DOrangefarbiger Se weila t, 
(3 u. 10 Gall. Kannen 7c die 
81.80. (Bei Abnahme von 
bc die Gallone niedriger.) 
| 180:gradiger denatu rirter Allohol in 
Kallern, die — an annn .... 0.69 


Dolzulivhol, in Fuſſerü Gail v. 6u 


ouiſia ia, Er 
uiſiana, Hamp 

! Treibhaus, 2 
— ard Squath, das 
Koarrou len, neue, 

untang 

und DE 

ouiiona, 
Young Ymterica”, Das Kup! ſal i, Loniana, 

g Horus“, das Fſund. . . . . 0.153 ale dov,, farif., Stille... 
Daifies", das fund 116 
Brich, 200 BIRED. nu naar WI 
— Schweizer, rund, das Pfund.. . . 0.50 0.50 kütv as MICH, Fah. ... . 
Yoole 1 bis 30, dDo., „Bor“, vo sioron, 12 Bibel.sucrsees 
Zimmermann, 2154 Bradiey Place; Loos | Fimburger, 2 id. Zi i a ee ee 
F do, 1 Prund Sktüch 5 0,16 DV, bichigel 13 


Nr, 2 9 Vrnis Ra 0 PA ae um 
Nr. 5524 - ople 1 bis 20, Geflügel u Ste isch. Mobrrüben, im Sucde 


— h KO08 Mifhon ir do. gewaſchen; Aubel ee 
gmilte Koch, 5208 Biſhop Str.; do. New VOrleans, das Fas 
Nr 160 Geflüvel ( 

ir bon Scpien & 


a m e ‚ ulltter, dus Ö J—— Si U eAncego, den . trat 
Kr. 5325 ra, Slorida, Crute ni Artim Zofept 

Schwarz, Souto Waler I 

(Die reife gelten nr tie fünf Yatte 


ent, dus ub sonne Nabef | 
- eteri Kilie Youifiana a oße: 16 

N. 2* ar 2 : * 
Ri *ꝛꝛas meHr, eiltacıne X — 32 5 | "do,, deutſcher, Hanper. . . . . . 0.20 „u 6 umeinteld Yoıns 1952 MNullner 5 (2 
ri —S { — 35 an. 20 Bete enwurz— .0 3Bu in R ) kurat Mr 
Elſie Sterzer, — c nn \ Yadteit ten d Im F —V titbe N» ( ) trıitein > ft ırauer W 
a \ cr AS Pfund 2226* ir 
Nr. 1, 2 L2ebende „Broilers“, 

Nr. 532 Looſe 1 bis 13. G. das Pfund 


Pfeffer, Florida, die Kiſte.. It. ' Mutbarı au I 
v0, Floörida, „Fanch“.. 2*2 Kalnter Doroibh 
CIE. 
Miedadı, Hammond, Ind.; Loos Nr. 3. a 1 Soidene- 


(7 1 . 
VO L), + &20 
. 0.18 
. 0.17 


unge efu br 


Käie. 


der 


© alioı 1e $1.70; weißer. 
21:9 augen: Vale böber.) 

bens Krocers 5 und 10 Gallonen 
Käleborfe 


4 
) 


bot 
, das 


(Noirungen 
Rabmfläſe, Twins Pfund s. 
4 md... 0.153 
N 
kannt, 
Nr. 5. 


Nr. 5323 


Unbe 


vVno— 
— 


— 


PET. sonne 


(Boititempel Wöhentlige Sr ieftifte, 


der im biefigen 
inger mit deulſchen 
un dieſelben nicht 

ehendem Datum 
ſo werden ſie nach 
in Walhington geſandt. 
1916, 

John 

wMextßger Alels 
ichels J 


H. 1 |: die AN 
! Briefe. 
nerbalb 14 Zageıt, von umt 
ai gerewiet, abgeholt werden 
|ber „Icad Letter Difice“ 


—angen.. . en 
— 
Frau 
Loos 
(lebend). 

Nurmann, 22 


Straße.) 


Looſe 180 
2609 Zeit 9 2003 
Yovje 1 bis 26, 
School Strape; 


C. W. 
Nr. 12. 
Frau 
Loos 


Motirung 


1 bi: 6 — 
lve 2 
iliſten ader 
rd, höher 

0 


2331 


erminze, der Korb..... 0.0 v. IS) Zreimen S 19665 a Kobanız 
/ — —E zndiang, Buſh NT > 
‚ das rund. ”r See 
> = Ji tititotg x 
33”, das Pirud..... 
lebend, das rund, 


| "on urfhel..... 
sr en 
Hähne, d rund... sonne 
Guten J 0.18 
Indian Auer Eu 
ı Banfe, Das fund 
rlhöhner, du Du 
Alie Taͤuben ebend 
D0,, tot, das Zu 
„zunabs“, lebend, 
dDV., angerichtet, Di Kin 
Kleine, magere, wenige: r 
(GZur Notiz für Geflugeifender! 
| fleiſcige Tiere find 
Kälber geichlad tet). 
Airungen ven Jepſen 6? Nuemaı in, 226 
South Water <ıra 
un zewicht, Pfd. 
Gewicht, Pid. 0.14 
Gen vicht, id. 0.141 
das und 0.15 


Nindhleifch ( 

Ereiſe von Armo 
1 38 3 

2, das 

’, Das 


DUS FU nern 
Loniſftaua 
Yiulabayas, 

ſchvarze, 


Rätſel-Briefkaſten. 
H. Hand: Beſten Dank Ihre 
Bemühungen um neue Originalrätſel. 
wor * 


— 


Mai 


12 Roiul⸗ bl 
| Rüben, 


ten, Pfund.. Li Er 


y eilige, 
DV, Gi 


für 


Die Ri) —XRE 


efeik U 
8 ecker Ziedr ich 
nidt A 
2* Ernſt 
eider Aler 
Anna 
Joſeph 
eclig 
lorris 
ob Ma rya 
sohant 
Cudieig 


Sanı pe 
Yufyel 
r ate 


v,, Yorflana 
Sellerie, Florida, 
DV vlorida, ea Hu pie fr 8 I 
ı 2 ıriefoh ifje 1; 250 John 10995 2 
hier vertäu fi i id ) —n — * Habe. 3.00 3.20 1 Jo 1906 " 
Eporgel, Ottawa, 24 
Illir 20 Bündel. — 


Nine . ..... 


Chicago, den 27. 1916. 


Nachſtehend die heutigen Verkäufe 


ots 


Hoch Niedrig 11 Vorm. Schluhpi nr 10 Altund 
zu en — —— 
Dei .$1.09% $1.08% $1.08% $1.07% — 

1.11% 1.10 1.1013 1.01% 

1.11 1.11% 1.10% 


Pumper. .......... 


zugerich 5 1 2 
tube, SElllE.oooocnese 


ver®, 
ur & Contpany.) 
FD $ 

Pfund. 

LU 


Kiſte 


1 oane \ 
1, 009 B 


l 

‘ 

( 
F 0. Texas 
do 0,1 *8 

J 

l 

( 

t 


e a elb. 
do, Mir, 3, das 8 


„Houmds“, Yır 


al... 


—8R n. 
Ha”uiver. .. 1.50 200 Garrick. 
star, Damper 1:25 150 [pe verſiſches ‚drama „Omar the 
Zentmafer“ iptrd bier von Gun Bates 
Bolt, der die Titelrolle fpielt, und jei- 
ner Geſellſchaft zur Aufführung ges 
bracht. Das Stück behandelt das Le— 
ben, Wirken und Zeitalter des perſi— 
ichen Tichters Omar Nbaypam. 
Prince. Nothing but tbe 
Truth“, eine Rolle von Same: Mont- 
Igomery, fommt hier vom nädjiten 
Feitag an zur Aufführung. Louiſe 
Dreſſer hat cine der Hauvtrollen. 
Powers Mavourneen“ 
Peggy O'Neil hier auf 
Spielplan. 
Cvhans Grand. 
win tritt hier weiter in 
ton — auf. 
Cort. „A Pair of Queens 
weiſt ſich * ; jehr zugfraftig. 
| SIlınois „Ein Chin“ 
Montgomern ımd Stone zieht 
wie vor volle Häuſer. 
Columbia. Dave Marion 
führt hier eine „muſikaliſche Revue“ 
ne — 3 San: one | mit mehr als 100 Der! RUE auf, ver 
| genmedi meib 1.75; dumdel, $4.10 ‚titelt „Ibe World ot rolics‘ Er 
Soden, das Fat. cn & card“ u 2 — jelbit bat in der Hauptſache Tert und 
der Vorwoche. — das Faß.. Eu 39 (ar ee | Geſänge verfaßt oder zuſammenge⸗ 
Kartoffeln. Die Zufuhr belief ſich Mi BE das” sah. 2.50 — 3.28 >. 17.50-88.00. [ftellt, die 16 Saenen amımen ae ae 
- a = | leefamen. „Galb Yot3“, $8.00—$14.00. »f Urbans Atelier. 
auf 193 Bahnwagen gegen 171 in der | Spies: das Bab.. 2 Timothniamen, „Calb Lots“, $5.00—$8.0. kin et ar „My Mothers 
— rdbeeren. * 
Die — Preiſe gelten für den Loulfiona, kill, 94 ie: naeh: $9.7: | Nofary“,beist das neue Drama bon 
Greihandel., Beim Cinfauf fleinerer Rofc, das bier aegeben 


Die ie englifghe Bühne 


3, 805 "DIRUD. ooco..+ 


HK l, vaS5 Blund.... 

ir, 2, das Pfund 
3: DE BIOND: 
‚Nr. 1, das Lund... 

2, da3 ‘rund 

3, das Pfund. 
Schweine (zugericht 
Schweine, das Tiund.... 0.09 
Fertel, 2540 Pfd. Gewicht, Pf. 0,11 
Lebende Spanferkel. 
—AIXE —2. 

Froſchſchenkel. 


Dußend. ...... 0. 
Kalifornijches Objit. 
Kernobit. 


geh bon Su 8 Aron 
Soulh W ater 


» 1X — 
Richard Walton Tul— 
0.121 2 12 
0,14 la | Lie ei Des 

0,1013 

0.0914 

0,09 

vu8 
tet) 11 
Hamper 2... 
do. Kuba. 1 


Leſte 9. 0014 


—012 


Wilken 
Kartofſeln. 
Ev, 192 M. 

gelten nur bei 

Waggonladungen.) 
B Bufhel. sr 
Richigan,, Buſhel 

weiße, „Bufbel 

Kartoffeln, 

— — ——— 

iße, Buſhel 95 7° —1.10 
J . 0.55 —0.,58 
. 0.85 °—0.02 
.- 0.85 —0.08 


(2, Clart Etr.) 


AUbrabme 


Slarls 


| 15 Breife 


80 vor 


abs 


Wochenbericht. 
Bei nicht ſehr lebhafter Nachfrage 
iſe auf dem Produkten- 
markte in der borigen Moche ziemlich) , (Notieun 
nro P ) f 
Ssufolge größerer Einfuhr al- | Orangen, tatif. Siaveis, 


ter Kartoffeln jtellie jtch der ‘Preis in | "do, kleine 2... 
r m 4 

voriger Woche 10c niedriger als in | Ri, a 
der Woche vorher. Der Preis für en zrkznen dal, 
Diigend der beſten Eier ſchwankte zwi- do., geringere 


hen 21-—211% Cents. Bei Gerlüael | aan er iii 


Srifähes Ob 


Aepfel. 
Motirungen von Al. Viron & Cr., 
Soulh Water Straßze.) 
Yaldivins, Jas Fag ..33.00 
Jen Iadis, Yır, 1, das 2. 
| None Beautie >. NL, 
Wine Savbps, das „Bab.. 
ı Jonatbans, das Faß ........... 3.56 
Ruſſetts, das Fab ............. 26 


„Grafſers“. das 06 05 


—0.08 


Wisconſin 


K -7 or | ODiv, Weise, 
& > ) 


SER, 


mit 


ble ibt dent 


gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
| (Vaarpreife.) 
| Winteriweigen. ir. rot, $1.03%,— 
! \r, 2 bart, $1.11, 
| Mais. Sam tple Brade, 56--620: Nr, 
66e: Nr. 4 gemiſcht, 676; 
7060: Nr. 6 gelb. 646; Nr, ! 
3 gelb, 096; Ar. 2 gelb, 70- 
weiß, Ude; Nr. 60 
weiß, 7U%c, 

Hafer. ir. 4 wann, 50 
Ztandard, 114 Mc, 
Nonnen, Yu. v bU: a. 3, Die: Ar. 6 We! 
Gerſte. Maltir 19° ce; D*. Gib 6c: 


Großhandel.) | May Ir⸗ 


Waſhing— 


29 
.. . ..... 0 
die “Külte...... 
Sorten, si tc. 


$1.0515; 


6 —— 


er⸗ 
do 


llei: Ic 


mit 


er Ye 
703 nad) 


mea unberändert. 
Yutter. Es trafen ein 71,985 Kü- 
bei gegen 62,234 in der Vorwoche, | 
Gier. Die Zufuhr brachte 157,587 
der 


Nr. 


1086; 


Faß! 
Vorwochoe. das Pen 

Geflügel. &3 langten an 2873 Lat- 
tenfiiten. gegen 2980 KLattenfiiten in 


— 
— 
ne 


> 


| Stiere, Gute ! * Ed €, 
SL ! | pro 100 PBiund; mittlere bis aute Fi E 
Kirſchen. 13 9 — war 


$8.25—$0.25; Edlagtlü e, $0.00—$3.5 
Dunntitäten fin hie SRreife etmn& böher. Mnlıiornin. Mitte. 10 Mid Rullen ee 12 389.00 00 r * wird. 





Bonntagpolt, Chicago, Honntag, den 28. Wlai 1916. 
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Hand- 
taſchen 


Bargain⸗Baſement 
Damen- Hand— 
taſchen, gemacht 
von gutem Kara— 
tol, manche mit 
Sicherheits Catch 
Schlöſſern, mit 
Spiegel u. Börſe, 


50e Wt. 
ſpez. zu Ir 


Amen⸗ 
Halötrahten 


Bargain-Bajement 


Mufter = Hnle- 
tradıten für Das 
men, eingejchlofien 
ſind die neueſten 
Facons, ein großes 
Sortiment, das 
regulär für * u. 


50e ver 
—— 
Jr 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


TAL FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Nächſten Dienſtag iſt Gräberſchmückungstag und diejer Laden bleibt gejcdlojien. Da wir immer 
große Bargain Bajement Berfäufe am Dienjtag abhalten, haben wir beichlojjen, diefe Woche dieje Verfäufe am Montag zu 
veraitaltenn, Kommt alio morgen her ud Ihr werdet ungewöhnlidye Berfänfe in unferen Bargain 
Bajement Abteilungen im Gange Anden. Die Griparnijje find riejig und Ihr folltet uubediugt fommen, 


Verkauf von Waſchröcken Verkauf von Damen-Waiſts 


Bargain Bajement 
Bargain-Baſement 


Faſt jede Frau wird eine extra Waiſt für den Gräberſchmückungs— 
tag-Ausflug nötig haben — und viele Frauen werden gern eine Anzahl 
neuer Watits fiir den Sommergebraud faufen, wenn fie diefe Waiits 
zu einem jo außerordentlid) niedrigen Preife erhalten fönnen. 


sont md jeht dieje eleganten Wailts zu 97e 


(3 find waicdbare Waiits und VBoiles und Organdies, beitidte und 
geichneiderte Modelle. Dieje find zu haben in Weiß und Farben ınıd 
in Größen von 36 bis 46. Drei von diejen Wartits 
find oben abgebildet. PDarımter find aud) eine An- 
zahl von anderen Schönen Modellen. Eure Auswahl 
von diejer Partie von jehr eleganten Waijts in dem 
Bajement morgen zu 


Drei Partien von Sfiris, die bei allen Ausflügen am Gräber: 
idımidungstag getragen werden tüönneı, 


Partie 1. Bartie 2. 


de Waihröde, 69c SI Sajöröft, 


Elegante, Dauerhafte 
weißleinene Zfirts 


Bartie 5. 


dt 1.25 Wajhröre, IXe 


Zport Skirts, vo Saberdines Piques 
Pique, Ratın c. NMepp, | und Mepps, in weißen 
Sport:Modell, mit zwei) Nbafı und Gab —— i, Sport Modellen, mit 
Batd = Taſchen und mit Taſchen, geſchne Flare Stirt, born und 


vorn zu Sin tel und an den Sei 
fnöpfen, | ten zu jehlü 
Auswahl ce: e Ben, Musiv 
zu 


Großer Verkauf von blauen Serge-Anzügen 
für Männer und junge Männer, Montag zu 


A iswahl. 
Bargain-Baſement 
Blaue Serge : 
Die 


Anzüge für den Gräberichmürfungstag ſind un— 
vernünftigite und Die 


N 5343*191053 — 
Auch ut 9.95 gefähr Kleidung, die wir empfehlen können 


Hunderte von Anzügen 
von Kammgari Caſſimere 
und Cheviot, in Facons u. 
Muſter für junge Leute und 
Männer, Werte rangiren bie 
zu s15, alle Groͤßen 


Frauen u. Kinder 


esBargain⸗Baſement — 


50c ſeidene 


Männer, Me 


In Schwarz 


farbige Seide, 
bie Süße weh zu tun, alle 
> Baar zu 1.15: 
as Paar zu...... 


Scdywarze oder tweiise Sinder-Strümpfe, fein ge 
unjere 1Sc 


Größen, 


rippt, elaſtiſch und haltbar, 
in allen Größen zu haben, 
Baar für 25e; das Baar zu 
Seide Fibre Damen: | 
ftrumpfe, in Schwarz 
und Farben, Graıı, 
Zohfarbe, Rauchfarbe, | 25c 
Rofa, Blau ur. 5. w., | det 
Seconds von der 50 


Qualität, 39r 


Paar zu . . .. 


Seide 
Strümpfe, 
weiß, 
Qualität. 
die 
ſehen, 
für 506; 
| Baar zu 


ſer Verkauf 


Euch 
die 


gibt 
zugen z31 
$15.00 


garantirt 


wählen, 


verfauft werden. 


reiner Wolle und 


Zie ind gut gemacht und 


Gelegenbeit, 
regulär zu 
Jeder 


in Facons, 


An— 


bis 


von 
812. 95 
Anzug iſt in 
abſolut echtfarbig. 


paſſend 


für den Jüngling, den jungen Mann und den Mann 


Verkauf in Norfolk— 
Knaben 


A 
Gewichten und Muſtern für das 
„alle Größen von 6 bis 17, 
manche von dieſen Anzügen haben 


‚88 in 
2= 


Anzigen für 


in Frühjahrs 
ſowie in 


und 
ganze Jah 


Paar gefütterte Knicker 
bocker Hoſen, die beſten 


Werte in Chicago zu 


trümpfen 
für Männer, 


Satine 
ſetztes 
blümtem 
dieſen 
ſchwarzen 
Oualität, 


Halbſtrümpfe für 


und Farben, 
keine J 


echt 
um 


ſchen 

nirt. 

Suits 
von 


Qualität, 


19c 


Lisle Damen— 
ſchwarz oder 
Seconds von der 
Ihr wer 
niemals 


19 


Ipezell > 


— von 
Fehler 

>» Baar 
das 


Koriet - 


davon wie 
importirter 
Einſätzen garnirt. 
ren wir dieſe Skirts zum Preiſe 


Modell, 
Satine, wie 
haben 


Ganze Union 


ſeinen feinen gerippten Gauze Suits — Grö 
6. Mit dem komfortablen Placet gemacht, 
Spitzen und mercerized Tape gar 
Am 


zum PVreiſe 


Hoſen 


ſteds, 
iots, 
Werte bis zu 
zwei 


Lohfarbe 


grau, jeder 


Unterröde — 


auch einen 
bon 


breitent 


wir 
Sfirt 


8 * 
mi Flounce 


Suits. 


Montag erhaltet Ihr 


im Bild. 


Stickerei und Tucks 


einer 


Großer Verkauf niedriger Damenſchuhe 


Eine wunderbare Bargain 
Käufer. 


Baraain-Baicment 
Geleguheit 


— Taniende von Paaren von 


nen ausgeichnittenen Schuhen zu großen 


Lackleder Fuß Form Ankle 


Doll 


Shur-an 
Gunmetal Pumps 
Lackleder u. Gunmetal 


men, 


Common 


men, 


‚Neue ſpitze Pumps für Tamen, 
Metal gemacht, 


Strap Baby 


Damen 

niedrige Haden Ladleder und 

für Danıen, farb. Tops 

Taforbs für Da— 
Oberteile. 
Oxfords für Da- 

niedr. Abſatz 


von Lackleder, 
Oberteile, Louis Ab— 


Pumps für 


Calf Vamps, fancy 


non Senſe Vici Kide— 
ſchlichte Zehe u. Spitze, 


farbige 


füge bon Leder. 


Sadieder Babn Doll Antie 


Strap Pumps für 
Mädchen und SFinder...... 

Lohfarb. ruſſ. CalfSpiel 
Oriords für Knaben und 
Mädchen, biegſame her 
vorſteh. EichenLederſohlen 
Tonriſtenſchuhe fürKna— 
ben, Chrome Ell Sohlen, 
(obfarb. Canvas Tops. 
Yohfarb. Suede Knöpf⸗ 
ſchuhe f. Damen, Goodyear 
Welt gen. Sohlen. Weiße 
Sea Island Canv. — 
ſchuhe für Damen. 


zn = 


| 


für ipariame Schul 
neuen nnd hodmoder 
Herabſetzungen. 


Auswahl 


99⸗ 


das Paar 


Bargain-Baſement 


für 
gemacht von Suitings. 
neue Frühjahrs 


79e 


Nur eine Kiſte von die— 
Größen 4 bis 


Männer, 


Jedes Muſter eine 


Mode, gemacht von Wor 
Caſſimeres 
alle Größen bis zu 42, 
2.2508; B.... 


und CEbev, 


.46 
ort 


Negenröde für Männer ı. Jullinge 
Nr 
alle Srößen, zu 


* ⸗ * v NA 

Vier —— für Damen 
Saar — 

ESG GHIDIRDOOURUSOD 
Ein beliebtes VanTyfe be- 

mit dem Bottom-Rıurffle von pleated ge 

im Bild — mit 
ſchlicht⸗ 
ungewöhnlicher 


Dunkel 
garantirt, 


mäß finden. 


merkenswert. 


mit hüb 


29e 


Unterröde — Drei hübiche beitidte Facoıs. — 
Mit guten Nainfoot 
oder 
Um Montag offert- 


eine 
Tops nd mit 


Schüser — Ein guter Nainjoof = Heberzug. 
Mit Stiderei beiebt, die in 
dauerhaften Spike eingeießt tit. 
reicher Entwurf, Größen 34 bi 44, zu 


guten 


> a 
Sehr hübſcher, 


Unterzeug für 


Bargain-Baſement 
Weiche Outing-Hemden für Män— 
ner, weiche doppelte Manſchetten, in 
mercerized Hemdenſtoffen, die Qua— 
litäten, Muſter und Arbeit 
ſind von einem hohen Stand— 
ard, die Hemden ſind in allen 
Größen zu haben, ſpeziell für 


Dienſtag markirt NN 
| N 


Athletic Union Suits für Männer, 
farrirtes Nainfoof, gut gemacht, Kiihl 
und bequem für warmes ( 
Wetter, jpezielle Werte zu.. >9e 
Snezininnrtie Hann Männer- Hemden 
und Mntorhnien, Fer RAalhriaaen, fire 
oder lange Mermel, jtrift eriter Quali- 
tät; auch echte Po— 
rosfnit Hemden und 
Unterhofen, weiß u. 
Ecru, etwas fehler: 


haft, fpeziell Mon⸗ 
tag zu... . 


Diejenigen Damen, welche Nuterzeug be: 
dürfen, werden dieje Nrtifel ichr zeitge- 
Die GEriparniiie 


Männer 


Ein Geſchäftsbericht. 


Ueber die Saiſon 1915 —16 des Deut— 
ſchen Theaters von Chicago. 


Von Hermann Brandau. 


Wie ich das Theater nicht als ein 
Geſchäft betrachte, ſo kann von die— 
ſem Bericht auch nicht erwartet wer— 
den, daß er in rein geſchäftlichem 
Tone gehalten iſt. Ich will die Freu 
den und Leiden eines T 
in Chicago ſchildern zu 
Frommen aller derer, 
intereſſiren; hauptſächlich 


Nutz und 


nen klaren Einblick in ſein 
geben und ihm die | 
zeigen, wie 
Itwieelung gegeben werden 
Denn das biejige Deutichtum Fonmmt 
nicht darum 


Abkunft verleugnen — 
Kind deutſchen Geiſtes und 
Lebensbetätigung, und wenn 
lein Stieffind behandelt wird, auch 
wenn es entartet ſein ſollte, ſo ſind 
die hieſigen Deutſchen doch nicht der 
Vaterpflichten entbunden. Dies iſt 
auch die allgemein verbreitete Mei— 
nung, denn ſonſt wären 
Jahre hier nicht von 

Opfer für dieſes Theater 


ſeiner 


gebracht, 


Fällen im Voraus wußte, daß ſie 


ſchon für 
wurden, 


Deutſchen 
hergegeben 


hieſigen 
Theater 





Theater der Stadt auffaufen 


ſpielend den 


der Clark 
| gegenüber 
ſtolzes 


dem Lincoln Park, 


„Deutſches Haus“ mit Thea— 


ſter, Vereinszimmern und Sälen jo: | 
wo 
|die deutiche Schaufptelfunit fiir im: | 


| . ne * 
wie Geſchäftsräumen errichten, 


mer ein frei Aſyl hätte und ſo der 


Theaterleiters 


die ſich dafür 
aber aus 
dem runde, um dem Deutichtum ei- 
Theater zıt | 
Möglichkeiten zu | 
ihm eine gedeihliche Ent- | 
fan. | 


herum — e8 mag ji | 
Itrauben, wie es will — das einzige! 
‚deutjche Theater in Chicago it ein, 
Iheater — man mag jeine legitim! 
e3 bleibt das 


3 als: 


die vielen | 
allen Seiten | 


Dpfer, von denen man in den meiiten | 


vergeblidy waren. Wenn wir die Gel- | 
Ider auf einem Brette hätten, die von | 
ihr 
man | 
könnte damit das jchönite und größte | 
oder | 
Traum fo manches Deut: | 
'icher. verwirklichen und auf dem dazu | 
wie geichaffenen Bauplag an der Ede | 
Straße und North Avenue, | 
ein | 


|grimmigen Wohnungsiorge entboben | 


wäre. Statt deilen wurde das Geld 
| fait in jedem Nahre an ein neues 
| Brojeft zerjplittert; einmal will man 
zu body hinaus und in der Ilnteritadt 
ein Theater haben, das 
tung alle engliiden Bühnen 
Iman ziellos fein Geld an jeden, 
Ifidy gerade Direftor des Deutichen | 
| Theaters nennt — an Eintags-Un- 
| ternehmungen, 
| feit in Jich jeldit tragen und nur durch 
Almojen ein Schmaroßerdafein füh 
ren, amt Ichlielicdh mit einer Schul- 
Idenlait zu enden umd fir das deutiche 
Iheaterweien einen itblen Nuf zu hin- 
Iterlaiten. Wäre das Ntapital der 
ı Theaterfreimde jeitber m ſachkundi— 
gen ımd uneigennüßigen Dandei Fon- 
zentrirt geaveien, jo wären ung jeden 
falls viel Enttänichungen erjpart ac 
blieben und hätten wir hier in Chi 
‚cago auch ein finanziell umd Fiinitle- 
riſch jo gut fundirtes deutiches Thea- 
ter wie in Milmwaufee, da3 auch unter 
den Bühnen Deutſchlands als erſt— 
klaſſig gilt. Sollte ſich dies aber 
nicht noch erreichen laſſen? 





Wille beſteht und alle die 
und Fehlſchläge der 
vermieden werden. Dann ſind we— 
nigſtens alle die gebrachten Opfer 
nicht umſonſt geweſen. 
meiner Anſicht nach auch in der Weiſe 
'geichehen, wie es in Milwaufee und 
an jedem deutichen Doftheater und je 
den Stadttheater gejchieht — es muß 
‚ein genügender Sarantiefonds auf: 
| gebracht werden, 
vention beſtehen, 
geſtattet, 
nicht möglich ſind, die aber in der 
Folge den Betrieb einträglich geſtal 
ſten. Der Umſtand, daß ich die letzte 
Saiſon ohne Skandal und Schulden 
durchführte, ſcheint den Glauben er 

— zu haben, daß nur ein Se 
Iihäftsmann, der jeine eigene Haut | 
zu Markte trägt und nicht leichtjinnig | 
mit ihm amvertrauten Gelde wirt 
ſchaften kann, Geſundung 
hieſigen 
Man überſieht dabei, daß ſich ſchwer 
lich ein Mann mit genügendem Kapi 
tal finden wird, der dies in das deut 
ſche Theater ſteckt, und daß der ge— 
wiſſenhafte Deutſche mit anvertrau 
tem Gute ängſtlicher umgeht, wie mit 
dem eigenen. Auch darf man 
nicht zum Beiſpiel nehmen, 
habe von allem Anfang an mit einem 
Verluſt gerechnet, 
die 


Fehlgriffe 
Vergangenheit 


die Dispoſitionen 


Wir offeriren — bis auf Weiteres — 


Vierte 3% Deutjche Kriegsanleihe 


unktündbar bis 1924 


1000 Mark 


abzüglich Zinfer Zinien bis 1. Juli, 


4% Dentjche Neichsanleihe 


unfündbar bis 1918 


5195.00 


1000 Marf 8180.00 


32% Dentjche Neichsanleihe 
1000 — 5155.00 


39 Preußiſche Konſols 
1000 F 5135.00 


Kierfe Deiterr. und Ungar. Siriegsanleihe: 
51% Gellerr. Staals=-Rente 


rüezahlbar dur NAusloojung in den Jahren 1922 bis 1956 


1000 Kronen 5135.00 


Mit Juni: und Dezember: Zinsiheinen 


6% Wugarifche Staats-Rente 
1000 Kronen 5140.00 


Mit Mai: und November: Zinsiheinen 


Zämmtlihe Mriegs: Anleihen find itenerfrei 


Im Spareinlegern fowohl die Banfzinjen bis 1. Juli als andy den jest 
noch günſtigen Kaufpreis zu jidern, 
erflären wir und bereit, die Sparbücher jebt in Empfang zu nehmen und den 


für die nefauften Negierungsanleihben entfallenden Betrag erit nad) dem 1. 
Suli zu beheben. 


Sowohl die Zeichnungen als auch VBollbezahlung für diejelben werden bon 
uns auf direktem drabtloiem Wege an Teutichland und Deiterreid- Ungarn 


ZINMERMANN& FORSHAY 


Gegründet im Jahre 1877. 


Mitglieder der New Yorker Aktienbörse 


9 & 11 Wall Strasse, NEW YORK Filiale: BERLIN 


| 


die feine Lebensfähig: | 


ich | 
den ich | 


in Ausitat- | 
im! = 
| Schatten jtellt, und dann wieder gibt |Dunger der hiefigen deutichen Bevöl 
der |ferung und 


| @eidende Männer 


Ihr ſeid 


bei der Amwejenheit jo | 
vieler deutiher Bühnenfünjtler ın 
'Amerifa wir doc) jtets ein deutiches 
Iheater hier haben werden, jo tit es} 
die Pflicht der Deutichen bier und Br —* wollt. Sprecht 
hauptſächlich der führenden Deut = vor 3 u einer freund 
Ifchen, dafiir zu jorgen, daß dies fein | —— = hat in 
Scymierentheater wird, jondern auf nr 5 Sr 
eine aelunde Balıs geitellt, auf der | \ ef nichts 1 tolien. Seine 
es ſich zu einem Kunſtinſtitut ent jahrige ⸗ 
‚wiceln Fann, auf das das Deutichtun | jabrung in Det 
Chicagos itolz fein darf. 


Re banblung 
— — — — 


willkommen, wenn Ihr Dr. 
e Hodgens wegen ir— 
einer Krankheit 
chwäche um Rat 


ven 
‚Sd 
ae 


| i ER do Frankeit, 
ſchwagen und leidenden Männern macht 


' Die Bnpieriammlung der Garl 


| 
l 
! 


| 


E leiter Walter Weinberg gelang es, | 
Es iſt zu erreichen, wenn der feite |vier Tonnen zum Lagerhaus 2118 Lincoln | _ 


| 
9 


|der Nordjeite 


| 


Nur muß es guten Sache anſchließen, 


| | reis ; 
es muß eine Sub- | men wird finanziell der deutichen Sache, 


welche dem Stleinfapitalüten | 


Schurz⸗ 


fiir die | 
Iheaterverhältniiie bedeute. | 


ich wollte doch nur | 
Situation reiten md uns den bier 


zur Regel gewordenen Iheaterifandal | 


jeriparen. Ich bin nicht als ein Ge: 
Ihaftsmann, jondern lediglich als 
TDeuticher zu dem boffnungsloien Un 
‚ternehmen gefommen, als ein Deut 
\fcher, der irgend etwas 
| Deutichtum tun wollte. 
| Dies bier, weil mandje garnicht glau- 
ben fönnen oder wollen, da e$ au 
ſolche Käuze gibt. Und wenn es mir 
nun möglich geweſen iſt, unter Mit 
hilfe einiger anderer Deutſchen, das 
| Deut ie Iheater jehs Monate hin 
durch zu halten und 30 deutſche 
Künſtler und Angeſtellte vor Brot— 
loſigkeit zu bewahren, ſo erfüllt das 
mich mit Genugtuung, eben weil es 
ſchwer geweſen iſt, ſchwerer als dieje— 
bir ahnen, die felbit nichts uneigen- 
nüßig tun und Andere nach fich felbit 
| beurteilen. 

Ein Theaterdireftor will aber nicht 
Inur feinen VBerluft erleiden, er will 
| auch verdienen und von dem Theater 
leben. Kann er das nicht, jo haben 
tie wieder die Zujtände twie- früher, 
er wirft die Flinte ins Korn, die 
| Schaujpieler ihrem Scidjal über- 
laſſend — es muß wieder gebettelt 
werden, und die Skandale hören nicht 
auf. Deswegen ſollte kein deutſches 
Theater in Chicago wieder angefan— 
gen werden, wenn ihm nicht ein ge— 
nügender Garantiefonds das Rück— 
arat aibt, und weil bei dem Kunſt ⸗ 


für ſein 
Ich erwähne 


Adams Str 


‚unter Leitung von Morgan L. 


Rialto 


Schöner Erfolg. | 

Schurz 
Cooperative Society. 

Die Papierſammlung der Carl Schurz 
Co-⸗operative Society hat begonnen. Der 
erſte Tag, der Mittwoch, brachte zwei 
Tonnen. Der zweite Tag, Freitag, war 
noch erfolgreicher, dem rührigenGeſchäfts— 
uber | 
Ave. abzuführen. | 
Bis jeßt wurde nur den Zufchriften von | 
entiprochen. Nachitte Woche 
fommt die Ziidfette daran. 

Xe mehr fich die deutichen Familien der 
deſto billiger 
werden die Sammlungs foiten. Die Ver 
einigung hofft bald in der Lage zu Tein, | ® 
einen eigenen Straftivagen "anzuichaffen. 
| Mer der Sache einen großen Dienſt er 
weiſen will, laſſe uns wiſſen, wo ein ge 
j brauchter Straftivagen um einen mäßigen 
zur haben tit. Das ganze Unterneh 


moralifch aber auch dem neuen Vaterland | 

\dienen. Der Vergeudung und VBerichleu 

derung von Rohmaterialien vorzubeugen, | 

tit eine nationale Pflicht und entipricht et 
nem Der lobenswertetten Gedanfen des | 

Deutichtums, dem der Ordnung und 

Sparſamkeit. 

Die organiſirenden Beamten der Carl 
Vereinigung haben dem unter 
— Aufſichtsrat Rechnung abzu 
legen. 

Frau Anna Schacdler, 

Fran Dr. Wiener, 

Fran Betty Schroer, 

Frau F. B. Miucller, 

Frau Florence King, 

Frau Thevdoiin Baaslaw, 

Dr. €. G. Hirſch, 

Brof. Scherger, 

Carl Rößler, 

Julius Goldzier, 

Harry Rubens, 

Jacob Rodatz. 

Carl Schurz-Vereinigung: 
Wilhelm Reichert, 
Daniel Goldberg, 
S. E. Soſtheim. 
Wer altes Papier hat, ſchreibe 

Vereinigung: 220 S. State Str. 


Für die 


an die | 


. —- ———— 


Nichts erfriichender bei warmem Wet 
\ ter wie ein Glas Prima (Bilsner), oder 
(Mündner). Kine Stiite für's! 
Telephon Lincoln 4302, | 
— >92: — 


Ediſon Symphonietonzert. 


Hans. 
mi23r | 


Am kommenden Donnerstag Abend 
findet im Edifongebäude, 72 W. 
‚ das 7. mcnatliche Kon: 
zert des Edifon Sympbonieorcheiters 
Eaſt— 
man und unter Mitwirkung des Te— 
noriſten Warren Proctor ſtatt. Das 
Programm lautet: Militärmarſch, 
Schubert; Balletmuſik aus „Fauſt“, 
Gounod; Polniſcher Tanz, Scharwen-— 
kta; Schlangenlanz, Boccalari; Ro— | 
ſzika-Phantaſie, Roberts: Salome— 
walzer, Joyce; Arie aus Bajazzi, Le) | 
oncavallo, gefungen von Warren Proc: | 
tor; „Santtus“ aus der Zäzilienmefje, | 
Gounod; Ouvertre „Robespierre”, | 
Litolff. 

— —— —— — 
Bismargcgarten . 


Durch das ſchöne, warme Wetter ge 
wiſſermaßen gezwungen, eröffneten Frei 
tag Abend die Gebrüder Eitel den Bis 
marckgarten, obwohl er noch lage nicht | 
in feiner Sommerpract daitebt. Tie Konz | 
zerte und Tanzaukführungen finden int | 
Marigold-Saale mie gewöhnlich jtatt. 
Eine neue Emrichtung ift da® Inne | 
$1.00 Table d’hote Dinner, tmelches non 
jeßt an auch.im Freien jervirt wird. 


nu ngölofigle 
| pfenoen Au iiien, 


| verfiopfung, 


ı dei Belir Schmibt, 


| bertincht 


| ter: sormulare Nr. 1 At. 
j noch ſo hartn äckligen 


rımd Zub 


nerſchw ach 


I Preis 
| obigen Heilmittel find nur bei uns 


' 154 Norty 5th Avenue, 
Weihäit offen von S—6 dr, Sonntags von 9—11 


es ficher, daß Ahr aıit Erfolg werdet be- 


| handelt werden. Neueite willenichaftliche 


Methoden fiir Die Behandhu ng bon dAjro* 
niichen, nertöien, Blut und privaten 
Krankheiten. — Wir fprechen Dentidh! 


Dr. I. W. HODGENS 


35 South Dearborn Sir., Ede Monroe, Chicags, 
Krilin Building, zweiter Sl oor. 
Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. — Be u. 
onnerstags 9 bis 5, Sonntags 10 bis 
* — —— 


— — —— — 


NRadikalheilung 


— ber — 


ARerbenſchwmäche 


Schwache. — Perſonen, geblagt von ar 
nd jcledten Träumen, 

Brut, Rüden» und 1 
Abnahme des Gehörs 
Iraft, Katarıb, Magendrüden,Stubl« 
miüdigkeit, Erröten, Bittern, Hera 
Hopfen, Brujibellemmung, Aengtil ichfeit un 
Fritofiim — erfabren aus dem „Jugendfreund“, 


ſchmerzen, ne. 


und der Geh 


| wie alle yolgen jugendlicher VBerisrungen grünb» 


lich in fürzefter Zeit, und Strilturen, Vhimoſis, 
Krampjader- nnd Waſſerbruch nach einer vollig 


ı neuen Wiethode anf einen Schlag geheilt werden. 


Tiefes auberordentlih interefiante umd Jehr⸗ 
teihe Buch (neueite Auflage), weldes bon Jung 
und Alt, Mann und Scan, gelejen werden folite, 
wird gegen Einfendung don 25 Cents in Briefe 
marlen berfiegelt verfandt bon ber 


Dentichen Privat- Klinik 
137 Eait 27. Etr., New Dort, N. 9. 
„Ber Sugenbieeunb“ ift zu Baden in Chicags 


1566 NR, Haliteb Sir, zwi⸗ 
RR FRE und Sloöourn Ave sıaimifon® 


Wichtig für Männer. e 


Wenn Aerzte oder Ar en Euch nicht helfen 
unfere erprob Seilmitte il, die felten 
fehlichlagen, bei folgenden gebeimen Krankheit 
2 juriren die metiten 
le don geheimen Kraul» 
Urinleid wie Katarrh-Auswürft 
im Urin. Preis $1.00 die FSlajhe. — 
Doktor Tircers Blut » Specific für Blutveraits 
tung im altcır Stadien trei3 82.00 per 
Krof,. Deois Baittlles Ligoratenr für rar 
fülarıwie I P rvoſitãt, Melan⸗ 

nicht — — Eheleben. 
$i.00 die Shachlel ; für 82.50 Die 
au baben. 


heite n im td 
Flaſche. 


holie ud 


Behlkes Tentihe Apotheke, 


75 Sid State Straße, GChicags, aup 
tip,frion idi⸗ 


— — — 


Chroniſche Krankheiten. 


F unſere Behaudlung von chront⸗ 
Kir wollen End) ihen zugezogenen Aranı 
heiten zeigen. 
Kocht es heraus. 
Alle Vorzüge von Hor 
Springs. 
Finnen, Ausſchlag, Ee— 
zema, Gicht, NRieren und 
Blaſenieiden, Rheuma⸗— 
tismns in allen Stadien, 
DE Noniuitirt uns frei. 
Wir liefern unſere eige⸗ 
ne Medisim, 
Augen behandelt unb 
drilfen angepaßt für jo 
; a 6. als S3.00. 
Väder, Schauer, Mafia» 
e*, eleftrifehe Vebandlımg und Rube, pen Simmes 
st Eurer Verfügung, 
Drs. TALCOTT & LAYTON 
Zalcott Bidg., 14 &, Hnlited Etr., nahe Madifon, 


triefon 


Bummiktrünpfe, Seibbinden 


> SI größter Auswahl, 
Xnach Maß gemacht. 
Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinder 

\ von $2.00 aufwärts, Bruchbänder in 10% 


| verichledenen Sorten, paflend für jede 

Krücden, Geradehalter, Tünftlihe Bei 

und Arme, etc, Yabrifpreiie. 28 Jabr 
im Geichäft, 


Dr. Robt. Woltertz Co. 


Ede Randoipd St 


Wenn nötig aud 


i1nd»,dofon* 


— = ⸗ 


Trinkt 


Denisons Kaflee 
Immer rein und schmackhaft 





(Fir die Sonntagpoft“.) | 
Die Wacht an der Dreivenz. 


Eine Kriegsgefchichte aus der „guten 
alten Zeit.“ 


Bon NAibert Weiße. 


' 


Sch entjtamme feinem friegeriichen 
Geſchlechte. Väterlicher- wie mütter-⸗ 
licherſeits kann ich mich keines Vor⸗ 
fahren rühmen, der ſich im Kriege mit 
Ruhm bededt, oder auch nur in Fries | 
denszeiten ba3 edle Waffenhandwerk 
al3 Lebenäberuf ausgeübt hat. Wer, 
bon ihnen zur Erfüllung feiner Milt- | 
tärpflicht herangezogen wurde, diente | 
feine Zeit ab und wandte fich dann! 
wieder jofort feinen bürgerlichen Ge: 
Ihäften zu. Von einem Verwandten | 
in anfteigender Linie, der freimillig, 
in’3 Heer eingetreten ilt und darin auf 
Uvancemeni oder als Kapitulant mei- 
ter gedient hat, habe ich nie erfahren. | 

* * * 


Die Kriegsepiſode im Leben meines 
DOntels Fritz fällt in die Mitte des 
borigen Jahrhunderts, als die unglüd- | 
lichen Polen immer und immer wieder 
berfuchten, das ihnen jchon vor langer 
Zeit aufgedrungene Joch der Fremd— 
herrſchaft abzuſchütteln. — Das Rück— 
grat des polniſchen Widerſtandes ge-⸗ 
gen die Einverleibung des Landes in 
das ruſſiſche Reich war durch die wie- 
derholte grauſame Niederſchlagung der 
großen Revolutionen in den früheren 
Jahrzehnten längſt gebrochen; doch die 
Glieder der unglückſeligen Nation zud= | 
ten noch immer im wilden Schmerze. 
Für Jahre hindurch waren, namentlich 
an der weſtpreußiſchen Grenze, noch 
kleine Aufſtände und „Putſche“ der pa⸗ 
triotiſchen Polen an der Tagesord— 
nung; und die ruſſiſche Okkupations— 
Armee hatte alleHände voll zu tun, die 
„Inſurgenten“ niederzumachen, 
aus ihren Verſtecken in den Wäldern 
herauszutreiben. — Dabei kam es ſehr 
erklärlicher Weiſe nicht ſelten vor, daß 
Einzelne oder kleine Haufen von Auf— 
ſtändigen über den Grenzfluß, die 
Drewenz, und auf preußiſches Gebiet 
herübergedrängt wurden. — Merkwür— 
diger Weiſe hatte die preußiſche Regie— 
rung wohl aus Gründen der 
Staatsraiſon —, die allerdings dem 
weſtpreußiſchen Untertanen-Verſtande 
ein Rätſel blieben, keine Truppen zur 
Schützung des gefährlichen Gebietes an 
die Grenze gelegt. Nur die Gensdar—⸗ 
merie hatte den Befehl erhalten, die 
übertretenden Infurgenten in&Empfang 
zu nehmen und brühmarm den Aujflen 
wieder auszuliefern. — Gelbitredend | 
murden die auf diefe Weife von den! 
Preußen ohne Dant abaelehnten, pol= 
niſchen PBatrioten prompt auf der an- 
deren Seite der Dreiwenz von den Ruf 
fen aufgehängt. — Zum Glüd für Tie 
felbit, aber jehr gegen den Wunfch der 
preußiichen Grenzbevolferung, gelang 
ed, bei der numerifchen Schwäche ber 
Gensdarmerie jedoch vielen \njurgen- 
ten, ungefangen und ungehangen ihren 
Fuß auf preußifchen Boden zu feben: 
und fich in allen möglichen Schlupf: 
winkeln zu veriteden. Da aber auch 
der armfeligite und anfpruchlofeite | 
PBollat von bloßer Luft nicht leben 
fann, jo waren die armen Teufel ges 
zwunaen, fich von Raub und Diebitahl 
zu ernähren und die Landbevölkerung 
zu brandſchatzen. In's Aſchgraue über-⸗ 
trieben, gelangten die Berichte über die 
„Schandtaten“ der Inſurgenten in die 
umliegenden kleinen Städte, Straß— 
burg, Kulm, Kulmſee, Schwetz u. ſ. w. 
und verbreiteten dort unter der Bür— 
gerſchaft Angſt und Schrecken. — Die 
Stadtobrigkeiten, deren Hilferufe um 
militäriſchen Schuß ungehört verhall- 
ten, faben fich genötigt, zur Selbit- 
hilfe zu greifen! 

Dhne die Genehmiqung der zuitän- 
digen Behörden dazu abzuwarten, 
tiefen fie ihre berüchtigten Bürger- 
mehren, die bereit3 vor 30 Jahren 
ftaatlicherfeit3 als aanz überflüffige! 
bürgerliche Kraftentfaltungen auf mi 
fitärifchem Gebiete und lächerliche Pa- 
rodien auf die requläre, militäriiche 
Macht abagefhafft waren, iwieder in's 
Reben. — Die Söhne der ehrjamen 
Spießer fuchten die, in den Hallen 
müßig rojtenden Waffen der Väter | 
berpor, übten fi in deren Gebraud 
und zogen nächtlicher Weile als Wacht— 
poften nach den Ruinen der Stadt 
mauern, um bon ber Höhe der moos- 
bewachfenen Steinhaufen nad Inſur—⸗ 
aenten zu fpähen, die fich unter dem 
Schute der Nacht in die Stadt Tchlei- 
chen könnten. — Obmohl, wie gejagt, 
die fompetenten Behörden zur Wieder- 
belebung der alten Bürgermwehren ihr 
„Placet“ nicpt gefprochen hatten, drüd- 
ten fie doch zu dem mehr oder weniger 
harmlojen Soldatenfpielen ein Auge | 
zu, bis Ontel Frit eine Tat beging, | 
die den Unftoß dazu gab, daß biefe 
„machgeborenen“ Bürgermehren fofort 
wieder aufgehoben und dag unbefuate 
Waffentragen allen Zivilperfonen bei 
Itrenger Strafe verboten wurde, 

Onkel Frit mar ein Bürger der 
guten, aber fleinen Stadt Straß- 
burg in Weitpreußen, und feines Zei- 
hens ein Herz-Kronen-, Unter-, Huf: | 
und Nagelichmieb, mie fich zu jener 
Zeit die Mitglieder der Grobfchmied- | 
zunft pomphafter Weife nannten. 

Er mar niemals Soldat gemeien, 
auch) Hatte er anderweitig feine kriegeri- | 
ihen Anmandlungen verraten; doch 
muß, wie beim alten Frit das Große 
bei meinem Onfel Frit, der „Furor 
Militaris“ innerlich gefejfen Haben, 
denn er war ber Erjte aller Straßbur: | 
ger, ber dem Ruf feines Bürgermei- | 
fters, in die VBürgermwehr einzutreten, | 
folate und der Alferlekte der Wehr: 


oder 


dereinſt in die Chronik der Stadt als El _.- — A | 
|„Schuldenmajor” von Chicago einges | 2; NEN i 2 nv IT icheibe zuefte über ein Zifferblatt. Yos!| 
tragen zu merben! = mn I > a an 


‚dur; Meditamente und andere Mittel | ihr die franten Hadjen abjägen, 


‚einen guten Ruf als Pferbeboftor unz |fleifch effen. Aber dak Ihr Euh am „Kulmer Fort“ angemwiefen, eine |jegens. Sie erfannten in 


‚tie in dem anderen Falle waren bie 


nen Schuß Pulver 


' Bezeichnung im volliten Mahe, denn | 


| Leben, feinem bishericen Eigentümer 


titten, und brachte meinen Onfel Frit 


'alauben, Herr Peerdsdoktor”, meinte 
den Gaul doch am End’ noch aufdof- 


die für nichts und wieder nichts fünf. 


Sonntaypest 


— — — — — — — ———— 


Chicago,. Sonntag, den 28. Rlai 1916. 


Die große Stunde. 
Von Kurt Morcck. 
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(Doch diejes in! 
Barentdeje.) 
Ein glüdlicher Zufall gab meinem | 
Ontel Frig eine hochmwillftommene Ge: | 
legenheit, diefer Kalamität des alten | 
Brummer und im weiteren Sinne der 
ganzen VBürgerwehr durch ein Zleines 
Opfer abzubelfen. Wie alle Hufe! 
jhmiede jener Zeit war er im Nebenz | 
amt ein Pferbeboftor, der nicht nur | der „Genatter“ die Schmiede verlafjen, nichts ala 
durch neue Beichläge, fondern 


7 


F 


— 
— MoSENBEN G— 


Tonamont! „Die Anzapfung der ftädttichen Wniier- 


leitung durch 
verboten“. - 
Städtiſche Waſſerordinanz. 


25 Dollars, die er für den Gaul be— 
zahlt haben wollte, verloren, und er 
ſelbſt, nach ſeiner Verſicherung wenig— 
ſtens, ein geſchlagener, ruinirter 
Mann. 

Man redet jo oft von ‚Vorſchlägen 
zur Güte”. Meiitenteils find fie fei- 
wert. Der Bor: 
Ihlag indek, den Onkel Fritz dem 
Bauern jegt machte, verdiente diefe 


* 


In den feindlichen Gräben lagen 
nun, lagen und warteten, daß 
Feind den Sieg zurücerfaufen 
wolle. Kine weiche Müdigfeit ichlaffte 
E J ‚ihre Körper, die Spannung verbebte 

Wurſt wider Wurſt. — Doktor: in ihren Nercen. Aber he waren 
Der Fortichritt in Khrem Befinden tft | pereit. Mon Grabenrand fugten die | 


er rettete den Tag, dem Pferde da 
an fie 
fünf Taler, mabhte den KRommandan- | der 


Ererzitien feinen bürgerlichen Schwer= U . 3 bh —3 t ſtarr um ſeinen Knöchel. 
uſtrirte Wochenüberſicht. 
Weife bewies er feinen Eifer für die ‚mworten. Man muhte nicht, wohet 
Morgen |. S 
2 = r te jagte er feine 
. . frül reifen wir an —— 
zeitig den Exerziermeiſter der Trup⸗ —— Pen 2. Die ſpähten 
ichlichte, anfeuernde Worte au.. ". 
* ‚ Be — in ihnen hoch. 
— re’ | ine junge Mannjchaft und wüntcte — 
ſolcher Aufopferungsfähigkeit ange- Be RO En Flüche knirſchten. 
Der Feind mußte gefunden wer— 
riſchen Vergangenheit zum Vizewacht- 
andere putzten ſtumm und eifrig ar Iman die Richtung und fonnte fid 
iten, daß er jegt, da er jozufagen, und | — 
— Wer? 
Kompagnie markirte, zu Fuß latſchen Will Hamm ſchrieb ein paar Zei, | prangen —— — 
der Ermutigung, die man bei ihm —*5.“ u = 
ein Spotiname fiir nfanterifl). Er jtammelte ein Danfeswort umd 
Weichwerden war jeine Sache nicht. |" 2 : ; 
— Der ein beſchenktes Kind. Einen Brief 
ihn Frömbgens beim Abſchied in die 
men des Brummers nicht hören. Der — 
bedrängt werden ſollte. a i = 
Fr en jollte In Man Inidte; er hätte itatt feiner gehen 
hen Pferde vor und für ein Extra— ınigfaltiges, wie Kindern vor 
ſehen würde. „Leb wohl!“ riefen die 
der Stadtkaſſe bei Weitem nicht aus. wiſchte den Traum aus ihrer Seele Wil 
Ihm war's wunderlich leicht, als 
weniger mit unſerer Metropole an les zu. Schweigend und lautlos 
| | 'jeine Geftalt in den durdglänzten 
Dollars zu mehr oder weniger zweifel⸗ * ae A s 4 | Um - . und Schieben jchwarzer Geitalten, ein 
| \ da8 brandige Gras der Wielen und 
borgen, o ür u : 
gen, ohne daß er befürchten muß, | gerammt, wie eine unbeweglich le- Alle Mirklichfeit war für ihn durch 
Die dunkle Reihe ſchnellte über gaß er ganz die Wirklichkeit des 
fie in die morgenfrühe Finfternis. | unfchuldige Snieften ivielten die Ku- 
| hätten fingen mögen und mußten | jeinem Geficht, da® der dunitverichlei- 
das Wohlmwollen feines | Schultc-olatt, in einer großen Blut- Öttederleicht holperten fie über den | dent braunen, fetten Crdreih ent: 
der viehärztlicen Heiltunft Trantgr| „Sa, ja“, meinte der Bauer mit be | auf feinen Wunfd) jedesmal, wenn an und das fehmerzverzerrte, bleiche Ant: j gerua) Peg Won. DER TOMB — vergab den Tod und ſein ver— 
ten vor Will Hamm aus dem Dun— licher Zeit durch die Fruchtbarkeit 
ſchafft, und es verging ſel ine | Yadi " I s Schi ti in Shift 
ff ging ſelten eine Hadjen.... hoch anrechnete. Der Poſten befand |taubftummen Ortsarmen Schielowski, durch. Die Schüffe Mnatterten, und glüdfichfte Stunde. Die From feis 
Eines Morgens machte ein alter | uch folcher beleidigenden Zumutuns !Beliter des Blauen Uffen war fein /Reufe den Fiichen in der Drewenz die Weihe in den eviten Graben jorang. | Sein Mund lag jtumm im Glüd- 
Schlauheit verfügte, fein Ericheinen | pi die Franken Hadjen nah Danzig Posten zu verlaffen brauchte, fonnte er ein Schiepgewehr, wie er felbft ein |jagten fie ihre Swülle in das da- | hel lang, tempelbeilig, groß und ftarf, 
jer jah auf den erften Blid, daß dem | poftor“ ftudiren. An diefen Hadfen |der intelligente „Blaue-Affen“-Wirt | hatte. ALS diefer jah, was er ange- [und riffen jie nieder. Krampfende War es der Tod, der ihm ein une 
h I Du | — — ** 
Klappern gehört zum Handwerk ãdten der Pferde, der zwar drachenartig Ebenſo wenig wie ein Menſch un: ‚aber ftürmte er nach dem Steinhaufen, Vorwärts! Hamm, Frömbgens ſeinem Körper ab; ſo ſchritt er kräf⸗ 
— — Ent, St N. He s A -» 7 £ in wilder Nampflujt den MWiderftand. | Die E N ſei⸗ 
ſchon den Angſtſchweiß auf die Stirne Taler ristire ich bei diefer Spekula— unler'm Gewehr vor feinem Schilder⸗ nach Haufe. Den aanzen folgenvden | L tampflujt den MWiderjtand. | Tie Erde fanf umter jei 
— — — Damit hielt er dem Bauern einen ambulanten = 2 #.. | Sturmreihe. Hier und da fiel einer Die ichiwebende Minute vor 
„Sevatter. Euer Gaul leidet am die tücifchen Geifter | der Sihente noch auf der Straße Tes —— x 
Eh 2 6 3 E r - die beftimmte Zuficherung vom Holpi= | —————— — — 

Scheine des Gerechten — das Geld zu weiteren Schaden anrichten, ſo rau- die beſti Atem: einer r er Die $ 
B——— ch ch ltem; einer ſank wie ertrunken Die Kameraden im Graben ſehen 
Leben bleiben werde, atmete er etwas 
Strafe das Tier töten und ſofort ver- Taſche, und verließ mit ſüßſaurer gen, die er durch ſein geiſtiges Peris— ſin die Fäuſte geklemmt. Hurra! ihn faſſen konnten. Werner Frömb— 

| | Keine 
Das mar eine böfe Alternative für | Beleuchtuna erfcheinen. er am feindlichen Graben, jchaute im}itahl. Iener war jein Freund ge— 
Veleuchtung erſch und ſich auch ſonſt des atmen Teu— 
don, in unſerer wahren Geſchichte — Fall geweſen ſein, als er eines Nachts, Stieß das blinkende Eiſen, trat auf paar waren da, die hatten es ihm 
Pedigree wünſchen können. Er war auf dem alten Gemäuer am Kulmer werten Leſer ſein — weiß, daß er ſein jubelnd ſeiner Kraft bewußt und er- Hamm? Einen anderen Namen; 
i * nung. Und neben ihm derſelbe Kampf, Wie iſt ſein Name? — Er iſt namen⸗ 
tiert, erhielt die doppelten Rationen einem Gewehr auf der Schulter weit 
nme 'bebeutungsvolle Vorfall fam den| Hurra! der leiste Atem am den | ben nicht über die Oberfläche hinaus- 
ı allerbeiten Pfleae und Aufwartung. | lanafam und vorfichtig feinem Stand 
| Minifter des Innern, dem die Waffe | tes Fabmentuch über den Graben. |deutichen Städte und find ihrer viele. 
und falbte feine wunden Hadien. Der | Zeit ein Gewerbe haben, bewaffnet | 
end De ee en diesfeits der Grenze Reffript erlieh, das allen Bürgermed: nen vergejien, daß fie die. Zufunff 
— Arzt. E l ei eine | herumzufchleichen ? 
ten der Straßburzer Bürgeriwehr be- rs A A » —— 


männer, der nach den militärifchen | ihn fremd an; eine Fauſt krampftt 
puntt nach dem Gaſthof „Zum blauen Das feindliche Feuer deckte den 
Affen“ verlegte. Auch in anderer — Graben. Man konnte nicht ant— 
* hot Eines Abends ging ein "Geflüjter | 2 
gute Sade. Er ftiftete ein Streitroß SCHWARZ & - weiss. durch dei 2 j ‚der Gegner job. Aus dem Bers 
für den Kommandanten und gleich | Kl i | zn ficheren — 
RER 2 ec; unter die Angreifer. 
is | Der Hauptmann jbrach em! :, .: : a: 
pen, den alten Polizeifergeanten | | SEE | ugar — — mit ſtieren Augen. Die Wut flammte 
Brummer. Die Umſtände, die ihn zu 14 | Das Blut fang in 
=? Fee a ihren Schläfen. 
e ihr eine gute Nacht. Aber jie wadı- — 
ſpornt hatten, waren folgende: Item noch a Die meiften ſchrie⸗ * ſie horten ihre Verwundeten ftöhnen, 
Brummer hatte es in ſeiner militä— æ | ben noch raid) beim Kerzenlicht ein den Einer mußte hinaus uub. Mal 
1 | INCHICAGO. paar Briefe an die Ihren Daheim, ur ae: 
meifter gebracht. Früher, ho) zu Roß, Feuer auf ſich lenken; dann gewann 
ſchmerzte es ihn als alten Kavalleri— ihren Waffen herum, und wieder an— * 
SA Fre De F ern. 
| r dere hockten noch beieinander und ließen wehren. Einer mußte. fi op 
gewiffermaßen den Rittmeijter einer den Ueberfluß ihrer Erregung in kecken, willi vor!“ Die, Wi 
Schmwadron oder Hauptmann einer Ifprudelnden Worten abfliegen. Auch AUSSER SEE eg 
- . . * * 2 V i 
mußte, wie ein gewöhnlicher „Tſchats⸗ len für ſeine Mutter, einige Worte UN ar ee Se war 
fe“ (bei den preußifchen Truppenteilen ex eröe, [0 SUSE SE Nez 
finden jollte, wenn Aber nein, u 
Brummer brummte deshalb auch über daran Wollte er nicht denten, das das Gericht —— glühte hr = 
diejfe Widermärtigfeit gebührenderma= | MEN: UEEIER: 5 War VENEN 
Und damı ſaßen Hamm, Frömb— ee 
Bürgermeifter und die drei Väter der Ein alter Befannter: „Entihuldigen Sie Konterbande, welder die Weltgeihichte Im Sommer find belle Farben Mode. |gens und Kleine noch ein wenig bei. gerrte er aus der Tajche und brüdte 
auten Stadt Straßburg das Brum=! die Veripätung! ihre Senchmigung veriagt. Tie Rtaliener zeigen die „weiße Fe— ſammen, und ſie gelobten, einer —A — Mutt 
T anderen tapfer beizuitehen, falls * gr e „une — Aa 
Haushaltsetat Jah — felbft für die, a er — 
freiwillige Feuerwehr — keine ſtädti— Nacht träumte den dreien ſ u. 

f ge 3 ef : er A einen | mögen. „Yeb wohl, Will Und 
ordinarium zur Beichaffung von fol: N — eſttage. jet wußte, DaB er tm See 
en, reichten die bisponiblen Beftände * ee | Mber die früheite Mor i u" 
ch ch p n Beſt — | Aber die früheite Morgenmwitterung | anderen alle, aber itumm in ſich. 
= —* —— Neſt — weg und ftellte fie jäb in die Wirk: | en 

on damals und darf heute noch vie lichkei Die Dunkelhei ih ai ' 
f heute noch lichkeit. Die Dunkelheit deckte al- er fih über den Grabenrand fhmang 
: — | und nun aufrecht daltand. E 
Be ſich —* en ee wirrten durcheinander. Minus | —— 
ück! Unſer Stur Sin Gedrä 
j ajor kann 8,800, ‚fen vor dem Sturm. Gin Gedränge Morgen und blicte mit heiten Aus 
baften Zmeden auf das baare Ange- jtilles Suchen und Ordnen, End- | 9, über hie fehlen Dee 
iht der Steuerzahler Chicagos hi lich ſ ji ie i Foagpserr 
fi zahler Chicagos bin | ia) ftanden jie, ie in den Boden |pie froftige Kahlheit der Gebilice, 
} R 15 % ’ % er * * 
bendige Palliſade. Eine kleine Licht- den blaffen Glanz der Sonne ver» 
| Härt, und in jeinem Schreiten ver> 
‚den Grabenrand. Hoch! Vorwärts! Krieges. Er hörte kaum das un— 
Mit vorgelegtem Oberkörper ſtießen aufhörliche Knattern der Gewehre. Wie 
Rooſevelts Hintermänner. Ein- kleiner Wind blies ihnen küh- geln um ihn. 
— —— * lend in die heißen Geſichte. Sie! Ein unbewußtes Lächeln ſtand in 
die Lippen zuſanmenpreſſen, um den erten Ferne zugewandt war. Seine 
Jubel nicht aus ſich heraus zu ſchreien. I süße traten über furchiges Aderland: 
* — * - . * —* — 9 ⸗ 2 r 2... u - 2 
auch) | die alte Schindmähre totjchlagen und Kommandanten und die Berwunde: lache liegend, vor. Als der Mond | onen 5* das Auge voraus |dampite der Itarfe Gerud der Grudht 
tung feiner Mitbürger ein. Er erhielt | einen Augenblid aus den Wolfen trat HOME ius Schwarze.  srühlings= | barfeit, umd ihm tranf er im Atem, 
2% . . . 1 * * * * < 2 . N | J V a ee z! — * ⸗ . : 
Säulen wieder auf die Beine half. | dentlihem Kopfihütten, „in Berlin ihn die Reihe zum Wachtdienft kam, |Tit des Schtwerverwundeten beleuchtete, = Fr Me an 2 — — Yeben, und der Inſtinkt 
‚iehrere glüdlihe Kuren hatten ihm |follen jie jeßt ja wohl fehon Pferdes | den Poften auf dem alten Gemäuer |ei.tfuhr ihnen ein Schrei des Ent- io Ben ande |ieiner Vorjahren, Die einjt Tu. GEN 
dem am el. Zwiſchen ihr d ſei Nez ihrer ei 9 — 
ter den Bauern ber IImaenend bet= lei ia 002 : * ne Swiſchen ihm und jernen Les ihrer eigenen Aecder geichritten ivaren 
geg ‚einen franten Saul fauft, um bie | Vergünftigung, die er feinem Chef | Boden Liegenden den Salbblöden, | penleuten peitichten Eiſenſchloſſen hin- erwachte in ihm. Gr erlebte feine 
S 3 3 3 * a 5 u . . . . , | . .y . i — no * ⸗ 
g betam. Onkel Fritz den Redenden. „Schämt erwähnten „Blauen Affen“, und der ſchen zu verdienen, mit Angel und Flucht knäulte ſich im Finſtern, als len, ſeine Seele hatte ſich erlöſt. 
= Bor | ee Em | & Sri! yn ß ic Ti: =; 
ae ‚der dafür bekannt gen. Seh ich aus wie ein Berliner, beſter Freund. Ohne daß Onkel Fritz nachſtellte. Der neben ihm liegende | Hurra! Und Flüche. Die Bajo— lächeln des Geſichtes, aber in ihm 
war, daß er nicht über allzu große der Pferdefleifch ißt? Nein, nein, ich ſeine Pflicht zu verletzen und ſeinen lange Reuſenſtock war ebenſo wenig nette fuhren ins Leere. Aber jetzt ſang es. Ein Lied klang, ein Ju— 
- re Pferde Ihiden. Da ift eine hohe Schule, iwo- | fich bei dem falten Gejchäft des ‘Bo: | polnischer Ueberläufer und Infurgent, |vonjtürzende Schattengewimmel. Die | wortlos. 
in ber Schmiede meines Onfeld. Dies | prin die jungen Leute auf „Pferdes | itenjtehens jhön warm halten, denn mofür ihn Ontel zeig eingefchägt | ftugelm Frallten in lebende Körper) War c8 die Tat, die ihm trug? 
Tier Ban: nichts fehlte, als eine können ‚Nie biel für ihr Gefchäft Ier- fah es als feine Freumbespflicht an, | richtet hatte, geriet er in Verzweiflung. —— klammerten ſich wie treibende endliches Glück ſchenkte, ehe er ihn 
ſtarke Anſchwellung der Hinterfüße, gen. Ich glaube, daß ſie mir einen dem pflichttreuen Freunde diverſe Mal Während die Andern den armen Algen um die Füße der Flüchten- mit ſeinen dunklen Flügeln überbrei- 
der Hufeiſen entſtanden war. Trotz- Der „englifche Knochenfraß“ iſt näm— chen und eilichen Gläſern Grogk unter dem Hoſpital zu ſchaffen, blieb er noch zerſchellten. Aus ſtillen Todesquel- | In einem freudigen Gefühl der 
dem unterſuchte er den Patienten — lich eine Rarität unter den Krankhei- die Arme zu greifen. eine Weile regungslos ſtehen. Dann len rann das rote Leben. Befreiung warf er die Arme von 
aufs Gründlichſte und gab dann dem Mat | » p und Kleine nebeneinander jtürzten wei- | tig wie ein Sä W ä 
und dann in Maſſe, aber doch nur zerſchmetterte daran ſein Gewehr un der ſtürzten wei- tig wie ein Säer as ſäte 
are, en MU | geftraft unter Palmen, ebenjo wenig 5 Pan > hi gy — 1 nn 
Bauern, dem die lange Unterfuhung | affe Subeljahr einmal auftritt. günf |Inneftrft wandelt auch der Woften | wantte, bon Gewilfensdiffen gefoltert, | ter, die Musfeln geitrafit, und juchen |er? Heilige Blutiaat in fremde Erde? 
getrieben hatte, folgende Diagnofe des | ton.“ . A es. |Zaa fah er in finfterem rüten auf! Ta rafielten die Maſchinengewehre. nen Füßen, und um ihn war nur 
Rarfoae — haus auf und ab, falls er bei dieſem Tag ſaß er ım finjterem © iz. Be a FEN EN — 

Falles: 6 Geſhaft Geiken Grogt feinem Zimmer und ließ ſich weder in Tötende Eiſenſtrahlen ſpritzten in die der erdduftende Glanz des Morgens 
SUeL AN Fünftalerfchein hin, Diefer weigerte | trintt. Wenn Iumd ftand nicht wieder auf Siner dem Tod Er lebte fein tief 
engliihen Knochenfraß an den Hadien. fich zunächſt — wenn auch blo zum dp s — — hen. Erſt als dann am dritten Tage id ( vieder auf. Einer dem Zode r lebte ſein tiefſtes 

— nee fJ des Alkohols bei ihm auch ſonſt keinen | ; ; 
hs ce Milan, üble ch bloß h h ch ſonſ — ſich und verröchelte den letz- Glück 
« nee | BEN . u gi: | i f ß wund am * Er = n de 
Viehſeuchengeſetz müßt Ihr bei hoher nehmen. ſchob es aber doch ſchließlich ben ſie ihm doch die Schärfe ſeiner tal eintraf, daß der Vermundete < | mit ausareifenden Händen. Willlihn finfen. Nun mußten -jie, mo 
enge BIS ‚auf quies Zureden Onfeld in die Sinne und laffen die Wahrnehmun- erleichtert auf. Er mar ineniafteng | Pamm lief vorwärts, das Bajonett |der Feind Tag umd mo ihre Kugeln 
Ser 9 nis u | nicht 3 Mö . Gerne —— * Pain fin 
> „per zum Rader (Abdeder)  Miene die Schmiede. | top zu machen glaubt, nur in nebelhaf- | — a a = it beifeitejoringenden Gedanfen. |gens blinften Tränen im zielipähen- 
gen. ; in aa trüchiaer | — ESiegen und Hurra! D | Auge, f f r 
* * * * ten Umriſſen oder in ganz anrüchig |foften und Schmerzenägelver bezahlen, ( i 1 a Stand den Auge, tropften auf den Gewehr 
den Pferdebeiiger. Er jammerte und re 0 als * hadſen⸗ ER * und a As die bleichen Gejichter, in aufgerifiene !weien. : Er prehte einen Fnifternden 
raufte fich die Haare. In dem einen Tante Saul in unferer yabel — par | Coldes muß bei Onfel Frig derifefs, den er verwundet hatte, nach ſei- Augen. Hurra! und glitt hinein. Brief heimlich in der Hand. Ein 
er Zu De — N 15, Iner Entlaffung aus dem Hotptial an t 
hätte jich für die nächſten Tage kein | nachdem ihn der „Blaue Affe“ bereit3 | nehmen. Mer meinen Ontel Friß ges | fiegende Körper, jchrie, vang Yeib an'nicht zugetraut, dem jchulterichmalen 
Volblutpferd mit einem fußlangen | dreimal gefragt hatte, als Wachtpoften | fannt — e3 werden nicht viele meiner | veib mit fremden Menichen, wurde Will Hamm. Wie hieß er, Will 
im nobelſten Stall der Stadt, beim Tor ſtand. Er glaubte einen lang⸗ Wort gehalten hat. löſte ſich von der feſſelnden Span— der iſt zu klein für eine fo große Tat. 
reichen Bäckermeiſter Schulz einquar- gewachſenen hageren Menſchen mit * 

Kleine Urſachen, große Wirkungen. Mann gegen Mann, das keuchende los, ein Deutſcher. Er iſt einer von 
an Hafer und Heu wie ein Durch- in der Ferne zu bemerken, der ſich aus Her an und für ſich gar nicht fo fehr Ringen vermiſchter Reihen den vielen, die das gewöhnliche Le— 
ſchnittspferd und erfreute ſich der der Richtung von der Drewenz her 

u Nd> | Spiken der Behörden zu Ohren, und |Nuf, der diesmal ein Ruf des Siegeg | fommen läht. Als Kinder lärmen 
Ontkel Fritz beſuchte ihn täglich in fei- | punkte näherte. Welcher orbentliche die Folge davon war, daß der Herr war. Hurra! der Auf wie ein brei-!Nte in den abjeitigen Straßen der 
‚nem Hofpital de Lure, und verband Mann fonnte jegt bei nachtjchlafender 2 ä > Ihrer DU 

in der Hand des Bürgers jchon immer | - ‚AUS Kinder ſchon lernen fie die Härte 
Battent war dafür aber auch nicht un= !über die Drewenz zu kommen und | ein Dorn im Auge gemejen mar, ein | des Yebens kennen, und die Erwachſe—⸗ 
dankbar gegen ſeinen Pfleger — Fi ls Ainali 
u x N [ 
: Der Kerl konnte zen im Preukenlande ein Ende machte. er Pen Als Junglinge 
ſchnelle Geneſung. Bereits nach zwei nur ein Polniſcher Ueberläufer ſein, — — — ——— ——[ —— 


— ee 'Mocen konnte Dnfel Rrib den fchon | dem die ruffilchen Grenztofaten hatt ı Hand und. erleben ihr tiefſtes Glück, 
in ben ran — gemeinfinnigen, | * halb dem —— den Ferſen geweſen waren. Als Be — für die deutiche 
opferfreudigen ürgers. Ja, mein |. N erbächtiae endlich in die Gefahr- in Ihremn OK m Freiheit ſterben. 
Onfel war ein Huger Mann, der nuoch —* — — | — — J — rn — en | Itarrichwarzen Todesaugen der Ge- | — —— 
— * | ‚ * et en oben. © se ar -läuf | N ; Framößß 
ganz nn Sense en zölpel 8 Streitroß zum Geichent anbieten. Schiegprügel gefommen war, tief ihn —— — wehelau⸗⸗. — Johann ſprach Frangöſiſch — 
— — Die Freude des Beſchenkien war groß, dieſer an: „Halt, wwer da?“ Zuerſt mache ich mir aber nichts es Patient: Der Tag hatte jich gelichtet. Die | Zur Zeit, al& es noch} feine Eifenbahn- 
„Gevatter!” fagte er zu dem jam- und der Xubel des Volkes unbefchreib- | auf Deutfh, dann auf Polniſch. Zert — — Ga haben fühlen Nebel fochten noch und damıpf- | nen gab, machte ein medlenburgiſcher 
mernden, Bauern. „Wenn Ihr das fich, als ꝛs am nächſten Morgen den Aber weder das gute Deuiſch noch | Sefchtoolfene Füß’ zer ib. ua ach | fen verlgraue Schwaden. Aber die, Sroßgrumdbefiger eine Reife nach 
ä ⸗ nichts un = chen — ſchlang ſie in ihren flam- Varis. Natürlich fuhr der Herr Graf 


Maul halten könnt, gebe ich Euch fünf derehrten Chef der Siaditruppe nach das ſchlechte Polniſch Onkels ſchien 
Taler für das Schindluder.“ der „Gemeindebleiche“ reiten ſah. dem Urian zu imponiren. Ohne einen| Der D ah nicht __ [menden Nacen. Die Sieger war- | mit eigenem Gejpanın und Diener« 
„Na, dann müßt Shr doch wohl (Dieſe Bleiche” war ein Stüd „No|Ton von fich zu geben, fam er bireft |: -. e Papagei Iprad nicht. -|teten und hätten gern den Weind|ichaft. Als es über die Grenze nad 
Man's Band“ eine befiherlofe Miefe, auf den Anrufenden zugemankt. Der Lajos: Wo haft Du den Papagei, was | gejehen. Noer der Fam nicht. | Franfreich bineinaing, jagte der Graf 
S: u SDR = SEO — — vrute Wurnungsruf hatte J—— bei- ich hob Dir geſchenkt vor zwei Wochen? So wurden flüſternde Geſpräche zwi- im Scherz zum Kutſcher: „Nu ſünd 
br ſehr —— der Enge Erfol ı Janos: Hob ich geſchlachtet, gebraten ſchen den Kameraden geführt, und wi in Frankriek, dor möſt Du blot 
Ihr feid nicht einer von denen Prag) = ieſen unruhigen Zei 7 — . ‚und gegejfen. — Lajos: MWos! ges einige griffen zu ihren Vorräten. Der | franzöih fnafen, Iohann.“ Kohanıt 
J „ihres friedlichen Karalkers als Wä- Da krachte ein Schuß. Onkel hatte ſchlachtet? fo ainen foftbaren Boael, |S re Abe Leibe |fratte fih hinter den DL init 
ran, “ — | gel, | Hunger fnurrte ihnen aus dem Yeibe. |fratte Jıh hinter den Thren, grinpe 
Theplab beraubt und zum Ererzier- |fein Ziel nicht verfehlt; der Getroffene | mas hot können fpreden wie aini ar ai Bag u. lumb faate itrlich nichts. Aa Äi 
'pfak für b ännlichen Wehrftand | ftürzte lautlos Mährend | * Da ging plötzlich ein wildes Ge- und ſagte natürlich nichts. Als Je 
jo > F mg | e lautlos zufammen. Mähren ıMenich. — Yanoz: Worum hot er | matter Io8. Wie Wellenforiter jelu- |eime Stunde gefahren waren, drehte 
"e.- be und. — der Stadt gemacht morben mat. j der Schütze vor Schreck — behaup⸗ nichts geſogt. gen die Nugelm in den Gaben. Gin |fid) der Kutfcher plöglich zu feinem 
2 - ber Deineid feine Sünde. or | Hätte Straßburg nicht in ber Kaffu- | tete fpäter, er habe nur einen War-| __ Der Iprifche Hausdiener. —,Det|paar traf es. Sie fnäuelten jich| Seren um und fragte: - „Herr, wat 
z n 5 Dei ſchwur alſo hoch und —2 pei, fonbern in ben Dereinigten Stan- nungsfhuß abgeben wollen — noch | Fräulein uff Numma 17 meent, id|am Boden und gurgelten einen Schrei. heit verluren up franzöfil?" „Das 
0% aß das Pferd unbeilbar jet, und ten gelegen, fo wäre Onfel Frit ficher | mie gelähmt daftand, ftürmten fhon sche fo träumeriich aus: ob vielleicht INuch neben Will Hamm ſchlug es heißt „perdu“, Johann“, antwortete 
aß er es aus einer ganz anderen Ab⸗ zum Alderman, wenn nicht gar zum die ſpäten Zecher, alarmirt durch den een jewiſſer Cupido bei mich injekehrt einen, / Gottlieb Kleine. Ein Um der Graf, „doch warum fragft Du?“ 
ſicht, als unnütze Heilveruche mit ihm Bürgermeiſter bei der nächſten Stadt- Knall desSchießprügels, aus dem wäre. Ob det am Ende der jemeine fichgreifen und Sinfen. „Mutter — „Na, denn is uns Kuffert (Kof⸗ 
anzuftellen, fäuflih am ſich bringen wahl gewählt worden; fo ober Bradite| „Blauen Affen“ herbei. Sie fanden | Kerl it, der jejteen Feen Trinfjeld je- I Mut Will beugte fih nie | fer) mi perdu“, antwortete Nohann 
wolle. Er merbe. erklärte er. fobald ihm fein mumifisontea Gleichen? meiter | hen Gieicholfenen zit aeriämettertem lieben hat?“ der. Qualliae Glasauagen alotzten auf „franzöſiſch.“ 
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u 


der Bauer mißtrauifh, „Ihr könnt 
tern. 


Taler in die Drewenz merfen.“ 
In der Liebe und beim Pferdehan- 





Om Perlen. 


Ariminalroman von Auguft Bscıhl. 


Fortſetzung.) 
Selbſtverſtändlich, 
ſonſt bätte ich ja micht von „Beläfti- 
» gung“ geiprocen. Slichts auf ber 
"Melt könnte mich bewegen, ihm mei— 
“ne Hand zu reichen, auch wenn ich 
» einen andern Mann liebte. 
- ungeachtet habe ich jeinen Untrag 
‘ zwar abgelehnt, aber in einer Yorm, 
die für einen Mann weder verlegend 
ift, noch ihn zur vollitändigen Einftel- 
lung jeiner Bemühungen zivingt.” 
* War das tlug von Nhnen, Baro: 
. nin?“ 
„Sa, jehen Sie, lieber Doktor, es 
Sit wirklih nicht Kofetterie. Mein 
Verhalten war von dem Wunfche be 
ſtimmt, mit meinem Vater nicht in: 
‘ einen Ziwiejpalt zu geraten und mei— 
- nen Coufin nicht zu erbittern.” 
Gut, die Sachlage iſt alſo die: 
Baron Franz will Sie heiraten. Shr 
; Vater befürmortet dies, und Sie jind | 
‚auf dem Standpuntt, nein zu jagen, 
weil Sie einen andern lieben. Nicht | 
“ wahr, jo it es?“ 
Ja, lieber Dottor, jo ilt es. Seht | 
begreifen Sie aljo meine Lage.“ 
Der Apoofat ergriff Die 
Mary: und jagte in väterlichen 
Tone‘ 
„Mein 


Ablehnend! 


liebes Kind, 


Sie mich nicht, ich will abjolu. feine | 


Sie | 


inbiöfrete Frage un Cie richten. 
fame. Doh uus einem bejtimmiten 
Örunde hierher 
gejagt haben, 

eine Finleitung auffaflen. 


delt ich aljo um den Wann, auf den | 


Shre Wahl gefallen tt?“ 

„Nicht jo ganz, Herr Doktor”, 
mortte Mary und jtodte. 
pres Haupt: „Wahrhaftig, 
ronin ich erfenne Sie nicht wieder! 
Sie huber eine merfmwürdige Art heu- 
> 
gen Ilar heraus, mas 
und heute ‚reden Sie jo herum. 
haben Sie denn eigentlich?” 

„Kummer, lieber Doktor, viel 
Runmer! Gott, ich wäre ja alüd- 
ih, wenn ich mich jemand anver- 
trauen fönnte, aber die Sade 
— iſt jo 
verworren — und ſo — alſo, hören 
Sie mich an! Ich will es verſu— 
chen —“ 

Mary lehnte ſich in ihrem Fau— 
teuil zurück, griff nach 
als wollte ſie chre Gedanken 
meln, und ſagte: „Der Mann, 
ich liebe, iſt artm. Das 
Hindernis, denn ich wäre bereit, 
beſch idenſte Exiſtenz mit ihm zu tei— 
len. Aber er iſt nicht nur arm, ſon— 
dern — verſchuldet. * 

Doktor Hoffmann nickte mit einem 
leiſen Lächeln um die Lippen, 
n Beſtätigung einer Nachricht, die er 
zu hören erwartet hatte. 

„Is habe vor einigen Tagen ver» 
Fucht, mit meinem 
nung des Namens jenes Mannes ins 
reine zu fommen. Mein Vater er— 
klärt-mir, daß er die Hand von mir 
zurück ziehe, falls ich einen Mann 
heiraten würde, der verſchuldet und 
mittellos iſt —“ 

„Begreiflich“, bemerkte der Doktor, 
„nah den Erfahrungen, die er mit 
Landegg gemacht —“ 

„Run willen Sie ja, Doftor, da ß 
ich vollſtändig von meinem Vater ab— 
hänge. Heirate ich gegen ſeinen Wil— 
len“ fuhr Mary fort, „ſo gibt er 
mir keinen Heller Mitgift. Um 
alſo meinen Willen durchzuſetzen, 
mas in diefem Falle gleichbedeutend | 
mit Frreichung meines Lebenszieles, 
mit Sicherung meines 
iſt —“ 
IIſt es notwendig“ 
Advokat, „daß ich zum alten 
binansfahre, ihm  Töffelmetie 
Mahrheit beibrinae und meinen gan— 
sen Finfluß aufbiete, ihn für Ihre 
Idee zu gewinnen, nicht wahr?“ 

Dir junge Frau biß die 
aufeinander. 

"Mein!" faate fie furz. „Diele 
mübungen tären vergeblich.” 

„So willen Sie einen 
Meg, der zum Ziele führt?” 

En : Su Iverde Sbnen den 
men meines Sräutigamd nennen. 
Sie werben die Liebenswürpigteit | 
baben, ganz unauff fälig in Erfah: | 
zung zu bringen, wie Hoch feine 
Schulden find, und werden ein Urs 
tangement mit den Gläubigern ein- 
leiten.“ 

Der Apdvofat jah ernit zu der juns 
gen Frau auf. 

„Ja, Baronin“, fragte er ruhig, 
„haben Sie eine Ahnung, wie hoc) 
diefe Schulden heiläufig fein könn— 
ten?” 

Mary zögerie 
Dann antwortete 
160,000 Kronen.“ 

Der Adoo.at fuhr überraicht auf. 

„160,000 Kronen?” wiederholte er. 
„Verzeiben Sie, wie foll denn die 
Summe aufgebradht werden, wenn | 
zur Rangierung tüme?“ 

„&& handelt fich vorläufig nur um | 
* Vorarbeiten. CS beiteht die Mög- 
(ihtert, daß Sonntag abend das Geld 
u Khrer Verfücung jteht. Sollte e8 
Sonntar abend nicht in \hren Hänzs | 
den fein, jo :rhalten Sie e& im Ber: | 
Kufe der nächſten Woche.” 
Won wem, bitte?“ fragte 

Anwalt. 

WVon mir.“ 

Die Augen des Advokaten wurden 
groß. 

WVon Ihnen?“ wiederholte er ver— 

wundert. „Baronin, Sie haben doch 

ſoeben erklärt, daß Sie materiell 

vollſtändig von Ihrem Vater abhän⸗ 

gen. Wohet wollen Sie plötzlich 160, 
. 000 Stronen nehinen?“ | 
„Die ganze Summe 
wicht notwendig jein“, 
3 Marb ausmeichend. 


Sie wollen, 


ſam— 


ergänzte der 
Herrn 


Be⸗ 


as 


anderen 


Ir 
Na— 


Augenblick. 
„Ich glaube, 


einen 
ſie: 


der 


| 


wird mohl; 
antwortete | 
„Dielleicht find ı 


— 


Deſſen⸗ 


Hand | 


mißperitehen | 


Alles, was Sie mir | 
fann ih dodh nur als 
Es hans | 


ants | 


. Sonjt greifen Sie zu und jas | 


Mas! 


— fompliziert — und jo 


der Stirn, | 


den | 
wäre fein | 
die | 


tie | 


Vater ohn. Nens | 


Rebensalüctes | 
die | 


Zähne 


| 


i nu 


ſchen her.“ 


zonntagpoft, Ehirago, Sonntag, den 28, ilat 1916 


— 


die Schulden nicht jo hoc. ch ‚weiß, | Kommiſſars. Doktor Murmfer fragte deniter gangen, 


vaß ınan im Ausgleichswege immer 
niedrigere Abfindungsnummern ert> 


zielt —“ 
„Wenn aud, DBaronin menn 


ihn zunächſt über Milli aus. 
„Das is a ſo, Herr Doktor: 

| Milli und i jan Ofchmiiterfinder 

“nd aus ’m jelten Ort. 


auch! Wenn wir die Hälfte ſtreichen, nen uns, wie m'r no beide ganz klan 


bleiben 
| Das it it viel Geld!“ 

Ich, werde es mir zu verſchaffen 
wiſſen,“ erklärte Mary. 
Baronin, ich bitte Sie, Sie find: 
| eine 
er Sefühlsaufmallung — in fol» 
ı Momenten ermift man nicht die 
| Frogineite deffen, wad3 man unters 
nimmt! ch Bitte, laflen Sie lich 
nicht in Geichäfte ein, auß denen e3 
dann fein Heraus mehr gibt! Sie 
ftellen fi das vielieiht anders vor, 
als es ilt! Moher wollen Sie fi 
denn plößlich 80,N00 Kronen verjchaf- 
fen, wenn nicht von Wucherern! Und 
| diejen Weg müflen Gie um jeden 
| Rrei, vermeiden! Jeder hat's be— 
reut, der dieſen Weg gegangen. Man 
kommt nur immer tiefer hinein. Vor 
Sonntag, ſagen Sie, iſt unſer Ein— 
greifen nicht notwendig?“ 

„So iſt es“ gab ſie zu. Antwort. 

„Ich werde am Sonntag — Sie 
waren ja ohnedies ſo gütig und ha— 
ben mich zum Ball eingeladen 
Gelegenheit finden, mit Ihnen über 
die Sache noch einmal zu ſprechen 
und Ihnen dann unumwunden meine 
Anſicht mitzuteilen. Einſtweilen 
will ich die Angelegenheiten Ihres 
Brautigams ſondieren. Bitte, wie 


F 
| 


! 


| 


| heißt er?” 
„Leo Walden.“ 
„Der Sohn 
Walden?“ 
Ob “ 
„Ja. 
„Der jetzt in Kottingbrunn reiten 
| wird?“ 
Die Baronin nidte 
„Run, das vereinfaht die Sadıe. 
Ich kenne den Baron noch aus frühe: 


des Dberiten Baron 


7 ze * ſter Kindheit, kenne die Familienver— 
Der alte Herr ſchüttelte ſein wei- 
liebe Ba⸗ 


hältniſſe genau. Er hat ſchon ein— 
Iınal meine Hilfe in Anſpruch ge— 
nommen. Es handelte ſich um eine 
ı Geldaffäre, De wird ed mir nicht 
ihhmwer fein, eine Klärung herbeizu- 
| führen.“ 

„Uher lieber Doktor,” jagıe 
ı Baronin, „alles ijt verloren, 
Leo erfährt, daß ich Hinter Der 
Sache ſtehe. Ich glaube, er würde 
|«8 mıtr nie verzeihen. Bitte, verjpre= 
ſchen Sie mir ſtrengſtens Stillſchwei— 





| gen.“ 

„Seien Sie unbejorgt. 
weiß Leo iit jehr ne 3 ein 
ſtolzer unge, 
bis zur Sohle. Er wird gewiß nicht 
erfahren, Yaß Sie fich für ihn ver- 
menden.“ 

„sch danfe Ihnen, lieber Doktor!” 

fagte die Baronin und erhob Jid. 
„Sch Dunfe Ihnen taujendmal! Nun 
blide ich doch etwas mutiger im die 
| Qufunft.“ 
„Seien Sie überzeugt, liebes 
| Rind‘ fagte der alte Advofat, indem 
er ihre Hand bdrüdte, „daß ich für 
Leo und Sie alles tun merde, mas 
ih tun fann.“ 

Die Baronin ariff nad ihrer Tas 
che 
umfangreiches PBatet. 

„Ich Bitte Sie, 
möchten Sie dieies Patet einige Tage 
in Ahrer Kaffe Hier aufbewahren?“ 

„Sehr gern. Sch merde fofort 
eine Empfangsbeſtätigung ausferti— 
gen. 

„Das tit 
io alten Freunden”, 
A geichäftlichen Dingen 
eine FFreundichaft. Aber mie 
vünfchen“, war Untwort 

Advokaten. 

Sie wundern ſich vielleicht über 
mein: Bitte“. meinte Mary, „aber — 
e3 ijt geitern — bei uns eingebrochen 
norden —“ 

„Mas?“ 

„Ja. Ich werde es Ihnen ſchon 

Sonntag, wenn Sie zu uns hinaus— 
lommen, alles erzählen. Wiſſen Sie, 
das ichwarze Perlenhalsband wurde 
geſtohlen!“ 

Der Doktor fuhr kerzengerade auf 

„Das Perlenhalsband?!“ wieder— 
„Das iſt doch zu merkwür— 


lieber Doktor, 





doch nicht nötig, unter 
bemerkte Mary 
gibt's 
Sie 


die des 


| 
J 
I 
| 


| 
| 


holie er. 
dig!. Sollte da 
| Uber nein! Wo dent’ 
| Das ift ja Unitnn! 
Zufall! Wiſſen Sie es iſt — 
Dr. Hoffmann zwang ſich zu einem 
Lachen. Es iſt ſo merkwürdig: 
erzählen von dem Diebſtahl des 
Schmuckes und gerade nach dieſem 
Schmuck hat man ſich vor ein paar 
Tagen bei mir erkundigt!“ 
„Wer was da?“ 
„Bartonin, das können Sie nicht 
von mir vecrlangen. Ich bin Advo— 
kat. Wenn ich auch Ahr FFreund- bin 
—und dann — es wird ja zweifellos 
r ein Zufall fein!“ 
„Wenn es aber feiner wäre? 
„Seien Ste übrrzeuat, liebes Kind, 
wenn ich Berechtigung zu vieler 
nahme finde, merbe ih Sie ohne 
aern warnen.‘ 


VII 


„Aljo, Brandtner, wie denfen Sie 
über den all?“ 

Der Agent, ein noch junger Mann, 
blickte mit fcharten, flugen Augen ben 
Vorgeſetzten an und antwortete zö— 
gern: „Was wir bis jetzt herausbe— 
kommen haben, läßt noch gar feine 
Annahme zu. Der Burſch und das 
Mödel ſcheinen tadellos zu ſein. Als 
wir fie unten im Part auf der Bank 
trafen, maren fie wohl veriwirr*, aber 
feineöwegß von jener Angft und Auf- 
requng ergriffen, die man vei Schule 
| Digen fiebt. Gie folgten uns ohne 
| Ausstiichte, ohne Wideritand und ba= 
ten nur, ja dem alten Serrn nicht zu 
verraten, daß fie im Kart angetrof: 
fen wurden.” 

„So, Io. Nun, wir werden ja 
fehben. Bringen Sie mir den Bur— 


ein Zujfammend.. 
ih denn bin! 
Das tt ja nur 


I 


| Sie 


24 


Un: 


* 


Nach wenigen Minuten erſchien 
Ibomas Rokmieger im Dimmer bed 


Ravalier vom Scheitel | 


poh noch 80,000 Kronen. ‚war’n. 


Frau und befinden fi in eis 


: 


\ 


3 


| 
| 


| 


und entnahm ihr ein ztemlich | 


Mir fan mitanand in 
Schul’ gangen.“ 

„Sie wußten _aljo, ala Sie hiers 1 
berfamen, daß Sie die Milli treffen 
merden?“ 

„Ra. 
leutnant 
g'hört. 
nia nöt.“ 

„Alſo eine zufällige Begegnung?“ 

„Geſtern mittag, beim Eſſen, hab' 
t 7° wiederg’fehn. „Milli“, ruf i, 
„biſt du's, die Roßwieger-Milli?“ 
— „Freilich, Thomas“ ſagt ſie. Na 
und beim Eſſen hab'n m'r halt a 
hißl- g’red’t miteinander und dann 
hab’ t der Milli gejagt, fie fol am 
Nachmittag in 'n Stall abifommen. 
„Ra” Hat fie a’antwort’, „am Tag 
hab' i ka Zeit!““ 

„Und ſie beſtellte Sie am Abend in 
den Garten, nicht wahr?“ 

„Se.“ antwortete Thomas. „Sie 
hat ’fagt: „Du mußt warten, bis 
die Serrichafter Ich afen geh'n. Frü— 
her hab' ich ka Zeit. Dann komm' 
nach rückwärts in da kön⸗ 


Seit * beim Herrn Ober 
bin, bab’ t von ihr ni 


x 
G'ſchrieb'n hab'n m'r uns 


'n Part, 
nen fir und ausplaufchen.” 

„Sagen Sie, Nohmwieger, hat bie 
Milli nicht von einem Schmud ges 
ſprochen?“ fragte der Kommiſſar und 
blickte dabei Thomas ſcharf an. 

„Von an Schmuck? Von was für 
an Schmuck?“ fragte der Burſch ver— 
wundert. 

„Hat ſie Ihnen nicht erzählt, daß 
ſich die — Baronin aus der Stadt 
eine Kaſſette holen ließ?“ 

Ka Wort! Wir Hab’n 

Haus g'red't.“ 

„Um wieviel Uhr war das?“ 

„Es war um a halber elfe. J 
ſchau ins Zimmer zum Herrn Ober— 
leutnant, weil er im Part ſpazieren⸗ 
gangen is, und hab' mir denkt, jetzt 
is die beſte Zeit. Jetzt braucht 
dich der Herr Sberleutnant nöt, denn 
jetzt dauert’3 a Weil, biß er zurück— 
fommt Man hört dich nöt, finſter 


bon 3’ 


die 118 's a fon, vielleicht triffit die Milli 
wenn jet.“ 


„Welchen Weg nahmen Gie?” 


„Neben dem Haus bin ti halt her=; 


jungen.” 
„Standen damal3 no alle Yyen- 
er „orten?“ 

8 freilich d' Feuſter waren 

r Neih’ nach offen.’ 

— überall war es finſter?“ 
Na. Im 
„ rn 

aronin Hat 
Da hab’ t 

halt, lang’ 

und t bin halt 


B brennt. 


no a Lidt 
mir Denkt, 
wird’3 nimmer dauern, 


auf und ab aangen. 


Na dann 15 ’3 finiter word’n bei der! 


Frau, Baronin und d’ Milli i3 au= 


berfummen zu mir.“ 

„Bus geihah dann?” 
tor Wurmfer. 

„No, a Weil fan m’r auf und ab 
gangen mitanand, dann iS jemand 
tummen und die Millt hat mi in ’n 
Narf bineingezog’n.” 

„Barum?“ 

„Weißt“ 


fragte D 


bat T’ a’faat, „a’ieh’n 


dürfen m 't nöt werd'n. Sonit glaubt | 


mit bab’n mas mit» 
und jagt mi glei dapon.“ 
Später hab'n uns dann die Herren 
unten g’funden.” 

Doktor Wurmfer 
Augenblid und fragte 
ſchen: 

„Warum ſind Sie denn nicht ein— 
fach zurückgegangen in Ihr Zim— 
mer?“ 


ber ana 
anander 


Herr 


überleate einen 
den Bur— 


„Die Türen 
Und bei die yeniter war Licht. 


waren ja a’jperrt. 
Qu 


J 


hab’ mi vorg’ichlichen und hab’ frem: | 


de Herren und den alten Baron 
c’jeh'n. Da i8 der Milli der Schred 
in alle Glieder a’fahr'n. Sie hat 
o’meint: „Seht mußt dD’ warten, bis 
wieder alle ing Bett gehen!” Da ha= 
ben m’r una halt unten verftedt im 
Lark.“ 

Die Erzählung Roßwiegers machte 
den Eindruck der Wahrheit. 

Bevor der 
entließ, überflog er noch einmal die 
Aufzeichnungen, die er ſich gemacht. 

Und da fand er zwei Notizen ver— 
zeichnet: Die Baronin hatte erklärt, 


dem Fenſter vernommen und 
Mann plötzlich um die Ecke 
ſchwinden ſah. 
geweſen? Oder jemand anders? 


Auch die Antwort auf eine zweite 
Frage mußte der Kommiſſar finden: 
Roßwieger hatte angegeben, daß er, 
als er mit Milli vor dem Hauſe, alſo 
vor dem Fenſter jenes Zimmers ſpa— 
zierenging, in welches der Dieb ein— 
gedrungen war, von einem Manne 
geſtört worden ſei, worauf ihn Milli 
in den Park hinabgezogen habe. Wer 
var dieſer Mann? 

„Alſo, Sie, Roßwieger, Sie er— 
wähnten, daß im Zimmer der Frau 
Baronin Licht war, als Sie hinun— 
terlamen?“ 

„Ja Herr Kommiſſar.“ 


„Haben Sie die Frau Baronin 
ſelbn geſehen?“ 

„Ja, amal is ſ' zum Fenſter kom— 
men, aber nöt wegen mir.“ 

„Weshalb denn?“ 

„Ja. das is jo", berichtete Tho⸗ 
mas, „Alsdann, 3 war Licht, wie i 
3’Tayt Hab’. und it hab’ warten mol» 
len. Na und da hab’ i mi unter die 
Baum’ g’itellt, weil i mir dentt hab’, 
ım Dunfeln fann dich niemand feh’n. 
to und wie i da fteh’, da fummt auf 
umal auß dem Park a Herr herauf 
und geht neben die ?Eenfter her, 
fummt zu dem SFenfter neben ber 
Zrau Baronın ihrem Zimmer, bleibt | 
dort Steh'n und jchaut eini.“ 

„Ah!“ entfuhr es unwdillkürlich 
dem Polizeibeamten. „Erinnern Sie 
ſich * dieſen Vorfall genau?“ 

—87 
nau. Der Herr is daherkummen, bat | 
ſi a vaarmal umg'ſchaut. is aum 


einen 


Die |tergangen. 


"le 


alte | 


Zimmer von der Frau | tor!” 


Kommiſſar NRoßmieger | 


daß fie gegen elf Uhr Schritte ‚dor |D 


War das Noßmieger | kam. 


Herr Kommiſſar, ganz ge | lleinen Details 


hat einig’jchaut, 
lang’ einig’fhaut, und i$ dann meis 
Das id alles!“ 

„Und in Ddiefem Augenblick kam 


Mir ken |die Frau Baronin zum Fenfter?“ 


„50, da8 heibt, nöt g’rad in dem 
Augenblid. Der Herr war [con a’ 
Stidel weiter, wie die Frau Baro— 
nin ſich herausbeugt und ihm nach— 
g'ſchaut hat.“ 

„Sie, Roßwieger, warum 
Sie denn immer Herr?” 
„Weil's a Hert war.“ 

„Hasen Sie ihn in ber Duntelheit 
erfaniit, willen Sie, wer e8 mar?” 
fragte der ‚Kommiljar geſpannt. 

„Er is ja gleim an mir vorbei, 
freilich hab' i ihn erkannt! Der 
junge Herr Baron mar’3, der neben 
mein’ Heren wohnt!“ 

„S>, fo!" nidte Doktor Wurmfer 
und nahm wieder feine Notizen zur 
Hand. 

Diefer Baron 
wurde auch vom Oberleutnant Ba= 
ron MWalden fpäter unten im Bart 
gejehen. Und als er fam, war jein 
Uermel vol Spinnengewebe. Da 
mußte man jedenfall® die Augen of= 
fen halten und aud nad diejer 
Richtung Hin einmal jcharf aus 
blicken. 

„Noch etwas, Roßwieger: 
wähnten vorhin, daß Sie, 
mit Milli vor dem Hauſe auf und 
ab gingen, wieder von jemand ge— 
ſtört wurden. Können Sie ſich an 
dieſen Mann erinnern?“ 
Na, Herr Doktor. Wie die Milli 


Chritt’ gehört hat, Hat j’ mi glei 
fih vielleicht 


wegzog'n.“ 
woher die Schritte 


ſagen 


Franz Rodenſtein 


Site er- 
al3 Sie 


„Aber Sie werben 
erinnern können, r 
famen?“ 

„Dus wohl. Aus der Allee herauf 
direlt aufs Haus zu.“ 

Doktor Wurmfer erhob fich. 
Roßwieger ſtand auf. 

„Sie, Roßwieger, haben Sie auch 
| 


Auch 


uuf alles, was ich Sie gefragt habe 
die Mahrheit gejagt?“ 

„Meiner Seel’. i hab’ nöt g’log’n! 
Warum follt’ t denn? Sch Hab’ ja 
nix Schlecht's tan!“ 

Doktor Wurmſer 
On. 

„Der Roßiwieger kann jebt in den 
Stall Finunter oder wohin er will“, 
befugl er. 

TInoma3 verließ die Bibliothek, 

„Führen Sie jet die Milli Roß- 
wieger herein!“ 

Das Mäder erjehien in ziemlicher 
| Yufregung. 

I „sh hab’ gar nir tan, Herr Dot: 
Tagte ſie ſofort Heim Eintritt, 
Doktor Wurinjer blidte das Mäd: 


mintte dem 


jet mwart’ft | chen jeharf an und fagte: „Alfo, ver: 


einfachen wir die Sache. Nach dem 
Geſtändnis Roßwiegers find Sie ge: 
ſtern abend mit Roßwieger zuſam— 
mengekommen und flüchteten, als ſie 
geſtört wurden, in den Garten hin— 
ab, wo Sie meine Leute fanden. Iſt 
das richtig?“ 

„Ja, Herr Dotktor, dös is ſcho 
richtig", antwortete da8 Mädchen. 
„Aber das is nix Schlecht's dabei. 
Der Roßwieger is nämlich aus mei— 
ner Heimat und da hab' i von ihm 
hören wollen —“ 

„Das weiß ich ſchon alles!“ unter— 
brach ſie Wurmſer. „Sagen Sie mir 
lieber, als der Baronin von Johann 
der Schmuck aus der Stadt gebracht 
worden war, haben Sie der Frau 
Baronin den Schlüffel zur Kommode 
gebracht?“ 

„sa, den hab’ ich ihr bracht.” 
„Da jahen Sie den Schinud? 
Und aud, wo er verwahrt wurde?“ 

„5a — ic) war noch im Zimmer“, 
ectlärte das Mädchen freimütig. 

„Warum dat Sie denn das inter: 
ejltert?” fragte Wurmfer. 

„Dein Gott— intereffiert hat’3 mi 
ta nöt. E83 war Halt a jchönes 
Stüder! — und hat mir g’fallen. 
Da Bin halt fteh’'n blieben — 
und hab’ zug’ihaut — mie die ans 
dern.“ 

Das Mädchen brachte Diele Worte 
mit einer jo ungefünjtelten leichten 
Verlegenheit vor, Daß Doktor 
Wurmfer in feiner Meinung, Milli 
fönnte an dem Diebiiahl 
jein, zu wanfen begann. 

„Sagen Sie, Milli, der 
hat erzählt, dab Sie, ald Sie vor 
dem Haufe fpazierengingen, in den 
Garten hinab flohen, weil plögßlich 


Ihomas 


ver⸗ fin fremder Herr die Allee herauf— 


Können Sie fich erinnern, wer | 
du8 mar?” 


5 


au 


„Herr Doktor, finiter war's“, 
meinte Mili, „und man Hat nöt 
viel g'ſeh'n. J hab' g'ſchaut. daß i 
weiterkomm', wegen 'n gnädigen 
| Herrn —“ 

„War’3 vielleicht der junge Herr 
Baron?“ unterbrach fie der Kommil- 
lur. 

„Der fönnt’3 Schon a’weien fein“, 
fagte das Mädchen. „Das Gficht 
bat ma nöt feh'n können, weil’3 in 
der Ullee jo finjter war. Uber wie 
er daherfommen i8 — mögli wär's 
(don! Groß und fchlant war ber 
Herr — aber bejtimmt meiß ich’3 
nöt. Wie mir der Thomas fpä- 
ter g’Tagt hat, daß er dem Herrn Ba= 
ron fchon einmal begegnet i3, hab’ 
“denkt, er iß 's wieder g'weſen. 
Aber, wie g’fagt, fhmwören fann i 
öt drauf!” 

Sonft war au dem Mädchen 
nicht3 berauszubringen, mas nicht 
Ihon Thomas erzählt hätte Nach 
einer Vierteljtunde entließ der Kom- 
miffar Milli. 

Und mit ärgerlihen Falten auf 
der Stirn erhob fi der Kommiffar, 
al® ihm gemeldet wurde, daß ihn 
der Hausherr im Frühftüdszimmer 
erwarte. 


IX. 

„Berzeihen Sie, daß ih Gie un 
terbrehe, Herr Doktor, aber bieje 
interejfieren mich 
nicht. Sch fann mir noch immer fein 
Bild maden. Sagen Sie mir ein- 


beteiligt | 


mal tũpp und klar, wie die Angele— 
genheit ſteht.“ 

Der alte Baron ſprang ärgerlich 
auf und begann mit großen Schrit— 
|ten im weiten Frühftüdszimmer auf 
Iund ab zu gehen. 

„Darf ih ganz offen fein, 


den aufgeregten Ton de Barons 
nicht beirren. Gelaffen fuhr er fort: 

„Er mußte alfo, daß fich dus mert- 
volle Stüd im Haufe befand.“ 

„Selbftverftändlich wußte er es!" 
antwortete der alte Herr, der feine 
Auftegung kaum beherrſchen konnte. 
„Das iſt ja kein Gezeimnis. Und?“ 

„Ihr Neffe ſtand dabei, auch als 
ie Baronin den Schmuck in das ge— 
heime Fach legte.“ 

„Ja, ja — auch das iſt richtig.“ 

„Und wieder Ihr Neffe war es, | 
der ſich, wie mit Ihre Tochter er— 
zählte, den Mechanismus genau er— 
klären ließ und ſelbſt einigemal den 
Verſuch machte, das Fach zu öffnen 
und zu ſchließen.“ 

Der alte Herr nickte bloß. Es 
war ihm gelungen, ſeine Aufregung 
niederzukämpfen. Mein Gott, der 
Beamte wollte ihn ja nicht beleidi— 
gen. Er tat ja nur ſeine Pflicht. 

Daß es ihn furchtbar traf, indem 
er einen ſeines Namens des Dieb— 
ſtahls verdächtigte, nein, eigentlich £ be= 
ſchuldigte, das konnte er ja nicht 
wiſſen. 

„Daraus folgt,“ fuhr der Kommiſ— 
ſar fort, „erſtens, daß Baron Roden— 
ſtein den Aufenthalt des Schmuckes 
genau kannte, zweitens, daß er mit 
dem Mechanismus des geheimen Fa— 
ches genau vertraut war.“ 


Herr 
Baron?“ fragtt Wurmſer. 
„Natürlich! Sie dürfen es nicht 
nur ſein, ſondern ich bitte dringend 
darum.“ 
Der Kommiſſar ſah den Haus⸗ 
herrn feſt an und antwortete in be— 
ſtimmtem Tone: „Der Diebſtahl 
fann nur von einer Perſon Be 
worden fein, Die erftens mit den 
Gemohnheiten und 
diefes Haufe vollitändig vertraut 
it.“ 
„Das heißt mit andern Worten, 
bon jemand, der unter meinem Dache 


: 
\ 


Dertlichkeiten | 


„Die wenigen Keute, die dabei in 
Betraht kommen“, fuhr der alte 
Herr erregt fort, „gaben Sie feldit 
eindernommen und deren immer 
durhfudht. Und Haben doch nichts 
gefunden!“ 

„Sie haben mixh nicht ausiprechen 
laffen, Herr Baron,“ entgegnete Dot- 
tor Wurmfer. „Die Berfon, die den 
Diebftahl verübt hat, ift nicht nur 
ein Hausgenojfe, jondern jemand, der 
genau wußte, wo der Schmud ver- 
mahrt var, und au den Mechanis „Alles, was Sie bisher geſagt Ha 
Ben geheimen yaches genau | gen, entipricht den Xatfachen“, fagte 


der alte Freiherr in merflid — 
* — > fi | 8 9 
a alte Herr blieb am led ter | fon, Tone, „nur-muß ich Ihnen be— 


„| merten, daß — ich will damit feinen 
4 . ei eo} ‚ daß ill dami ven 
n en Doktor”, - * —* Verdacht ausgeſprochen haben — der 
tohend von feinen Lippen, „Da 1° | Herr Oberleutnant über diefe Dinge 
men folgende PBerfonen in Betracht: | epenfo informiert war. im * 
* WE nd mir |jedenlo informiert war, wie mein 
Sch, meine zwei Gälte und Milli, Neffe,“ 
c Qu 342 62% 16 
Denn Yohann hatte bereits das Zim- Ullerdinas. Nun 
mer verlaffen.“ Berger 2 
„Sehr richtig!” 
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wohl nicht” — antivor: 
„mein Neffe tft zwar nicht 
wohlhabend.“ 


Paſſionen?“ 


fragte der 


der 


Arm in Arm gingen zwei Pr 
| Seftatten die jchattige Allee Hinak 
de, an dem die Baronin am vergan: 
genen Abend die Aufammentunft 
hatte. E33 maren Mary und die 
Tochter des alten SKaftellans, Leni 


lich des 5 ** 
vn 5 Mon 8 
atumifor allen er, 

Das ſtolze Geſicht des alten Ari- Rn * 
okraten wurde noch hochmütiger. vom Zi — — are 
Ale Kodialität und VBonhomie wa; | „„‚y, erlauben n Ci am ER NER 
ren daraus berfehtwunden, an —— = Fee —* rg 
„Wenn ich Sie recht verftehe, finden —— — 
Sie den Verdacht gegen Mill jebt as. ne 
unbegründet?“ „sa, jo fagte er. „Das fann aber 

„Volltommen unbegründet!” ant. | AUG nur eine gefchiete ‚Ausrede ges 
wortete Doktor Murmfer. „Daz | Pelen fein, micht wahr? Denn er 
Mädden liegt außer aller Kombina- | Moitbierte bamit nicht mur fein plöß= 
tion.“ liches Berjchwinden, En beuate 

. - Mrhhentin; 

„So! Wen ‚berbächtigen Sie aljo ı at Beet 5 > are 
dann? Daß ich den Diebitahl be: | 5, faate ja felbit ee Werbe — 
gangen habe, werden Sie wohl nicht | auf ichöpfen en ä — 
annehmen, hoffe ich!“ „Alſo, ſo fallen Sie Sache 

„Wo denken Sie hin, auf!“ ſagte der Baron einlau 
Ton. — * wiſſen Sie ja, Herr Baron“ 
„Dann bleiben aber nur meine zwei] fette der Kommilfar fort, „da fämt- 
Gäfte übrig! Und ich bitte Sie, nunz | [ide * gegen den art z 
mehr mit Shren Kombinationen mg: * Menn alfo der Baron 
lichſt vorfihtig zu fein. Der eine die— | gend etwas beabfichtigte, jo mußte 
jer beiden Gäfte ijt mein Neffe Franz E er, um nicht überrafcht zu werden 
Yreiherr dv. Bodenftein auf Hohen- warten, bi3 alle im Haufe fc! tiefen. 
brud, und der andere iit ein kadelto- Iatfächlich wurde der Baron in einer 
jer, ehrenwerter Dffizier, der Cohn | perpächtigen Weife vor dem Fenfie 
meines „sugendfreundes, Xeo Wal- | des Boudoird aelehen.“ 
ben, „reiherr dv. Rabenftein. Diefr Ja, ich Bene, mich, meine Zoch: 
beiben Herren, Herr Doktor, find Die | fer "erwähnte, dab fie Schritte auf 
Sprößlinge uralter Gefchlechter, Her— 8 ört hat.“ ei 
ten, für deren Ehrenhaftigfeit und —— ET, J He Mur 
Ritterlichteit ich bürge! Das gebe |... . Zur Seen — 
a MUERIN: Dee: Se Ipazteren gingen, den Baron erfann= 

ten. Damit ift ermwiejen, Herr Ba: 

Der alte Herr Batte fi in ein Pa: Den daß ſich IhreN teffe vor jenem 
tho3 hineingefprocen, das jedem ſei⸗ Fenft ter gerade ut einer eit aufhi elt, 
ner Worte beſonderes Gewicht ver ale der Diebitahl verübt” were 
lieh. | ‚Wiefo?“ 

Die Aufregung des Barons machte "Du8 Paar kam erft zufammen, 
auf den Kommifjar feinen Eindrud. IR die Baronin in die Biblio— 
Er zuckte höflich und m. mit | tHet gegangen war, alfo nah eff 
den Achjeln, verneigte ſich änd ant- ühr. Zwiſchen elf und zwölf Uhr 
wortete: E muß aber der Schmud entwendet 
i „sh babe nur Zatfachen vorge- | worden fein!“ 

i ie u } 

DUO: und ah gefolgert. Der Baron begann wieder im Zim— 

„Sie bleiben alfo dabei?‘ ımer auf und ab zu gehen. Er mar 
ber alte Herr wieder auf. | fucchtbar aufgerest. Man fonnte je- 

Mit einer etwas heftigen Bews- | ben, wie ihn die ganze Angelegenheit 
gung ftieß er einen Stuhl zurüd und ergriff. Nicht nur dab e ein iert- 
fegte fi dem Kommiffar gegenüber | poller Schmud, ver eigentlich nicht 
nieber. | einmal ihn, Sondern dem jemeiligen 

„Herr Doktor,” begann er in res | Majoratsherrn gehörte, entwendet 
folutem Tone, „lo ſſen wir die Wort— toorben var, jon dern Die je verteufelt te 
ſpielerei! Sagen Sie mir jetzt un- Polizei brachte jetzt auch Br h lei nen 
lummwunden, wen Sie des Diebitahl: —* n mit dem Diebjiahl in Ver— 
verbächtigen!“ bindung. Und wenn die Sadı 

„Herr Baron“, antwortete Doktor | WIrtlid jo verhielt, mupte ba3 
Wurmfer, und eine leichte Vertegen- | neun furhtbaren Skandal geben. E 
heit drücdte fi) in jeinen Mienen — auszudenten. 
aus, „Sie fordern von mir zu viel| wWeiegt ben dal, 

— ich habe — noch kein Recht —“ recht,“ ſagte er, „wie 

„Herr Kommitfar“, unterbrach ihm | Or, dab mein effe 
der Hausherr, „ih jehe es ‘onen | entiwenbet yalı 
deutlich an, daß Sie einen bejtimmten | Ver er 
Verdacht gefaßt haben. fo heraus | Mit ben Achſeln. 
damit!” „Dorläufig tft ja das eigent! 

Doktor Wurmfer zügerte benjächlich. Wichtiger märe, 
| Yugenblid, dann fagte er: ſtellen, warum Ihrt Feife — 
6 iſt vielleicht im Intereſſe ei- hat stennen < * bu — * 
Iner gebeihlichen Arbeit befjer, wenn verhältniſſe Ihres ‚Neffen — 
ich min Fynen offen ſpreche. Nur Der alte Herr zuckte mit den Ach— 
muß ich Sie bitten, über meine Aeu— In. 
Berungen borläufig Stillfchweigen zu |, „Genau 
beiwahren, fie alß vertrauliche Mitter- | iete er 
(ungen binzunehmen.“ veic), aber 

„Meiner Diskretion können Sie „nat er 
jelbftverftänblich verficert fein, aber, Kommilfar. 
bitte, fommen Sie zur Sade!“ — ein —* ſtrebſamer, ziem— 

„Wie gefagt, läßt fi jeht nur = —* en le mn und 
durh Kombination die Möglichkei er „sur yo = J —* 
der Täterſchaft eines beſtimmten ven if — Haine Er BER 
Menfhen annehmen —“ r = — —— — * 

Und der ift?“ „So jo Er jpielt alfo —“, 

"n v 

„Mit allen Qorbehalten, bie id "melie ber — 
früher vorbrachte, ze ih zur Un: Baron En 
icht, daß hr Neffe, Baron Stanz | i Na — das iſt dasſelbe.“ 
Ben n biefer Schmudaffäre „Sie mögen eine große Erfahrung 
eteiligt if ö haben, Herr Doktor“, fagte der Haus: 

Der ‚alte Herr mar aufgeiprungen herr, „und e3 liegt mir fern, Sie 
und blidte den Kommifjar mit zus irgendwie beeinflufjen zu wollen 
jammengezogenen Brauen an. Sein aber ich verjichere Ihnen als 
Geficht hatte fi dunfelrot gefärbt. | yon Ehre, daß ich nicht das geringfte 
Alles Blut war ihm ins Gefüht ger | Motiv für eine derartige Handlung 
IHoffen. Dennoch fuchte er ich zu | Hei meinem Neffen finden kann“ 
beherrjchen. „Ja — vielleiht irre ich. Xeden- 

„Hm! machte er. „Die Wah! war | falls wird e& die Zukunft lehren!“ 
ja natürlich nicht groß. Alfo, warum 
gerade mein Neffe?“ 

„Eritens war hr Neffe zugegen, 
al3 der Schmud gebracht wurde, nicht 
wahr?“ 

„Das haben wir fchon ein paarma! 
fefigeftelt Mad folgern Sie dar- 
aus 


u offen | 
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Doktor Wurmſer ließ fh durch] Zöllner, richtig Helene Zöllner, bie 


Sugendgefpielin der Baronin, die 
vertrautefte Freundin _ feit Deren 
Kindheit. Die beiden rauen Ient- 
ten ihre Schritte zu der Bank unter 
den Xinden. 

Zräumerifch blidte die Baronin 
in das bellgrüne Blätterdach über :h- 
tem SHaupte, 

„fo, du liebft ihn, Hella?“ fragte 
fe. und fah ihte Begleiterin lächelnd 
( 

Das junge Mädchen nidte ein paar; 
BR energiich mit dem Kopf und er» 
tötete, 


„Und feid ihr fchon einig? 
er ſich erklärt?“ 

„Ja, Mary. Vorgeſtern war er 
bei uns, als der Vater weg war. 
Da hat er mir ſeine Liebe geſtan⸗ 
den.“ 

„Meinen herzlichſten Glückwunſch, 
Kind! Gott gebe, daß du in deiner 
Ehe glüdlicher wirft, al3 ich e8 war! 
Willft du mir nicht verraten, wie er 
heißt? Senne ich ihn?“ 

„Dielleiht! — Möglih, daß du 
ihn zufällig irgendivo getroffen Haft, 
drüben in Baden oder in Sotling- 
brunn. Er ijt Bolizeibeamter,“ 

„polizeibeamter?“ 

„Dielleicht Haft du fehon von ihm 
gehört. Er Heißt Wurmfer.“ 

„WBurmfer? Doktor Stephan 
MWurmjer?” fragte die Baronin über- 
rajcht. 


Hat 


Wiefo 


24 


) kennſt du feinen 
fragte Helene erſtaunt, 
wo ſich dieſer Doktor 


& 
md. 
Iaufnamen? 
„Weißt du, 

jet befindet?“ 

„Nein, Mary. 
wiſſen? 

„Du kleiner Strick du! Sag’ die 
Wahrheit! Warum bilt du heute 
plöglich herübergefommen? Du weiß! 
wirklich nicht, wo ſich jetzt dieſer 
Doktor Wurmſer aufhält?“ 

„Ich ſchwöre es dir, ich habe ſeil 
vorgeſtern nicht mit ihm Ir wach 
Ich weiß es wirklich nicht. Wo ſoll 
er denn ſein?“ 

„Wo? Da ſchau' 
ter!“ rief Mary mit hellem 

Vom Hauſe her kam 

ndenallee der Polizeikommiſſar 
Doktor Stephan Wu ıemier ſchnellen 
Schrittes auf die Damen zu. 

Hella glaubte ihren Augen nicht 
trauen zu können. Eine warme Röte 
überzog die Wangen des lieblichen 
Mädchens, und die dunklen Augen 
ſtrahlten dem jungen Manne entge— 
gen. 

Doktor Wurmſer trat auf die Da— 
men zu, verbeugte ſich vor der Ba— 
ronin, die ihm lächelnd die Hand 
entgegenſtreckte, und ſagte: 
Vorſi ellen brauche ich 
ie Herrſchaften kennen 
bereits.“ 


——V 
B08 
JUN 


Wie follte ih dat 


einmal Hinun 


Laden. 
durch bie 


Or 


dub 


wohl nicht. 
D ja einander 
blütenfriſche Geſicht des 
Mädchens färbte 

geliebten Ma 


jun: 
ih rofig, al3 
ınne die Hand 

angenehm über —* 
treffen, Fräulein Hella!“ 
Hella lächelnd. 


(Fortſehung folgt.) 


u ô — — — 
Maguetiſche Reklame-Schilder. 


In veränderlichen Laden- und ſon— 
ſtigen Reklame-Schildern hat man in 
neuerer Zeit großartiges geleiſtet, be— 
ſonders mit Hilfe der Elektrizität. 
Ganz vor furzem aber ijt auch eine 
Erfindung oder Vorrichtung aufge- 
fommen, welche den Magnetismus zu 
dieſem Behuf Hilfe nimmt. Sie 
iſt noch wenig betannt, 
und Schilder-Fabrikanten dürf— 
ten von ihr ebenſo überraſcht ſein, 
wie das allgemeine Publikum. 

Bei den betreffenden Schildern 
werden die Buchſtaben nicht aufge— 
malt oder geklebt oder einge— 
pen oder in irgend einer Weife 
feſt jetragen, ſondern ſie werben 
nur —* ein Stück magnetiſierten 
in ihrer Stellung gehalten 
men nach Wunſch jederzeit 
gego gen und durch andere erjeßt 


‚u 


augenblidlich 
viele 


Bı . 


Hır7 
ulusu 


aufge 


Stal les 


und 


Hintergrund für die Bud 
tt ein Gtüd Eifen- oder 
Stahlblech, welches magnetifiert wor⸗ 
den ijt; zugleich aber fann e& in 
irgend einer Farbe angeftrichen mwer- 
den (borausgefe bt, daß die Farbe 
unier den jetzig en Verhal tniſſen über— 
haupt zu haben iſt), wobei man ſich 
jedoch eines für dieſen Zweck eigens 
heraeitellten Unitreiche-Präparates 
bedient, tmelches die magnetifchen 
Eigenfhaften nicht beeint trächtigt. 
Näheres hierüber iit noch yicht in Era 
führung zu bringen. 

Der Laden-Beiiger wählt einfach 
feine Buchftaben aus und ftellt fie 
gegen das magnetifhe Stahlbled, 
wo Sie ledialich Durch die magnetifche 
Unziehung jteis in ihrer Stellung ers 
halten werben. Sie Haben ein gefäl- 
| liaes, feilel Uusjehen und jollen 
Dauerhafte fein, ala die gewöhnlichen 

Schild Buchſtaben irgendwelcher 
Eat. Yuc jollen fie — was eine 
Hauptſache iſt — gar nicht beſonders 
teuer kommen. Bald dürften ſie viel— 
fach zu ſehen ſein. 


ve 
Tai 


2] 
514 
J 


de 8 


—O weh! Lehrer: „Dein Auf—⸗ 
ſatz iſt diesmal ſo ſchlecht, daß ich 
Dir einen Brief an Deinen Vater mit— 
geben werde, in welchem ich ihn bitte, 


Dich zu züchtigen“. 


Mann ! 


zu dem Plaß unter der uralten ein: 


Wilhelm (weinerlih): „Aber Vas 
ter hat ihn doch felbjt geichrieben“. 


— KRlatfdh. „Sehen Sie nur, 
wie affeftiert d’e Frau Maier um 
ihren Mann trauert!“ 

„sa, wenn’3 ihr zu Geficht ftände, 
würde jie fich fogar fhwarg jhmin- 
ten!“ 


— Yhre Erfindung. Dame: 
„Kathı, was fol die Wurft am Fen— 


i ſter?“ 


Köchin: „Ja, gnädige Frau, ha— 
ben Sie noch nie von drahtloſer Teles 
graphie aehört?“ 





Frauen 
werden 


Stimmredt - 
verlieren 


wenn fie ihr Heim 
nicht in fanitärem 
Zujtande erhalten 
durch den Gebrauch 
bon 


KIENZER 


führung der U-Boote geändert. 
‚deutiche Regierung hat am 10. e- |vielen anderen Infeldurchfahrten, die 
\bruar 1916 den Befehl erteilt, dab | wir im Verlauf unferer Reife noch | 
‚fortan jeder feindliche Sandelsdam- ‚durchqueren follten. 
\pfer, der bewaffnet 
ihiff zu betrachten, ohne alle Sorma- | fhiff, das anfheined Verwundete von | 


Inifien des legten Nahres haben mir | Kranz 


weiſe dafür in Händen, dak die eng- 
Ilifhe Negierung bis ins fleinite ge- | 


I|delsmarine erlajien bat, jedes deut: 


\es jichtet, ganz gleich, wie e3 jidh ver- 
hält. 


Zonntagpoft, Chicago, Sonniag, den 28. Mai 1916. 


der | zmwifchen Malta und Sizilien, ift 40 

| Seemeilen breit und bietet troß feiner 
ih die Kriegb- | Bemadhung durch die Engländer eben- 
Die |fomenig ein U-Boothindernig mie die 


im Mittelmeer, alio außerhalb 
Sriegdzone um England befand. 
Unterdejien bat 


Hier begeaneten | 
iit, als Kriegs- |wir zum erjtenmal einem Lazarett- | 
litäten anzugreifen und zu verienfen | den Dardanellen nah England brad | 
it. Nach manden traurigen Erleb: |te. Rings um die Bordivannd lief ein 
bon unzähligen eleftrifchen | 
ıQampen, die in regelmäßigen kurzen | 
'Abftänden den grünen Streifen auf 
halber Höhe der meiben Borbiwand be= | 
feuchteten, wie es nach Seefriegsrecht 
borgefchrieben ill. Auch das Genfer 
‚iche Unterfeeboot anzugreifen, wo fie Kreuz am gelben Schornitein war | 
durch rote Glühlampen erhellt. . Wie | 
ein Gefpeniterichiff roch das Licht» 
meer durch die dunfle Nacht und warf | 
belle Reflere auf die leichte Dünung. 

Wieder vergingen Tage, ohne daß 


nunmehr au dofumentariiche Ve: 


hende Geheimbefehle an ihre San- 


| Ms wir wieder auftaudten, lag 
unter wolfenlojen blauen Simmel 
die zweitgrößte Injel des Mittelmee- 





zur Reinigung von Töpfen, Pfannen, Keſ— 
jeln, Badewannen, Sichenfloors, Eiß: 
Ichränfen etc. 


Bei allen Grocers 


Spart den anderen Nidel 


Mit dem U-Boot ins Mittelmeer. 


Finanzielles 


Bon Walter Fortitmann, Kapitänleutnant, 
(Schluß.) 


Am Abend mußte die Geſchütz— 
mannſchaft zum dritten Male an die 


50% Brofit zu maden! 
bei PBreus. Stantsanleibe (Coniol3) 
In beichräntten Summen, 


Driginalwertpapiere mit laufenden 
Zinskoupons an Hand. 
In Stücken von 


© 1000 Marf 
Normaler Preis $215. 


Offerte giltig 


jen, der anicheinend 
nad) 
und Zeigen der Ylagge zu veranlaj- 
ſen. Ordnungsgemäß ſtiegen die 
Franzoſen aus, nachdem ſie 
Boote 

Proviant, Segel und Kompaß bela— 
den hatten, während wir in gutem 
Sicherheitsabſtand weder den Wel— 
ſchen noch den Horizont aus den Au— 
gen ließen. Als wir dann die Ge— 
wißheit hatten, daß ſich niemand 
mehr an Bord befand, nahmen wir 
den Dampfer unter Feuer und ſchick— 
ten ihn in wenigen Minuten zu den 
Fiſchen. Der Name des Schiffes 
war übermalt und nicht auszuma— 
chen. Da ſtarke einzelne Rauchwol— 
ken, die ſtändigen Vorboten einer 
Zerſtörerflotille geſichtet wurden, 
machten wir uns ſchleunigſt aus dem 


5 


— 


inſenerträgniß 55. ſo⸗ 


der Vorrat reicht. 


Deutſche Kriegsanleihen 


51980.00 
s193.00 


per 1000 Marl 


saß 5125.00 
130.00 
0 


der 1000 Kronen 


Ungarijche 
„135.0 
7135.00 

s140.00 


 » 
s ot 
per 1000 Kronen 


Geldſendungen 


$20.00 $14.00 


jur 100 Mart für 100 Aronen 
Alle Beträge werden bon uns in Eu— 
ropa fuukentelegraphiſch augewieſen. 


L. Kaufimann &Co. 


Deutſches Bankgeſchäft, Staatszeitungs— 
Gebäude, 1. Stock, 28 S. 5Sth Avenue. 
Repräſentanten der 
Wiener Bant Hofmann & Co. 

Offen von 9 Uhr Vorm, bis 8 Uhr Abds. 
Telephon: Franklin 22 


Ir 


Nach Zeitungsnachrichten fiel beſon— 
ders den Franzoſen die Verſenkung 
der drei Dampfer auf die Nerven 
und führte zur vorübergehenden Ein— 
ſtellung der Schiffahrt von Marſeille 
Ina Oran, während die Hüter der 
Wibraltaritraße wohl kein Lob zu 
hören bekamen. 


St um 


S tolm > 
— 
oe 
— 


b 





Unterſuchung ſeiner Ladung auf 
Konterbande einen weniger glückli— 
ſchen Ausgang. 
aufgang kam er 
Sicht. Die vielen 
nz paarweiie auf das ganze Schiff ver 
teilt waren und ji wie Brückenjoche 
’ über dem Waffer erhoben, gehörten ei- 
oldnnmeiln Pi: aroben Erz: oder Getreidedam 
c pfer an. 
e e \die deutiche Striegsilagge 
nach Deutihland und Deiter: | 
reih : Ungarn 


werden tmnerbalb 
20 Stunden per Wircleh 


2.00 für. . 
16.00 für 


Bei größeren Beträgen entiprecdende Gr 
mäſßigung. 


Poſt-Money-Orders 


57 


mi4doſaſomo* 
. 


und ver 





zum Betdreben zu veranlaljen. Der 


|genteil, er änderte Nurs, um den Ab 


x " - .. ey: 22 
Mark 100.09 ſtan zu vergrößern und ſchickte dicke 
ſchwarze Rauchwolten im die wind 
hronen 100.00) 

% + N ( + | - * * 
hen, dal; die Heizer driiben die Feuer 
hochbrachten. Jetzt legten wir einen 
Warnſchuß weit vor den Bug des 
ee : ne Dampfers, um ihn nach allen gelten: | 
wie immer biltigit u, prommpteit sum Preiſe von |den Seefriegsmahregeli nochmals 
a6 ern. — | en um er u } > 
520.00 fur »larf 106.00 zum Stoppen aufzufordern. Als 
814.00 für Kronen 100. 00 Antwort machte der falſche Freund 
Ds N : Int Sartruder und böditer Fahrt 
Alle Kriegs-Anleihen N Partruder u Bee ER | 
> . tehbrt und überjhüttete das U-Boot, | 
der Zentralmächte vfferiren wir au den vortcil: | 5 \ 5 » 5 ! 
haiteiten greiien und unter den gimitiniten Jah- | ONE Terre Nativnalflagge zu zeigen, 
MRBSTSEREENNDER, Imit einem Hagel von Wejchoiien, die 
STATE COMMERCIAL BANK Big auf Blik die Mimdung eines 
& SAVINGS ‚dien Heckgeſchützes verließen und 
Staats-Sparkaſſe und Handelsbankt. uns mit hohen Waſſerſäulen ein— 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. |jcjlojjen. Glücklicherweiſe waren wir 
Öffen tänlien Dis 6 Uhr Abende, Wontans, Don, | VOTTIHLIR in großer Entfernung ge- | 
teritags und Zamſtags bis, d, Uhr Ahends an | blieben und hatten Gegner por ums, 

eonntagen bon 10 bis 12 U Mittags £ ‚se 
—“ 12 Uhr Mitlgge die mit ihrem ſchlechten Gewiſſen 


I 


ma2d* 
‚oder aus Angit größeren Wert auf 
Schnellfeuer als auf ruhiges Abfom 
Ihres heimtüdiichen, rechtswidrigen 

Ueberfalles voll bewußt waren, ging 

ki 5 ſchon daraus hervor, dah fie die Na 
all ing d. taſche liegen und nicht einmal ver- 
i ſuchten, einen Hilfsfreuzer vorzue- | 

5..1W.-Eke Laöade u. Waldinglon Sfr. | Fämichen. 
Chel: Kontos erwünidt. ‚ten Dampfers fommt mr der Unter- 
iwafjertorpedoihuß in Frage. Am! 
3% Zinien bezahlt auf | Oranattreffern zu entgehen, die das | 
Spareinlagen 


Foreman Bros men und Treffen legten. Daß fie ich | 
B | 
tionalflagge disfret in der Flaggen 
Zur Vernichtung eines beiwaffne: | 
Boot tauchunflar und damit gefechts- | 


unfähig machen würden, froden wir 


Grundeigentumsparlehen 


auf verb | 


in das Bootöinnere, tauchten 


su ben niebrigiten Naten geliehen. 


Allgemeines Bankgeſchüft 
Rapital n, 


Aeberſchuß 81,500,000 zeigte uns rechtzeitig, daß auch ſchon 


tanid4frfonmt* : a 2 * 2 
__ 1m Mittelmeer Heimtüde und Sin- 


'terliit ihre jchöniten Blüten trieben. | 
Die Erklärung, die England nod) imt | 


jau fafien war. Der Fall diente uns 





BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu Dem 
eünftigiten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 544% und 6% Zluſen ſtets au Haud. 


A. Holinger & Co. (Ine.) als Handelsſchiffe dadurch nicht ver— 
Bumber Erhanne Bidn., 11 6. Laſalie S. lören und niemals zum Angriff ver— 
Zeiepbon Rauboipb Non Sotmilafon® | wendet werden wirden, murde durd) | 
'unfere Erfahrungen wenige Wochen | 
Ijpäter widerlegt. Der bewaffnete | 
Biedermaun's Kaffee Dampfer wartete nicht etwa die ſee— 
Deutich· Ameritantiche Firma kriegsrechtliche Maßnahme des Un— 

Ein jeder Deutſche liebt zuten Kaffee. terſeebootes ab — Feſtſtellung der 
Tb Nationalität und Unterſuchung der 


Ladung —, jondern ging rüdjichts- 
bendpon 


da die VBemwaffnung der engliichen | 
Handelsſchiffe defenſiven Zwecken 


Berianga 


a — los ohne weiteres zum Angriff über 
Leſel die „A und beadtete nicht einmal, daR er fi 


Kanonen, um wieder, einen Stanzo: | 
von Marieille ı 
ran jchipperte, zum Beidrehen. 


ihre | 


Staube und jegten die Fahrt fort. — | 


tan Dans haranıf hate Ins Nn- ' Dar 
Einige Tage darauf hatte das AN den zahlreichen Tümmlern, 
halten eines Frachtdampfers zwecks ſchwaderweiſe 
Feſtſtellung ſeiner Nationalität und furzen 
ze. 


Kurz nach Sonnen- 
mit Weſtturs in 
-Yadebaume, Die | 


Wir näaberten ums, Teßten 


juchten dann, den Dampfer durd das 
Iublide Signal „Stoppen Sie jofort“ | 


\aber dachte nicht daran, diejer Auf: 
forderung Folge zu leiſten, im Ge— 


ſtille Morgenluft, für uns ein Zei— 


Land in Sicht kam, bis Kap Mata— 
pan, das ſüdlichſte Kap des Pelo— 
ponnes — nad Kap Tarifa die füds | 
lichfte Spite Europa —, aug dem 
Waſſer auftauchte. Dann erfchienen 
Cerigo, Gerigotto und Kreta, und das | 
mit zwilchen ihnen die Zufuhrjtraßen | 
zum Wegätfchen Meer. Nun verrann 
die Zeit bis zur Ankunft im Hafen 


dieies gebirgigen Gilandes Tel, Wein [ie im Fluge. Boot und Mannfcaft 
: 'pugten fich herauz, fo gut es ging und 


und Orangen bringt und dafiir Woll: | F  yel 1 
|waaren und Steinfohlen für die I: | ſuchten die Spuren der langen Sees | 
ſelbewohner austauſcht, wurde don | Fahrt zu Deriwilgpen. Dor allem freus | 
uns nicht beobachtet. Kein Rauch. | man fi auf Nachrichten aus ber | 
mölfchen trübte den Horizont. Still Heimat und [as die legten Briefe, die | 
und friedlich lag der Golf von Ga- | Mm einer Zigarrenkiſte wohlverſtaut 
güari in der Miltagsſonne, nur ei- mitgereiſt waren ſchnell noch einmal 
nige Segel hoben ſich ſchneeweiß von — * um die Fäden mit den fernen | 
der tiefblanen MWafierfläche ab. Noch; | Lieben wieder feltzufnüpfen. Der- | 
bi8 zum Abend grühten uns dießerge | gelten waren alle Strapagen und Ge- | 
Sardinieng, dann verjanfen and) fie | fahren, und nur der Gedante, die ges | 
in dunkle Nacht und übergaben wie. | Hellte Yufgabe in * Beziehung ge⸗ 
der die kleine Mannichaft dem endlo- | öft zu haben, beherrichte bie Gemü- 
jen, unfruchtbaren Meer. ‚ter | 
Tage und Meilen liegen wir bin: | 
ter uns, Sederzeit war die Stim- | 
mung an Bord ausgezeichnet. Nur 
ihade, dal; die Sonne e8 tagsüber —— „oe 5 : 
immer fo gut meinte und auf und | Dlatieh in jo a ee Weiſe uniere | 
unter Dec einheizte, als follten wir PUB im Mittelmeer und bie 
z — Tätigkeit der U-Bootbeſazungen im 
gebraten werden. Ununterbrocden | Ze” .; 2 
ging die Trinfwailerpumpe, un den Dafen, - * - getroft en hier 
Waffervorrat, den wir in geräumi- |" Die h Hoen Unkel * * ben 
gen Tanfs mit ung führten, erheblich |; zn 2 is ” ” — * 
zu verringern. Trotzdem hatten wir I A Ge 4 * — = 
| big zum Schlu der FJahrt feinen ı fehr a Früßern = Aifchen 
Mangel an gutem Trintwaiier. Un) Minift 23 Verbind en pe - Tone | 
‚To Enapper war dafiir das Waihtvaj- | yern * fi En beutfch * * 
ſer, was unſerem Reinlichkeitstrieb, I50 Kahren Teile Fr u wor | 
der nur an jedem dritten Tag befrie- |. — 
digt werden konnte, hoffentlich auf — er u Als gegenwär⸗ 
die Dauer keinen Abbrudy getan hat. |; = — er: 
Viele Konſerven — dankten —* am: — 0 EN 
fiir die Meiterf Eins her , BA ‚ | 
Ge erfe u mie ee man u ie Sieden ap St 
* „| pam, "Ferner die Südfüfte von Kreta 
ee a N und die nfeln Korfu, Kos, Leros | 
ir og Ulund Samos. Die deutfchen U— 
| Zwiſchenräumen mit ihren Boote haben Dieſelmotoren, die mit 


ſchlanken Rüden auftauchten, begie- [Petroleum geipeift werden fünnen. Die | 
'rig auf Inbalt und Senußfähigfeit | 


geprüft wurden. Dder cs fette jich 
in Schwarm von Möwen nad) jtol 
zem Slug in das Kielwaſſer des Petroleum von der Standärd Oil 
Bootes und brachte in den höchſten Company geliefert wird. Nun iſt es 
Tönen ſeine Freude über unſere merkwüriig, daß die Petroleumein— 
Speiſeabfälle zum Ausdruck. Wer fuhr nach Griechenland während des 
‚feinen Dienit hatte, ſuchte ſich ein Krieges merklich zugenommen hat, | 
ſchattiges Plätzchen auf der kleinen und var im Verhältnif der YUnzaht | 
ı Mattforn der Brüde und freute jich, deutſcher Agenten, die in das Rand! 
einige Stunden dem obrenbetauben- | Könia Ronftantins aefommen find, | 
den Kärın der rajtlos arbeitenden |Diefe faufen die notwendigen Mengen 
Motoren und dem Deldunit im bei |dieies wertvollen Dels bon der ariechi= | 
ben Maſchinenraum  entronnen zu |fchen Regierung und ftapeln es an! 
ſein. Schuhe und Strümpfe wurden verborgenen Platzen in der Nähe der! 
‚als uberfliifige Belleidungsitüde zu | Küfte auf. In beitiminten Nächten | 
‚den After gelegt, und bald gewöhn- wird dann das Petroleum an den) 
ten ſich die nackten Füße daran, Eefen Strand transportiert, wo Boote be: | 
\reitltegen, die es den U-Booten zuzus | 
führen haben. Nun hat (fchließt das | 
Eco de Baris feine Mitteilungen) die | 


res, Sardinien, querab vor uns, ge- 
|rade nahe genug, dab wir einen Ein- 
drud von den gewaltigen Höhenzit- 
gen des füidweitlihen Gebirgslandes, 
in jeinem füdliditen Teil in der 
Runta Severa 1000 Meter hoc em: 
porragend, mitnehmen konnten. 
Danıpferverfehr, der jonit dem Yeit- 
land von den fonnigen Abhäangen 





Endlich fiel der Anker, wir waren | 
an unferem Beftimmungsort. Der alt: | 
mwiffende Gemährsmann des Echo de | 
Naris bejchreibt den Xejern jeines 











das . für die Unterſeeboote 


‚amd harte Kanten geichiekt zur unge: 
ben. Diel zu jehen gab es auf dem 
‚Waller nicht. Zur Abwechslung 


deutſchen U— 


griechifche Regierung hat aber den Pe: | 
troleumbandel monopolifiert, während | 
nötige | 


Rorlets 


Damen - Korfet3, 
mittelhohe Büſte, 
mit Schnur, aus 
dauerhaftem 
Material gemacht 
und gut Boned; 4 
Strumpfhalter; 
Größen 19 bis 30; 
vegul. 50c Wert, 
aber wir wollen 
mit diefer Partie 
räumen; Montag, 
„ 


5 


eider für Sommer 


br ER 
eV 


2 


vommer-vSeidenſtoffe 


3750 Mo. Chiffon 
Chines, Satin 


Charmeuſe, 


Taffetas, Crepe de 
bedruckte 


Foulards, Meſſalines, Pongees, Novelty 
Seiden ete., in ſchlichten Farben u. fancy 


Geweben—helle u. 


Kleider u. Waiſts. 36 bis 40 Zoll 
Werte bis 1.50; die Nard 


breit. 
36⸗zhl. Novelty 


Farben, für 


84: 


Seide Boupfins 


dunfle 


in fcy. Streifen, Novelty Plaids, 
fehr erwünfcht für Weifts u. Klei- 


der. Qualität u. 


um 3u 81.006 ve 
werden; die Vard ; 


410-zöll, Georgine 
Crepes, fein  jeide= 
gemijcht, im Aus— 
jehen wie reine Seide | 
und im Tragen ges 
nau fo gut. Schivarz 
— weiß ıu. all die 
neuen Karben in be!= 
len und dunklen 
Schattirungen. Es 
find ideale Seiden 
für Sommerfleider. 


59 Werte; 37 
die Ward... 


C ı 


Pinch Badk 


in grau und grünen, braun und grünen und 


Muiter gemadıt 
rlanft zu 

u 

24-zöllige Seide: 
Popline, fen. bes 
druchte Blumens 
Muiter u. farrirte 
Effekte: 36-zöllige 
Novelty bedruckte 
ſeide-gemiſchte Cre— 
pes, Tuſſahs ete. 


In hellen u. dunk-] 


50c= 
in 


ıyarben. 
Ipeziell 


len 
Werte: 
unſerem 
am Meont a 
die Ward 


28« 


Anzüge 


Weitere von den Pinch-Back-Anzügen für Männer, aus Novelty Tweeds 


Verkauf] 


J Schwarze 


DEARBORN STS. 


„Mäntel für Damen und 
Fräulein, aus reinwollenen 
Serges, Koverts, Shepherd 
Karrirungen, Cordurons, 
Grepe-Tudhen und Novelty 
Miihungen gemabt; Diet 
populären Gürtel=, Flared- und 
I Rivple-Gifefte der Satlon; mit 
Seide: oder Telf-Wiaterial- 
J Kragen und Manſchetten; 
Größen 14 bis M, aber nicht 
in allen Moden; 86.00 


und 87.00 53 97 
R 


Werte, 

su 

Kleider für Damen und 
Fräulein, aus Taffeta,) 
baumwoll. Crepe de Chines, 
Meſſalines und Serges ge— 
macht, in roſe, grau u. Navy; 
mit weißen Seide-Kragen und 
Manſchetten u. Self-Covered— 
Knöpfen: Skirts bequem zu 
geſchnitten und mit zwei Reihen] 
Knöpfen der Front entlang be 
jet; dies find reauläre 
%7.50 

Moden, 


Jund 


Seide-Lisle 
nahtl. Sommer⸗ 
trümpfe für 
Damen, ſchwarze 
oder weiße; aus⸗ 
gebeſſerte der 25e 


Qualität, 1 0. 


für 

nahtl, 
baumw. Damens 
itrümpfe, geſtrickt 
mit Maco Split» 
Sohlen; Ausihuß 
der 15c 1 
Sorten .... BW2C 


| Heue Wailts SIr 


(Fine neue Bartie von glatten Wailts 


für Damen, 
gebraub, au 
Organdies, 
Voiles und 
Lawns gemacht; 
eine Mannig-, 
faltigfet von 
Moden, em 
ſchließlich Ruffled 
Effekte; einige 
mit Cape-Kra 
gen, an dere 


bübich beftiedt 2 


mitt lat = Stra: 
oen, Nanten mit 
Sptien, in weiß, 
fleiſchfarbig, 
Maize, Cadet 
Roſe — 
Größen 36 bis 
46; 81.25 und 
81.50 Werte, 


zu 


für 


— — > 


den Sommer: 


J 


Sommer-Puhwaaren für Damen 


Damenhüte, für die Sommertage, 
große Faſſons, aus weißem Milan 
Hanf und Spitzen-Stroh; mit Blumen 
und Bändern garnirt, vereinigt in einer 
Mannigfaltigkeit von hübſchen Moden; 


Eure Auswahl der rn 87 


Hüte, Montag zu nur.... 


181.00 jchwarze Matrojenhüte für 


Damen, aus glänzendem Hanf; jchmiale 

Mänder und mitteihohbe Kronen, Die 

in dieler Sation jo populär find, 67 
c 


(Seiteppte Tonriitenhüte für Damen 
und Fräulein, ideal für furze Sum: 
merausflüge; 
morgen zu 
Eine Muſter-Partie von Dreß-Faſſons 
für Damen, aus Hanf, Milan-Hanf und 
faney Strohſorten gemacht; viele 23. 


Meovden zur Auswahl: 49e Werte, zu 
Hüte werden fojtenirei qarnirt. 


für Manner $6.45 


—8 


live und grünen Miſchungen; 


— 


Jacketts mit franzöſiſchen Facings und Piped Nähten; Weſten Athletic-Mode; 


Hoſen nach geradem Zuſchnitt; Größen 33 


810.00 Werte, Montag zu 


Anzüge für junge Männer, 
und PBinch-Bad-Moden ohne Weiten; alle mit zwei 


"36.45 


mit Batch:Tajchen und Weiten, 


Baar Guffed Hufen; Gröpen 15 bis 19 Jahre, 


oder 31 bis 35 Bruftmaß; vequlärer 
Preis 811.50, Montag, jpeziell... 


58.47 


Norfolf-Anzüge für Kinaben, mit angenähten Gürteln, 


vier, der tief 


wind fammte 


‚des Königreiches Sizilten gab. 


Jahre 1798 nahm dann Bonaparte | aber gedenten unferes Kaifers, 
auf 


Hals itber Kopf durdh das Turmloc | 

10 | 
: ; ichnell wie möglid) in die blaue Mit- | 
eifertes Chicago Grundeigentum 'telmeergrotte und waren bald in Si: 
\cherheit, während der Dampfer oben |£ 
das Weite juchte umd leider von uns | 
imlinter-Wajler-Torpedoangriff nicht | 8 


für die Folgezeit zur Warnung und J 


Muguit Amerifa gegenüber abgab, | 


diene, dat die Schiffe den Charatter k 
IB 


pailterte einmal ein griechticher Dam 
beladen Getreide nach 
jeiner Seimat brachte, Leichter Oft 
die See und warf 
Spriger auf Spriger auf Ded, jo dal; 
tpir die Lurfen bis auf das höher ge- 
legene Turmluk ſchließen mußten. 
Die Nächte unter ſternenklarem Him— 
mel waren herrlich in ihrer erfriſchen— 


den Kühle. 


Endlich erreichten wir Malta, das 
mit den kleineren Inſeln Gozzo und 


griechiſche Regierung 
band zugeſtanden, daß 


Da werden wohl die nächtlichen Petro 
leumexkurſionen ſelten werden.“ 
Dem Leſer ſei 





ſere Ruhepauſe auszuſuchen. 


dem Vierver—⸗ 
band zuge deren Flotte 
die griechiſche Küſte kontrollieren darf. 


Leſer es anheimgeſtellt, 
ſich nach Belieben einen von den vie— 
‚len angeführten Stüßpunften für un= | 


Unummunden zeiat unfere 1-Boot= | 


‚fahrt ins Mittelmeer, 
beitätigt finden, 


Commo den Meittelpunft der engli- | Jahren fagten, daß nämlich wie im 


daß mir heute | 
was biele jchen por | 


I 


Hr Dampfichiffahrt im Mittelmeer |Mutomobil- und Slugmwelen, fo aud | 


bildet und zu einem jtarf befeitigten, | beim 
trategiidy wichtigen Stüßpunft der | fortfchreitende Art der deutfchen Tech: | 
Unt |nit bebächtig, aber 
ih einst | vollfommnung bordringt un 


britiſchen Flotte ausgebaut ilt. 
die Inſel Malta ſtritten 
Vandalen, Goten, Byzantiner, Ara— 
ber und Normannen, bis ſie Karl V. 


hat, 


U-Bootsbau die planmäßige 


ſicher 


lich doch die Ueberlegenheit errungen 
über temperamentvoll raſch er— 


zur Vers | 
d ſchließ⸗ 


| 


| 


dem „sohanniterorden als ein Lehen | reishte und reflamenhaft aufaebaufchte, 


feinem Zuge nad) 
Malta durd Verrat ein, zivei Sabre 


‚Ipäter aber mufte jich die franzöfiiche 


Sm | Anfangserfolge 


l 


Wir 
der 


der Franzofen. 


| jungen Waffe Offizieren und Mann: 


Ihaften den Anfporn gegeben hat, aus 


Vejagung den Engländern ergeben, | ihr zu holen, was nur immer heraus= 
in deren Beiig die Sniel jeitdem ver: | zubringen ift, 


blieb. 
Der Maltafanal, 
Männer ! 
Diejenigen, 


Erfolg behandelt 
wurden, 


bezablen, bis 1 
Erfolg gezeint habe. 
Sch bin ein Arzt für 
Männer, ivelcer 
ſeit Jahren deren 
rantheiten zu ſeinem Spezialſtu— 
dium gemacht hat, und der weiß, 
was und wann zu geſcheben hai. 
Ich garantire Erfolge in allen pri— 
vaten und chroniſchen 
krankheiten. Blutvergiftung, Vari— 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ber⸗ 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla— 
J ſe, Hämorrhoiden uſww. Ich benuße 


Methoden in meiner Behandlung, 
wie 914 Neo Salvarſan, Vaë— 
cine und Rheumatic Phylocogen 
uſw. Zögert nicht, und ſprecht ſo— 
fort vor, wenn Ihr in irgend einer 
Weiſe behaftet ſeid. 

Konſultation frei. 


Sprechſtunden: Tägl. d Vorm. bis s Abds. 
Sonntags u. Feiertäge, nur d bis 2 Nachm. 


Dr. BURGESS 
%) 


422 ©&o, State Str, Chicags, 
(Gegenüber Eiegel Cooper & 


BR Pan 


alle die neuejten und moderniten || 


die Durchfahrt | 


I 


welche ander3ivo ohne 


Kommt zumir. 


Nicht ein Dollar.zu M| 


Männers U 


KA} -r . 

Zuverläjjige Zahnarbeit 

Bir garantiren unlere 
Nrbeit für 10 Jahre. Nsir 
unterfuhen Eure Zähne 
frei und jagen Euch, wa 
nötig tft. Unfere Preiic 
iind die nicdrigiten in 
Ghicaso. 


Gold» und Borcelain- 
Kronen 


s3 und $4 


Bebi Zähne 33.00 — Freies Ausziehen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger von 
S 


Union Dental Go,, Sisscr.:8t: 


Eitdweltede Ban 
8:30 Morg, bi3 9 Abd3.— Sonntag 9 bi3 3 


nu, 
— —— 


Buren u. Wabaſh 


iſGoſondifre 


Monumente 


Aegypten durch ſein lebhaftes Intereſſe an der 


| 
| 
| 


| 





für Gräberfhmüdungstag zu be- 
dentend herabgeſetzten Preiſen. 
Leichte Abzahlung, wenn ge— 
wünſcht. Sprecht vor oder ſchreibt 
wegen Katalog. 


(hicagobraniteſ(o. 


14 Ost Jackson Bivd. 


Patch-Taſchen und zwei Paar gefütterten Kniehoſen: 


brau 
meres gemacht: 


aus 


karrirten, blaugeſtreiften und grauen Plaid Caſh 


Größen 6 bis 16 Jahre; ae 3 
wönnli 85.00, morgen ..DI. 


50c Khati:Kniehojen für Knaben, 


mit Gürtel Loops; 


Größen 6 bis 17 Jahre; ſpeziell, 


zu 


Sommer-Handſchuhe 


45e furze Seide: | 16 Knöpfe lange 


Handichube für die | ichwere Tricotjetde- | 


Damen — doppelte | Sandichuhe für die 
Singeripigen — in| Damen, in Weiß u. 
Schwarz, Werk und | Schwarz. S1 Wert; 


Er 
Ellbogenlange feidene Damen- 
Sandfhuhe—weih oder [hmars— 
doppelte Fingerjpiten; jpe- 49 

€ 


zielt in diefem VBerfauf.. 
Männer Gape Skin! Horfehide Arbeits 
Dandichuhe — für! Handichube für die 
Wagenführer etc. — | Männer — Seconds 
nur in dunfler Yohs |der $1.00 Zorte 
ipeztell in die— 


farbe ſpeziell — v 
| Tem Verkauf 39. 


in diefem 59 
Ci zu 


Verkauf zu 


Queen Quality 
I Damen 


Schuhe 
z. Schnüren und 
Knöpfen — wie; 
auch Drfords u. % 
Strap = Bırmoe. * 


I Semacht tır Gun 


Metal Calf, Ba 
delsmarfe veriehen. Ks ind dies 
ten von 23 bis 43, jedoch nicht 
in allen sacons vorhanden 
E83 find dies vorzügliche Waaren 
und Ihr habt darunter die Aus 
wahl in unſerem außergewöhn 
lichen Verkauf am Montag zum 
ſpeziellen Preis von nur 


0 
Po de BB) 
m... 8 CEREEEE - 


nn 


“uuRB #0 © % GEEEEEED © © © 


I 
’ 


Damen⸗Trachten 


I Haus = Kleider für | 


Damen gemacht 
aus “Bercalen 
aut pallende Moden 
— $1.00 Werte 
Ipesiell in dielem 
Verkauf für nur 


—X 


— es 


Dunkle Bercale 
Drefiing =» Sacques 
für Damen — mit 
„fitted“ Peplums — 
iind dies 59% 
Werte; jpeziell am 
Montag für nur 


3Te 


69€ fhwarze Sa- | Grepe Nacıtkleider 


Iteen Unterröcke für 


Damen — mit ge— 


fältelter Flounce — 


ſpeziell in dieſem 
Verkauf am Mon— 
tag zum Preis von 


476 


Kimonoaärmel 
Schürzen f. Damen 
Erxtra-Größen — 
gemacht aus hel— 
len und dunklen 

Percalen. 50e Wt.; 


x 


ipeziell am M 


3Te 


durchweg 83.00 und $3.50 Schuhe, 
haben in allen Größen md Brei: 7— 


ontaq 


für Damen, nied> 


riger Hals — mit 
Stickerei beſetzt — 
werden 


gewöhnlich 
zu 69e verfauft — 
Ipeziell am Montag 


4Te 


Extra große Crepe 
Nachtkleider für die 


Damen, beſetzt mit 


Leinen Spitzenkante 
—Größen 18, 


19, 
, Söc Werte; 
dieiem Berfauf 


67e 


20. 
in 


tent Goltifin und 
Viei Kidſtin — 
mit hohen und 
niedrigen 
Abſätzen. Jedes 
Paar mit der be— 
rühmten „Queen 
Quality" Hans 


Zu 


Spart an Zommer-lnterzeng | Sommer:Hiüte 


Leibehen für Damen, | 
niedriger Hals, obne 
Hermel, alle Größen; 
regul. Preis 

ipeziell, zu 

Knielange ſpitzen-⸗ 
beſetzte Beinkleider für | 

Damen, alle Größen; | Unterhoien, 
250 Werte; mor- tem Sik; 
gen zu | Größen, zu 


Größen, zu 


Athletic Style Union 
Suits für Männer, aus 
dichtgewebten Nainſook 
gemacht; alle 


Feine Balbriggan- 
Unterbemden für Män- 
ner, furze Merinel, und 


! 


'39c baummwoll. Union 
| Suite für Kinder, drei 
Stücke Gffeft, niedriger 
| Hals, ohne Nermel, und 
Knielänge: Gr. 2 2 
bis 12 Jahre, zu 3c 
Balbriggan-linterhem: 
| den und »Interhoien für 
| den und dazu paslende 
Unterhoien für inaben; 


ı alle Größen; ge 19 
c 


| 2* no. 
| wöhnlich 25°, zu 


nit doppel- 


81.50 Strohhüte für Männer, in 


einem Sortiment von Moden; 
alle Größen; Auswahl, zu.... 
50c Golf = Kap: | 


ven für Männer 
und Rnaben, aus 
blauem Serge 
gemadıt; aroße 
Kronen; 
zu 


2. 


für Knaben 


69. 


Strohhüte 
und 
Kinder, in mehre: 
ren anziehenden 
Moden,mit roten, 


50c 


Montag | blauen oder brau= 


nen Band, zu 


29. 


Looscarf 15 Kragen, 26 beliebte Facons 


Weitere Bartien in Männer: und Knaben-Stragen für Montag. Einer der amerikanischen Standard- ragen, 15c (2 für 25c), 


in all den tonangebenden Facons, von denen wir einige bier illuftriren, und jede Facon in 4 und 
u : rangiren bis zu 20, die RnabensKragen von 12 bis 14)-- 


— 


dem 


- zu 
ungewöhnlih billigen Preis von nur 5c für das Stüd, 


Durhweg reine, frifche und tadellofe Waaren, alle mit der bes 
rühmten und patentirten „Yooscarf“ Vorrichtung, welhe Euch be 
fähigt irgendeine Halstracht ohne Mühe zu binden. 156 Kragen zu 


Größen, von 14 bis 18 (einige 





Pr 
. 


s europäige Kundldau. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. Diejer Tage feierte ber 
Briefträger a. D. Augujt Grulte nebft 
feiner Gattin, wohnhaft Hohenneuen- 
dorf Mordhahn,, Karl-Ludwig-Strta— 
fe 9, ſein 50jähriges Ehejubiläum. 
Der Jubilar war bis zu ſeiner im 
Jahre 1891 erfolgten Penſionierung 
beim Poſtamt 37 beſchäftigt. — 
Neulich abends wurde der vierzig 
Sabre alte Althändler Adolf Lewin 
aus der „inpualidenjtraße 154 in ſei— 
nem um Hauje YIderjtraße 27 befinds 
lichen Steilerladen von Dem Dejchartis 
gungslojen achtzehn Juhre alten Ars 
beiter Heinrich Buchhaiſtet, der in 
der Charitéſtraße 5 in Schlafſtelle 
wohnt, überfallen und durch drei 
Doichſtiche in den Kopf und die Bruſt 
ſchwer verletzt. — Beim Ueberſchrei— 
ten des Straßendamms in der 
Kundsburger Ylue: geriet Die 13 Jahre 
alte Tochter Elia ies Steuerafjijtenten 
Bauß aus der Ziljiter Str. 42 unter 
einen Treibivagen Der Yinie 64 Der 
Berliner Strapensahn und wurde zu 
Boden geitoßen. Du der Fuhrer den 
Magen nicht Ju Ichnell zum Haälten 
zu bringen verniuchte, wurde 
Mädchen zwifchen dem jogenanmnten 
Schutzrahmen und dem Erdboden feſt— 
geklemmt. Um es aus ſeiner furcht— 
baren Lage zu befreien, mußte der 
Wagen mit eiligſt herbeigeholten 
Winden angehoben werden. Leider 
kam die Hilfe bereits zu ſpät, denn 
das Kind war inzwiſchen bereits in— 
folge der durch die Wucht des auf 
ähn drüdenden Schugrahmens erlittes 
nen inneren Verlegungen verjtorben. 
— Im Vorortszug erſchoſſen hat ſich 
der 18 Jahre allte Einrichter Alfred 
Hübner aus der Mustauer Straße 
43. Der junge Dann fuhr mit els 
nem Vorortizug nah Buaumjshulen: 
iveg zu und ıhoß jich, lurz bevor der 
Zug dort einliet, ın einem Abteil 2. 
Klaffe eine Revolvertugel in. Die 
Bruit. — In der Nähe des Irups 
penübungsplages Altengrabow wurde 
eine weibliche Leiche mit Durchichnits 
tener Stehle aufgefunden. Es hans 
delt jich um ein 15—1l4jähriges Dläd- 
en. Wahrjcheinlich Liegt ein Lults 
mord vor. Dem Täter iit man auf 
der Spur. — Prof. Oswald Kudn, 
ber betannte Berliner Architeft und 
hervorragende Lehrer an der Atades 
mischen Hochjchule für die bildenden 
tünjte, vollendet ſein ſiebzigſtes Le— 
bensjuhr. — Ein Raubüberfall wurde 
auf die Schankwirtsfrau Rieck aus 
der Poſener Straße 59 verübt. Als 
ſie gegen 1214 Uhr allein im Schank— 
Iofal war, fainen zwei Radfahrer her— 
ein. Der größere von ihnen ſtürzte 
ſich auf die ahnungsloſe Frau, packte 
fie am Halje, drängte fie in den hin— 
ter dem Laden gelegenen Flur und 
ſchloß die Tür ab. Unterdeſſen riß 
der andere die Ladenkaſſe heraus und 
beraubte ſie ihres Inhalts von 7 
Mark, worauf beide eiligſt den Laden 
verließen und auf ihren Rädern bie 
Flucht ergriffen. — Jun Dienjte tüd> 


Dus 
wus 


ich verunglüdt ijt der 18 Jahre alte | längere 


fahrt und Knorr an Kohlen-Oryd- 
gasvergiftung aeftorben. Sie Hatten 
am abend den Ofen in ihrer Kammer 
geheist und vergeflen, die Klappe zu 
ſchließen. 

Inſterburg. Neulich wurde 
Paketwagen beraubt und mehrere 
Poſtpakete geöffne, vorgefunden. Der 
Verdacht der Täterſchaft fiel auf drei 
bei der Bahn bejchäftigte jugend: 
liche Urbeiter. Zwei derſelber wur— 
den durch die Polizei feſtgenommen, 
nachdem eine Durchſuchung genügen— 
des Beweismaterial zu Tage geför— 
dert hatte. 

Muhlhauſen. Von einem Un— 
alüdsfall ereilt wurde neulich Nach— 
mittag der achijahrige Sohn Wauls 
ter De Bejiters Auguit Schulz aus 
Schönberg. Der Urbeiter Jeppner 
war an diefem Sage mit dem Fäl— 
len von Bäumen beichäftigt. Das 
bei traf der eine der berabjaufenden 
Bauınftämme der Knaben jo unglüds 
lich, daß er ihm Die Schädeldede ein» 
ſchlug. 

Wehlau. Ein tödlicher Unglücks— 
fall ereignete ſich kürzlich im Gute 
Plauen bei Allenburg. Beim Lang— 


holzfahren kam der Arbeiter Krauſe 
zu Fall und wurde überfahren. In 
der Nacht iſt der Verunglückte ſeinen 
Verletzungen erlegen. 

Provinz Weſtpreußen. 
| Der SKaifer bat ber 
| Witwe Wilhelmine Schmal; im 
| Danzig-Bröfen zu ihrem 100. Ge: 
| burtstage ein Gnadengefchent von 300 
Mark zugleich mit einem Handjchreis 
| ben überreichen lajlen. 

Dirihau. Ein Jubilar treuer 
Arbeit ift der Stellmadher Mottrich 
in Schliewen, der vor einigen Tagen 
80 Jahre alt geworden tft und auf 
eine 5Ojährige treue Dienstzeit auf 
|dem Gute Schliemen zurüdbliden 
fonnte. — Sein 5ojähriges Dienft- 
| jubilaum beging der Gifjenbahn= 
|direftor Franz Bahn, Vorſtand des 
Eiſenbahnverkehrsamtes Konitz. Aus 
dieſem Anlaß wurde ihm der Rote 
Adlerorden verliehen. — Der Senior 
der weſtpreußiſchen, Landwirte, Rit— 
tergutsbeſitzer Heine-Narkau, Mitglied 
des Herrenhauſes, iſt im Alter von 
93 Jahren geſtorben. 

Miswalde. 
Friedrich Neuber 


Danzig. 


Arbeiter 
der 


Dem 


in Miswalde, 


ſich gegenwärtig im Felde . befindet, 


wurde der 7. Sohn geboren, an dem 
die Taufe vollzogen Wurde, unter 
gleichzeitiger Weverreihung eines fais 
jerlihen Batengejchentes von 50 Marf 
dur den Pfarrer. Der Nume des 
stailers als Taufpate ivurde in dus 





Kirchenbuh eingetragen. Dem Neus 
berichen Ehepaar iwuaren juerit vier 
Söhne geboren worden, dann zivet 
Mädchen, zwei Söhne, ein Mädchen 
und jeßt der fiebente Sohn. Von den 
zehn Kindern ilt das ältejte 15 Jahre 
alt. 

Schönſee. Jüngſt wurde aus 
dem Stadtgraben am Kulmer Durd: 
bruch von Filchern mit dem Neb Die 
Leiche eines neugeborenen Stindes her— 
ausgezogen. Die Leiche, die Jchon 

Zeit im Waller gelegen haben 


Hilfsrangierer Erih Neumann, Der | muß, befand ſich in einer Papp— 
Sohn eines Weichenſtellers aus der ſchachtel. — Am Vormittag desſelben 


Sellerſtraße 14. Der junge Mann 
war auf dem Hamburg-Lehrter Gü— 
terbahnhof an der Heideſtraße tätig. 
Dort wurde er abends gegen 9 Uhr 
beim Verkoppeln eines Zuges 
einem Wagen umgeſtoßen und ſo un— 
glücklich auf das Gleis geworfen, daß 
die Räder über ihn hinweg gingen. 
Der Verunglückte war ſofort tot. — 
Durch einen Sturz von der Leiter 
während des Fenſterputzens um das 
Leben getommen ijt die Büroreinige— 
tin Frau Anna Kalij aus der Ger» 
bardtjtraße 10. 
Charlottenburg. Der Gatt- 
ler Stibbe, feine Frau und Deren 
Schmeiter, die jüngjt mit einer |chives 
zen Leuchtgaspergiftung in ihrer 
Wohnung am Stuttgarter Platz 17 
gefunden murben, find troß Der jorg- 
famjten Pflege im Krankenhauſe 
Meftend gejtorben. Das zweijährige 
Kind der Familie war bereits tot, als 
es aufgefunden wurde. J 
Schboneberg. Ein blutiges Ei— 
ferſuchtsdrama hat ſich jüngſt in 
ber Fabrit von Mir & Genit, ©e- 
neftftraße 5 in Schöneberg, abges 
jpielt. Dort hat der MechaniterWal- 
ter Zeppin feine Geliebte, die 25jäh- 
tige Elja Klode, durch Revolber⸗ 
ſchüſſe ſchwer verletzt und ſich dann 
ſelbſt erſchoſſen. 
Weſthavelland. Ein Kar— 
toffelverfütterungsverbot hat der 
Landrat des Kreiſes Weſthavelland 
erlaffen. Er unterjagte vom 30. März 
ab da3 Verfüttern von Kartoffeln an 
Rindvieh und Pferde, jofern nicht 
eine bejondere jchriftlihe Erlaubnis 
des Landratiamtes für die einzelnen 
Wirtſchaften erteilt iſt. 
Wilmersdorf. Seit April 
werden von der Stadt Berlin-Wil— 
mersdorf an ihrer Einwohner durch 
Vermittlung des Kleinhandels Boh— 
nen und Erbſen abgegeben. Der Ver: 
kauf iſt nur zuläſſig gegen Vorlegung 
der ſtädtiſchen Ausweiskarte und der 
zur Zeit des Vertaufs giltigenHaupt— 
Brotkarte oder von deren Mittelſtück. 
Auf jede Brouifarte darf nur 1% 
Pfund Bohnen uver Erbjen abgege: 
ben iverben. 
Berfäufer 
Stempels 


durch Aufdruck eine? 


beſcheinigen. 
Provinz Oſtpreuſten. 

Allenſtein. Ein Unglücksfäll 
mit tödlichem Ausgange ereignete ſich 
türzlich auf dem hieſigen Hauptbaähn— 
hoſe. Der Wechenſteller Bergmann 
seriei unter Sin? Yotomotive, die ihm 
eıde Beine ſußerdem erlitt 
Schade!bruch. 


went 


V — 


—7 
A ——— 


orig. Weihbiſchof und 
Dan ei Aduald Hecmann iſt 80 
ahe alt geſiorden. 

Sirenenlich Nachts 


On 


von | geborgen. 
| der 


| Provinz Schleswig-Holjtein. 


Die Ahgabe muß Der | 


Tages wurde in einem Hauſe der 


Kolmer Chauſſee von Angeſtellten der 
Straßenreinigung die Leiche eines 
neugeborenen Knaben aus dem Abort 
Beide Angelegenheiten ind | 
Staatsanwalifchaft übergeben 
worden. 


Eiderjtedt. Kin Schadenieuer 
| entitand in der Gemeinde Tatina, wo 
das bor einigen Jahren neuerbaute 
Wirtichaftsaewefe des Hofbeſitzers 
| Hugo Dleinert vollftändig eingeäfchert 
| wurde. Die Heuerwehren don Gar- 
| ding und Taturp retteten das itarf 
| bedrohte Wohnyaus. Das Feuer ent: 
| fand durd ein vierjähriges Kind, 
1 mit Streihhölzern jpielte. 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 





Flensburg. Gerehtes Auf: 
jehen erregte die Verhaftung des |n> 
| genieurs ‘ohannfen von der Fylens- 
burger Schiffsbaugeleilfhaft, und des 
ı Filchhändlers Brügge. Beide jollen 
die Ausfuhr von Upotheterwaren und | 
| Verbandftoffen über Dänemart nad 
England beforgt haben, und zivar foll 
| der ingenieur die Waren angelgafft, | 
der Fiichhändfer fie mit feiner Fiſcher- 
auafe nah Dänemari gebracht haben, 
Die Ausfuhr diefer Ware tit befannt- 
lich verboten. 

Glüditadt. m 99. Lebens 
jahre ftarb der Stampfgenojie von 
1848—51, oh Breditedt 

Hujum. Die goldene Hochzeit 
feierten die Eheleute Kiimajchewsti in 
Weſterholz bei Huſum. 

Lunden. Niedergebrannt iſt 
hier das Wohnhaus des Landmannes 
Th. Broth am Gänſemartt. Das 
Stallgebäude wurde gerettet. 

Mögeltondern. Hier ſtarb, 
reihlih SO Jahre alı, Ane Sörnſen; 
ſie war 60 Jahre in der Familie 
Holm tätig. 

Schnelſen. Goldene Hochzeit 
feiern am 27. Oktober die Eheleute 
Albert Ehlbeck und Frau, geb. Behr. 

Ueterſen. Mit dem Eiſernen 
Kreuz 1. Klaſſe wurden ausgezeichnet 
der U-Boot-Maat Behrmann aus 
Ueterſen und der Unteroffizier Siem— 
ſen aus Kamperrege. 

Bramfeld. Auf der Haupt— 
ſtraße wurde ein Pferd ſcheu. Der 
Hofbeſitzer Fritz Weſtphal ſen. ſprang 
hinzu und packte das Tier am Zügel. 
Doch im nächſten Augenblick wurde 
er in den Straäaßengraben geſtoßen, 
und zwei Räder des Fuhrwerks gin— 

gen über ihn hinweg. Er erlitt ſehr 
ſchwere innere Verletzungen. 





| Provinz Schleſien. 

| Yunziau, 

Firma beſchäftigte Mjährige 
Bildhauer Konrad Lindner aus Ber— 


I np 
‚win 


jan tt im feiner Woynung tot aufges ; 


ben worden. 
Benthen. Auf »er Preußen- 
iarule bei Miehnmik fand neulich 


[m 


die beiden jungen Knechte Wohlge⸗ 


auf Gleis 20c des Hauptbahndofs ein | 


— — — — — — — —— —— — en, En ——— 


ee = 
Zonntagpoft, Ihlcage, Bonntag;, ° 


abend3 eine Erplofion ftatt durch teil- 
weifen Bruch der Strede. Bmanzig 
Mann find verunglüdt. Bisher ge= 
lang e3, elf Mann tot zu bergen. 
Der Betrieb erfuhr feine große Stö- 
rung. 3 jteht o&her auf das Be- 
jtimmtefte feftl, daß das Grubenz 
unglück nicht durch Schlaumetter- 
Exploſion hervorgerufen wurde. 
Provinz Poſen. 

» Bofen 32 Prozent Dividende 
gegen 18 Prozent fchüttet die Her: 
mann-Mühlen Akt.Geſellſchaft im 
Poſen für 1915 aus. Das unge 
wöhnlic günftige Ergebnis wird mit 
der Denge des Mahlgutes, Zins» 
einnahmen und der Fabrikation von 
Gries und Maismehl begründet, 

Bojen. 3u 10,000 WMart Gelb: 
ftrafe wurde der Güterdireftor Fen— 
dry aus Opiefzyn bei Schwarzenau 
verurteilt. Er überfchritt die Gerfte- 
höhjtpreife und entfernte Die be- 
ſchlagnahmte Gerſte. 

Provinz Hannover. 

Hannover. General der In— 
fanterie v. Linde-Suden, ſtellver— 
tretender General des 10. Armee— 
korps in Hannover, feierte jüngſt ſein 
50jähriges Militärjubiläum. Er iſt 
aus Borby Schleswig-Holſtein) ge— 
bürtig und hat die Feldzüge 1866 
und 1870—71 mitgemadt. — Hier 
verjtarb im 67. Lebensjahre Der 
Werfsmaurermeiiter a. D. und Se— 
nator Jahn aus Zellerfeld. Der Ver- 
ftorbene, der früher bei der Berg: 
infpettion Glaustal tätig war (er 
trat 1911 in den Rubejtand), war 
von Dftober 1907 Senator der Berg- 
ftadt Zellerfeld und legte Dftober 
1915 jein jtädtiiches Amt aus Ge— 
jundheitsrüdfichten nieder. Gleich 
darauf fuhr er zu jeiner hier verhei: 
rateten Iochter, erfranfte Schwer und 
ift jet verfiorben; er hat alfo bie 
Stätte feiner langjährigen Wirkfam- 
feit nicht mwiedergejehen. 

Wilhelmshaven. Nah einer 
fajt SOjährigen Dienftzeit ijt hier 
einer der ältejien Bürger der Stadt, 
Kanalmeiiter a. D. NRoffeldt, im 
Alter von 70 Jahren geitorben. Vor 
fünf Jahren trat er in den Ruhe: 
ftand, — Marinepfarrer Weider ift 
aus der Türkei, wohin er fomman«:. 
diert war, nad Wilhelmshaven zurüd= 
gekehrt, um die Leitung des ziveiten 
evangeliichen Garnifonpfarramtes zu 
übernehmen. 

Rheinprovinz. 

Hier ſtarb im Alter von 
78 Jahren der Chemiker Theodor 
Kyll. Er gehörte 46 Jahre lang dem 
Stadtparlament als Mitglied an. 

Bonn. Profeſſor Hans Schreuer 
iſt zum Geheimen Juſtizrat, und Pro— 
feſſor Hermann Schumacher zum Ge— 
heimen Regierungsrat ernannt wor— 
den. 

Bogel. Kürzlich feierten das 
Ehepaar Adam Wiegand und Frau 
Eliſabeth, geb. Röhrig, aus Bogel, 
Kreis St. Goarshauſen, das ſeltene 
Feſt der goldenen Hochzeit. Beide 
ſind körperlich und geiſtig noch rüſtig. 

Wetzlar. Unlängſt ſtarb auf der 
Oberdorfer Hütte (Fabrik landwirt— 
ſchaftlicher Maſchinen) der langjäh— 
rige Seniorchef Fabrikant Friedrich 
Hollmann im 74. Lebensjahre. Der 
Verſtorbene, der unausgeſetzt an der 
Weiterentwicklung des ſo bedeutungs— 
voll gewordenen Induſtriezweiges 
arbeitete, erfreute ſich im Kreiſe Web: 


Köln. 


| far und weit darübır hinaus wohlver: 


dienter Mchtung und großen AUnfe: 
hens. 

Elberfeld. Im Potsdamer 
Garniſonlazarett ſtarb an einer Lun— 
genentzündung der als Vermeſſungs— 
beamter beim Generalſtab einberufene 
Direktor des hieſigen ſtädtiſchen Ly— 
zeums Weſt, Erich Kleffner, im Alter 
von 37 Jahren. Sein Tod bedeutet 
für das hieſige Schulweſen einen 
ſchmerzlichen Verluſt, denn er hat 
einem unermüdlichen ſegensreichen 
Schaffen ein Ziel geſetzt. 

Oberkaſſel (bei Bonn). Hier 
iſt im 83. Lebensjahr Wilkelm Fis 
ſcher aus Wermelskirchen geſtorben. 
Seine Bedeutung lag beſonders auf 
dem Gebiete der guten Volkserzäh— 
una. Gilt e8, die Schundliteratur 
durh Verbreitung guter, billiger 
Wolts» und Augendfchriften zu be= 
fümpfen, jo werden ſich Wilhe!m Fi— 
ſchers gemütvolle Bücher bon dauern 
dem Werte erweijen. WUuch die Köl- 
niiche Zeitung, die fchon bei verjchie- 
denen Gelegenheiten Wilhelm Trifchers 
Bedeutung würdigte, hat Proben fei- 
ner vortrefflichen Erzählungstunft ge= 
bradt. AB Schulmann (Filcher war 
viele Kahre Rektor der höhern Schule 
zu Ottmweiler), hat er ftch durch feine 
ganze edle, harmoniſche Perſönlich— 
teit, die ſeinen Schülern Vorbild in 
ellem Wahren, Guten und Schönen 
war, in deren Herzen ein unvergäng— 
liches Denkmal dankbarer Liebe und 
Verehrung geſetzt. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


Hauſen v. d. H. Bei der im 
hieſigen Gemeindewald abgehaltenen 
Treibjagd auf Sauen und Hirſche 
wurde von Herrn Gutspächter Stärk 
aus Schierſtein ein kapitaler Keiler 
im Gewichte von 200 Pfund erlegt. 
Außerdem erlegte Herr Lehrer Bühl 
aus Fiſchbach einen guten 8Ser Hirſch. 

Wiesbaden. Im Wiesbadener 
Hauptbahnhof wurde kürzlich ein 
flüchtiger Defraudant in Zahlmeiſter— 
Uniform durch die Kriminalpolizei 
feſtgenommen, der wegen Unterſchla— 
gung von 36,000 Mart ſteébrieflich 
gefuht wird. Bei feiner Vernch: 
mung gab er zu, in den legten Tagen 
in einem erfttlaffigen Hotel in fyrant: 
furt gewohnt zu Yaben. Ein Strimis 
nalbeamter reiſte ſofort nach Frank— 
furt und beſchlagnahmte dort das 


Reiſegepäck des folſchen Zahlmeiſters. 
Der bei einer hieſi⸗— 


In einem Koffer fanden ſich an Bar— 
geld 1100 Martk, ſowie ein Depoſiten⸗ 
ſchein von einer Bant über 12,000 
Mark vor. In dem Frankfurter 
Hotel wohnte er unter dem falſchen 
Namen Walter Böniſch. Er iſt 24 
Jahre alt und ſtammt aus Grambera. 


Sranktfurta, Main. Der 54- Landgericht Leipzig zu 3 Monaten 
jährige Zimmermann Carl Eifert als Gefängnis und 1500 Mark Geld— 


Anspack im Taunus, der in der 
Dürerſtraße von einem Gerüſt abge— 
ſtürzt war, iſt im ſtädtiſchen Kran— 
kenhaus an den Verletzungen geſtor— 
ben. — Bei dem Abbruch des Daches 
über Bahnſteig 1 des Hauptbahn— 
hofes ſtürzte der Arbeiter Johann 
Hepp ab und erlitt ſchwere Kopf— 
verletzungen. — Beim Abladen von 
Bierfäſſern in einer Wirtſchaft in der 


ſtrafe verurteilt. Fabrikant Karl 
Proloff, Inhaber der Firma Dr. Po— 
lenius in Hamburg, der dem Berg—⸗ 
mann den Invertzucker geliefert hatte, 
obwohl er wiſſen mußte, daß er zu 
unreellen Zwecken verwendet wurde, 
erhielt wegen Beihilfe eine Geldſtrafe 
von 1000 Mark. 

Frei⸗ 


Oberreichenbach bei 
berg. Seit dem 12. April mittags iſt 


Schloßſtraße wurde ein Bahrsurfhe| der 29 Yahre alte Kutfcher Johann 


bon einem berabgefallenen gefüllten 
Bierfaß getroffen und fehwer verlekt. 

Fulda. 
Stadtprobator Joſeph 
hier vergönnt, auf eine 
Tätigkeit als Beamter 
Fulda zurückzublicken. 

Hadamar. Dieſer Tage feier— 
ten die Eheleute Schäfer Johann 
Lambori und Margaretha, geb. Horſt, 
in dem Dorfe Waldmannshauſen das 
Feſt der goldenen Hochzeit. Der 
Kaiſer ließ dem Jubelpaar ein Gna— 
dengefhent und ber Biſchof von 
Limburg ein Erbauungsbudh über: 
reichen. 

Lauterbad. Auf traurige 
Weife mußte neulich der Gaſtwirt 
Köhler von der biejigen Burgwirt— 
fhaft fein Leben einbüßen. Gr 
wollte auf dem Südbahnhof eine Stifte 
mit Butter abholen, die regelmäßig 
mit dem. halb 7 Uhr einlaufenden 
Güterzug aus dem Vogelsberg ein— 
trifft. Beim Abholen der Butter vom 
Zuge wurde er beim Ueberſchreiten des 
Verladegeleiſes durch einen abſtoßen— 
den Güterwagen derart zwiſchen die 
Puffer zweier Wagen gequetſcht, daß 
er alsbald ſeinen Verletzungen erlag. 


Sachſen. 


Dresden. Mit Ende des Schul: 
jahres vollendete Herr Oberlehrer 
Rihard Hanyfh an der 35. Be- 
zirfsfchule fein 40. Dienftjahr als 
tändiger Lehrer in Dresden-Löbtau. 
Aus diefem Anlaß überreichte ihm 
beim Schulfgluffe Herr Schuldiref- 
tor PEilipp vor verfammelter Leh- 
rerichaft unter herzliden Worten mit 
einer Blumenfpende ein Glüdwunjc- 
Ichreiben des ſtädtiſchen Schulaus— 
Thufjes, das den Verdienjten des Ju— 
bilars warme Anerkennung zolt. 

Baußen. In einer Mafchinen- 
fabrit in SKlein-Boblig wurde ber 
16jährige Lehrling Lehner aus Wil: 
then beim Wuflegen eine® Niemens 
bon der Transmiflion erfaßt und fo 
ſchwer verlegt, daß er itarb, 

Chemnit. Aus dem Gefange- 
nenlager Erberädorf waren Zürzlich 
fünf franzöfifhe Sriegsgefangene 
entiwichen, bon denen einer nahe ber 
böhmifhen Grenze  fejtgenommen 
wurde. Jetzt find die übrigen vier bei 
Pilfen aufgegriffen und nad Chem: 
nig zurüdgebraht worden. 

Geifa. MWahrfcheinli infolge 
Tahrläffigfeit brach in der Flachsbre— 
cherei der Tlachsverwendungsgefell: 
Ihaft ein Schadenfeuer aus, das in 
furzer Zeit die ganze Yabrit in 
Aſche legte. 

Graupen. Auf dem Martinſtol— 
len war der Schußmeiſter Franz 
Bruch aus Obergraupen in einem 
Häuschen mit der Vorbereitung des 
Schießmaterials beſchäftigt, als die 
Belegſchaft der Grube ſchon eingefah— 
ren war. Plötzlich erfolgte eine ſtarke 
Exploſion, die das Häuschen in 
einen Trümmerhaufen verwandelte, 
aus dem der Schußmeiſter Bruch als 
berjtümmelte- Leiche  hervorgezogen 
wurde. Wie fih das Unglüd ereignet 
hat, wird faum feitgejtellt werben 
fönnen. 

Hoyerswerda. Xu Geier: 
malde waren drei Einbrecher in Die 
Wohnung des 7Ijährigen NRertiers 
Schulze eingedrungen, bei dem jie 
eine größere Geldfumme zu finden 
hofften. Als Schulze ermachte, be= 
drobten fie ihn mit einem Revolver 
und forderten ihn zur Herausgabe 
des Geldes auf. In feiner Angjt ver: 
ſprach der Greis, alles herzugeben 
und bat, ihn am Leben zu laſſen. 
Plötzlich erſchien eine Aufwartefrau, 
die zufällig in dieſer Nacht in dem 
Hauſe Schulzes geblieben war, in 
dem Zimmer. Einer der Einbrecher 
feuerte einen Schuß ab und verletzte 
ſie am Arm. Die Frau flüchtete in 
das Dorf und holte Hilfe herbei. 
Einer der Einbrecher wurde von dem 
Dorfſchmied feſtgenommen. Schulze 
wurde in der Wohnung tot aufge— 
funden. Die Unterſuchung ergab, daß 
er infolge des Schreckes einem Herz— 
ſchlag erlegen war. Die ſofort auf— 
genommene Verfolgung führte auch 
zur Feſtnahme der beiden andern 
Einbrecher. Die Verhafteten ſind der 
Fahrradhändler Radmann aus Sor— 
no, ein bei ihm beſchäftigter Gehilfe 
und der 28jährige Buchhalter Otto 
aus Reppiſt. 

Leipzig. Die 60jährige Doktor— 
jubelfeier beging dieſer Tage der be— 
kannte Vertreter der klaſſiſchen Phi— 
lologie an der Leipziger Univerſität, 
Geheimer Rat Profeſſor Dr. phil. et 
jur. Juſtus Hermann Lipſius. Er 
wurde am 9. Mai 1834 zu Leipzig 
geboren. Seit 1856 war er als Gym— 
naſiallehrer tätig, 1860 wurde Lip— 
ſius außerordentlicher und Oſtern 
1877 ordentlicher Profeſſor der klaſ— 
ſiſchen Philologie an der Univerſi— 
tät Leipzig. 1891—92 war er Ref: 
tor der Leipziger Hochfchule. Litera— 
rifch hat er eine umfangreiche Tätig- 
feit entfaltet. Mit Curtius Lange 
und Ribbed begründete er 1878 bie 
„Leipziger Studien zur Haffifchen 
Philologie”. — Der Kaufmann Paul 
Adolbert Bergmann, Gefchäftsführer 
ber Firma Rudolf Bergmann, IThüs 
ringiſche Honigzentrale in Leipzig— 
Gohlis, hatte in den Jahren 19138 
und 1914 unter der Bezeichnung 


| 
eines garantiert reinen Blütenhonigs 


in großen Mengen eine Mifchung in 


ıden SHanbel gebracht, die aus Sin= 
vertzuder und ausländifchem Bienen» 
honig beitand. Wegen Nahrungsmit- 
telfalfhuna murhe er heähnih nam 


Wohlgemuth 
25jährige 
der Stadt 


Hrujat aus Kroatien bom hiefigen 
Erbgeriht mit einem zmweifpännigen 


Unlängft war e& lee verfchmunden. Er hatte Spi- 


rituß nach Freiberg zu fahren und 
auch abgeliefert. Dann follte er aus 
der Yabrit in Langenrinne Dünge- 
mittel abholen, zu melchem. Ziwede 
er 40 Säde aufgeladen hatte. Dort 
ift er aber nicht eingetroffen und 
feitdem völlig verfchwunden. 

Roßmwein Die Gtabt Ro: 
wein ift in der glüdlichen Lage, ihre 
Steuern herabfegen zu fönnen. Die 
Stadtverorbneten haben bejchloffen, 
bie Gemeindefteuern von 163 auf 160 
Prozent zu ermäßigen. Der Grund 
dafür ift die Erhöhung vieler Ein- 
foınmen infolge der Siriegögewinne. 

Blantenberg. Ein meiblicher 
Trichinenbefhauer ifi in Blanfenberg 
für die Gemeinden Blantenberga und 
Sparenberg in der Perfon der Frau 
Hedwig Adam in Blanfenberg ange- 
jtellt worden. 

Heſſen-Darmſtadt. 

Darmſtadt. Kommerzienrat 
Friedrich Auguſt Geck, der Chef der 
Rheiniſchen Schiefertafelfabrik, iſt im 
Alter von 81 Jahren geſtorben. 

Gimbsheim. Ein umfang— 
reiches Schadenfeuer entſtand im 
Anweſen des Landwirtes Joh. Phil. 
Weikert. Das Feuer breitete ſich mit 
großer Schnelligkeit aus und wurde 
durch den gerade herrſchenden ſtarken 
Sturm beſonders bedrohlich. Trotz 
der angeſtrengten Tätigkeit der Feuer— 
wehr brannte die Scheune mit allen 
Vorräten, die Stallungen und ein 
Schuppen vollſtändig nieder. Es ge— 
lang jedoch noch, das ſtark bedrohte 
Nebenhaus und die in Gefahr befind— 
liche Synagoge vor einem Brande zu 
bewahren. 

Gießen. Geheimer Juſtizrat 
Wehner, der langjährige Unterſu— 
chungsrichter vom Landgericht der 
Provinz Oberheſſen, iſt in den Ruhe— 
ſtand getreten. Geheimrat Wehner 
iſt über die Grenzen unſerer Provinz 
dadurch bekannt geworden, daß ihm 
bei allen ſchweren Verbrechen, die ſich 
in den letzten 20 Jahren in Oberheſ— 
ſen ereigneten, die Vorunterſuchung 
übertragen war. — Im Alter von 44 
Jahren iſt infolge einer Herzlähmung 
der Unterſuchungsrichter beim hieſigen 
Landgericht, Landgerichtsrat Dr. 
Wolff, geſtorben. 

Gunterblum. Zu einer großen 
Trauerkundgebung geſtaltete ſich die 
Beerdigung eines unſerer beliebteſten 
Mitbürger, des langjährigen Gemein— 
deratsmitgliedes Karl Schuppert. Au— 
Ber zahlreichen Bewohnern gaben dem 
Verjtorbenen der Soldatenverein, der 
Kriegerverein, der Xurnverein, dus 
Gemeinderatskollegium, die Jagdge— 
ſellſchaft, die Leitung der Spar- und 
Darlehenskaſſe, eine Vertretung der 
Winzergenoſſenſchaft Alsheim das 
letzte Geleite. 

Ober Eſchbach. Kürzlich 
entſtand in dem Anweſen des Land— 
wirts Burkhardt ein Brand, der die 
große mit Vorräten reichgefüllte 
Scheune bis auf die Grundmauern 
einäſcherte. Den Feuerwehren gelang 
es, die ſchwer gefährdeten Nachbar— 
gebäude vor der Zerſtörung zu be— 
wahren. 


Bayern. 


Augsburg. In körperli— 
cher und geiſtiger Friſche beging der 
ehemalige Direktor der Kreistaub— 
ſtummenanſtalt Augsburg, Sebaſtian 
Koch, ſeinen 80. Geburstag. 

Freiſing. Der langjährige 
Bahnhofswirt in Freiling, Heinrich 
Meiler, früher Beſitzer des Hotels 
„Zerminus“ in München, erlag im 
Alter von 62 Jahren einem fchweren 
Leiden. 

Garmifd. Hier ftarb im Witer 
von 62 Jahren der in weiten reifen 
befannte Marktjetretär Mar Raus 
mer. In 36 Dienitjahren Hat der 
Entjchlafene an dem glänzenden Auf— 
ſchwung des Ortes redlich mitgear— 
beitet. Seine geſchickte Finanzgeba— 
rung ermöglichte eine Reihe großer 
Unternehmungen, ohne daß die Ge— 
meinde größere Laſten durch Umla— 
gen erhalten hätte. Als Mitglied 
der Vorſtandſchaft des Verſchöne— 
rungs- und Verkehrsvereins nahm er 
auch tätigen Anteil an der Erbauung 
des Kurhauſes. An ſeiner Stelle 
wurde Bezirksamtsſekretär Holzſchuh 
von den gemeindlichen Kollegien zum 
Sekretär des Marktes Garmiſch er— 
nannt, 

Großföllnbad. Der in mei: 
ten Streifen befannte und gejchäßte 
Brauerei» und Gutsbeliter, Defono- 
mierat Georg Weinzierl von hier, ein 
Führer der hayerifchen Bauernbunds- 
bewegung, ift in einem Münchner Ca: 
natorium, in dem er Heilung von ei» 
nem fchiveren Leiden fuchte, geitor= 
ben; fünf feiner Söhne ftehen im 
Felde. 

Hüttenbach i. Mfr. In dem 
Dorf Hormersdorf ſtarb der 70jäh— 
rige Gemeindediener, der neben ſeinem 
kleinen Gehalt von den Bewohnern 
faſt gänzlich unterhalten wurde. Zum 
allgemeinen Erſtaunen fand man nach 
ſeinem Tode 1800 Mark, davon 1300 
Mark in Gold, in ſeiner Wohnung 
vor. 

Landſtuhl. Neulich nachts ver— 
übten die beiden Brüder Gregor und 
Peter Flickinger von der Neumühle 
auf der Straße wüſten Radau. Der 
Schutzmann Blank und ein Nacht—⸗ 
wächter, die auf ihrem Dienſtgang 
die Radaubrüder bemerkten, mahnten 
ſie aur Ruhe wurden gher von dieſen 


ſofort mit Metzgermeſſern bearbeitet. 
Im Laufe des Handgemenges erlitten 
die beiden Beamten, die auch von ih⸗ 
ren Waffen Gebrauch machten, ſchwere 
Verletzungen. Die beiden Mordge⸗ 
ſellen, die auch ſchwere Verwundun— 
gen davongetragen haben, konnten erſt 
ſpäter dingfeſt gemacht werden. 

Ludwigſtadt. Im Hartſtein— 
werk Ludwigſtadt wurde dem 18jäh- 
rigen Arbeiter Grießhammer von ei— 
nem abſpringenden Steinſtück der 
Kopf abgeriſſen. 

Schretzheam. In der Egau 
bei Schretzheim wurde die Leiche des 
ledigen Fabrikarbeiters Dollinger ge— 
ländet, der ſich vor kurzem aus unbe— 
kannten Gründen ertränkt hatte. 

Simbach. Als die Bauersfrau 
Graf in Dobl die fälſchliche Nachricht 
vom Heldentod ihres Mannes erhielt, 
ſtarb ſie vor Schreck. Der Totgeſagte 
erhielt nun Urlaub zum Leichenbe— 
gängnis ſeiner Frau. 

Schweinfurt. Der baheriſche 
Landgerichtsrat Georg Groß, ein ge— 
bürtiger Schweinfurter, beging bei 
Bergheim in der Salzach Selbſtmord. 
Er ließ am Ufer ſeinen Mantel zu— 
rück, in dem mehrere tauſend Mark 
Bargeld gefunden wurden. 

Württemberg. 
‚ Stuttgart. Anläßlic der Ge: 
burt feines erjten Sohnes hat Fa— 
dritant Otto Werner, Mitinhaber der 
Firma Werner & Pfeiderer, Cann- 
ftatt-Stutigart, der von feinem Ba- 
ter begründeten Werner-Stiftung zur 
Unterftügung bebürftiger Beamter 
und Arbeiter die Summe von 50,000 
Markt für Canftatt und 20,000 Kro— 
nen für Wien, zugeführt. 

Auingen. $m hohen Alter von 
94 Jahren fjtarb hier Schultheik a. 
D. Haufer. 

Nedarfulm. Eine in den hie 
figen Fahrzeugwerken beſchäftigte 
Arbeiterin aus Oedheim kam neulich 
nachmittags mit ihren Kleidern einer 
Mafchine zu nahe und wurde von ihr 
erfaßt. E3 murden ihr die Kleider 
vom Leibe geriffen, und nur dem fo= 
fortigen Ausfchalten der Mafchine ift 
e3 zu verdanten, daß fie außer einer 
geringen Nüdenverlegung feinen mei- 
teren Schaden nahm. 

Schwenningen. Ein miber- 
natürlicher Vater wurde hier verhaf> 
tet; deifen zirfa fieben Wochen altes 
Kind jtarb unter verbächtigen Um- 
ftänden. Die eingeleitete Unterfu- 
hung ergab, daß Totfchlag durch den 
Vater vorliegt. 

Tübingen. Im Alter von 68 
Sahren ift nach furzem Krankenla— 
ger der Befiter des chemifchen Labo- 
tatoriumd in der Gartenftraße, Dr. 
Denzel, gejtorben. 

Ulm. Oberbürgermeifter Dr. v. 
Wagner nahm neulich in der Sikung 
der jtädtifchen Kollegien Anlaß, fich 
für die Freundfchaft und Treue, die 
anläßlich des Jubiläums feiner 25 
jährigen Amtszeit im Dienfte der 
Stadt zum Musdruf famen, von 
Herzen zu bedanlen. 


Baden. 

Yreiburg. Sm 67. Lebensjahre 
ift hier Freiherr Carl Wilhelm Gay: 
ling von Altheim geitorben. Der 
Veritorbene jtand lange ahre im 
preußifchen Heeresdienite, aus dem 
er ald Major ausfchied. Er hatte den 
1870er Krieg mitgemacht, jich bei 
Kriegsausbruh 1914 wieder zur 


Verfügung gejtelt und mar auäges | 


zeichnet worden mit dem Eifjernen 
Kreuz von 1870 und 1914. 

Heidelberg. m Alter von 81 
Jahren ijt hier Pfarrer Adolf Mans 
nert geftorben. Er mar zu Ballen- 
berg geboren und im ahre 1834 
zum ıBriejter geweiht worden. Zuleßt 
wirkte er in Heidelberg-Handſchuhs— 
heim. 

Konftanz. Der ältelte Bürger 
bon SKonftanz, Profeffor Konjtantin 
Kern, der erit neulich feinen 94. Ge- 
burtstag feiern fonnte, ijt unerwars 
tet raſch geſtorben. 

Radolfzell. In Kattenhorn 
oberhalb Oehningen wurde der fürſtl. 
Fürſtenbergiſche Gutspächter des 
Schloſſes Marbach, namens Kehrer, 
verhaftet. In der Haftzelle in Ra— 
dolfzell entleibte er ſich durch Erhän— 
gen. Kehrer ſoll am Schmuggel von 
Kontrebande beteiligt geweſen ſein. 
Die Ware habe von Deutſchland den 
Weg über den Unterſee gefunden und 
ſei dann durch die Schweiz nach 
Frankreich geſchickt worden. 

Reichartshauſen bei Nek— 
karbiſchofsheim. Letzte Tage ereignete 
ſich hier ein tötlicher Unglücksfall. 
Die 57jährige Ehefrau des Land— 
wirts Stech fiel mit zwei Eimern 
Waſſer die Küchentreppe hinab, ſodaß 
der unglücklichen Frau die Gedärme 
platzten. Trotz ſofortiger Operation 
ſtarb die Frau. 

Tennenbronn. Die 53 Jahre 
alte Landwirt Iſak Grieshaber Ehe— 
frau, Chriſtine, geb. Wälde, ſtürzte 
von der Heubühne herab und ſtarb 
nach wenigen Stunden an den durch 
den Sturz erlittenen Verletzungen. 

St. Georgen. Der üllteſte 
Sohn des Stationswärters Burger, 
Joſeph, trat als Freiwilliger ein und 
tehrte kürzlich, nachdem er ſich auf 
mehreren Kriegsſchauplätzen tapfer 
betätigt hat, als Unteroffizier und 
geſchmückt mit dem Eiſernen Kreuze 
zu kurzem Heimaturlaub bei den 
freudig überraſchten Eltern ein. 

Todtmoos. Im Alter von 74 
Jahren iſt der hier im Ruheſtand 
lebende Handelslehrer Hugo Pampe 
geſtorben. 


Rheinpfalz. 

Biebermühle. Beim Rangie— 
ren eines Güterzuges iſt der Bremſer 
Schiefer aus Zweibrücken hier tödlich 
verunglückt. 

Dberberbad. Der Bergmann 
Nuffing von hier hat geftanden, dem 
in sKellerdberg bei Wachen mit 
ihm zufammenmwohnenden Bergmann 
Schaffrath mit Arthieben den Schä- 
bel zertrümmert zu haben. 

Nirmnfend. HAter verfchied ber 


Senior ber pfälzifchen Turnerſchaft 

und Gründer de „Pirimafenfer Ans 

zeiger3“, Karl Lüßel, im Alter von 

83 Yahren. s 
Schweiz. 

Bern, Ein Patriot in Saigne- 

legier jtiftete 10,000 Fr. für die zur 
Yet im Felde ftehenden bernifchen 
Sruppen zur Merbefferung ihres 
Haushaltes. 
Elhay. Einen Vandalen- Streich 
hat hier ein gewwiffer Zumtehr ver- 
übt. Der Mann vergiftete nämlich 
eine feinem Hausherrn gehörende Kuh 
mit Lyſol und jtah jodann in der 
— Nacht — desſelben Ei— 
mers im Werte von 1500 Fr. 
tot. Von der Polizei verfolgt, ic 
tete er. Nun Bat man feinen Leid 
nam auf den Schienen der Eifenbahn 
Münſter ⸗Grenchen bei der Station 
St. Joſeph aufgefunden. 

Frauenfeld. Kürzlich fant 
unter großer Teilnahme der thurgaui— 
ſchen Behörden und der Bevölkerung 
die Beſtattungsfeier für Regierungs 
rat Schmid ſtatt. Die Regierunger 
der Kantone St. Gallen, beider Ap: 
penzell, Schaffhaufen und Zürich, hat: 
ten Delegationen entfandt. Das thur⸗ 
gauifche Polizeitorps war in corpore 
erihienen. Am Grabe widmete Re- 
gterungspräfident Uepple dem verſtor⸗ 
benen Kollegen warme Worte des 
Dankes für ſeine hingebende Tätigkeit 
im Dienfte der Deffentlichkeit. In dei 
Kirhe zeichnete Pfarrer Moppert 
vorzugsweiſe das perfünliche Leben 
des Verftorbenen. 

DIten. Wegen Unterfchlagun: 
bon amtlichen Geldern im Betrage von 
5000 Fr. ijt ein Angeftellter der hie- 
figen Militärfchneiderei verhaftet und 
ins Unterfudungsgefängnis des Di: 
viſionsgerichts 4 nach Narau einge: 
liefert worden. 

Ruppertswil, Hier brannte 
die Spezereihandlung Jung vollſtän— 
dig nieder. Große Vorräte an Sprit, 
Benzin, Betrol und Spezereimwarer 
blieben nebjt neun Schweinen in der 
Flammen. 

Waltensburg. Wohl eingig 
fteht in der Schweiz die Gemeinde 
Waltensburg da mit ihrem Beichlup, 
daß die Wirtfhaften im Winter 
abends 6 Uhr und im Sommer um 
8 Uhr gefchloffen werden müßten. 

gürih. Das Territorialgericht 
hat den Eugen Körichner von 
Siraßburg und den Auguft Boni von 
Denedig der fortgejehten Betreibung 
des Nachrichtendienſtes zugunſten 
fremder Mächte ſchuldig erklärt und 
den Körſchner zu vier Monaten Ge— 
fängnis und 1000 Franken Buße ſo— 
wie zehn Jahren Landesverweiſung, 
den Boni zu drei Monaten Gefängnis, 
1000 Fr. Buße und lebenslänglicher 
Landesverweiſung verurteilt. 


Oeſterreich Ungarn. 
Wien. Der penſionierte ſtädtiſch— 
Baurat Auguſt Fechner, ein Grei: 
von 81 Jahren, hat ſich in ſeine— 
Wohnung, Billrothſtraße 6a, durd 
einen Revolverſchuß getötet. Die Ur 
ſache des Selbſtmordes war Furcht 
vor einer bevorſtehenden Operation 
— Hofrat Joſeph Berger von Weyer— 
wald, 9,, Berggafje 3, feierte feinen 
80. Geburtstag. — Die Witwe des 
Bezirtshauptmanns Dr. Renee Yelb- 
mann, Frau Unna Feldmann, hat in 
Berüdfichtigung der jetzt weſentlich 
höheren Anforderungen, die an das 
Karolinen-Kinderſpital geſtellt wer— 
den, den Betrag von 12,000 Kronen 
öſterr. Renten geſpendet. 
Engelhartszell. Die Bauers— 
witwe Creszenz Haderer in Hacken— 
dorf, die ſieben Söhne im Felde ſtehen 
hat, erhielt vom Kaiſer Franz Jo— 
ſeph ein goldenes Medaillon mit Kett 
chen nebſt 500 Kronen geſpendet. 
Karlsbad. Der Botſchafter der 
Ver. Staaten in Wien Hat der Yan 
besjtelle Böhmen des Witwens und 
MWaifenhilfsfonds in Prag durch Ver 
mittelung des amerifanifchen Konfuls 
in Karlsbad den Betrag von 3891 
Kr. al Spende de Herrn Xouis 
Holley, Kohn BP. Frenzel, Otto N. 
Frenzel und ©. E. Raub, Indiana— 
polis, Sndiana, mit der Wibmung 
für Kriegsmitwen und -Wailen des 
Bezirfd Karlsbad übertiejen. 
Prag Fürft Franz Thun Hat 
fi diefer Tage in Hamburg einer 
dritten Augenoperation unterzogen, 
diesmal mit vollem Erfolge, jodaß 
ein meiterer chirurgifcher Eingriff 
nicht mehr notwendig fein wird, — 
In Karolinenthal ftarb der Präfi- 
dent der Produftsnbörjfe und ehema 
ige VBürgermeifter von Karolinen 
thal, faif, Rat und Kommerzienrat 
Heinrich Ronz im 67. Lebensjahre. 
| Komotau. Für Verdienite um 
| den Transport von Berwwundeien bon 
den biefigen Bahnhöfen in bie be: 
treffenden Spitäler und Refonvales- 
zentenheime erhielten die Silberne 
Medaille vom Noten Kreuze mit ber 
Kriegsdeforation die Herren Brand- 
direftor der Freiwilligen Yeuerwehr 
Dr. Zungf, der Obmann des Feuer: 
mehr = Bezirfsverbandes, Oberlehrer 
Weigend, Kommandant-Stellvertreter 
de3 Freiwilligen Rettungskorps, 
Eduard Nahring. Die Mitglieder 
Emil Draſchl, Joſef Förſter, Emil 
Heinzmann, Joſef Maſchek, Ernſt 
Pöſchl, Ernſt Ritſchel und Ludwig 
Urban der beiden Vereine erhielten 
die bronzene Medaille. 


Luxemburg. 


Beiler. Kürzlich entſtand in 
den Gebäulichkeiten der Witwe Don— 
cols ein Brand, der wegen Waſſer— 
mangel nicht gelöſcht werden konnte. 
Wohnhaus und Stallungen brannten 
gänzlich nieder. Der Schaden be— 
trägt 10,000 Fr. 

Rümelingen. Während der 
Bergmann N. Weber in einer Golerie 
mit dem Abräumen von Steingeröll 
beſchäftigt war, fiel eine Minettſchicht 
herunter; er wurde getroffen, und et- 
Yitt einen Bruch des linfen Unter» 
fchenteld, Der Berunglüdie murde 
ins Sronfenbaus aebradt. 





Meine Echlachtrofie. 


Bon Ermin Bergbau. 


Joffre. 

Er war natürlich ein Franzoſe. Im 
September, damals beim Vormarſch, 
hatten fie ihn eingefangen — Ulanen, 
die ihm den Reiter aus dem Sat⸗ 
tel ſchoſſen. Denn er war bei der 
Reiterei geweſen. Wie ein | 
Muftang follte er fich geiträubt ha=ı 
ben gegen den deutichen Bindeitrid. | 
Die Ulanen aber wuhten nicht, wohin 
mit dem mageren Fuchs, übergaben 
ihn der Bagage, und die fchenfte 
ihn ung don der Artillerie. Ca mar 
in der Marneihladht; wir tauften ihn 
Joffre. 

Manche zwar meinten, den Fran— 
zoſen ſehe man ihm nicht an; viel 
cher einen Yord in England. Der 
iharfgefchnittene Kopf mit dem kühn 
geichtwungenen Naienbein, in den Augen 
der Ausdruck erhabener Gleichgültig— 
keit — freilich, das war ein unver— 
falſchter Adel. Freilich, Joffre war 
hager und dürr wie ein Lord. Dürr 
— o! Das muß ein eigener Roß— 
arzt ſein, der den Joffre felddienſt— 
tauglich geſchrieben hat 
den Hüftknochen dieſes Schlachtroſſes, 
die ſo blank waren wie die Ellen— 
bogen in den Röcken der Schreiber, 
konnte man ſeinen Helm aufhängen. 
Und wer es zum erſten Male er 
blickte, griff unwillkürlich in die Man | 
teltaiche, ob da nidt ein „Kanten“ | 
Kommißbrot war. | 

Aber Hofire erwies fih ale sh. | 
Ueberwinterte in preußiichen Dieniten 
und machte im CEiienbahnzug die große 
Reife an die Tore Galiziens mit. 
Er wurde mein Neitpferd. Wo: | 
möglid; war er nod) magerer gewor= | 
den in den vergangenen Monden, aber | 
jein Bli hatte nad wie vor die fjou 
veräne BVBeradhtung für all das, was 
um ehn kroch. Und da kroch jetzt 
polniſches Geſindel. Die armſeligen, 
windſchiefen Ställe, in die man ihn 
ſperrte, dufteten polniſch Das 
wurde ihm zu bunt — Joffre kniff 
aus. Er fniff jeden Tag aus. Ob 
man ihn abends mit zweifadhem Strang | 
an den Yagerpfahl band oder an die) 
Krippe im Stall ded Morgens | 
iahen die Poſten, daß Joffre ihnen 
durch die Lappen gegangen war. Darin 
war er genial; er hätte ſein Talent 
ohne weiteres ins Varietee tragen kön— 
nen. „Joffre, König der Entfeſſe— 
lungskünſtler.“ Mitunter, wenn ich 
in der Frühe das leere Halfter an 
ſeinem Platze fand, hatte ich ihn 
im Verdacht, er könne Scheunentore 
aus den Angeln heben und mit den 
Zähnen Knoten löſen. Und dann 
holte man ihn Sich wieder, irgend: | 
wo aus der Nachbarichaft. Führten 
tn die Hälcher zurüd in die Bot: | 
mäßigfeit der Batterie, war er die 
Artigfeit jelbit — wie überhaupt jtets 
etwas Gefittet-Mohlerzogenes in jei- 
nem Gehaben zutage trat, da8 man 
in einer übermwundenen Ssriedengzeit gern 
als „gentlemanlife“ bezeichnet hätte, | 

Befan er ieine Tracht aufs Xe-| 
der, mimte er den Abgeitumpiten, | 
Dem nicht mehr imponirt ui der! 
Belt, der wandte audı wohl den | 
Kopf nad) dem Strafvollitreder, un: | 
endlid) gelaljen und mit einem Blic, 
wie wenn er für folhe Schmach 
dag eine Wörtchen hätte: Boche! Und! 
doh, wie gut umd mild war man) 
dieſem Franzoſen gegenüber, dieſem 
Joffre. 'an ſtelle ſich vor, | 


wilder | 


I 





nur | 


jeine | 
Yandeleute drüben Friegten einen Gaul 
namen® Hindenburg in die 
Tas arme 

Die Bitlihe Yuft vertrug Joffre 
nicht, Alle Hafer-Ertrarationen waren | 
verlorene Piebesmüh’. Schon die Tage | 
des großen galiziichen Auftgftes er- 
ihöpften fein fettes Können. Den 
Vormarſch im Siebenmeilenſchritt hat 
er nicht mehr mitgemacht. In den 
Hügeln von Tarnow ſchied man von 
ihm. Wir lagen im Biwak; unſere 
Pferde, die wir aufs Weideland führ 
ten, rupften das junge Grün. Pur 
‚soffre hatte den Kopf oben, ragte| 
regungslos auf dem Hügelland und | 
lieg fihd von den jpäten Strablen 
der Sonne wärmen, die drüben un— 
terging. ©&o jebe ich den Kofire noh—: | 
wie er in der fantig umrilienen Sil- | 
houette vor dem glübenden Himmel 
itand und der Nbendwind ihm den 
Schmweif in dünnen Strähnen um die 
knochige Flanke blies. Hier blieb 
er ſtehen, als bei grauender Nacht 
die Kolonne von dannen rüdte —| 
am Vortage der Schlacht. Ein ſchmun- 
zelnder Panje erbarmte ſich ſeiner. 

Die Katze. 


Finger 


| 


An x 


| marfchmüde 


| Sonne 


wohl den Pel; mit einem Bleiftift | Pferde, für die e8 auf 


rigend, ob da vielleiht ein Stäub- 
den wirbelt Um die Kate, 
die fih in foldden Fällen fjchon ges 


Eonntagpof, Ckicags, Zonntag, den 28. Wai 1916, 


dem auelligen 
Boden ein mühlames Stapfen war, 
ih fatt joffen — DOsfar befam zus) 
meift feinen Tropfen. In der Re 


nugiam über die vorhergegangene Be: |gel getraute er fic) nicht, dem Tiüm: 


arbeitung mit dem Striegel geärgert 
hatte, und der's nun in allen Ge— 
lenken zuckte, haben ſie ſtets einen 
weiten Bogen gemacht. Sie hatte 
dieſerhalben, als ſie meiner Obhut 
unterſtellt wurde, bei mir einen Stein 
im Brett. 

Mit ihr habe ich Galizien erobert. 
Tugenden und Untugenden eines Kriegs— 
zoſſen fallen beim Vormarſch dop— 
pelt ſchwer ins Gewicht 
war brav, die Katze. 
ihren Hufen der Moorboden zu fe— 
dern an, konnte ſie zwar etwas aus 
der Faſſung geraten, und ihre „Männ— 
hen“ machte fie vor jeder Pfüutze. 
Aber wo’3 ernit und bitterernit war, 
durfte man fic) auf die Kate verlafien. 
Parirte fie ohne Sporenfitel. Sie 
bat mich über Wislofa und Wislof 
getragen Und da iprigten Kugeln 
im Uferfand und fpristen im Waller. 
Nie wenn fie begriffen hätte, mas 
das Singen bedeutete—: die vor je- 
em Qümpel jih bäumte, jtieg ohne 
Scenfeldrud in die Flut, fchritt aus 
im Geſchwindmarſch, ſchwamm, wenn 
der Boden wich, wider die Strö— 
mung In dieſen Augenblicken, 
wo die Not am Mann war, hatte 
ich das Gefühl, daß mein zum höch— 
ſten geſpannter Wille hinüberflutete 
in das Tier, das ich ritt. Das Tier 
und ich — wir waren nur eins; der 
Fuß, der drüben auf den Ufer— 
damm ſich ſetzte, war wie ein Fuß 
von mir. 

Wir wurden Kameraden, die Katze 
und ich; teilten uns brüderlich un— 
ſeren Krieg Einmal hatten 
wir uns verirrt. Das kommt vor 
beim Feldzug. Die Nacht brach an, 


und ſo ſchwarz war ſie, daß wir's 


für dieſen Tag aufgaben, die Bat— 
terie wiederzufinden. An den ver— 
kohlenden Ruinen eines Nuſſengehöfts 
machten wir Halt. Hart an einer 
Straße, auf der endloſe Kolonnen 
zogen. 


* Sie|feiten grum 
Fing ‚unter |zu fic. 


pel fih auf Neichweite feines Hal- 
(e8 zu nähern, aus Furcht, in dem 
Schlamm zu verfinfen. Wär’s Nengit- 
lichfeit allein gewejen, hätte man e& 
tragiſch nehmen können. Doch auch 
dann, wenn ſich ein ſprudelheller, kie— 
ſelglitzernder Bach mit ſteinhartem Ufer 
fand« verſchmähte Oskar das Lab— 
fal--falld nicht ein Eimer zur Stelle | 

Denn Osfar nahm Flüffig- 
djäglih nur aus Eimern 
Waren die Pferde auf der 
Weide, überjab ev das faftige Kraut 
und juchte jich die dürriten Flecken 
aus. Nicht etwa aus Nurzjichtigfeit 
oder Blindheit gar, nein: er War 
dumm, Man wird zugeben, daß 
die Verzeihlichfeit der Dummheit ihre 
Grenzen bat. Dsfar jtand jenfeit 
diefer Grenzen. 

Was Wunder, das er abmagerte. | 


Solche Ritte im Vormarjchfrieg, mo 


| 
| 





alle hundert Meter die Gangart wechielt, 
reiben ganz andere Pferde auf. Das 
Heußere diefes nur sich felbit glei- 
den Nammerzofien, das jchwer zu 
bejchreiben itt — c8 jet, daß man 
eine Mifchung von Maulejel und Kamel 
feititellte —, befam von Tag zu Tag 
einen grotesseren Anitric). Mar- 
ihterten wir neben der Infanterie, 
die, wenn ihr die Füße meh tun, 
den Xeuten bob zu Noß gern eins 
auswifcht, war Oskar das j&allende 
Gelächter der Musfetiere. Sein Kräfte: 
ſchwund machte ſich derart geltend, 
daß man auf Oskar's Rücken bei 
jedem Galopp den Anſchluß ans Gros 
der Kavalkade verpaßte. Dann la— 
virte man hinterdrein Kein 
Knüppel, den man in der Bedräng— 
nis vom nächſten Baum brach, be— 
ihleunigte mehr jein Tempo; er jtieh, 
wenn er den Antrieb fpürte, in jol- 
hen Fällen ein düjteres Grunzen aus. 
Für Sporen blieb er unempfindlich; 
wenn man nur die Haden lüftete, | 
grunzte er im voraus. Und fein! 


vielköpfige Panjeſippſchaft ihr Wan— 
derwigwam eingerichtet hatte. Ihr 
bartüberwucherter Häuptling kam, Un— 
heil ahnend, geſchlichen, wollte flehend 
die Hände erheben — „Hurtig, Panje, 
ſpann das Füchschen aus!“ Mein 
Deutſch verſtand er nicht, die Geſte 
dabei um ſo deutlicher. Wimmerte 
„Panje, o Panje ‚ aber dann | 
mußte ev wohl oder übel die Riemen | 
löfen. „Kriegit auch meinen Stllep- 
per dafür,“ rief ih und fattelte den 
allenfalls noch garnifondienftfähigen AL- 
ten ab. War das einQamentiren ringd: 
um!  Demn nicht überall ging es 
mit dem Taufchhandel fo glatt. Be 
ihmwörende Arme griffen in die Yuft, 
Weiber zeterten, keiften, wälzten ſich 
kreiſchend am Boden; und die Klei— 
nen ſteckten den Finger in den Mund 
und machten große Augen. Aber 
dann waren die Neuerwerbungen ge— 
gurtet und aufgezäumt, von dan— 
nen ſtob's wie die wilde Jagd. Und 
mich trug der Fuchs, den ich „Panje“ 
nannte. 
3a, „Banje” — fo mußte er hei-| 
pen. Wenn man jeine Augen jah, | 
ſtand die Geſchichte ſeiner Herkunft 
einem dor der Erinnerung. Dann | 
fühlte man den weh- und demütigen | 
Blif der armen Leute, denen er) 
den Karren gezogen, die ihn gepflegt | 
hatten wie einen der Sippichaft, die | 
ihn brechenden Herzens abgaben an 
den harten Srieg, Schönheit be— 
aß Banje gerade nit. Was feine 
Statur anging, jo war er dem lie 
ben Gott etwas zu lang geraten. | 
Auf feinem Nücden hätten bequem 
zwei Neiter hintereinander Pla nehmen 
fönnen. ber dann wäre auch feine | 
Wirbelſäule gebrochen. Denn Panje 
war ein zartes Weſen. Wer ihm 
über den Pelz ſtrich, glaubte Sam— 
met zu fühlen. Dabei war er mäd— 
chenhaft kitzelig, und die zu loſen 
Streichen aufgelegten Burſchen in der 
Batterie ſtreichelten häufig Panje das 
Bauchfell, nur um ihn tänzeln 
ſehen. 

Panje als preußiſcher Soldat gab 
zunäcit einen nod etivas unbehol- | 


ru 


zu 


Fauter fremde, |Meiter hörte im voraus den tadeln- | fenen Nefruten ab. Ueber die Schuben⸗ 


fremde Geſichter, die wir nichts an- den Ruf des Hauptmanns, der un⸗ gräben hatte er in ſeinem Zivil⸗ 


gingen 

glimmende 
Flammen an. Dicht dabei 
ich die Katze an einen Pfahl, lockerte 
Trenſe und Kandare 


und bereitete es 
mir ſelber ein Lager auf glatten Stei- daß Oskar ſich nicht mehr im Kn- | 
\ 


k Ich packte ein paar geduldig den Nachzügler kommen ſah: leben ja auch nicht zu ſpringen brau— 
Scheite zuſammen und blies Natürlich 


band wer 


der Kriegsfreiwillige 
kann's denn anders ſein! 
Mit dem geiſtigen Verfall 
eines Tages ſo weit 


* 


war 
gedtehen, ! 


nen, die noch bei waren von Dderjven jchien über den zweckmäßigen Ge— 


Feuersbrunſt. 
Kopf hängen. Ja 
auch ich fühlte in dieſer Nacht. 
ein 


und Hunger — und müde war 


Die Katze ließ den hrauch ſeiner vier Beine. 


td te Daß! führte eigenartige Tänze auf. 
eiſiger Wind wehte und daß die Träab — 
Wärme wohl tat, daß ſie Durſt hatte feſt in den 


| 
| 


- jie fühlte, was) jie freu; umd auer übereinander und 


Er jeßte | 
| 


Bein 
fonnte ihn noch ſo 
Zügeln haben — itol- | 


Es war in den Hügeln am | 


man 


perie er. 


hen und jo Feine Uebung darin er 
worben. Der Kanonendonner 
jeine Genojjen waren den Radau längit 
gewöhnt regte ihn weidlich auf; 
frepirte jold ein Gijending tt der, 
Näbe, itand er mit einem Nud ftll, | 
aufſchnaubend, mit bebenden Nüſtern, 
die Augen ſtier gerade aus, und 
dann zitterte er noch eine Weile nach. 
Daß er einmal ein Schlachtroß wer 
den ſollte, das hatte er ſich früher 
im Traume nicht einfallen laſſen. 


| 
| 
| 
| 


Nur dab ein Tier nicht weiß, wozu, | Mieprib. Stolperte, wühlte den Kopf | Ueberhaupt, da man ihn, der von! 


warum da® alles tit. 


ein Mitleid an mit der Kate, mit | wie einer, der am Ende it. 
‚all den braven Bierbeinigen, die auf] bei war er jtet® wohlauf; man brauchte auf jo weite Meilen jchtefen voiirde 


* 


UN: | 


der Straße drüben im der jwatten- nur aus dem Sattel zu fteigen (und | 


fhwarzen VBölferwanderung fritten... !da war man in der 


Mitleid mit all den ftummen Hel— 
den, die wie wir Strapazen dulden 
und die Unbilden der Witterung. 


die totgeichoiien werden wie wir, 


| 


I 
\ 


Kegel längit 
nicht mehr), ihm den Kopf zu heben 
und wieder in die Bügel zu. flettern. 


Und | Diefer Fall ereignete ſich alle Vier- \eroberte Polen mit, bi8 an die Tore) 


telftunden. infolge der mannigfal- | 


Und mic ging in den heißen Sand und röchelteider Welt nur fein Hüttendörſchen 


und den Feldweg zum näciten faunte, | 

Das Reifen nahm  jahter | 
fein Ende. Denn PBanje machte 
ven Marſch durhb die Wüſten um | 
Breit-Yitomsf und den quer durch's 


don Waribau. Da maß mar Banje, 


9 na * — x >. 5 u 5 X 
Auch die Katze erreichte das Kriegs- tigen Purzelbaͤume bekam ſein brau- | der bislang auf unbeſchlagenen Hufen 


geſchick. die Kugel. Eine 
ter gegoſſen werden. 
Abends, verirrt und blind, 
Weg geflogen, 
ſere Protzen ihr Biwak hatten. 
Katze, in die Bruſt getroffen, fiel 
in die Knie, zitterte 
Am andern Morgen war Abmarſch. 
Da lag ſie nun, die Katze. 


nen 
zu verſcharren. Wir 
Sattelzeug ab und die große led 
Taſche mit dem Scherenfernrohr. 
zäumten einen andern auf. 


Oskar. 


Ein dummes Pferd war Oskar. 
Er war, wie man wohl ſagt, ver 
boten dumm. Ein mißgünſtiges Schick 
ſal bezw. der Wachtmeiſter, der 
beſſere Tiere nicht mehr auf Lager 
hatte kommandirte ihn zu mei 
nem Leib- und Schlachtroß. Alle 
Eigenſchaften, die ein Schlachtroß nicht 
haben ſoll, beſaß Oskar in hohem 
Maße. Ich genoß ihn ſieben Wochen 
- er gebört zu meinen grauenvolliten 
Kriegserlebniſſen. 

Als ich ihn zuerſt beſtieg, ging 
unſer Marſch durch die Ausläufer der 
Rokitnoſümpfe. Eine erdrückend heiße 
brütete über der Ebene; die 


|wenigen Brunnen hatte die ruijtiche 
Nachhut unbrauchbar gemacht. 
ſchah es an ſolchen Tagen, daß man 


Ge 


eſcht von den nes 
richtigen Kugeln, wie ſie für die Metz | jenen, 
Die kam eines den mottenbenagten, 


——— Da lag teil 
nn . 9 *7* ——— * > — e . — . 
Tier! jwun ber Baul, Di® bie von der grüs im Anbetracht deilen ferner, dah Osfar| die Franzofen. 


I 


| 
I 


' 
\ 


\ 


Als man fie von der Kaſerne ins am Rande des Moors einen Pfuhl 
Feld ſchickte, tobte der Krieg ſeit klaren Waſſers entdeckte und die durſtigen 


langem. Sie kam als Erſatzreſer- 


Oskar 


Aus⸗ 
ſsfar zutreffend mit 
ſtrohgepolſterten 


Fell ein ſo abgeſchabtes 
daß man O 


— 


In Anbetracht deſſen, daß Oskar 


Gelingen des Feldzuges nur zum Nach 
und Schaden gereichen konnte, 


—4 
co 


dem  finiteren WBrojefte umging -— 
Osfar meuchlings zu ermorden. Aber 
das Schickſal kam ſanfter Hand mei | 
ner Werzmweiflungstat zuvor. Eines | 
Diorgens itand er von feiner Streu | 
nicht wieder auf.  irgendivo ti mei 
nem Gedächtnis jtolpert er fein Schlacht 
roßdaſein weiter In dem Worte 
findet künftighin das, was 
beſchränkt und dumm iſt, für mich 
ſeinen Inbegriff. Einen Freund, 
der dieſen Namen trüge, könnte ich 
nicht mehr beſitzen. Ein Menſch, 
der Oskar heißt, iſt für mich ge 
richtet. 
Pa wre. | 

Das war wieder jolb ein Tag, | 
an dem man ir fchwarze Brand: | 
jtätten jab. Nicht eine Spur von 
den Menichen, die einit hier hauiten | 
als die Ruinen noch Fachwerk— 
hütten und Strohdächer waren. Bis 
man dann plötzlich im Fernen dichte, 


ging, die erſten Schuhe an. Wie 
das klapperte auf dem Pflaſter der 
großen Stadt! Und dann mußte 


* „ber den Muſeumsgaulchen vergleichen konnte, man mit fünf Kumpanen auf ſchwan 
an deſſen Lehne un- auf die man die mittelalterlichen Rit |fem Steg einen Ctjenbahmmagen er-| 
Die terrüſtungen klemmt. 


durch 
durch 


der 
rollte, 


uner 
zwei 


Einen, 
Länder 


klettern. 
meßliche 


ſank um. durch ſeine ſeltenen Eigenſchaften dem Tage und zwei Nächte immerzu rollte 


— nach dem Weiten | 
Nun tut Banje’ Kriegsdienite mider | 
Seritten wird er! 


Mit Vor 
delien | 
vor den fleinen „Banjewagen“, der | 
tier in die Feueritellung unjerer Ge: | 
jchüte bringt. Bei vielen Fahrten 
ageichiebt e8 dann wohl, das er au 
den gefangenen Ruſſen vorbetfommt, | 
die bier die Wege zur Front aus. | 
beifern, und dah Diele ibm nad 
ihauen mit verwunderten Augen, tt! 
denen ein bien Meelancoite tt, | 
wie bei ail den Xeuten aus Rufland | 

- mit Augen, als wollten jie jagen, | 
dal te auch einmal einen Gaul vor | 
der Leiterfutiche hatten, wie diejen da. | 

+ 

— Gin pramitrter Kuchen. — Zu 

einer landwirtſchaftlichen Ausſtel- 


lung in einer ſchwediſchen Provinz- 


ſtadt hatten die beiden Töchter des 
Paſtors Hanſen eine rieſige Marzi— 
pantorte eingeſandt, in der Hoff: | 
nung, eine Prämie zu erhalten und 
damit ihrem alten Vater eine Weih— 
nachtsfreude zu bereiten. Eines Ta 

ges, als die Familie bei Tiſch ſaß, 


viſtin. Genoß die ſchwarze Stute 
ſchon aus dieſem Grunde unter den 
Mitpferden, die die Strapazen der 
erſten Vormärſche hinter ſich hatten, 
nur geringe Achtung, To gelang es 
ipr bald, auch diejen legten Reit zu! 
verjcherzen. Das hatte man vom] 
erften Tage an meisgefriegt: aus fei- 
ner Familie ftammte jie nicht. Und 
re war das Tier! Futterneidiih—: 
man muhte die Gier jehen, mit der | 
fie den Kopf in den Hafer mühlte, | 
nad der Krippe nebenan fjchielte, wie | 
te mut allen vieren vor Ungeduld 
jtrampelte, dem Nachbar die Hälfte | | 
abzugaunern,. Bilfig —: legte die! 
Ohren an, ganz gleih, ob da ein | | 
Ranonter jich näherte oder ein Korps: | 
fommandeur. Sie war ein Aus— 
bund kratzbürſtiger Eigenſchaften. Und 
ſo ergab's ſich, daß man nur noch 
von „der Katze“ ſprach. | 
Ihre SHinterbeine mit einer Kar- | 
tätihe zu berühren, war nicht obne| | 
Yebensgefahr, und wenn dieſe gar ein- | — 
mal neu beſchuht wurden, mußten und Eulicura 
vier Schmicdegefellen Schraubitod ma- 
en. So mwuhte die Kate, die an! Shampoos mit Cuticura Soap nach | 
Statur ein Bonny faum überragte, | feihten Andringen von Euticura inte 
ih Neipeft zu vericafien jelbit | 
bei den robujten Fahrern, die c8 mit | 
Bären aufgenommen hätten, sm) dern einen Zujtand von Haarwuchs. 


Felde gibt es gelegentlich „Pferdere— 
pifion“. Die Offiziere pflegen dann Probe frei durch Volt 


: i Z | „ Euticura Seife und ü . 
die Tiere entlang zu wandern, fie | 2idernle Meoben van Icdem frei mit 83°p, u 


oundlich beklopfend und ibnen auch I glandt, Man jenbe, Poltlarie “Cuticura, 


Eine Male von 
Neppigen Haar 


I 


Infolge von ilene 


ment thun viel zur Reinigung der Kopf: | 
haut von Haarfcyuppen, vertreiben Asuden, 
beivabren Haare vom Ausfallen und fürz | 


|zulammengewürfelte Scharen vertrie: |fanı denn aud ein großes veriiegel 
bener PVanjes entdedte —: Wagen, |tes Schreiben, das aljo lautete: Das 
zum Brechen beladen, und Bierde, | Preisrichterfollegium der  ftebenten 
Menichen ‚ rote Nöde und rote| Gruppe, die Stallgebaude ud das 


Scale, gelbe Schürzen und himmel: | zugehörige Baumaterial umfaßt, bat | 


hlaue Schürzen —, der ganze Wirr-|den Fräulein Minnie und Bettie 


warr auf dem grünen Wiejengrund | Sanjen eine goldene Medaille zuer- 


‚tote ein Beet bunt leuchtender Blu- |fannt fir die von ihnen ausgeitellte | 


men. 
‚Brüden am Wege in die Luft ge— gen 
‚fprengt, jo dab die Batterie Halt! Zujammenjegung der borzügliden 
|Maite niht — mie e3 die Statuten | 


| Stein 


| geworden 


ihr 


Hatten dann die Ruſſen die 


auf den Neubau 
gedulden mußte, war es das Zei— 
chen für uns. Auf nach den Pan— 
jes! Das wurde immer ein hitziges 
Rennen, querfeldein über Stock und 
die Panjes, wußte man 
Säcke voll Hafer und 

Und 
keines. | 


machen und ft 


hatten 
gute Pferde, 
wir von beiden 

Da taten wir endlich wieder einen | 
trefflichen Fang, dieies Mal. Den! 
Kolafen, die in der Megel den eriten 
und cergiebigiten Fiſchzug ſich felber | 
gönnten, war die Zeit heute fnappı 
Die Banies, die! 
uns beranipringen jahen, hielten ihr | 


ia, 


Ende für gefommen, verdrehten die 


Augen und befreuzigten fih. "Auf! 
bischen Dajein batten wir es 
nicht abgejehben —, aber auf ihre| 
Pferde. Nahmen im Trab die Parade | 
ab und hatten in Bälde ein Opfer. | 
Meine Liebe auf den .eriten. Blid 
war ein Fuchs. Er ftand an der 
Deichiel eines” Leiterwagens, auf dem 
inmitten funterhimten (Senärf& eine 


Probe zum Bodenbelag von Stallun- | 
und Meiereien. Obgleich die 


erfordern — genau angegeben it, | 
fonnte das Richterfollegiun nicht | 
unterlaiien, diefe8 vorzüglide Er: | 
zeugnii zu prämiiren, Selbit neu- | 
beichlagene Bferde werden nicht im) 
Stande fein, einen mit liefen aus | 
dem eingejandten Material belegten 


Stallboden zu beihadigen.“ 


m U | 
I 
2 ” 
Virkte reine Wunder 
Durch Ihre vortreffliche Kur fühle ih mich 
wieder als neuer Menſch. Alle Beſchwerden, 
Schmerzen eic., welde mich ſo flagten, find fort; 
fiible mich jeden Tag Wwobler umd beffer, — Bei 
meiner Mutter ınd Gefchtwiltern bat Ihre Sur 
reine Wunder gewirft. 
Dirs, 9. Affolter, Weit Bend, Soiva. 
Längere „zeit batte ih ein unbeimlihes Gefithl 
und Schmerz im Magen, Das Inftitute of Ye 
neneration Wurde nir empfohlen ud dort er 
langte ich vollitändige Hellung ımd babe 
daio feine Schmerzen mehr gefühlt. 
N. Stloß, Patentanwalt, 
139 N. Elarf Etr., Chicago, I. 
‚Sedermanm wende fi bertrauensboll in irgend | 
einem Siranipeit3fall an das 


Institute of Regeneration, 
300 8. North Are, Chicago, ZI. 
mia 2RS1L 


bis 


Beitrafte Grobheit. 


(An vier Bildern.) 


— Haft nöt g’hört, 
fer, a Fahrfart'n möcht’ i' 


zu 


| ren boritelle: 


’s Ichönft? MRösle Im Bärtle, 
’3 fchönft’ Nösle im Gärtle, 
's Ichlantit’ Neble im Wald, 
Und jo tft halt mei’ Echäßle, 
Da3 m’r gar jo guat gfallt. 


Zwoi Aeugle wia Sternla, 
So klar und ſo tet‘. 
Und Handla und Fitahla, 
Co Hei’ und jo ferl 


And Bälle mit Grüble, 
Wie Mil) grad und Bat, 
Und Zähla wir Berla 
Und a Herzle fo quat. 


Sa fo guat und fo liab, twie’3 
Kot’ zimoit3 nenma geit, 
Und de3 alles ift mer’ in 
Der fommriga Zeitl 
ne er 


te Siundicaft. 


Sie, daß ich die Her- 

Mein 
mein Gericht3pollzieher!” RM 
—- 0 t —— 

— Brot. Bankier Moritz Gold— 

faden geht mit ſeiner Gemahlin Re— 

bekka ſpazieren. 


„Erlauben 


dreht ein blinder Mann die Handor— 


Auf einem Schilde ſteht zu le— 


„Bitte um eine kleine Gabe! 


gel. 
ſen: 


Die mildtätige Gattin will in ihre 
Börſe greifen, doch Moritz hindert 


ſie mit den Worten: 


„Laß ſtecke, Re— 


bekkchen, mer ſein net gemeint, mer 


— 


Wark' a biſſ 


— Dir werd’ ich den „Damifchen’ 
Lackl ſchon austreiben! 


Nudelmiller und Breedenborn. 


Feldvolizei kommen würden, ihn allein durch das Aeußere ſeinen ei: nicht mehr: dazu ind im Stellunge- |: 
a — en tötender Yächerlichfeit überlieferte, | fampfe beiiere Pierde da. 
— * beſchloß ich, um jeden Preis mich liebe ſpannt man ihn ſtatt 
erne dieſer Roſinante zu entledigen. 
Und geſchah es, daß ich ſchließlich mit den Tagesproviant vom Protzenquar- meintwejen.“ 


Nudelmiller: e, Breeden⸗ 
born, uff'n Wort!“ 


Breedenborn: 


" 5 


„Mif zehn, 


Nudelmiller: „Weeite, mal 
komiſch is?“ 

Breedenborn: Nee.“ 

Nudelmiller: „Wenn eene 
Rundreiſe in die Länge gezogen wird 
und wenn een Jaänſehändler uff'n 
Flügel ſpielt.“ 

Breedenborn: „Au Backe!“ 

— — — — — 


Es ſtimmt nicht. 
rad it 


VBatient: „Warum ed nur mil 
meinen rechten Bein gar nicht beifer 
werden will, Herr Doktor.” 

Urzt: „Sa, mein XLieber, das 
macht das Alter halt, das Ulter!“ 

VBetient: „Das fann aber nicht 
ftimmen, Herr Doktor, mein linfes 
Bein ijt genau jo alt, und dem fehlt 
nix!“ 


Invaſion in England. 


Mann t nur fo a Stüder zehn 
wüßte, als wie i. Dann taten mir 


uns ſcho getrau'n, den Kanal auszu— 
ſaufen. 


— Unverbeilerlid, 


ter: Gie werden heute au& dem Ge— 


| fängnis entlaffen, num fehen Sie zu, | 
Sch möchte Eie | 


daß Sie fich befiern. 

bier nicht mehr jehen! 
Sträfling: Wollen Sie fih etwa 

penjionieren laffen, Herr Rat? 


el — — 


Rich⸗ 


ra 


geben nur große Gaben! 


— Ekſtaſe. Backfiſch: „Ein 


himmliſcher Menſch, dieſer neue Te- 
nor! Eine Stimme hat er wie lau— 
ter Schlagſahne!“ 


Vexierbild. 


Wo ift der Landiwiri? 
— — 2 2 — — — 
Der Balkanzug. 


„Bagdad zwetal“ — Menſch, da kiekſte! 
Morchen früh bin ick ſchon dortl 

In die Sammetpolſta liegſte 
Wunderbar, uff Ehrenwort! 


Wie det flitzt! Da ſtaunt der Brite 
Und det janze Söldnapack! 

Imma feſte durch die Mitte — 
Menſch, die ham wa nu im Sackl 


Michel is im Zuche, weeßie! 
Und mumn jeht det wie im Fluch. 
Der Balkanzuch, Menſch, vaſchtehſte, 
Det is unſa Siecheszuch! 
Juſtav aus Berlin 


ö— —— — 


Straßenreinigung. 


„So jrindlich, wie ick den Aſphalt 
von den Dreck reinije, ebenſo mißte 
man ooch die Engländer und Fran— 
zoſen von die Balkanhalbinſel abkraät— 
zen!“ 

— Einneuer Grund. Haus— 
wirt (aus dem Felde heimgekehrt, 
zur Mieterin): Ich bedaure, muß 
Ihnen aber die Wohnung kündigen 

Mieterin: Mir — als alleinſte— 


Schneider — ur € 
| Sie mir das Geldjtüd mal ber! 


In den YUnlagen ı 


—— 


Dame 


hender Frau ohne Kinder und jeden 


Anhang? 

Hauswirt: Eben deswegen! Ich 
bin den Spektatel im Felde gewöhnt, 
und die Kirchhofsruhe in meinem 
Haufe mat mich nervös! 


— — —* 


Schrecken. 


— — 


— Immer praktiſch. Gnä— 
dige Frau: Jean, haben Sie mir 


das Buch mitgebracht? 


Diener: Nein, gnädige Frau, der 


| Buchhändler wollte das Geldftüd nicht 


annehmen, das Sie mir mitgegeben 
haben, e3 mar faljc. 
Gnädige Frau: So? Dann geben 


Diener: Ach, da es nichts wert 


| tar, habe ich mir ein paar Glas Bier 


damit gekauft, 


——— 


Verierbild. 
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8 


Fa 


ai 


[2 Y 
Mo find die Gefangenen? 


A? 


— — — — 


— Belehrt. Herr: Das Au— 
tomobil iſt ſchlecht geputzt, ich ſehe 
Roſtflecke dran! 

Diener: Gnädiger Herr, wie ſoll— 
ien die wohl dahinkommen? — Blut— 
flecke ſind's. 

— Nicht ganz fleckenlos. 
(zum Vermittler): Dieſer 
Herr, den Sie mir da vorſchlagen, 


gefällt mir ſehr gut, iſt auch ſeine 


Vergangenheit 
los? 

Vermittler: Ich denk' ſchon; daß 
er früher mal biſſel gedichtet hat, dös 
wird doch nichts machen? 


wirtlich ganz flecken⸗ 


— — — — ——— — 


Fort mit Schaden. 


— 


Drei: Nun kommt, die 
rauben von dem ollen Türken ſind 
uns denn doch zu ſauer! 


— — —— — — 


An Britannia. 


— Lang, lang iſt's 
zug dein Schild ſchon manch bö— 
ſes Schand 

along ago. 
jauber 


Baralong 
da und 


BA 
Doch 


Do litzte noch 
Baralong ago, Baralong ago. 
ſind von deinem de all 
dunklen Punkte weg. 
ganzer Ehrenſchild ein 
einz'ger großer Dreck. 

Varalong ago, long ago. 


Schil die 


Jetzt 


ee 
yept ut dem 


—— 2 > ——— —ñ—n—— 
— fSomponiften = Bots 
pourri. Er näherte fich ihr mil 
übergroßer Bee thön lichkeit, Tiek 
ih mit ihr im shändl er 
und. wurde immer mozartlider; 
als fie an einem Bach entlang gins 
gen, überreichte ihr einen 
Strauß; ihr Vater, der Weber 
Wagner, wurde fchließlich übers 
lijzt, nah baydnmäßigen Auf— 
tritten gab er feinen Segen und pls, 
ter fchaufelte er eı Mendelföühn- 
chen auf feinen Anien. 
Unangenehme Logik, 
„Von der Uebung babe ich mich Die 
penfieren laffen; ich babe doch Feine 


ay 
eL 
* 


Ynta 


|| Zuft, mich von jedem dummen Juns 


„39 Yoe, mein Gif zutfeht ja im- | 


mer mehr aufammen, 


| gen anfchnauzen zu laflen. 


’ 


Ya, wenn 
ich Unteroffizier wäre!” 

„Dann wären Sie ja der dumme’ 
Aunae!“ 





. 


I 
T 
ct 
Bism 


anüägungd-Wegweiier. 


a? azt. — Allerlei Attraltionen, 
— Nllerlei Attroltionen, 

— Burleste. 
pera Houſe. — 


Ber 
uses bie 
—336 
u a 2 
ee, ’8 D, „33 Rafhing- 
ton —— 
Sarrid „Omar, the Tentmaterꝰ. 
ino * — „Ebin-Ebin*. 
* — „A VPair of Queens, . 
ria. — „Mu Mother’3 NRofarh“. 
—*4 —— — Konzert jeden Nads 
und en 
715 Nortb ‚Abe, — Leder Abend 
; Inftrumentale und 


mittag 

Burz ee ſepp. 

und Sonntag Nachmittags 
Solallonzert. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Kneben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Schneider und PBreifer. 


Nethihild & Es. 


Wir bedürfen der Dienfte von Män: 


nerichneidern und Breffers für Männer: 


Heiber. Applikationen entgegengenommen 


in der Employment-Dffice, 8. Floor, um 
8:30 Uh- Vormittags. 
Etate, Jackſen ns an Baureı. 


frſon 


vi 


mo 


Berlangt: 
Berfäufer 
für Unterzeug u. Männer-Ausitattungen, 
müjfen etwas Griahrung baben. 
NRahhzufragen in Superintendenten- Office 
Wieboldt': 
Milwaukee Avenue bei Paulina 


Zwei aute, erfahrene Lenute auf Dairy— 
farm, 40 Meilen von Chicago. Kein Mel— 
fen. Bei auter Verpflegung 30 Dollars 
ben Monat, bei auter Leiitung 35 Dol— 
lare. Stetiger Blas für die 
Leute. Meldungen an Weeurers Stod 
Farm, Genoa Xunction, Wisconiin. 


Berlangt: Bäder, dritte Sand an 
Brot; gute. Gelegenheit für aufgewerten 
jungen Mann. 

Wieboldt’s, 
Milwaukee Avenue bei Baulina 


Straße. 


Verlangt; Junge, 
Dfficearbeit; einer, 
f&reibt und ipricht. 
tee der Abendpoft. 


ungefähr 16 
der Ddeutich 
Naberes beim 


alt, fiir 
engliſch 


* 


Inhre 
und 


ſaſon 
lediger 
guter Lohn. 


Mann, 
3801 


Verlangt: Saloonporter, 
mer und Board und 
Chicago Avenue. 


Zim⸗ 
seit 


lajon 


Bäder, $10 die Wode, Board 
233 Well 43. Etrahe, 
Union: Bainter 
Mann. 
1008 


und 
fafon 


erlangt: 
Simmer, 


ftetige Arbeit für 
Nadzufragen Sonntag 
Robery Etr., Phone Se 

fafon 
Buchdruder: Schmidt 
ſaſon 


Verlangt: 
auberläffigen 
Bormittag,. 
le 637. 


Berlangt: Junge für 
Pros,, 638 Federal Etr. 


co, 


Berlangt:_ Erfabrener ältliber Manır 
erfahrener Janitor. Nachzufragen Montag 
. Nortb Chicago Hofpital, 2551 N 


HK, 


fowie 
Mor 


an Cales, Muß Er 
Halfted Str, ſaſo 


Weſt 


Verlangt: Guter 
fahrung haben. 


Junge 
1971 N. 


yon Waiter für Reftaurant, 1024 
18, Sira 

Berlangt: Carpenter, 
Telepbon: Wellington 78 
ton 500 


Verlangt: Unitändiger 
Reltaurant. $10 die Woche. 
926 IJcving Barl Boulevard. 


Guter PBladimith 
Peter Neiland, 





refront umzuändern. 
oder Tel.: Welling— 


<to 
20, 


Borter in 
Lafeleria, 

jafon 
für Pferde: 
Glenview, 


Mann als 
Kiems 


Berlangt: 
Wagenarbeit. 
aſon 


Verlangt: Küfer um 
riren. Moeſſinger, 3321 
Verlangt: Holzarbeiter 
— 525 Welt 39. 
Berlangt: Nacht 
ner Teaming Co., 


Whis e alt 
Cortland 


fafon 


7 
etr. 
r für 
Straße. 


Wagenrceparaturen 


Stallmann 9 
1849-51 


umme 
veſt Vote 


Berlangt: Janitor für 6 Flat Gebaude 
lung und Wohnung. 1017 8 Öbron. 

_ Berlangt: Erfahrener Färber u. „Wetiwaiber” 
in Färberei. 516—18 Dit 35, Str., nahe Kalu: 
met Abe, friafon 


Berlangt: Guter 
und auter Lobn. 
Works, 3105 Weft 


Bezah⸗ 
ir ſaſon 


21 


Bauſchloſſer, ſtetige 
Central Architectural 
27. Etr. 25ma 


Arbeit 
ron 


Berlangt: Männer mit Schau ıfeln. 6240 South 
Part Ave. do—foıı 


Berlangt:: Schubmacer, „guter Lohn, —E e 
Stunden. Nur ein junger Mann braucht vorzü— 
ſrechen. 2145 ©o. Crawford Ape., größter Shop 
außerbalb der Loop. di—ioıt 

Berlangt: Punchpreßarbeiter. 
645 Nord Nobey Straße, 


erfragen 
24mailiok 


Bu 


” Berlangt: 


und für allgemeine Arbeit. 128 S 


Berlangt: Butcer einer der ungar riſch ſprict. 
Gute Gelegenheit für rechten Mann. 853 Est⸗ 
tage Grove Abe. 

16 Nabre alt 

&o., 4606 


und darüs 
Grand ve. 
27mai1wæ 


Verlangt: Jungens, 
ber. Continental Can 


Verlangt: Kräftiger Mann für Farmarbeit: 
gutes Heim in deutſcher Familie. Nachzufragen 
155 N, Elarf Etr,, ‚immer 1002, 

Berlangt: Ein auter zweiter Hand Cafe Bäder, 
der jelbitändia PBiscuit3 und isriedcales baden 
Iann. Mdr.: E 649 Abendpoit. 


Berlangt: Carpenter, um dampfaeheiste 1:3ims 
mer-Wohnung duch Arbeit zu verdienen, 4325 
B. Harrifon Er. 


Berlangt: Zwei Schubmader für Rundenarbeit. 
Rebnhboff, 2854 N. Clark Eir, 


Berlangt: 
und 
Lohn. 


an; Erfahrene 
Finiſhers an Stleidern; 
Krompier, 320 


ftetige Arbeit 
Marlet tr. 


ſon 


auter 

J. S. 
Verlangt: Küfer, Eifigfäffer 

Spielmann Bros. Eo., 1562 


zu repariren, — 
Kingsburh Straße. 


Berlangt: 


derei; Zagarbeit. 3822 Lincoln Mve. 


Berlangt: Erfahrener Miller und S 
für Bleifchleifen. Mdr.: M 528 Adendpoft. 

Berlangt: Guter Agent für Wbolcfale Wein: 
und Wbisteh-Geihäft. Womödglih mit eigener 
Kundſchaft. Zable gute Kommiflion. 
50 Abenbpoft. 


Berlangt: 
Anaufragen 
&o,, 311 @. 


leichte Fabrikarbeit. 
National Candhy 


Männer für 
(mit Oberall3), 
Superior Str. 
Berlangt: Erfahrene Kirhen:Ventilatormaner. 
Nahzufragen Montag don 7 bis 5 Uhr, 838 
Auftin Abe. Phone: Monroe 4340. 


Berlangt: Ein alleinftehender Borter, mit Koft 
und Logis, für Saloon. 2100 Roscoe Str, 


Berlangt: Ein Bäder, 
‚Eales arbeiten faıın, 
Bart, 


der 
200 


Biscuit3 und 
Abe., Foreit 


an 


Beloit 


Berlangt: Schneider, praftiiher Mann, der 
Reparaturen und neue Wrbeit veritcht. 1462 
Elybourn Abe, Unzufragen nah 7 Uhr Abbe, 

fomo 

Berlangı: Schloffer, einer, der 
Deformitn Snitrumente gearbeitet 
beborzugt. 5. E. Henning, 102 N, 
- Bimmer 309. 


don auf 
bat, tird 
Fifth Ave., 


Verlangt: Junger Mann, nicht über 835 Jahre 
alt, als Hausmann und für Garten, nücterner 
“nd fleißiger Mann, D. €, Wilke, Late Delavan, 
Bisconfin, 


Berlangt: Erfahrene Mecdaniler 
feger in Ciructural Stahl 
Bithb Iron Worls, 2140 


Oberleder:S 
Adr.: 


aute Aus 
Werfffatt. Garden 
Aſhland be, 


>. 


Sortirer in einer Cbica- 
6 94 Abendpoit, 


Berlangt: 
goer Gerberci. 


Berlangt: Zweite Hand Päder an Brot und 
Rolls. 4428 W. Madifon Er. 


Berlangi: Männer für allgemeine Arbeit. — 
KSontinental Can Co., 4606 Grand Abe. 


. 27mailm& 


” Berlangt: Porters, — —— und Yard» 


warn. SKarmonh Cafeter Wabafh Ave. 


faloma. 


| beit, 


rung au fleiner Arbeit, 


309 


| Yutomobtles, 
ı 11: 


ſprechen 


richtigen 


hofer, 


Geſchäftsfüh⸗ 


Madiſon 


| confin, 


Glarf | 
fafon | 


fafon | 





und | 


| bei 
repas | 


iin | 


16jähriger Knabe als Saufb urſche — 
Babafb Abe, | 
24mai!wæ 


faſomo | 


| (Unzeigcı 


fonio | 


fomo | 


DOperatord, Eraminerd | 


ni ! 


Erfahrener Junge an Brot in Bäs | 
u ARE Engli ſch überfetzen 
Stein⸗D Dreffer 
Arbeit in 


Adr.: O| 
’ | bei 


Berlangt: Männer und Knaben. » 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter, zuberläfliger Mann für 
Arbeit in einem ®Bideling-Keller; muß _erfab- 
ren fein im Pöteln und SHandhaben von en. 
Adr.: Major Brotbher8 Pading Co., Miiha- 
mwala, Ind, 26mai 1wæ 


" Berlangt: Erite Hand Cafesbäder, muß eriter 
Klafie fein, $30 die Woche und Board; nur ers 
iter Klaije Mann braudt fich au, melden; muB 
Empfehlungen haben. Abreffirt: M 529 ubnboft 

tfafon 


\ Glasbläfer, X-Strahlen Röhrenar: 
beiter Kohn wird gezahlt, Mdr.: E_ 609 
bendpoft. frſaſon 


Tool und Die Malers, mit Erfab- 
Müffen engliih irre: 
Phone Latvıdale 3314, frjajon 


Berlangt: 


Berlangt: 
en, 


Verlangt: 
zen; ftettge 


Bürftenmader für Rechen und Boh- 
Arbeit, 1129 &, Paulina Str. 
ſomo 


ebrit- 
3905 


Berlangt: Porter für Departmeniftore, 
cher, fahlundiger Mann. Unaufragen: 
North Abenue. 

Butcher, 


Verlangt: ein guter Shoͤptender. 
Rahaufragen: 2334 W. Late Str, jomo 


Verlangt: Zool- und Die-Malerd, Ebenfalls 
junge Männer mit 2>sjübriger Erfahrung an 
Drchbanf, Shapers, MiliingVafinen etc., die 
fi gerne al3 Expert Die⸗Maters ausbiiden 
möchten. Wir beaablen bon 30c bis 60c die 
Stunde je nad Faͤhigleit. Wir garantiren guten 
Männern ftetige Arbeit und dauernde Stelluns 
gen bei großartiger Gelegenheit fih_emporzuar: 
beiten, Mülfen Stadt verlafien. Mr. Evans, 
Wafbington ©Str., 2. Floor. 


Sn 
W. 


Verlangt. 


don 
Vormittag 
Wabaih vide. 


Dann zum Feniterwaihen 
Anzufragen Montag 
Mir. olf, 1000 ©, 
Verlangi: Tüchtiger Mecanifer, muB auch | 
Uutomobil jabren fönnen und Fairbants Ems | 
aines deritehen, Schreibt an das Culvhur Lid 
DL otel, Wedron, Su, 
_Verlangt: Mann für Küchenarbeit, stetige 
Stellung. Schreibt an das Eulvbur Lid Sprinas 


Wedron, Ill. fomo | 
Vier gute Union Bainters. Vorzus- 
um 2:30 Nachmittags. 


Anzufongen 
Montag Morgen um S Uhr, 1231 Barry VIve, 


0 


Ude, 


eprüı 


rings 


Berlangt: 


jalon |. 


Berlgngt: 
N, Albland 


ann fü r 
Abe 

Verlangt: Ein Sanitor mit 
traut, guter Seniterwaicer, 
Fabrif aufräumen können, 
28, Kale Str, 

VBerlangt: Carpenter für Hausreparatur, 
Delmont Ave, 

Berlangt: 
xobn; 
Kleine 


Zaloon au reinigen, 3844 


fomo 


Heizanlage 
muß Dffice 
Nachzufragen 


ver⸗ 
und | 
3051 


26 


192 


Schuhnacher für 
ijtetige Arbeit.‘ 

& bo., 208 W. 
Geſucht: Bäcker an 
ſucht Arbeit, 
62 


Repair 
ertragen 
Setr. 


Shop 


bei 


8. 
Guter 
Henry 


—8 
Lake 
Brot, Rolls und Biscuits 
allein oder als Helfer. Guſtav We 
3 vinſche Str. Tel. Lincoln 8423. 


Berlangt: Mafiniften, it Eri ben ng an Tlei 
ner attu rater Arbeit. Muß engliſch ſprechen. 
Phone Lawnd ale 3314. frſaſon 
Verlangt: Mann, Auf 
ſeßen und im der Maſchinen für 
da Schneiden in Schrauben. 
Muß engliſch ſpre Lawndale 3314.1 

frſaſon 


der Erfahrung 
Bedienung von 
von Gewinden 


Phone 


hat im 


Verlangt: Kellner- 
Hotel La Ealle. 
und Ü 


Boys), 
Timeleever. 
fr!ufo 


Zehrlinge (Bub 


Borzufprewen beim 
Salle Straße, 


a 


Helfer an 
Racine Vive. | 
22mai im& | 


und 


qm 
= 
©. 


Verlangt: Gute Baufiploifer 
Architeftur-Eifenarbeit, 4859 


VBerlangt: Erfahrener Auto Tire 
Reparirer. 2729 Dgden Abe. 
Verlangt: 
Werfitatt, 


Bırlcantat un 
23mailmk | 


- für Echneider: | 
Sheridan Road 
22mailmi 


Junge 


Ablieferungs 
Referenzen. 


6622 


Grundſchaufler, 5 Monate, 
Tag, Stetiger Lohn und freie 
Ed. Reichenbach, Watertown, Wises 

22—29matl 


11 
Koit | 


Verlangt: 
Stunden den 
auf Farm. 


Berlangt: Tüchtiger deutſcher Grünhausmann 
für Topfpflanzen und Schnittblumen; nur ein 
erfahrener braudt jfih au nmtelden; ftetige Ar 
beit, guier Xohn Galvert Floral Co., Xafe 
Yoreit, ZU. 23mailmwX 


Berlangt: Wafhtnen- und Baufdloffer, ſowie 
Mechaniker, die aus Kriegsmaterial-Jnduitrien 
ausgetreten find, re fojtenlos Stellung 
durch die „Urbeiterhilfe“. 3, Bincent, 160 Nord 
La Salle Straße. 1: 2ap* & E| 

Berlangt Ein junger Mann am Milch 
wagen zu belfen. Bitte dorzufpreden: 2026 2% 
21, Blace. ſaſon 

Verlangt: Schmied und Huffhmied 
beitehendes Geichäft zu führen, drei 
Ebicaao, verbeiratet oder T[edig. 

Kuehl Bros., 1818 Milmwaufee 
Humboldt 3502, 


m 
m 


um 
Meilen I 
Nach zufrage 


Ave. 
fafon 


lange 


— ñ — — — 


Berlanat: Männer und Frauen. 
(Anzeig? n unter dieſer Ru brif 1 Cent da3 Wort.) | 


8000 
fafon | 
Eve paar 

Mannesar 
und fiit 
‚immer | 
Elmhurſt, 
31mai 
Erfa brene Madchen und Fenſter⸗ 
ragen im Great Northern Hotel, 
27mailivk | 
Suderrübenfeld 
Kinder neitl beinge 


Berl angt: Ehepaar für Hausarbeit, 
Sheridan Ron d. 


Nü ihternes, finderlofes 
Garte n: ur allgemeine 
als (Sebiltin in der 
Hausarbeit; 350 den 
Adr.: P. O. Box 


Verlangt⸗ 
Mann für 
eit, Frau 
fonitige 
nd Board, 


Küche 
Monat 
132 


- 


Versangt: 
waſcher. Nachzuf 
Leinen Room. 
Verlangt: Ehepaare 
isconſin Können die | 
Transportation der Familen und Haus: | 
enſtänt Freies Haus und ein Stück 
d G and. Lohn $L9 bis $20.50 ver | 
und Famil en Tönen 
rien baben und zur en Zeit 
— Sprecht vor ſchreibt 
indare care U > Ynmert 
baſh Abve N. 
friafon 


tur 


in | 


I ıltacac 
\ Jarten 

Gute 
uote 


s Wceld 


‚kanner 
F 
ode 

Em De 
&hicago 


Verlangt: Männer 
ter, wie Rund Brei I 

oder Metall, Baders, 2 e Matin vers, 
Frauen für Näbmaf hinenarbeit und Sachen ai 
famntenauftellen., 
Manufacturing 


erhand 3 brifarbet. 
3, Finiſhers, I 


für 


»a 


an Kirſch 
Comp Mcechigan. 
A 


— — nn — — ———— —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
tler dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


ſucht 
Eaſtwood 


Guter Bäcker 
1169 


268. 


—— 
bewander 
Ravens oo 


Stelle, 
Avbvo. 


Geſu (ht: Maſchinenſchloſſer ſucht 
Drebbn ikt zum lernen, John Fuchs, 
nott Place. 


Sefucht: Helfer an Brot und — 
beit. Telephon: Ravenswood 7885 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Stellung als 
Bartender; guter Lunchkoch;: hat gute Referenzen 
Antworten erbeten un Adr.: E 6883 


Abendypoſt 


Erſttllaſſiger _ Wedanifer an Si 
fowie an Meiner Mafchinenarbeii 

Hat auh Erfabrung im Maficbin 
zeichnen. Spricht deutich ıımd enaliih. Wdı 
648 Abendvoſt 


Geſucht:; 
menten 
Stellung. 


Geſucht; Kaufmann für 


Stadtb fucde, Deut! 
Adr.: E 561 Abendp 

unger Mann, gelernter 
Sat oder dergleichen, Stadi 
Adr.: Edward, 649 Wells Str, * 
ligenfirt, fucht leichte Stelle 
beite HZeugnilfe, Mdr.: 6 
fomodi 


Gefucht ſchler 


Land. 


Sefuct: : Engineer, 
müßigem Lohn, 
631 Abendpoft. 
Geſucht: Junger Mann wünſcht Stellung 
Sommer: Retort als Diener, Haus:, Gart: 
beit, gute geugniffe, Auft auf: Superior 7654, 
Staat nad Reinhard. 


im 


nar⸗ 


Geſucht: Gutex, lediger Bartender in 
ren Jayren furcht ftetige Stelle, John 
570 M Madiſon eir 

Gefuct: Zuverläffte er eriter u erite Hand 
Cafosbäder fucht ftetige Stelle. 1921 W. Bar 
Buren Straße. 

Gefuht: Bartender mittler 
ratet, beſte Stadt-Referengen, 
verläſſig, ſucht ſtetigen Platz, 
Adr.: O 33 Abendpoſt. 

Geſucht: Bäcker an Brot, Cales, Rolls ſucht 
ſtetige Arbeit als zweite oder dritte Hand. 
Telephon: Garfield 1386., 26mailivt 


Geſucht: 


mittle⸗ 
Werner, 
ſomo 


a 


verhei— 
und zu 


aufs Land 


en Alters, 
nüchterxn 
auch 





Mann, mit 
Diener ufw.; | 
Blaimvell, 
friafon 


Junger, verläßlicher 
guten Zeugniſſen, ſücht Arbeit als 
kann auch lochen. Udr.: Box 59, 
Michigan. 
Geſucht: Zuverläſſiger Bäcker ſucht ſtetige 
— ald” dritte Hand an Brot und NWoils. 
Adr.: . Kebp, ‚ 1931 Dsgood Er. feiajo | 
Gefucht: Eute zweite Hand Bäder fucht Sielle 
an Brot und Kolls, Tagarbeit. Adr.: DO 49 
Abendpoft. friafon 
Gefuht: Zementarbeit, Rebaratus 
ten, Tel, Nard3 3754, 25mailmwt 
Gefudt: Bäder, gute erfte Hand, fucht Stelle 
an Cafes oder Brot; Tagarbeit, Mdr.: M 524 
Abendpoit. mai25,10&£ 


Gefuht: Zuberläffiger Bäder _fucht  ftetige 
Stelle an Brot oder Gates. Eelbitändig oder 
stweite Hand. Phone Habmarlet 1220. - 
27unilmE 





neue oder 


; Suter 
0 | Mar 
ſomo 


| rat ſſen 


Hausarbeit; 


ı eneliih ip 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen ımter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Frauen und Madden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1Cent das Wort.) 





Geſucht:; Aeinſtehender Mann (49) jucht ir- 
gend welde Hausarbeit itetig, madhı Haus-Nepas 
ratur, veritebt auch etwas bon Pferden und Kit 
ben, Antworten erbeten mit Lohnasgabe unter 
Adr.: DO 51 Abendpoſt. ſaſon 

Geſucht: Zweite Hand an Cales fucht Stelle. — 
’Bhone: Belmont 7179. 24mai 1wæ 

Geſucht: Ein guter Jacket-Weber ſucht dauern: 
de Stellung. Adr.: A. T. 169 Abendpoit. 

fafondt 


Gefuht: Ein 
Mann Sucht Arbeit. 


u ittteljäbriger 


lediger dei tie Her 
Sit praltifher _ Gärtner, 
Farmer, beforgt Rafenpläbe, Pferde, Kübe, ver 
itebi jegliche MIrbeit gut und gründlich, Edward 
Reh, 517 beit Madilon Sir, fafon 


EEE 


VBerlanst: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Htubrif 1 Cent das Wort.) 


— 


Läden und Zabrilen. 


Verlangt: 100 Mädchen, für Buchbin— 
derarbeit, Wrapping und Mailing; Er— 
fahrung nicht notwendig: müſſen 16 
Jahre alt oder darüber ſein. Sofort 
nachzufragen. W. F. Hall Printing Co., 
Kingsbury und Superior Straße. 

— 25mi, 1wæe 


Verlang t: 


lt 35, 


Erfahrene 


x Pre: Mädchen, 
Etr. 


ig. — 
Telephon: Douglas 


Steti 


Iralon 


Verlang t: ZTüchtige Berläuferin für erſter | 
Klaſſe Bäckerei. Eramer Bäckerei, 3434 N. 
Halſted Str. ‚Trial on 


} 
Verl 


zum Falzen, Einwicke in 
und 


Erfahrene und Unfängerinnen. | 
Blafeley Printing Go., 418 © | 
I 
I 


angt: Madden 
Eineßben. 
xoDyll, 


26main * 


Erfahrene 
ernen. 
Co.. 


Mangle-Mädchen, auch 
4848 Broadwah. Rogers 
Y1mailmt |- 


Mädchen 


Palace 
Ver 
ge 
I 


Yaundry 
Rangl: Mäde He, u un an Regenſchirm- N \egite | 

iben; guter Lohn; ftetige Arbeit 
nöolig sereis & Subbard, 20 Sid 
23mailmw£ | 


in Straße. 
— — — — 21 


nliches Mädchen, um im Deli 


el 
Zandwiches maden, 33 © 


zu 
r rung 
—X ill 

Verlangt: Anl 
zu 
lurt 


Verſan tt: Frau 
in der Küche mitzuh 

Verlangt: 
arbeit und 
Y veben, 


Nachm. bis 
Deutſches Mädche 
in Store zu helſen. Muß 
5134 Irving Park Blod. 


bon 3 


eljen. 


n für - Teichte Haus— 
engliſch 


zwei junge 
zuwarten; 
=, Klart 


nat: 
auf 


Männer, 
üſſen 


um amt 
n engliſch 
Str. 


iener Meblfpeifetöd 
zonntagsarbeit, Ztr, 
tüchtige Büd erin, guter 


De rlangt: [8 
Ave. * 
| 
I 
I 


Kohn. 


er 
6710 Is 


fahrene 
entworth 


Verlangt: Erfahrene Näberin, an Hemitithing | 
Mafchine zu nähen, 3902 tor 

jomo | 

- | 

PBrais | 

er. \ 

| 

| 


Broadway, 


Verlangt: 
ding & 


Erlabrene 
Embroerh Gr 


Chicago 
Diarfet 
llungen 4 
Ye Pk 
Aly 


Stamper. 
16 ©. 

Dante 

Saartoı 


Berlangat: 
für hochfeine 


Belte fammeln | 
arcır; bol I und | 


riie Ga 


( l 


Rädchen für 
(mit 


Zım 
zul 


Berlangt 
Su erfragen 
I 


j leibte Sabrifarbett, | 
Schürzen), National Candy 
ertor 


Hausarbeit. 

} Haushälterin, nicht 

alt initedendem Mann in 
Adr.: Yonis Brandt, 1736 


ſton, Ill. 


über 40 
Evanſtor ä 


Darrow 


Ave. 


—J Alte Frau 
Da a t au führen, 
erlangt: 
Sabre alt 
Sansarbeit 
DO. Bor 


um einen alten Der 
AUdr.: DO 61 Abendp 


n 
it, 


fpredendes Mädchen, 
für Dining Room umd allaenıc 
in eincent fleinen PBrivatbotel. » 
—* 132, Elmhurſt, Ill. | 
Verlang für allgemeine 
beit, kleine 4757 Kalımet 
1. Floor. ſrſamſor 
Sure ungarife he oder deutiche 
20 Meilen don Yica 
bt ar den Ehi 
PBalos Bart, I. 


Enalifch 


Hausadre 


pe, | 


Kadaen 


Familite. 


Verlangt: 
tier Klubhaus 
Heim und Lohn 
ſhooters Club, 


Mod 
61 ID: 


igo 


Schr 


Frau 


für allgemeine 
20 Meil 
Loh * = 


n bon Chi» 
Klub, 


Mädchen oder 
ftetiger Platz; 
im ımd 


ibooters 


Berlanat: 


caao, M 


Chicag 


Schreibt an 
Palos Part 

fir 
gemeine 
Kleine Familie.“ 
Telalon 


nat: Mm 
beit. Su 


adchen all 
Heim 
Apt. 


nur 


Gutes 


Haus 


ter Lohn. 


alden 


2* be, *1 


emeine 
SAlr 
Itfafon 


11 oder Mädchen Site leichte | 
z. NRoititer Ave,, Eee 15, Str 


2dmaiiok | 


Se rlangt ichtiges Mädchen 
arbeit sramer 1:34 R. 


fit 


r alla 
Halfſted 


talı 
Ddeuttide Bı 
ruter Yobı 


Abpe 


zute zuſineßl 


ochin und 
guter 


zweites 


ohn. 4856 


Berlangt: Zwei 
Hausarbeit, das 
Catering Co,, in 
UUber For 


eines für 
Kochen 
494 


ädchen, alige teil | 
bei Pri yat 
N. Foreſt Ave— 


25mailw& 


Vorſtadt 


reif, 
beit, 


Verlangt: 
Hausd 


tur 
Abe 


allgemeine | 


uoden 


land 


Hausarbei 
achzufrag 
Rorgen, 


zebalten, 
Kontaa 


! fefi an 


riang yon fi I 
Hal 0 &laren 

2. lat. 

adden oder Fraı 


stinder ſind. 


Derlang 
all gemeine 
lat 
Fargo 


und 


zerlangt: 


erwachſe 


ngen; 
Flat. 
hälterin für Wi 
udern ven ( u. 12 Nabe 
Anem Mi 2 * 
1 \ tage. ange 


ar 


zimme vr hen tur ( 
bevorzugt. _ Anzufraaen 
19 Randalpb 


echende 
Haushälterin, 
Bismarck 
Ein Mädchen für Küchen— 
$7 Sohe und Himmer. 1 
Avem 


Hotel 

Verlangt: 

merarbeit, 
an 


und Zints | 
‚16 


Hausarbeit | 
Vande rwi fen, 4415 | 
3750, 


Edaewateı ro 


Derlangt: Mäd hen für all gemeine 
in kleiner Familte — 
Sheridan Road. Pbonẽe: 


e junge —— die 
verſorgen weiß 
iſt. 540 Surf 


Rarf. 


aus 


* I 
bei leich⸗ 
beſorgen: 
Phoͤne: 


Frau 
3wei 
Wilſon 


zur Mithilfe 
Kin zu 
Ave. 


Verlangt: Junge 
usarbeit und 
i 836 


Zırırırh 
ziuiilil) 


Haus halt 
Anfang 
und Grace 


zu helfen, 
3748 


Str. 


zerlangt: 
eine Fami 
ot we Ave. 
Sraccland : 


im 
zum 
Halited 


Nädchen 
N: 


abe 


Rädchen 


Familie 


allge⸗ 


Heim. 


Verlaugt: Zuverläſſiges 
meine Sc cbeit, Ileine 
tel. Epaniton 822, 


nur 
autes 


uderläflige criftliche Berfo- 
ailenbaus, vg als ‘pflegerin und 
die auch Tonit im Saufe bes 
lepbon Benfenbilte e 28J. | 

modofon 


zerl anat: 
nen für 
etitc als 


bilflich 


Zwei 
ein W 

Näherin, 
twuüren, 


Verlangt: 





— t: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Muß zu Haufe | 
fhlafen. Kann auch für einen Teil des Tage? | 
arbeiten wenn gewinticht. 5237 GCalumet Abe., | 
1, Ant. ſaſon 


Verlangt: Gebildetes Mädchen für 2 Kinder, 
5 und 8 Jahre Jahre. Muß fahig ſein deutic) 
& unterrichten umd gut zu näben, 600 Strat- 

rd Blace. Bbone Lale View 171 lalon 


ungariſch, 


und 


| jauranıt, 


talomoodt |! 
enwood 


'cano und Umgebung, guter Lohn; 


| ſted. 


s I batbäufern 


| tere 


tl: — 


tleine 


| beide tır 9 


Bine | — 
zu! ; 


Hausarbeit. 


VBerlangt: Selbſtändige Reſtaurantkö— 
chin; 560 monatlich; ſtetiger Platz: muß 
im Hauſe ſchlafen. Ad.: O. 36 Abendpoſt. 
Telephon 331 Foreſt Park. ſafonmo 


Startes Mädchen um der Ködin zu 
ebenfo erfahrenes Tray Room Mädchen, 
Zu erfragen im North Chicago Hoipital, 2551 
N". Elarl Sir. fafon 
VBerlangt: Tüntige ü Frau 
Reſtaurant verftraut if und fübia ilt, 
er> zu maden. Bon 12 bis 12, 
1, Phone: 331 Foreſt Part. Adr.: O0. 22, 


341— 
bei ndpoft. ſaſonmo 


erlangt 
belfen, 





die mit Küchenarbeit 


Guter 


Verla not: 6 
die lernen will. 


Erfabrerie - Yuftwärterin, oder ſolche 


1024 12, 


W. Str. 


Berlangt: Mädchen für altgemeine Hausarbeit, 
43 18 Sheridan Road, 2. Apt. ſaſon 
— — — — — — 
für allge— 

Abe., 1. 
27mai, 1wã 


Verl angt: Zuverläffiges 5 
meine paus sarbeit. 4900 
Fla Gugg enbeim. 


Mädchen 
Vincennes 


Berlangt: Junges Mädchen für lei ichte Haus⸗ 
arbeit. Muß engliſch ſprechen. Kein Waſchen. 
Na Ha ragen Sonntag nah 4 Uhr Nachm. 2650 
N. Drale Ave. Flat. ſaſon 

für allgemeine 
Gutes Heim. E. 


9 


Berlangt: Frau 
lein Kochen. 
4507 Clifton Abe, 
Terlangt: 5 
Kinder. 
Ave., 


Verlangt: 


A. Drath, 


ſaſon 


zwei 


Erfahrenes Kindermadchen für 
P duß Engliſch ſprechen. 5171 
Spt, 8. Phone Drerel 7159. 
Mädchen bei allgemeiner 
beit bebililih zır Teint. Kein Kochen 
ſchen. 3200 Douglas Blod., 1, 
Lawndale 5628. 


Hausar 
oder Wa— 
Flat. Phone 
ſaſon 


Mädchen oder 


Verlangt: Gutes zuberläfiges 
Frau mittleren Nlters für allgemeine Hausar 
beit, eine die foden fanı, Guter Lohn. Gutes 
Heim. Enrredt bor oder jchreibt. Mrs. U, Helms: 
fe, 212 »altinas Str., Parl Ridge, Ill. Phone 
Part Ridge ſaſomo 


688 
Verlangt: Frau oder Mädchen, deutich oder 
für allgemeine Hausarbeit. 53 in as 
lie. Zu Saufe Iolafen, Suter Lohn,  &ute 
teferenzen, 835 W. 55. Str, 2, pl. frſaſon 
Muffen in 
de, 
friafon 


mi 
ini 


en 


Hau: Sarbeit, 
Vincennes 


Verlangt: Frau 
Inſtitut wohnen. 


für 
5059 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn, 1255 Montana Str, 
frfajon 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Tühtige Köchin, auch Drder-Küdin 
Mädchen zur Hilfe au Paitch; ferıter Diäds 
um Sefbirrwaihen für neues feines Re— 
1529 N Clart Str. frſaſo 
Hausarheit 

frſaſo 


Y 


Verle men 
chen 


Mad chen für allae meinte 
Familie, Lowell Ave 
ingt: Frau 

Stunden, ſechs 
<trabe, 


Serlanat: 
in fleiner 3707 
Geſchirrwaſchen 10 
6309 zo, »Halited 
frſaſon 


zum 
zuge, dir 


Berlangt: Mädchen oder Frau für 
mi 1} das Kochen verſtehen, 3 in 
Gumbiner, 2323 Gioddings Str., 
Avbe. 


Hausarbeit, 
Familie. H. L. 
nahe Lincoln 
rſaſon 


Mädchen fürdimmerarbeit in einem 
Hotel; $25 monatlid, „immer und 
Stunden 8 bi3 5, Hotel Srasmere, 4621 
Sheridan Road, 25mailiox 

Deutihes Mädchen für allgemeine 

Anfanaslohn $6 die Roche, Gutes 
118 No, Keeler Abde. 25mainw 


De rlangt: 


hochfeinen 
Board; 


Verlaugt: 
Huusarbeit, } 
Heim. Goldſtein, 
Verlangt:. 
meine Hausı 


auies Heint, 


Frau mittleren Alter 3 für 
irbeit in tleiner Samilie, mit 
3741 Broadwab. 


Boby, 
23mailivk 
Verlangt: Mi dchen zum Aufpaff en auf Kind, 
Sutes Heim, 1449 Sul rion Ude, 24mtaillo&k 
Berlangt: Ein erfahrenes 
arbeit. 4540 Drexel Blod., 
102. 


Apt. D. 
22mai 1wæe 


ar⸗ 


Verlangt: ) tür. 
beit, Naczufragen 1040 


all gemeine 
Belmont 


Haus 
Avenne. 
23m aitwE 


Serlamngt: 
Dausarbeit, 


Mädchen oder 
3422 ®, 12, Str, 


Srau für 
24mativ& 


——— — — — — —— 


Steſlenvermittlungs-Büros. 
Angeigen unter bie) er Rubrit 14 E18. die? 


Germania 
langt 


Seile) 


Bermittlungs: Bureau ver⸗ 
Mädchen für Privaätſtellen in Chi— 
reelle 
755 North Ave., nahe Ha 
Lincoln 6161. ape6* 
untergebracht werden Frauen 
dchen in Hotels, Reſtaurants und Pri— 
von der Met ropolitan Emplohment 
513 North pe, 2. Slat. Xelepbon 
2132, 17mimt 
Velte Stellen, täglich, für Männer 
staunen und Mädchen in Fabriken, 
ſttaurants, Saldons, Farmen ete 
Advance Emplopment Erbange—— - 
Sloor, 179 W. Waſhington Str 
28mai® Z 


9* 


Bedienung. 
Tel. 


eh tell fte ut 


im 
DD Mi 


Agench, 
Tiverjey 
Knaben, 


Hotels de 


2. 


deutihunbariiches Bitro, 
Hausarbeit, Köchinnen 
vih Ude., nahe Yarrabee, Zel.: 


verlangt Mãd⸗ 
beſterLohn. 
Lincoln 21600. 


Fuhr, 
hen für 


„il 


10mailmtX& | 


Deutfch . ungarifi He Bermittlungs + Büro ver» | 


langt; Mädıben 
Reſtandani. 


für Hausarbeit, für Hotel und 
452 Korth Ude, Iel.: Diverfey 8290 
bav*k 


Stellungen ſuche Frauen und Mãdchen. 
GAuseige n unter ‚bi tefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Sefuct: Erſter 
Frau, ſehr 
ass ilie 

16 15 edgwid 


Nlaffe deutich ungarifche äl 
jeine Köchin, fucht Stellung bei 
anberbaldö, Bitte borzufpreden. 
<tt., Floor. 


er 


zeſucht: Frau 
Nurfe, 


Wöchnerin 
blace, 


auf41 
Flat. 
ſaſon 
Erſtklafſige, ſelbſtändige Köchin, 
Dinners und Orders, ſucht Stelle 
Geſchäft als ChefKöchin. 2151 R. 
Bbone: Yincoln 7 


Stelle, 
Beethoven 


ſucht 
415 


Geſfue J per: 


ferem 
rem 


zit. 


Clart 
808. fatomo 
Stelle 
eren 
viſion 


ſucht: Aeltere Frau ſucht 
ılte rin bei alleinſtehendem äl 
me. Anzufragen 310 W. Di 


als Haus 


Str. Tel. 


durchaus pe 

ſucht 
Zonntag. 40 
stemvood 7666 


traut⸗Köchin, 
Short Orders 
Nacht und 
n 


heitaı rfelt, 
ExtraArbeit 


> @n 


für 
Wa 


Heir ‚ats geiuchr. 


(Anzetacn unter diefer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


anſtändige Wiltwe, 
> Jahre alt, evangeli 
laut Nermögen, furcht die 
baft mit einent joliden Danıt, der-tein 
igenes Beim bat, ‚weds Heirat, kur 
nde brauchen au jhreiben unter Mor.: 
nNdpoH. 


geſuch: Eine 
ne Anbang, 
uns nit etivas 


wünſcht die 


Hetratsgeſuch: Be⸗ 
faı Halt einer 
chameritaniſchen 
10 Jahren, Alveds 
Vermögen 
alt, nn 
ind 


Deutſcher Arzt 
gebildeten deutſchen 
Dame im Alter von 30 

ſpäterer Heirat zu mäachen. 
erwünſcht. Suchender iſt 44 Jahre 
iſinning in ijeder Begiehung, 

von RNätur und waährem Wiſſen, 
alles Scheinheilige und Unnätürliche. Adr 
37 Abendpoſt. 


Stu 


M 


alt mit 
inntſchaft 
Witt⸗ 


Arbeiter, 40 Jahre 

llung, wünſ a die Bel: 

armen, aber bruder Müdchens oder 

u über 40 Xabre alt, zu madeı, 
Adr.: M 527 Abendpoit, 


Heiratsgeſuch: 
J tr 
in 


Mann, Israelit, 


Junger 
ſucht Bekannt— 


auter Stellung, 
tigen Mädchens, awccks 
— nheit zugeſichert. Antworten 
O 52 Abendpoſt. 


Jahre alt 


Junggeſelle, 31 Jahre alt, 
ebangeliſch-lutheriſch, Tech— 
in guten Verhältniſſen, ſucht 
eines guten, ſparſamen deut— 
Mädchens oder Wiltwe 
2026 Jahren zu machen, zwecks Heirat. Ver— 
Nebenſache. Wenn möglich mit Photogra— 
Briefe werden auf Verlangen zurücge 
Sertvane nsbolle Untivorten bitte zu adtels 
n: G ‚bendpcf it, 


ei atsgefuh: 

Deutfhanterifaner, 
nifer bon Beruf, 
die Befauntichatt 


fh 


chen ebangeliſchen 


wegen 
vhie 
4 


Zwei Brüder, Deutſche, von 
n ıkern, 24 und. 33 Sabre alt, 
uten Derhältnilfen iebend, älterer mit 
und Srunditüd, möchten mit zwei hüb— 
paſſenden Alters (ſchlanke Figur 
etanni werden, zwecks Heirat. 
»Verſchwiegenheit wird aber 


zugeſichert, 
Adri: U 443 Abendpeoeſt. 


Heiratsgeſuch: 
angenehm N 


($ 


Id nl 


auch verlangt. 
sacfuch: Wittiwe, 35 
von, 7 und 8% 
laun ut mit einem 
befferer Handwerker, 
bevorzugt, 
unter Adr.: 


Heicatsge ſfuch 


Jahre alt, mit zwet 
Jahren, wünſcht 
guten katholiſchen Mann, 
c, Wittwer 
Heirat. Briefe 
Abendpoſt. 


„weds bis 
& 9 
Junger Mann ohne Anhang, 
bon guter Er! ſcheinung und mit einigen tauſend 
Dollar Erſparniſſen, wünſcht die Belanntſchaft 
eines netten Mädchens 
Adr.: O 57 Abendpoſt. 


Druckſachen. 
(Anzeigen uf er biefer Rubril 14 Ei. die Zeile) 


„1000, Brieffopfe, Kouderten, Karten, Birkulare 
etc., 32.00, Wiufter Irei, U. Bantus, 525 ©, 
Dearburn Str. Telephon: Sarrifon 8247. 

24ul.londite*, 


Short ! 


jaton | 


Hausarbeit | 


M ichigan | 
ſaſomo 





allge: | 


Mädchen für Haus: | 
Telepbon | 


leichte | 


540 | 


faion | 


in bet» | 


Serrn oDder | 


eritilafz | 


jafon | 
'6 und 7 


| Tagen, 


| wert 


oder | 


großer | 

habt | 
| bagond, 
| Eolumtl 


zwecks 
Larrabee 


31 


fpäterer | ——. 


von | aufm. Jas. 8. xhons, 


| Ber Erfolg: 
Res | 
mit fleinem Kind | 


Dienstug | 
| Summer 


zweids Heirat zu macen, | 





ifut 1916, 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer r Rubril 14 CEts. die Zeile) 


Frau Jacob —& Wittwe in OberEiſesheim, 
Oberamtsbez. Heilbronn, Württemberg, Deutſch⸗ 
ſand, möchté die Adrefſſe haben von Ihrem Nef— 
fen Kari ® opp, Wwelder im Jahre 1893 nad 
Chicago fam, Freunce oder Pelannte, die Nabe: 
re3 don, Karl Popp willen, möchten, bitte, an 
oben angegevene Adreffe fhreiben. Alle Unfo’ten 
werden bezablt. frſon 


Notarielle Beglaubigungen, Bollmadten, Ie- 
itamenie _'. w, prompt und zuverläffig bei 
Sartorius, Deffeniliher Notar, 225 Wafhingion 


| Str, Abends und Sonntags 1938 Mobawf Etr, 


8ot, mifrjonmo* 
Dettfedern gereinigt mit den beiten 
nur gute und vcelle Urbeit, 
deden auf Veitellung gemacht. 
Ude. Zelephon: Graceland 110, 





Mafchinen, 
Eiderdaun⸗Stepp⸗ 
1455 —— 
Phil. Avalger. 
Sippagondi? 


„azutiner Optifer, 


Shwimmei, 625 Wortl Ave. 
apidmifrfon* 
562 12. Place zahlt 
alte Männertleider und Schuhe, 
Poſtlarte oder Telephon Canal 5699. 


Dr 


Martowis, 
Preiſe für 
Schreibt 


I 


fomodt 


Guter Painter umd 
Kontralte und Privatarbeit. 


Calſominer 
Adr.: O 


56 Abdp it, 


du wirft 
Mutter 


Rudolph Sch weilert, 
für die Samilie erfucdht. 
twijfen deine Adreffe nicht. 


und 


"Bone: Zafe 
28mai—tiirk 


Manicuring auf 
View 3981. 
zünſche die —EDER eincs jungen 
der gerne nah dem NSelten geben 
€ 605 Abendpolt. 


Verabredung. 


Malte 
ne möchte. 
Adr. 


feinſter Art, Evats und Suits 
Eieindaufer, 3762 ©. Halfted St, 
mai2s,30 ‚Anl, 1,6 


Dame ukle ider 
fertigt an drau 


Ibe Adelt Secret Service Vur c au, 
Bimmer 200, Bufb Temple. —Strifte Erledigung 
jeder Art Deteftibarbeiten, Mdell Secret Servie 
Solice Patrol: Speztalpoliziiten in Zivil oder 
Uniform. Tel.: Sıperior 1809 

Painting, PBaperbanging ausgeführ! 
ber!äfligem Mann, gute Arbeit zu mäßigen Breis 
fen. 228 ®. North Uve, Tel.: Yincoin 4132. 

19 Yına Sendido,sun 


Ledernebme GSarpenter-, —D 
ten. 1744 Mohawl Str. Tel.: 


, Sementarbei- 
Diverieh 3110. 
IT mailivk 


Herr Thomas — 
einer 
ren 


Sprechen ie bor, 
Verständigung zur fommen oder 
Sie Mlbany 3818. 3263 


um 


MArınitage Ave, 
ſaſon 


2%. Kaufmanı, Balvarailo, 
ihren Sommerplag Ddiefes Jayı dom 1. Juni 
an fir Säfte aufmachen; guter Blag für jchiwa= 
che Leute; aroße Schattenbäume; nahe 
und GEee; Gier, Milhb und Frucht, alles am 
Plage. jafon 
Wiener Schuhmacher, Drtbopardiit — 
Schuhe für empfindfame Füße. 
3139 Logan Blvd. Offen Abends. 
5ib,jafodo* 


Painting und Decorating preiswert, 
mining 2.50 das Zimmer, Wrbeit 
Einman & &,, 35U1 Soden Avo. 
Lawndale 8100. 


Be inting, 
und billig 


INS, Ind., will 


Culci⸗ 
garantirt. 
Bone: 
tea fon 
Cc —S ing, 
Zelephan: 


PBaperhanging, 
unmdfide 9613. 
frſaſonmo 


Painter und Paperhanger macht 
preiswert; jetzt iſt die Zeit, Euer 
chen zu laſſen. Wenn Ihr gutes 
gute Arbeit haben wollt, fo rum 
s281, & Mueller, 2118 Xincoln 


nute 
Haus anitr 
Material 
auf: 
de, 
frſafon mi 


| md 
Lincoln 


Erſitlaſfige Painter, Galfominer und Raper 
banger übernimmt Kontraft und Brivatarbeil.— 
Selady, 1826 Hudfon Ude, Tel, Lincoln 8826, 

2ömai ind 


Tittles ber Ointment für alle Hautfrantbe 
wie Erzema, Juden, Geihwüre am Koͤrveb. 
SAhre betannt. Taufende YZeugniffe, Kommt oder 
Ichreibt zu Tittles, 1402 Berteau Ave. Ecke Clart. 

25mailn& 
cic, Wird gut und 
garantirt. Schnmdt, 
22maitwx 


iten 


Baintin g. 
billig aus 
Phone: 


Paperh anging 
gefithrt; Arbeit 
land s6909. 


Grace 


rund 


* Schmerzen Eure Füße? 
Schet Korbes, Fuß - Spe 
14 W. Waihington Straße, 


ezialiit, 
Suite 810. 
16ap3mk | 
Baue Brickhäuſer 
große Anleihen, 30 
School Str. Tel 


beſorge 
4314 


billig 
Jahre im 
ephon Irving 


und gut, 
Geſchäft. 
9698. 
19V 


Barnting, Decvraring, Galciminıng, Paper; 
hanging ausgeführt zu mäßigen Preiſen. A. 
Geitt, 1912 Howe Str. Zel.: Yıncolu 6038, 


2mai,imtk | 


Srant Halıı, Sementlontraltor: alle Arbeit ga- | 


rantirt, Zelephon: Nodwell 3613, 2maim& 


— — — —ñ— — — — —— — —— 


Für ſchlechte Schulden zu kolleltiren und alle 
anderen Streitſachen kommt zu Harrhy 
Koenig, W. Madiſon Etr,, Zimmer 410. 

16ap,sınt& 


37 
.o 


Müännerfleider . Bargains, 
nit abgcholte für 525 bis S4ö; Drder-geinagte 
Anzüge ijett $15 bis $22.50. Etwas getragene 
DOrdersgemadte Ungüge $5 u. aufiots 
- | li, Mbends md Sonntags. &. Gordon, 
Süd Halited Straße, 


lap*& 


Pferde und Wagen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die geile) 


PRargain: 10 junge Ber de ıı, Mähren müllen 
berfauft werden, wegen Auto-&initellung. Eiitige 
gut paflende Selpanne darunter, 6 Stirten tra 
gend, Wıuch 
Geſpann. 
Lincoln 


Anzahl 


Geſchirre und 
Pt. 


von 
Zeaming Eo,, 1337—30 N. 


Wagen. 
Clart 
21mai, ſondido, 3mt 


u 
Topwagen 


vertaufen Bil tig, 
und Gefchirr. 


iunges, leichtes_Bferd, 
1809 W. 51. Str. 
fafomo 


verfaufen: Ein Pferd, zwei Sandwagen. 
Minke, 283 North Ave. ſaſomo 


vertaufen Ein Pferd. 1032 Dalley B 
lat. 


ſaſon 
Jahre alte Stute und gutes 
Pferde. 1931 Roscoe Str. 

ſaſon 
Ranel Topmwagen, billig. Anzu—⸗ 
Robeh Str. erſtes Flat. 


gu 
Jac ob 





) 
I 
2 


Verlaufe gute 5 
leichtes Geſpann 


Zu voerkaufen: 
tragen: 1222 R. 

Verlauf: Pferd, Buggy und Wagen. Nadızı 
Tragen ; xshipple Str., Abends zwiſchen 
Tel. Monticelfu 5632, jafon 


32 07 N. 
Uhr. 


3u verfaufen: 32 Etüd Pferde und Mübren, 
6 Mähren tragend; 22 Sets Pferdegefhirr und 
Nahaufragen Halited Etrcei Zeaming 
2i0*2 | 


0,, 2560 Eüd Halfted Str. 


— 


allein⸗ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anz eigen ı unter dieſer Rubril 14 Et3, die Zeile) 


Storage 
Pidno $40, 
8800, verfar 
Piano $60; ein 
Piano $70; ein 
Sprechmaſchine 
müffen fofvrt 

—— 1451 


® erfauf 
88-NRoten Plahyer-Piano, 
tfe für 31953 ein Kimball 
Starck Piano 840; ein Fiſcher 
Player Piano $75; eine $200 
für $65; all’ diefe Anfitrumente 
berfauft werden, 
Weſt Madiſon 
Abends offen. 


Ein ein 


— 


Strabe. 


fon-—-do 


Junge deutliche Leute wollen ibr $185 Ma: 
50 30ll hobe3 Kabinet mit 30 Records 
für $55 verlaufen. Spielt Newel Edifon, Bictor, 
ia. 1450 Monroe Etr, 27maitwt 


$35 laufen 


$400 Piano, $5 monatlih. 195 
Str, i j 


25m 
billig. — 
10maiimt& | 


Victor Phonograpb und Necord3, 
Cooper, 33714 W. North Ave. 


33728 W. 


Cabinet, Ma— 
Modell, 828. 
. Monroe Str, 

ſomomi 


Muß vertkaufen: Echtes Ediſon 
ſchine und Relords, allerneueſtes 
Anzufragen nach Sonntag, 1814 


sn 


Neue _Shifon Diamant Bhonograppen, $30.0U 
25 W. Lale, nahe Staie 
30d4*4 


derzitides. 
(Anzeigen | unter diefer 3 Rubrif 14 Ets. die Zeile) 


Albrechts Aſthma Drops“ 
das einzigſte Heilmittel. 
— — 1727 Larrabee Straße 
161nat,difrien* 


Lcberleidende, Blut: Magens, Nierens und 
Nervenkranfe, neue Behandlungsntethode, gro» 
ärztlihe Unterfuchung frei. Deuts 
snititut, 958 Genter Etraße, Fl. 

10mai,e .0.d,1mtE 

Freie Klinik für Frauen, geleitet bon deutfhem 
Eve stal-graucnargt. 1005 %. Clarl Ztr., 2, SL, 
1. Dienstags und Freitags 2:30 bis 9. 

23ap, fontia 


ſches Heil 2 


Dr. Hafenclever. Erfahrener Frauen = Arzt. 
Freie Konſultation für alle Leiden. 10 bis 4, 
yimmer 44 — 120 5, State Str., neben Feir, 

26mat, 2wæ 


Se, Front, (deuticher Arzt), ſruher u. 
ar der Wiener Univerfität, Spezialijt für Ge- 
Hledtsfrankheiten, 1164 Milmaufe: Abe, 
Stunden 10—12 Wittagd, und 5—7:30 an 
ap 


D:, Thomas, deutfher Spezialift‘ für Damen; 
Konfultation, Unterudene ne 1407 a fonSt, 
omvilmtk ZIUWER 


höchſte | 


überninmt | 


um mehr Geid 
Kinder 


ch 


eleltr 


mai, ſon 


bon äus | 


öl | 
telephonts | 


Ysald | 


gut | 


Arbeit | 


20 


D. 


Neue | 


. Offen 1aas | 
1415 | 


25 Diaulejel von $100 bis $250 das | 


Ibd., | 


Zu vermieten. Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3, die Seile) (Anzeigen unter diefer Rubril 14 E18. bie die Beile) 


Qu bermieten: immer; Wohnung, $77 an! 


ruhige Leute. Eo0B uftine tr, 


Zu vermieten: 4: Zimmer Ylat, 
Monat, 2044 Larrabee Etr. 


Zu bermieten: 6 Zimmer lat, hinten; 
Slat; $15. 18325 Wels Str. 


Zu vermieten: Dampfgeheistes_ lat, 
mer, $40. 2. Flat, 4404 Doder Str. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Wohnung, eu. des 
forirt, $9 bis $12. 2358 Elybourn rn — 
Vlaton 


Verläufer von Kordfeite Hoomingbaufern ı und 
fajon möblırten Flats. Ehrliche Behandlung der Kuus 
fer und Berfäufer. Jr ipart Geld, wenn br vor 
uns tauft. 10, 12,15, 20 umd 30 Zimmer Häurer, 
$350 bis $2500. Leichte Zahlungen, Deutih_ges 
Iprodhen, Keity-Renenburgb, 1227 RR, Glarf Zir, 
Superior 9265, 2Turdofondt!mt 


| Verlaufe Roomingbaus, 30 Zimmer, Tampf 


$10.50 den 


fafon 
helles 
fafon 


7 Zim: 


gebeigt, eleltriihes Kicht; Iange Leafe; Edlune; 
fafon 


alle Zimmer hell; vermietet. Reingewinn F100 
monatli. 605 N. Glart Str, dofriom 
Delifateffen- und leichter Groceryſtore. — 
$575 oder beite Tiferte Saufen meinen feinen 
modernen Delifatefien und leiten Grocerbitore, 
billige Miete, mit 3 fehönen ? Wohnzimmern; ver⸗ 
faufe wegen Zurüdziedens dom Geſchäft. Nach⸗ 
zufragen? 1110 RCrawford Ave. ſaſo 

Für Geſchäftsliebhaber: Vertaufe wegen Ber⸗ 
laſfen der Stadt, Grocery ind Derifatefien 
<tore, mit pradtvollem, jiungem Rierd Vagen 
und Buggah, für 8800, Wert $1200, Rhone Tros 
ver 2173. Salon 


Zu vermieten: Röomingbaus, 12 belle Zim— 
mer, mit Dampfbeizung, $50 per Monat, oder 
6 Zimmer feparat zu $25. 2405 Etate Eiraße. 


Schlüfiel unten in der Laundru. 20,21,27,28mi 


Hu vermieten: 2. 3. und 4, Stodwert 
des „Abendpoit“ » Gebäudes, 223— 
I. Waſt ington Str.; groß, hell und u 

S | — 

tia; Dau pfheizung. Näheres en | Zu derfaufen: 12-3immer Noominabaus eie 
ſchäftsfütrer der Abendvoſt“. 223 —2 6ant moblirt, vorzůgliche Lage, Reingewinn 866 
W. Waihingten Straße. ITin*z | monatlih und 4 Zimmer für „rivatgebraudı. 
in ee ce . ——— | Seltene Selegenpeit. Gigentimer verläht die 

Zu bermietn: Stall und Vafement, 12 Zims | Stadt; deriauit es felbit. Cab Str. Tel, 
mer mit Bad md Garage. 935 Wells Str. | Superior 6564. 
doſfrſaſon — 

zu vertauf en: 
Eit. in Don 
Anzahlung. 
Michiga 2 


2 


366 


Deatmtarlet 
Rich. Vreis 
9. Feldmamı 


an der Marıy 
3450. 150 
Dowagi ic, 


Guter D 
agiac, 
Adr.: 


Zimmer Flaͤts, 
1d31 N. Yoyne 
25mailiot 
Clark Str., 
‚Nadaufra 
früper In⸗ 
23mai 1m& 
Schubmader, feine 
Halitev Straße. 
22mailw& 
— — Part 
Flat, Mir 
talo | i 


Zu dermieten: Modernes 2—7 
Dampipeizung, $25 und $28, 
pe. 


dermieten: 112 Ohio, nahe 

4 Zimmer, hinten, im erſten Floor. 
gen in der Apothete Grand Ave., 
diana und Clart. 

vermieten: Laden für 

Miete 810. 2048 N, 


Zu Klei Grocery it 
en-Ztore m opmung, 1819 Se * tr. 


| 
t 
! 
I 
ı 
| 
u . 
\ 
| 
‘ 
| 
| 


laufen: 


Zu dert elifatef, 
f 4 
ti 


su deriaufen: Bbotograpben: Nltelier, $150 od, 
beite Siferte nehmen es Livijion Etr, 
ſomodi 


In 


Su 
Lage, 


Zu de rtaufen; Amüſement-Kon zeltten ın 
Spezialität: 

ar set Perfonen. 
Hermann 
vorderes) 
bis 5 Uhr. 


Fore 
Goldgruͤbe 
t 


Zimmer modernes 
Orchard Str. 


Zu vermieten: 5 
Licht ete. 1542 
Fünf moderne Zimmer mit Bad, 
Toftor oder Zahnurät. — 
560%. Srocerb: ınd 
ſaſomo nois, welches 
— — — eigenen Kdauſe, muß vertaufen wegen 
Koſiges 4 Zimmer Flat, nahe nähme feines Zarmlandes, Nahmweisbarer jälr» 
mit Garten, 3335 Beach !Ive. licher Reinertrag 54000. Näheres jür ermite 
ſaſon Käufer bei Inlius Nemeth, 1448 Cleveland 
Ave. — Sm di 


Yund-Ztand: 
Kommt fofort, Kadaufrane 

giethe n, 1045 28, Madiion JJ 
Flat, Sonntag . ont bon 


at bermieten: 
Euwobmung, pallend für 
$20 Miete "Phone: Rabenswood 


Fleif derge ſchäft in 

Eigenti mer 5 Sabre 
Hu bermieten: 

Barf und Schule, 


leo Ts 


delorirte Zim · — — — 
gute Ver Gute Gel egenbe it ein 12 

Xaie Str., ge BE ‚ nabe Lincoln Park, 

I 


812 dis 15 fie 
mer Stats, Gas, 
febrsverbindung. Sanitor, 1506 
geniütber Umion Barf. 

Zu vermieten: Gd:Laden, 1056 
ante Yaaz für Grocerb: und 
mäßige !iete, Beim Eigentümer, 


ſchone, neu 
Bad umd Toileis; 


sr 


Zimmer 
bi ik an fau 
520 Abendpolt 

Bäckerei, 
verbeten. 


Piadiſen Str. 
Delikaleſſenſtore 
—A 
— 4 
helle 23immer Wohnung | 
1744 MR eltern Abe. 


3u faufen 
arbeiten 
Abendpoſt. 


geſucht: 
Agenten 


10 Zimmer Roomin aba 18, 52: 


»917 


seld 


Vermiete freundliche, 
mii Tord, $7. 00. 


Zu verfaufen: 
Miete $29; Einfommen 70. 

Ein oder zwei 7 
berlaufch, Zımmer 
beit fiir ınmacs Ehepaar. 
| Apartment 2. 


simmer Wohnung, 
vict, Badezinimer 
Bafentent, $15 den 


Dampf: 
modern 
Monat 


immer möblirte F 
alle vermietet; gute Gele— 
10 Dit Chicago M 


Zu verr mieten: 4 
beizung, eleftrifches 
eingerichtet, balbes 
17 Addilon Straße. 


Scines 8 Zimmer 
der hinteren Bottage, 


Su berimteten . 
erfragen 11 
Straße:Blbd, 


Stat, Berfäufer don Nordfeite Noomingbäufern 
1756 | möblirten Slats. Ehrlihe Bebandlung der 

jafon | fer und Berfäufer, Ahr ipart Beld, wenn Sbr v 

| uns fauft, 10, 12, 15, 20 und 30 Zimmer säuter 
$350 bi3 $2500,. Leichte Zablumgen. 

Iprogden. Keitb-Nidensburab, 1227 2. Elarf 

TIel.: Zuperior 9263 28uai, ſondido 


| Zu verfaufen: Billig, 


N orrti 
Deunc 





Zimmer und Board. 
a zeigen under dieſer Rubrik 14 &t3. die Zei le) 


Hu vermieten: 
ſcher Küche, % 
ſter Ave. 

Zu vermeten 
Nöorth Aven 2. 


18 Jahre etablirtes Re— 
ftaurant, gutes, guanabuaros Geſchäft in veſter 
wochent licher Reingewinn 878. 546 „Nord 
Straße 


Schöne belle immer mit dent: 
Blod don Hochbahn. 917 Web: | Lage; 
fafon | State 
Sivei helle Schlafzimmer, 634 Zu verfa fen vder Zu bermieten: Eine alte 
Flat. fafon | Baderei, Eigentümer baut einen neuen Büders 
_— — Shop. Adr.: E 6083 Abendpoit. 
Zu vermieten: Küche und Schlafzimmer mit — — — 
zwei Betten, und einzelnes gimmter, billig; deut: Zu verkaufen: 
ſches Haus. 117 Weſt Ohio Str. — Adr.: 


Gutgehender Saloon; habe zwei. 


H 370 Abendpoit. 


Vermiete ihönes helles Zimmer und Bad an 
einen anftändigen Berrn. $1.75 die Woche. 
kacdzıfragen Sonntag. 207 E, Tuperior <tr., 


8 Slat. 
Zu derm ieten: 

les simmer, $2; 

lichleiten. 


Delifateffen 
wegen 


Z3igar 


Candt:, t 
Fran⸗ 


Krantheit. 324 


Zu verlaufen: 
Zabaf-Ztore 
cisco Ude, 


s Iransfer-Edialvon, 1 
zei | stonlurrenz, mit 31 Zimmer Hotel, immer 
eleftr. Lit, Pad, alle Beauem: | befegt. Nordfeite, nabe Stadtviertel, für Road 
I boufe oder Grundeigentum, Mor: Di. 5 
| Ubendpoft. 
Board at einen | ——— 
Bad, gute Gar: | Zu vertaufen: Wholeſale Candy— 
1649 Sedgwick Str., ſeile. 4320 Wentworth Ave. 
verlaufen: Wegen 
j Ackermann's 
in Foreſt Part, 


— . Zu vertaufchen: Suter 


1957 Lincoln Ave., bübfches bel: | ne 


Froßes helles Zimmer mit 
oder zwei Herren. Telephon, 
und Hodhbahnderbindung, 
3. Floor, 


Route, 





findet in fleiner $amilie 
| Wohnung. Haus liegt in extra ruhiger, frenitds . 2 e . 6 
| liher Umgebung. 1476 Grace £tr., 1, Zlat. ‚ten sahren bemußt als Saloon, Reſtaurant 
| : fodido | Aırtomobil- und Karriage-Einfahrt, für Club 
| 


a Zurüdzieben dom We; 
<alvon und Grumdeigeittun 


gegenüber Waldheim. Seit vie 


Su 


Herr oder Dame Ihatt, 


- | zat5= und PBilnif-Barties. Seltene Gele, genb 
1 tür deutfhen Zaloonfeeyer,. Einzelbeiteht ertci!t 
„ulius Roßz, „Sole Agent“, 2652 Burling a 
Chicago. ſaſon 
Zu t verlaufen: 
mer befegt, mit 
nimm per Monat 
__ I lerton de, 


Bermiete feparafes immer mit Board, 1700 


Clebe land Ave., 2 Trevpen. <1 


zu vermieten: Freundliches, luftiges — 
mer mit allen Bequemlichkeiten, eleltr. Licht, Te 
I 

| 


15 Zimmer NRoominahaus, im: 
fhönem Garten, $75 Reinge— 
Hälfte Anzahlung. 522 Fır 

und Klarf, fat 
Su berfaufen: Spottbillig, 22 
Halfte Bear und das andere anf 
2 lung. Mdr.: 926 Ubendpojt, 
ieten: Zwei fhöne, möblirte Zimmer, | 5 * — 2 
50; ebenfalls Frontyarlor, paſſend Pen A —— 
junges Ehepaar; 1 Blod vom Xin | mr Br, 2059 Bitte © 
204 Lincoln Wve., 1. Slat, Kassen . 
— 


ver fa fen: 
lange Yeaie 
wegen Berlafien 
pe 


| tevbon: beite Gar- und Hochbabhnderbindung. — 
| 1854 N Halſted Str., 3. Flat. 

| ou ve srmieten: Großes, modernes Front im 
| mer, geeigriet für zwei, billig. 618 Barry Ave. 
| 3 Stoor, 


»> 


Simmer Hotel, 
feihte Abze 
Ialomo 


IR 
„rt 

Rooming— 
erbeten an 


ſafon 


gehendes 
B iefe 
oder tiefe 


| für 2 
Bart. 


coln 
Sin 
io 


Str 
Cleaning, Dpeing, Tailor 
muß fofort berfanjt wer: 
der Stadt. 3263 Yırıti, 

ſaſon 


wei Kyonters oder ‘ 
Ade., 2. Flat, 


Zu 
Store, 
den 

— — tage 
Großes möblirtes Zimmer an r 
08 von ein | Zur verkaufen: 

fato | Ban Buren tr, . 

3u berfaufeit: 
ckerladen ſowie 


Koatders verlangt. 
Ede Grace Str, 
2smatiio& 


ns 
Greenview 


Zu vermieten: 
zwei Freunde oder Ehepgar, 6 Blod 
coln Bart. 2151 %. Clark Str. Appal. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer 
quemlichtkteiten, nahe Hochbahmtation; 
2124 Fremont Str. 


Schneidergeſchäft. 
larg 
_$300 ſaufen bollitändigen Yüs 
Shop-⸗Einrichtung, Caſh 


e Ein Regiiter 
mit einacichlojien Sriefe an M 512 Mbendpoit 


en 
alle Be: | 
preis 82. 
falon | 


Front: | 

allein 

Flat. 
ſaſon 


Großes gut möblirtes 
der Küche, an 
Clart 


Zu 
ziimme 


ſtehende 


vermieten: 
mit Gebrauch 
Frau. 2151 R. 


Wegen —E zu verfaufen oder zu beriaı 
ſchen Haus mit gutgehendem Delikatefſfen- und 
Grocerygeſchäft. John A, Jacops & Je, 628 
Halſted Str ſaſon 


Str. 2. 


bei finderlofer 5 
lat. fafon | 


Frontzimmer 
Weſtern Ave. 1. 


Su vermieten: 
Frau, 1500 %, 


Zu derfaufen: Saloon deutſchu 
nanıbarken ft, 10 Sabre ‘Ras; 
weitent ümtreife. IR 501 


in 
am 
Adr.: 


ngarcher 
tein Salo 
Abendpoſt 


aſon 


vn 


| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
JJ 
| 


| in 
Eleveians | 
fafoıt | 


ar roßes Frontzimmer 
2031 


Schönes 
oder Ehepaar. 


gu vermieten. 
zwei Herren 


Saloon-Lizens zu vermieten, mit Store, 
ment und Wohnzimmern; aus ezeichnete 
für Deutihen. zw erfragen: : Sranf 
|Eo, Kanal Zir, ſaſonmo 


So 
th, 


vermieten: Schöne möblirte Zimmer, 
sur Roop, $2 per \sode md auf 
Hotel, 2342 Welt Madifon Str. 

fafomo 


Su 20 
Munuten 
wärts. Weſtern 
Zu verfaufen: Delifatelien und Groce 
tocjtleite; Baarverfüufe $3S5—$40 
Klab im der Nahbarfcaft. Ede 

stecier Avenne. 
autgebende3 Theater 
in einer böhmifch-volniihen 
sirfragen 2121 Sedgwid Str, 


Front: Schlafz immer | 
fafon | 


bermieten: Schönes 
3019 Klebveland be. Dlonteo 
im tat, 7 
billi g 5u berfaufcı 
Nacht arichaft Naar 
ncolt — 


zu 
82, 
Zu dermieten: Gut möb! ittes 
927 Fullerton Mde. 


bermicten: 


— — — ia* 


Zimmer, $1.75, 
fafon 


Ein 


744 eir. 


ſaſonmo | 
einen oder 
Yan Bıren 
faio 


zu Zimmer. Tilden Tel Bar 


dofa! 0 


Vermicete möblirtes 
Wei Männer, gutes 
3. Slat. 


Muiikaliengeichäft in, lebhafter Siraße 
mit eingeführtem Kundenkreis wird unter 
günſtigen Bedingungen abgegeben. An: 
fragen an u 442 NAbendpoit. doſaſon 


Zimmer 
Heim. 


an 
1107 


err, der nicht nur auf gute Wiener Kits | 
fondern nud auf gemütliches, reines Zim— 
Rert legt, findet dies bei Mrs. Schmidt, 
Dapten Str. ſafon 
eleliri- 
1709 
fafomo 


3u vertau fen: 


Bäderei, 9 
gen Krankheit. 


Storetrad ©, 


mes 


Abe. 


‚Bateı 1t:Defen, 
5701 Emerald 


frfajon 


Roominahaus 9 aut möblirte 
Heibwalfer frei, 1500 No, KLasalie 
frlafv 


Su berm teten: 
ſches Licht, Yad. 
Erilly Court, Rhone Lincoln 

3u bermieten: Fein möbliertes Frontzimmer, 
mit laufendem Wäſſer; paſſend für zwei. Hal: 
ber Block von Lincoln Parlk. 1919 No. Paxk Ave. 

dofafon | 
Schönes Frontsimmer, mit 
Alle Beanemlichleiten, 2212 
frfafon 


Schönes Fronlzimmer, 
NKabe Lincoln Park. 
5488, 


Bu verlaufen: 
Zimmer; 
Straße, 
_Bu berfaufen: Gin 
Store; gute 

3504 


de und Ic 
frfa fun 


gutgehender 
Nachbarſchaft. 
Weſt Chicago 


Avenue. 
— — — — — — 

Zu verlaufen: Grotzer Saloon, alter Platz, 
nikplatz und ſehr große Halle muß fofort m 1 
Zodesfall terfauft werden. Mrs, Ehriit Fun 


z — * — Zinleh Park, Coof County, IIT., 24 Meilen bon 
Zu bermieten 923 Adbilon, Etr., 3. Bloor, Ebicage (Rod Jsland Bann.) >smaiırı! 


fhunes, belles Frontzimmer für 1 bis 2 ee Va eu * 
ren, in modernem Apartment. Hochbahn-Expreßß N ä £ Zu 
und Straßenbahn. Ausgezeihnete deutfhe Küche. — — — I 
bone: « fri > e Ronon⸗ nd 
pbone: Graceland 5oo8ss. ein | Kaudy: Store, in deufiher Nahbaridhaft, da ıc 
Su vermieten: Zwei möblirte Zimmer für vente. 1550 Sullerien Ude. — — 
leichte Haushaltung, billig. 2038 Howe Str. kr VE No ben 


/ 3 
fefafon | gauft ein Roomingdaus don einem Deuticen. 


| &3 bringt ein fiheres Einlommen; ehrlihe Er 
bandlung garantirt; 10 6is 75 Zimmer 
ingbäufer; Profit bis $250 monatlic, freie Noch 
meng etc. Huf Teilzablung:; Reitaurants, Delit« 
— — | teffen Stores etc, Gebt zu Lange 
n 8 Rn öl 
feparates Brontzimmer, Daß, | Dearborn Str. Etablirt 1908, 15mailmt 


704 
Im — * 


3u verlaufen, 


Zu 
Board, 
Monroe 


bermieten: 
billig. 
Str, 


Zu bermieten: 
Einzelzimmer, billig, nab« 
ihen Leuten. 167 [it Obio Etr. 


Schön möblirte Doppel- und 
nabe Xalc; wohnt bei dent» 
24m 1wæe 


Rovont 


o 


Bermiete robes, 


| 

|- 

4 158 Larrabee Sir. 

Pr — — oder zu vertauſchen: 
bende3 Grocerh- ımd — 18 Ja 

| | etablirt, SS—90Ddollars täglich. Kann leicht v 

| arößert werden, da jekiger Eigentümer auf & 
Lande wohnt. Mit oder ohne Gebäude 

baar, Reit Teilzahlung oder nebme eiwc 
Taufd. 2606 Dgden Abe, 


Feinere öfterreihifihe Familie nimmt 2 beifere | 
Madden in Board, Kraus, 838 Wolfram | 
| Straße. 22mailiv& 


Mes, 


Ne 


Zu mieten geindt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Ct8. die Zeile) 


Zu mieten gefuht: Junger Mann fucht als 
alleiniger Wieter Zimmer mit Leitungsiwa;fer, 
VBad und Gasfoder, nahe Yincoln Bark, Difers 
ten unter Mdr.: E 600 Abendpoit. 

Zu mieten gefuht: Sue helles luftiges Zim⸗ 
mer, Bad, heißes Waller, Telephon. Südlich 
von Nortg Ave,, öftlih don Chicago. Offerten 
mit Breisangabe unter Adr.: E 607 Abendpoft 


Bu verfanfen: Candy⸗, Notion« 
Eiscream-, Laundry-Store; guter 
Cleveland Ave. 


Staa: 
Nat 
Br 
En 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieler Rudrit 14 d Su 


Partnerin geſucht mit ‚par 
für Bäderet, Sıhwindi 
beten. Ydr.: E 633 Aden 


R 


Ü 
D 
Di 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Verlangt: 
— — —— 

Es koſtet Sie nichts, wenn wir für Sie Ihr 
Dach unterſuchen und Ihnen ſagen. was zu 
repariren ift, zu Außerit niedrigen Preiſen. 
Senden Eie und eine Roitfarte oder telephent- 
ten Sie — Monroe 2760. 


Miller & Ri 
Roofing Contractors, 92 


Ward un‘ Tod T 
(Anzeigen amer Meter Nein 1a 6 
‚Bu vertauten: Wilerd 
Carom oder Norei 
31144 Kann ‘ 
zud webı 
fen, Tender 
mi em N 
adangicher 
Spratmlimit, 
&o. 697 


ie 
* 


reußer. 
9 Milwanfee ide, 
30ap, fondideimi 


—— Drei Lede reparirt für $5. 00. — 
Aborn Roofing Eo., Grabel 1. Ready Roofing 
1436 N. Arteftan Arte, "Bhone Humboldt AR 
Alle Arbeit garantırt, Yaar oder Atzadlunmen 
ivmaltimit 


3 
x 


— — — 


Leichenbeitutter, 
m unter diefer Aubrit 14 Er&, Die Belle) 


—— ii Su 00 


Im Bob, und Yanduna Cie NRL. Bahnen SOR 


(Aingeigen unter dien Re Rt I“ en vr — 





Grundeigentum und Sänfer. 


Grundeigeniam und -Häujer. 


Borntagpoft, Ckicage, Sonntag, Den 28. Mai 1916. 


Grundeiger.tum und Yänier. 


(Imzeigen unter diefer Rubrif 14 Ct8. die Zeile) (Anzeigen un:er diefer Nubrif 14 Et3. die Beile) | (Unzeigen unter diefer Rubrit 14 E18. die Zeile) | 
nis n — — Be 


Norvieite. 


Su verlaufen: 2 Slat Gebäude, 1. Surmace, 


Eigentümerin Wittwe. 3751 Greenview One 
fafon 


a, aweiftödiges Srameha 


n: Billi 
Zu verfaufe Le "Abe. 


und Kot. 1748 Hud . 


—— — — 
Soeben fertiggeſtellt — 


Berhegerungen; 
mit allen modemten Ser N 
in ben Flat Privateingan ac, Grob 
und Yard tabe guter Berkehrs Sverbin: 
N yohn haus⸗ — Preis 86075. 


‚ 1905 Belmont Ave. 
2imat 


101 
91LUU 


2 lat Frame auf 

dvermietet an aute »ticter, 

womnten sol2 >. $1500 Baar. 

td» oder Nor divg eſtſeite Bauſtellen od 

iig blung nehm 

y, 14905 belmont Ave. 
2imar—i in 


Cottag Heim für 92300 


u nd 


Flats 


Brid 
alle 


3: Flat 
Edlot; 


eigenlum 


— in 
Wu. Zelost 


ihr 
DC. 


Speziell — Ein Brid-C 
illerbeitem Zultand, 
nlichfeiten. $800 aar. 

ddiſon Str., Ecke 


Gelegen heits an bf 
u Iafement Sad, Gas 
[altes Bajfer, etefir, Yicht 
jtand. $2750. $600 
um, Zelust 


Ein 
Cottage 
hr 


Addiſon Straß 

Cottage-Heim, Addilon 

82500; 8400 Baar, $15 
Bu, Zelosty, 


immer 
* 5* n E 


8* —9 mo 


Fräditige 7:; 
Haus ijt zu grob 
8* 750, $750 %Bua 

Wm. 


8e 


Blyd. ur ei 
Zimmer in jede 
Licht, Eichenhol ( 
texte < 
Baur, 
toxdbive! 
Teilär 

2 m, 


$: 0 

tfeite 

lung nehmeny. 
Zelosth, 


fa ufen: 
iQ Sol 


Zu d be 
$36; Nu 


zu vertauſchen: 
für Kord: oder u 
Weisgerb et, 1281 el 
Habe Käufer | tur 2: 0 
Opte s ine u. au ßerhalb 


tr 
al, 


VO. 


Zu — 


Sek aude 


s Kur SIV, 
zteinfront 
82900 jährlich 

nicht we 


: 87000, 
‚, und 6 Zimme 
taceheizung; 
tr: Roth, nahe Midge 
s500 Baar, Keil Ubzab 
taae bis $30uU0 als 
sohn Qeim, 


149 


M 
54 


verlaufen: But: 


sanntatio I, 
0 Baar 


3145 ! 


leudere 
ste mont@ir 


Kerne 


Agenten 


FM verfaufen: | Gottage, 
land; $500 Daar, Nett 
Udr.: E 602 Abendpoſt. 


— ⸗ — — 


8* 
5 
$5 


ss 
Sin 


Richmo nd 
$1: 00 au 


nahe Wabve— 


Abzahlung. 


Aordweneine. 
> 


Brojsti 


Sinerpeit 88 
8 
ii Seihäitss 


Section, 

Baujtell 
Solowial 
$25 95 
Baar 


20 


Das au dieſe 
» Grumdeigner 


be blid geſte rden. 
jekt beraus ııd babt die 
den IC n 


Agen 


zu 


William elosty 


x 


Subbdi vifion O 


8300 Anzah N 
„guete ll‘ Srid amt 
das andere 
Auetell, 4101 


„art 
beria 


au 


gende 
mebt D 


iet, 


jaton | 


la 
N 
5 

| 


Norpweitieite, 


88833838883888883 338 88888888888888 
oe rbererere⸗ 888 ER 


Siherheitun de 


8 
$$ 
8 
$$ 
55 
s$ 
Ss 
$$ 
—* 
s$ 
$$ 
8 
8* 
8 
8 
8 
s$ 
8 
8 
8 
8* 
88 
8 
8 
s$ 
8 
8 
8 

88 

— 8 
SSISSFSFTTFTEHTTSTFTTTTEFTTSHT 
— 


ſonmo 


58 
s$ 
s$ 
$$ 
ss 
55 
55 
55 
$$ 
8 
SS 
s$ 


in Section gine Ge: 
ihäftsbauftellen in 


Golonial Garden 


5395 55.00 
— — monatlich 
Das an dieſe Bauſtellen 
angrenze Grundeigentum iſt 
jetzt faſt vollſtändig bebaut, 
und mit der Konſtruktion von 
Backſtein-Gebäuden in Co— 
88s lonial Gardens wird 
88 am Juli 1916 begonnen 
88 werden. 
Wenn mit dem Bau der 
38 Häuſer begonnen iſt, werden 
z8 die Preiſe er heblich ge: 
z8 ſteigert werden. Kommt ijetzt 
88 heraus und habt die erſte 
5 Huswah! zu den ietzigen 
niedrigen Preiien. 


Zelos st »& Go, 
Subsivifion Dffices, 
4829 Milwaufce Avenue 
Telephone: Irving 7129 
— oder — 

4980 Milwauſee Avenue, 
Ecke Edwards Straße. 


$25 
Baar 


m. 


u bis $300 ın zahlung, 
faufen neı tes, eles gant aus >Qe= 
Zimun ıcrhaus, 4142 N. 

von Irbiug Part Vlod. 


dlich 


boben Alt ers wegen, 
106 4 immer Frames 
Balement, großer Garten und 

Hü ihnerplag, 334 runs 


(iq, 
ftodiaes 


a. 
’) 
vo “ir 


fajon | 


u verlaufen: Brid»Cottage auf 28 Zub 
ot ne 4 Zimmer und Bad, 
Sohnen, 3342 Bellep 


Al: 
Ad 
fai 


laine 


810 moniatlie und 
* 5 immer &s ttage, neu 
‚eigen e — und Verkleidung; 


—* ‚Modern; 
N tete Ball ment; su 


| nale 


. 52600; 200 


‚ininterhäufer, 


:itate Co, 


Zel.: Mont. 5381. 


25mailt VE | 


Südjeite 
Sndiana Avenue, nahe 
nfrontGebäude 
eizung, — 
ih 


Waſhington 
nebſt 
modern, 
l.: Drexel 7076. 


and 


d moderues Heim 
der Südſeite, 
enbahnlinien. 
12*. Wieviel lön 
—3498 6 ornell Abe 


{ r “| 
y«c ei 
Straß 
0, 4u 5 
ynon, 
Todesfalles 


awer ı 
be, 


— 
ie Woh— 
Nadbzufragen in 


fafon | 


ſchoͤnes 
ml ı Flat, nahe 
nm oc nat 
Sohn 


$200 An—⸗ 
Seim, 


‚0 2ſtöe . tik 
und 4:yimmer Brid 
’ ven Monat; leichte 

nur $2 Naar, Reit 812 ver 

Diejes Propertp ift abe: 
Sohn Seim, 3148 
yon Lale Biciv 478, 


Frame 


lt 
ial 


37. 


I N, 


fh: 
and S{de ‚zelep 


u derla 
zweiſtöck. 


fe st: 
u 5 at Gebaude an Federal Eir., 
Bargain. Nachzufragen Lawrence 
32 Shields pe, 


ein | 
Slams 


sei 


Weitieite, 


Für Seimſuchende! 

Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 
| habt, dann kommt nach unſerer ſchönen 
40 Acre Sub., 22. Straße und 62. Ave. 
Die prachtvollſten 2ſtöckigen Häuſer, alle 
neuen Einrichtungen; Asphalt-Straßen; 
große Catalpa-Bäume machen den Platz; 
| herrlich, Kleine Anzahlung, Weit als 
| Miete, Douglas Bart Hodbahn bringt 
Esch zum Plaß, Gigentimer am Blaß, 
auch Sonntags. 
|B. Fintert & Sons, 4810 |. 

Telephone Gicero 1181. 


wies 


9, 


**· 


Str. | 


cotiz_an gäufer! 
nicht, ebe Ihr nt tete Gebä 


tie I anderer 


| Kauft 
I ad ( 

rau M ateri ali ier 
erfahrenſten 
nicht verſte eht, 
cht die Kon— 
die Gebauot 


IN 


Me⸗ 


nm 1 ud unterju 


uh nichts 


{ ingebäuße zur Aus⸗ 
en votten; Zufrieden⸗ 
vd. leichte 


der Cuch 


bee 

ntirt; Daur 
dem Mann, 
3 für Eucr Seld gibt, 
sarı A Garljon, 
20. 43, VIde. 


4 
* * 
irgend 


| gut 
vo das BE 
Vaumeiſter. 
Nehmt Douglas Part Hoch— 
einen Straßenbahnwagen der 
A amalmtE 


2. Flat 
eizung 
BGas 
ares cic, 

Offerte 
Waller 


Bri bau — 


— 
un dert au 
gem sen. 
Rbone: 

28mai ſon 


Sonnenparlor, elcttxi- 
ı Yrid — 
ifedui tg und -Fuß 
0 Baar, $15 mo 
Wilvaufee de, 


i829 fei 


je5 Bridhaus 


Vridhaus, 


füdli bo! 
iete 83 7 no 
Abe. Eigen 1t 
ntalz 1,28 


Kommt, icht, überzeugt Eud! 52475.00 | 


Schorſch Säuſer, $2475.00. 5100.00 An 
zahlung. Modern in jeder Beziehung, mit 
Bad, Gas und elektr. Licht, Hartholz 

Fußboden, 2 Baſement, PR 
ment: Fundameitt, x126 breite Xot. 
Eure Miete deckt * — nur 310.0 6 
den Monat und Zinſen, nahe zur Schule. 
Häufer, extra groß, mit Tile 
Sonnenparlors, einen Block von 
zu ähnlich niedrigen Preiſen. Albert J. 
Schorich & Go, Erbauer, 6344 Irving 
Park Boulevard. mineſrſaſoum 

‚meiitö 


eleftriſches 


Memüſe, 


aut Eile 
| ud 
| Buie 


ev. 





mer, zwei 3 
täfelung umd 
itraße, gan 
ber Reſten 


w 





—— die — un 
ougemiten Zimme } — 


feite, 35 Fuß Lotten, 


digſten 

vs der Nordweſt⸗ 
in BelmontPart, Ch os 
neuer bizbjcher Tauplag, an Relmont es 
cera Woc, (48 velorirt, eleitr. Licht etc. ; 
geräuiniger Dachboden und Dafeııent; Lot eins 
—— und gradirt; $3500; $300 oder mebr 

aar; Wir fordern die gena! telte Inipizirung: 
fommt beute beraus; nehmt ??, Cicero Cars bis 
Belmont Ave. Difice. an Ede, itet3 offen. 
Geo. C Hield eCo. Gmaifafomiimt 


5 


3 an 44. Ave. 
?, bezablt, für | 
Zir., nabe 40, 


| 326 


Bad, | Nie ı 
Bar, ? 


20mai,fafonfeiafon 


Farmländereren. 
„perfaufen: 117 Ader 
S e on Stadtgrenze; 
Dehlascten. Beeren, 
pratvoll e Schatten nbäume, 
Sommerefort; beites rintwafſer; 
$1200; huge 5 wert; 
299 Aben voſt. 


Jandig jer 
Traub ser, 
paſſend für 
Spottpreis, 


14,21,28mat 
saorm billi 120 Mcreg, 
fait eben, See Humusbodcit, 
24x24, 2 Ställe, Meilen | 
zur Schule, R.3.2., mit 
Gerätichaiten, $4300. "Yırzabhuing 831600. 
10 und 80 Acrẽes, billig. Drugſlachen frei. 
ut), Colonization Co, Merrill, Wis, 
SOap,ion* 


Billig, 40 Ader Land mit Haus, 
nur $200 
1059, 


Eine quite 
30 unter: Kuiiur, 
er Bad), Haus 


nvabn, 1 


9 
22 


a 
L 


zu verkaufen: 
Ntud, 2 Schmeir ıe und 12 Hübner; 
zaar nö Reſt auf längere Zeit. Preis $ 


ſchönes 


4 | te i 


— 
* 


27mai— ink | 


116! 


Midigan | 


fonmmet und ſeht, 


Vieh 


3235|” 


Stans | 


faft | 


on | 


Sinten, | _ 


9— 


E — | 


ins | 


Yachautragen 5224 | 


nahe 
Preis 


I 
ein | 


— | 
Bridgebäude, | 
Ysallace | 


So, | heit, und die Siwerget in 


Monat 
und | ® 


Billia wegen boden Alters | 


25mailmw x | 


ap20*% | 


Abzahlung. | 


| 


”| 


I 


5⸗ — 6 ! 


I 


ı< 
| 


Sid 


| 


I 





| 


Farmlandereren. 


-AUnficdler berlangt. 
Der Three Lafes Zrainage Diſtriet, 
in Oneida Eountd, Wisconfin, wünicht Semufe 
Vflanzer und gute Farmer zum Anlauf feiner 
Lündereien, die „Drained“ wurden und eb 
fertig find zum YUnbau. Der Bodcir ift reicher 
Ihiwarzer „ud“ verbunden mit „Marl“ und 
„Stlt“ und ilt fehr reichhaltig an Potaſche ſo⸗ 
‚wohl als Phcsphur und Yitrogen, Dies miride 
feitgeftellt umd Lkerichtet bon dent "Eollege 
Ugricnlture of the Univerſiih of Wisconfin. — 

Dieſes Land liegt innerhalb bis 4 Meilen 
bon dem Town Three Lates, weſches 
len, Kirchen, eine Staatsbank, und Gemnſe— 
Vaarenhaufer beſitzt, womit ein Baarabiah 
für alle Nodenerzeugniffe vorhanden iſt. Fer— 


gelegen 


ner fönten wirden eriten fünfzte| 


Käufern diefer Ländereien ifte 
tige © teflungen ..ipatlen wenn 
fie weilde Daben wolle 
Un Agenten wird fein Geld Dezabıt. 
5* dieſes 
rieden ſeid, 
| Banf, lm ſprecht vor 
ſchreibt au 
Zoree * Drainage Diſtrict Truck Farms, 
Zimmer 615, 81 Oft Madifon Str., Chicago. 
Sonntug bis | uhr Nachm geöffnet; ebenfalls 
| Abends bis neun Uhr. ls Central 1292, 


Zel.: 


Angebot und wenn Ihr damit zit: 


weitere Austunft oder 


— fomi | 


‚ Bu » tlaufen: 


| Eine bodfe in in verbefferte 80 
| Ycres Farm, Wisconfin, 132 Dieile vom County: 
fit, ſchwarzer Boden; Extra ag per Ucre 100 Bus 
ibei3 Hafer oder 100 Buſhels Mais; Deutliche 
—B wgebung. Ferner - Wisconfin  underbeifertes 
Drained” Mieientand, fertig zum pflügen, Teine 
Steine Es Stumpfen, 120 Meilen bon Sltinois 
fer Staatögrenze. G %. Garlion, immer 
404 -— 118%. Ya Salle Eir., Chicago. 


“ii 


Wittwe 


| 
muB ibre 80 Ader 
verfaufen; 40 Ader Wiefenland, 40 Ader Nyalds» 
land; laufendes aller. Billig, $20 ver Ader. 
Ein Zeil baar, Nebf, 21 N. Ya Calle Straße. 
22mailwE& 
Lehmboden; 
Acker; feines 
721 Wright⸗ 
25maix* 


Wisconſin⸗Farm 


80 Acre, 2 
gute Gebäude; 
Gehölz. Preis 82200. 
| wood Avenue, 
Verlaufe, 

JFarm, "Dieb, 
büude, gutes 
Olive, Mich. 


Meilen von Stadt; 
Privat-See von 7 
J. P. Foltz, 


bertaufche oder 
Heraͤtſchaft en, 
Land. Aug. 


vermiete 120 Ader 
Ernte, große Ges 

Hoerich, KR. 1, W 
midoſaſon 
Acres verbeſſerte 
Wertzeug. Ber 
26mailmwE 


Zu »serfaufen: Billig, 79 
Farm; gute Gebäude, Vieh, 
ger, Gladſtone, Mid. 





Auf Anfrage fenden wir Befchr eibungen von 
| Aultivirten Farmen ünd Land in, Wisconſin 
MNichigan, Alabama, Florida und anderen Staa» 
Der Farmer ift fein eigener Herr, 
v,d Led, Zimmer 7, Kentper DBlda,, 
& ‚alited Eir, und North Ave, 
nat20— 31% 


>. 


Verſchiedenes. 


Kleine Gelegenheits, Käufe. 
40 Acres rohes Land in New Merifo — $: 


350, 


Zimmer 
Brand 
90 — 


Vackſtein Wobnba zus an Troy Eir., 
Ad; Preis 33500 
Anzahlung $: 200. Dfenpeizu ig. 


J 
$15 
e Wohnhaus 
nabe 55. Straf ze. 

— Hypothet 581000 — 


Frame, Federal 
Ofenheizung; 
Baarzahlung 


J. — e 
Südſeit 


816600 


Preis 
2600, 


Backſtein; 
Dfeuheigun g; 
reis 3200 — 


2-Apartment und 
Tablor Str,, nabe 
| Eihben- Fußboden; 
Anzahlung $000, 


Keilerwohnun Br 
Leitern Ylve 
Mielte 3414; 


| 
| 
| 
I 
| : 
| 2-Apartment W vhertflãtie, Larrabee Str., nahe 
| Wis conſin Etr,, Yadıtein und rar ne, Miet: 
ı 9414, Dfenheizung; ichuldenfrei; Unzahl’g SU, 
| 


Außer diefen haben wir viele gruße Gelegen: 
ı beitösnäufe in allerlei Grundeigentum Much per: 
| taufchen wir, bauen und leiben Geld, 
Sifen bis 9 Uhr Abends und Sommiags bon 
10 bis 3 Uhr. 
General Real 
110 14 


Eſta 


w. 
W 


ce & Gonftruction Co. 
y tadilon Straße. 
fafonmo 


Selb auf Mobel, Saläre u.i.Ww 


gen wer diefer Rubril 14 SS. die Zeile) 


( Angei 


Lab Tuch nicht von der Arbeit eurughallen. 
sie halten Abends oflen. Und tu feine Ge— 
| fnufte, wobei Ihr nidt Eure eigene Sprade ges 
braucben fünnt, Asir haben uns orgamilitt, um 
den Urbeiismann jowie dem feinen Geſchaſis— 
mann die Durtcie vun Banf-stredit aufosmuen | 
zu laffen, Ihr fünnı Geld von uns leihen aut | 
Möbel, Pianos oder irgend welche andere Sicher— 
Veſitz hallen. Wenn 
Leih-Geſellſchaft verſchuldet 
öder dieſeibe Forderungen irgend welcher Urt 
an Euch hat, ſo ſtrecken wir Cuch das Geld vor, 
unm dieſelbe auszuzahlen. Wir zahlen mehr Dar» 
| leben aus, al3 irgend eine Wejellibalt in Chi» 
cago. Ihr "pefommi das Geld eine Siunde nach⸗ 
dem Ihr darum erſucht habt. 
Local Loan Co. 
1225 N. Aſhland Uve. 
Nahe Ede Milwaukee Ave. 
phone: 


Halited Girabe, 
Strabe, 
"phone: 


Sr irgend ciner 


Haymarfei 5010, 


4547 Eid 

Nahe Ede 47, 
Drover 2116, 

anıa ‚jajondidosun 


Darleyen 
10 bis 100. 
auf Möbel, Biundv$, eice, 
Niedrigfte taleninder Stadt 
Ehrliche Geſchäftsmethoden 
Abſolut —— 
— 


Leben 
z5 und Leben 88 Motto 
laſſen 


8838588⸗ 38888 


Ihr ed br 
Sued Keller, 
Mutual ecurityte 
143 


6 


VD 


iv recht 
Mar. 
v, Uinine.) 


— 


vor 


ei 


Ju dolph Etr. 
Teleph Gent r 1 5403 2 
Deutj & ec) procher n. 18mai*& 


Geld 
zu 
verl e tiben! 
auf Wiödel, Pianos, Pferde und Wageıt. 
Kıedriıgite Katen in Chicago. 
Borgt 820 zahlt $21,65 zurüd 
Borg! $30 sahle 32.50 Atrüct 
Borgt 40 zahlt 43,50 zuriid 
Byrgt 850 zahlt 353,80 4urück 
Größere Beträge zu Denfelben Raten. 
tandard Kredit Gompand. 
GEiablirt Jeit 25 Jahren. 
Uelteites und auderlajfigites Geſchalt. 
Room 702, Sartfurd Bldg., 8 ©. Dearborn Str. 
Sprecht vor, ſchreibt oder ie elephonict: Randolph 
3075. Srag nach Mr. Spibec. und" | 
ir ge währen Darlehen in fünt inuten, 
&3 bleibt ji) egal, Ivem Ihr ſchuldet, wie— 
viel es iſt und was Ihr mit dem — 
fangl. Alles was notwendig it, Ihr müßt 
uns beweiſen, daß Ihr die betr. Perſon ſeid 
und die Stellu tg befleidet, die Ihr angebt. 
und das Geld iſt Euer, wenn Ihr darnach 
fragt. 
Privat⸗Offices für Damen. 


ruch Darlehen auf Möbel, 


* — 


x 


ir gewähren 


ce deral Loan 
100 Weſt Monroe Str. 


Ecke Clart Stir. Zimmer 808. 


T Se 


bapsııtk | ___ 


für | 
Rate | 


zuerſt. Billigſte 
und Löhne n. 
St, "Yaealle <tr. Tadf 


Kommen Sie bier 
Anleihen 
Loan Co 


Raten 
Cut t 


Privat⸗ Partie, ver! eiht ihr eigenes Geld zu 

3 Jrozent auf Möbel und Piano, Epredht bor 
oder Ichreibt. 

58 Weſt Waſhington Straße — 


Zimmer 6085. 
4febæ* 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14 E18. bie Seile) | en 


Hausbeliger! Schlechte 
ebt; altle Unkoſten nur 88.00. Mat Itei. 
undlurd3 Aid Eo., 25 Ve. Dearborn Zir,, 7. Fur, | 

Breng-Offices: Abends 7 bı3 y, 

Korid Udenuc, Ede Yarrabee Eır. 
Dadifon Eir,, Ede Stedzie Avenue, 
S. Halſted Straße, Ede 60. Str. 


ge e 


555 
3203 
800 


of 


feine Eihu: | 


Unter: | 
ihließt den Kauf ab in der lofalen | 


Ieit | ? 


HHpothet | 


Etr., | 


tracting Ey., 


Co. (Uninc.) | 


ſondi smt | 


Wie er berause in guten 


| 
I 


4jark | 


Frank P. Oswald, deuticher Rechtäan- 
walt, 105 N. Glark Str., Zimmer 308. 
Tel. Central 45367. Vatente. Conſul— 
tation Abends in Wohnung, 2313 
coln Avenue, 10mailmt& 


Deutihe5 Redhtöbureau 
Louis Brandes, KRedtsanwalt 
Rechts deiftand ur allen Angelgenbeiten, 
Austünfte und Kat unentgeltlich, 
Sinme vr 1513 Wort Dearborn Building. 

Sidweitede Monroe und Clart tr, 


10mai ⸗1il,x 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


127. V. 
716*2* 


zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 


®. 3 Dole, 


me Builder Eocicth, Pbelvs, Bilas | Deutfcher Advofat, LION. Dearborn St. 


Sima,jondido—3i1mat 

aufen oder zu vertauſchen: 4500, 
Hühnerfarm, ungeläbr 3 Meilen 

bon Wheeling, SU., nahe Desplainesiluß. 
; Haus und Barıı, Viehbeitand mit einbe 


arı ifen. $2000 Baar, oder nehme Chicago Pro— Zimmer 504. Tel. Randolph 3598. 


perih bis zu $4500, 0 im, 3148 N, 
Ufbland "Abe. * —— ſaſon 


— —— e — — — —ñ —ñ —ñ— 


I bertaufen; Altershalber 10 Ader einge 


richtete Hübhnerfarm, 
von Eioge? f Gute Gebäude, 1 Meile 


san, Midiaan. 


fei: | 


Eigentümer Otto Rechman, ır 1544 Larrabee Straße. Zimmer * 


“Tel. Central 7861. 
Rechtsanwe. —F A. F. Warnbolb, 
140 N. Dearborn Str, Cunard Bldg., 


mai>& 


Deutſcher Advotat. Nat frei. An Of- 
fice des 8, 9. Laszlo. Deffentliher Notar, 


Amailnitz 


Line | 


! 


| 





| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et8, die Beile) 


| 
| 
| 
|- 
I 


| braudten Einrichtungen, 
smat ‚dojondt, im! | 


— — — — — — | 


Unterricht. 


Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3. die Seile) 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unier dieſet Rubril 14 Eis. die ie Beile) 


Speziell 


* Inher⸗ Mandolir- 
| teilt tto 
mebr für Cure Nöbel: | 

wenn wir Euch lan: 


und Guitar: Unterricht er» 
Sifcher, 2039 N. Halfted Str. 
mai27,28,3,4in 


für Juni Bräute! 


Wesbalb -$200 oder 
einrichtung bezahlen, 22 ash — art 
1 ( 
Ronftruftion Repariren und 
bis abt Wochen; beite Schule 
Unterriht im Acetylene— 
Bulcanizing, celeftr. 
Unterridt $25 bis 
Epredt bor oder 


| 
| vernt das 
| wir lehren Die 
| Sabren im ſechs 
in Chicago. Svpeg. 
Schmieden, KRnigbt Engines, 
| Starters. Stellen geſichert. 
| St: 50, Deutiche Snfteufteure, 
| frei 6t nad) freiem Büchleun. 
| Greer Gollege 0j 
| 19—21 Wabafh Ude, 
| 


| 
| 
} 
| 
| 4 Zinmer (Vollständig). für — $52.50 


Monat. 


wWir liefern 


Bedingungen: 85.00 den 

Kommt heute und überzeugt Euch. 
frei ab im Umireife bon ‚100 »keilcıt, 
yllimois Surniture 6. 

304 -00- -08 North Abe., zwiſchen Sedgivid Str. 

um nd Rorid Karl Slde. 25mai*X Motoring, 

BR Chicago, Ill 

18malk3mt 


—— Seren | 
Broßer möbel. Verkauf! 


ibatunterricht im le 
Ave., nahe Clar el 


| 7 17 Dal 


Spart von 50% bis 0% an Euren Einfäufen. | 
$10.00 Ei: sihränfe, ſpegiell 

45.00 5 zöll. Rabmnen Barlor:Set, 
tes Keder, alle Finiſhes. . .. 

10. 00 Gombinatio n Filgz— Matragen 
5.00 EijensBettitellen, alle Größen 
Illinois RUE eo. 
304-06-08 Nortb Ave., zwifen Sevamwid Ztr. | 
und North Bart übe. 3matırF 


| Möbel: ‚Bargains! — Eripart 2 
Echie Teder⸗Parlor⸗Aus Bu 
Bett mit zweizölligen BUN 
Solider eihener Dreffer.. 

I8x12 Rug u... . 

Filz GCombination "Ratrage. enespusesueeese 
|Kalumbia Bhonograpben und deutiche jietors, 
Sumboldt Zurniture ©o, 
3210—14 XLatvrence Ipe., nade Kedzie_ Abe, 
2412—14 North be. nabe Weſtern Ave. 

umat,sntk 
prä tige Eintich zung, einer 
Giatiwopnung für__erite annehmbare — 
PBians, rior:, iSßzimmer⸗- und Schlafzimm 
übel. ugs ‚ Gardinen etc, etitzeln oder pi 
ſammen. Bilte unterſucht. 4546 Praͤirie Avenue, 
1. Flat, Sudeingang. 24mailiv& 
Zu verkaufen: Vollftändige Einrichtung meines 
prastvoll müblirten Heim, Alles_eingeichloiien 
bom Ba —* bis zur Küche; muß ſofort shne 
Nüdfiht auf den Veri ver lauft werden. 830 
Silfon Abe., nahe Koad. >Smiaiı mt 
Jewel Ki ſchen Gas⸗ 
Matratze und Sprin g, 
Abpe., 2. Flat. 


gi 


dale 


Kleiderma⸗ cher⸗ —F le, Tag⸗ und Nacht Kelaſſen. 
11850 Wells St, 2336 W. Dladifon St. Entwürte 
Ratternichneiden, "nähen, Cara Batel, ‘Pringipal. 
| 16ia*z | 


— — — — — — — — — 


| 


iD 
> 


9, 
= 


und Verkaufs — 
die Zeile) 


Kaufs- 
(Ans eigen un: er diefer Nubril 14 Gt: 


Bu dverfaufen: 
Eichenholz, Lumber 
| Matbing, Etringers, 
\ befleidung u.f.\v., bon aus 
gons, die abgerilfen werden. 

Waggon- oder Wagenladungen. 
Vaden u. verjudht eine Ladung, 
länge $3.00 die große Yasıng, abge! liefert. 
Gev, W Jennin 195, State und 87, Str., oder 
Wentr votth und 85. Cir, im Gürtel des Wüter- 
babnbofs. 2901* 


Bargains in Elektriſchen Fixtures! 

Aus Meſſing gemacht, für 4 Lichter, 
mit großem Borzellan: Schirm. 
fin DOffices, Läden ober Nanerräume, 
Näheres beim Geichäftsführer 


„Abendpuft“, 223—225 W. 
Straße. 


vis 40%, 


Cehr_ billig, alles Nadel» und 
Car Eill3, Türen, Plant, 
galdanitirte eıterne Dad) 
Sſrangirten Frachtwag— 
Kleinholz bet 


un gt 





Zu verlaufen s 


Vaibingten 


200 das Pfund. W, 
27f0,fon,3mt 


Blätier-Tabat, 10c bis 


Detroit 
Noore, Bortland, Ten. 


Bett, 
Lawrence 


Zu verfaufen: 
range, ein großes 
preisivert. 1054 


Kommt fofort 
Verlaife die Stadt, Ausverfauf bon a igen 
Nobel, , aulammen vder etitzeln; 
Biano für $120, Toftete $450; Sramophon - 
Relords für $05, foltete $200; acht Wochen ges 
braucht: 1015 N. Laliformia !lpe., 1. Flat, 
mar28,29,30 111,3, s 


1 
| 


Patentanwälte. 
a taeige n unter diejer N ubeif 14 Cts. 


die Zeile) 


E rteile Anstunit über Batente; fleines 
Buch frei, Robt. Klo, U. ©. Patent: 
anwalt und med. Iugenieur. 139 Nord 
Giart Straße. Zimmer 1705. 


Satee, Couch 
fen. 5035 R. 
Berfaufe 
jo weiter, 
miüller, 305 North 


und NSardrobe 
Lincoln Str, 2. 


billig zu vertam 
Flat. 


Möbel, Yurcatı 
Nachz ufragen 
Vde, 


Wäſchemangel und 
"Nahınitians. 


Dede | 


= 5 D 
= Mer 
Rugs für 
.00, 1548 


ee u 1 2 
$5.00, Graf 
Milwaulee 
aſon 





ie Rache. 


9 bei 12 
12, für 88 


Ausverlauf: 
Rugs, 9 bei 
| Abe. 

zu Tercufen; 
und Piano. 1922 


Von Annie Harra 


Billig, Möbel don 
Dahton Str., nahe 


6 Zimmer 
„ent er, 
37 mail wa 


Alexander 
nur den 


Als 


man 
Stan: | 
in 


Karyanowski, 
Verbannten 
fafo | jeine Heimat am oberen 
.Iufer zurüdfehrte, war ev 
ı geworden. Keiner ſeiner 
— genoſſen kannte ihn mehr, 
neuer und | 
Gas⸗Ran— 
Brown's Storage 
1247 Kine 

ſrſaſon 


Verta ife großen Gas sberd, 
cisco de, 


$7. 


2615 9. Rawka 
ſehr alt 
Jugend 
In ihrem 
Gedächtnis lebte nur der blonde Oles, 
der mit ihnen in längſt 


und Earpet3, bitte: 
Mes. 3. Kohn, 2052 
Elr., nahe Barfield Abe, friaſen 


Zu verklaufen: Möbel 
muß Mittwoch wegziehen. 
Male 

gu verfaufen: Hübfche Auswahl 
gebrauchter Möbel, Rugs, Iceboxes 
ges, Kochöſen. Meffingbetien. 
2022 M. Racine Ave. Zweiggeſchäft 
coln Avenue. 


Zu vertan fen: 
Ciircoln Str., 

Du 
Billig. 
Ade., 1. 


möbel, 

Sloor. 
Suter 

Abends 


Nadhaufrag: n in 950 y, 

frſaſon 
Glenwood Küchenherd. 
vor, 1939 Waveland 
frſaſon 


— — 
tüchtig 
wußten ſich 
er ihnen mit 
fiebrig roten 
terdrückung 
Jan 


ſie zuweilen auch wohl 
ügelt hatte. Und alle 
zu entſinnen, wie oft 
glühenden Augen und 
Lippen von 
geſprochen hatte. 
Kumerski, der ſein 


gejagt, 
verpr 


iwi 


2 


verfaufen: 
Sprecht 
Slat. 

Muß mein pracholles 
835 vertaufen, auch 
einſchl. hochfeines 
Preis; Alles 
auch einzeln. 





8150 Parlor Set für 
Möbel don 4 BZinmtern, 
Piano, Bictrola, für eigenen 
nur 9 Wochen gebraudt; berfaufe 
rs, Nordin, 1U22 ©. Kedgie Ave. 
19—27matk | 
Gelegenbe it für junges Baar. J Zimmer —E 
bel, fait neu, Berlaufe jolort zu irgend einem 
Rreife, Ebenlo $490 Wagner Conzert Piano für 
$12 0; Mongte gebraucht; 10 Jahre garantirt. 

| 34: 7 &p, Weftern ve, Ede 35, Etr. 
16mai210E | 


Und | 
bejonderer | 





2 


als reifer Mann nie ohne eine a 
Rührung den ſchmalen, jumpfigen X eg 

zu dem erhöhten Flußufer geben. Denn | 
c8 war der gleiche Weg, den fie vor | 


Die größ: en Bargains in Möbeln bei Waller 
& Son, Tüpdojtede Nsells Str, und Chicago Abe, 1 
iap,ii& | 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 E13. die Seile) 


on 
) 
V 


Vertaufe * erſte Hyporheten auf veoautes 
Chicago Grundeigentum, bon $500 Dis $2U00 
Beld zu ten Bedingung jeit zu verleibe 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Etr,, 7. Slur. 
Abends: 555 North Ude, Ede —— — 

eyap” 
eten Darlehen prompt gemadt; 


niedrigite Zinsraten verlar nat: 
Real Eſt tate Worigage | 
’ 


l 


giweite Hypoth 
mäßige Raten; 
monatliche Zahlungen. 
Co, Ltd, 11. ðloor. 


Häuler 
eine Spegialität. 
DD, Stone & 

76%. Monroe Etraße. 
25fv*% 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauftellen Vcudarleben 
fortige Bedienung. ©. 
Phone: NRandolph 300, 


oder 


m C 
einem Lebensalter 
gewandert waren, während 

das 

und der laue Abendwind eines lan— 
Erfte und zweite Hypotheten oder Baudarlehen 
I Nast, Dt ld immer jpradhen fie, halblaut und 
diana Zar, nahe Chicago, gewähre dtabatt. nen müßte. 
2603 So. Halfte» Etr., »Rhone Vard3 1148, 

noc) der blonde Dies hieß, nad) dem 
Zelepbonirt oder fihreibt; ſprecht fofort bor, 
92.50 umd aufwärts, lauf der Warfchauer Akademie der 
Eud, ma3 es Luttet, ohne Auslagen tür Eu. 

juhbr man in feinem orfe nichts 
sommiffton, 17=:jührige Erfahrung. Wi ion Con⸗ 
———— — bergwerken und vergeblichen Selbſt 
Privatgelder auf zweite Hypothek zu 3 
F 127 N. Dearborn Str., Sim: wie fie unzählbar viele vor ihm namen 
u.{.10,, liefern Geld, Wlane und “Soranjchlage ._, Sein Yeben war ausge: 
Bypark | 

5 | Bederzug, 0 der unter einer langen Liſte 
zweite Hypotheten auf Grundeigentum, Leichie 
———— — fangenen aller ruſſiſchen Nationali— 
sum Bauen zu nmiedrigiten Zinten. Offen Don 

eſe VYoaha J 
nade Paulina Strabe, Bor | er Yeben wertvoll geworden Wäre, 
- | zurüct, Nicht mehr ald der blonde 
Ider eiligen Härte zwanzig  oftlibiri- 
109 %, Deurborn Eır, 

(cha oft mar Y $ .rr- 
Brivbaimann berleibt "Geld auf weite Hy Do, glichen riegigen plumpen Bauern: 
= endlofen Schleppen der Salzjäde im) 


mit verjchlungenen | 
Armen auf und ab und wieder auf| 
und ab 
dunfelgrüne Schuf mit flatterne | 
den Kiipen um ihre Schultern wehte 
— |gen Sommertages Dles die lichten 
ng 
prompt aus sgefertigt, wenn entſprechende — Is | Stirnloden über die Augen warf. 
heit vorhanden iſt. M.J.Golden, 1001 Otis Blds. 
4 
—— — mit heißen Stimmen, von Polens 
Zu vertaufen: 82000 erſte Hypothek auf In⸗ Freiheit, die kommen würde und kom— 
Ingram, 4718 Michigan Ave. ſaſon 
TEN ee ©o, - Über das war mun lange ber. | 
Als Alerander SKaryanowsfi immer | 
Machen Darlehen ſpeziell auf Eüdſeite Ei— 
gentum in Beträgen von 8200 bis gu 85000. 
die Ay 1 : J \ e 
— lang tm Seläft azı Jeiden BL u die Frauen ſich mit halbem xrächeln 
Sicherheitegewölbe,zu veruierẽ umwandten, wurde er eines Tages | 
nn an — sten $ ot, , 
Sagt uns, was Ihe bauen wollt, wir ſagen | — Bm Zn zn a — 
eß es. 2 e 
ir beforgen Euch eine Unleipe und plane und 
bauen bollitändig. Wionatlihe Bahlungen ohne , 
——— Som Zuverl äſſiges mehr über ihn. 
mer 7 D bor ER. * 
* Tiulrz | Immumnfelte nur von Sibirien, von Salz: 
anf a B eckte die nF 
verleiten, anf verbeifertes Grundeigen, | NOrOverjucen. Bald deckte die dumtpfe | 
tan; leichte Zahlungen, mäßige Raten. Laſt verhüllenden Schweigens auch ihn, 
ty» Plotke, 
mer 1444, — FE | nd dafeinslos gemacht hatte, Gr 
25 Jahre im Gelhäft auf demizien Piave. |war tot für jeine Familie, für feine | 
Bir find Baumeifter von Häufern, vüden, Zlatz 
trei und bauen fompiet, Steine Extras » es re 
Baddod, Bund & Co, 25 N, Dearborn Eır, inen Sederzug des Zaren. 
Diefer gleichgüftige und unlejerliche 
Sh babe Geld zu verleihen auf erſte und 
) 3 Ä ) 
a a EX Namen jtand, verurteilte einen | 
yanblung. B. 8. Goodman, 69 28, Walbingion | Transport don fajt vierhundert 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und | tüten zur lebenslänglichen Verbannung 
tag umd Saiustag Abend bis gubdr, —54 —* Sibirien. Wer fragte, ob eines 
State Surings Yank, 1341 Dülmaufee Ave 
ee ob bi te Menichheit feiner bedurft hätte?... 
Aber Mlerander Karyanowski kehrte 
Oles. Sein Haar war grau und 
dunftig, ſeine Haut verwittert von 
ſcher Winter. Und ſeine Hände, 
Tianrz |dle ſchmal und edel geweſen waren, 
— — | 
— I 126 Ubenppoft, aplimt | pranken, jo ausgearbeitet maren 
52 fie vom Griff des Käuitele, von dem | 
Bergwerf von Uſſola. 
Cinfam bezog er 


das Haus, aus 


VBeichäftseinrichtungen, Maichinerie aufm. | fein 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 14 €t3. die Beile) | | 


vanf nicht, | 


fiimmerte 
jihb nicht einladen, 
verachtete die rauen. Und tat aud) 
\faum dem Mund auf, wenn 
‚etwas von feinem Yeben willen wollte. 

Die Bolizet beobachtete ihn lange 
| Zeit hindurd mit wachlamen Augen. 
Es mißfiel ihr durchaus, daß 
Inicht auf die Regierung ſchimpfte. 
Sie liebte fo zugeichlojiene Seelen 
| ganz und gar nicht. Aber fein At: 
‘nt feinem Haufe 


{ E r 


ließ 


ſich um 


50 Pferdelräfte Engine 
Ar ıchor x Compand, 


Leather 
abe Dibilion tr. _ 
friaſon 


Zu BEER Bill iq, 
Buftar 100, 
[1 1665 Hi don ) 


Er, 


\ 
\ 


Kauft Eure Yaden-Einridiungen bei 
Qulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier lonnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an | 
allen Euren Slore-Fixtures erſparen. 
Neuc und gebraudte, 
Kreife die adfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garanttirt. 
901 Kiss 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Wionroe 1712, 
17d83—20ag% | tentat geihah. 


Bargains für Drudereien! PR fie nichte Verdächtiges, nicht 

Zu verfanfen: Cine Anzahl Re nale, | einmal eine Schußwaffe außer 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä— | vorjintflutlicen und fichtlih unbraud- 
— un: ge En, Deren Revolver, der mindeitens aus 
Hz | Ürgroßvaters Tagen itammen mußte. 


Und endlich gewöhnte auch ste fich 


Wenn Ihn irgend ein Geſchaft kauft oder er» 


cht zur Soodmann Store Firture Co, 631 

Süd Wabafh Abe. Gebrauchte und nee Waaren 

u den billigiten Preilen in der Eladt, Fabri- 
aniten bon Gemacht au halten“ Sixtures. 

21ap, smi& 

Cba3. Bender € 0. 608—14 Wells Sitr. 

Zabrifant en u, Händler in allen Arten Ladeneins | 


Daß er ewig fluhauf und flukab 
(lief, daß ihm fein Wetter zu fchlecht, 
fein Weg zu moraftig, fein Oft: 
x, mind zu Ihneidend war dagenen 
rihtungen. Nicdrigite Preife an neuen ud ger | konnte man doch micht gut einſchrei— 

Baar oder Abzahlung, ten. Und wenn er auch ein 

——— ein Buntowſchtſchik gewe⸗ 

ſen war, jetzt war er eben ein Ver— 

rückter, den man am beſten in Ruhe 
ließ. 

Die Zeit ging, ſcheinbar ohne ir— 
gendwelche Veränderung. Die Kin— 
der des Dorfes wuchſen auf, ſchlu— 
gen ſich, trugen Liebesgedanken und 


Nähmaschinen, Bicheles u. ſ. w. 


Zu verlaufen: Schuhmacher⸗Nähmaſchine, Sin- 
ger, in gutem Zuftande. "1841 N. Halfted Str. 


Singer Nähmaſchi 5 
Abzahlung. gen. 0 ae smlige e 
Wstth ve... abe Sebaid 10maiimız 


Curen | 
Juls don Dfen- | 


Paſſend 


der | 


B.| 


2ap,didofafon* | 


den | 
nannte, | 


verjcholfe- | 
nen Knabenzeiten Ftiche gefangen und | 


Bolens Une! 


Vertrauter gewejen war, fonnte jelbit | 


Man 


(Se- m. 


dein die Eltern lange geitorben waren. | 
Serede, | 


man | 


er 


dem | 


t. | öffnet und bramdt Einrichtungen und — an Karyanowskis unzugängliches Tun. | 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti- 


Revo—⸗ 


heirateten. Manche zogen fort, die 
neiſten blieben. Alexander Kary— 
anoskis Haus verfiel. Seit den 
Zeiten ſeiner Eltern war keine Schin— 
del an ihm erneuert worden. Der 
alte Diener war gichtkrank und froh, 
wenn er ſeines Herrn Lager zurecht— 
machen, ihm Tee kochen und ein 
Stück Fleiſch braten durfte. Selbſt 
die geringe Arbeit wurde ihm von 
Tag zu Tag ſchwerer. Aber der 
Einſame ſchien nichts davon zu mer— 
ken. Er war bei jedem Wetter drau— 
ßen Die Weiber bekreuzigten ſich, Man würde ja ſehen. 
wenn ſie ihm unvermutet auf ihrem Pioniere ſollten vor. 
Wege zur nächſten Stadt begegneten. Arbeitszeug triefte. Die Uniformen 
Sein abgenützter, kaftanähnlicher waren ſchwer und vollgeſogen. Näſſer 
Bauernrock ließ an jeder Naht das konnten ſie in den Wellen auch nicht 
Pelzfutter ſehen, ſeine Stiefel waren werden. 

unförmig von Kot. Aber er ging Als das erſte Boot 
ſtramm und elaſtiſch wie ein Jun- glitt, war der Alte da. 
| ger, obwohl er weit über fjechzig fein | ihob ihn zur Seite. Da ftand er 
mußte. mit einem Sat im Boot. 

Dann fam der Krieg. Wie ein „Ic führen.. ich Weg 
Aufſchrei wahnſinniger Angſt jagte die wiſſen!“ Die Stimme war heiß 
Kunde von ihm durch die polniſchen und fiebrig. Man ließ ihn gewähren. 
Städte und Dörfer. Wie Schatten glitten fie hinüber, 

Auh das noh! Auch no fein) Das leife Geräufh der Ruder ver— 
Blut vergießen müflen für den ver: |fchlang der Fluß und die flüftern- 
haften Unterdrücker! den Stimmen fnifterten wie raufchende 

Viele vedeten Halme. * 
die ſchalt man heimlich Ein ꝓaar Enten ſtrichen klatſchend 
ſprach von Stößen und Rubelnoten, auf. Aber da waren ſie ſchon drüben. 
die ſie dafür empfingen. Und die Nun wurde das Dunkel wach. Schreie 
Spionage blühte. In wenigen Wochen Infanteriefeuer. .... Maſchinen⸗ 
wurden mehr „Verräter“ nad) gewehre. .... L 
'bivien veridieftt als fonft in einem| Die Deutihen gingen vorwärts. 
\Sabre. Ganz abgejeben von den| Ter AWte war am Ufer ftehen 
Deutichen, die mitwandern mußten, | geblieben jpähte mit geredtem 
ausgeplündert bis auf die letste Novefe,| Hald nad) dem Yärm. Dann jtürzte 
Iin zerriffenen stleivern und Schuhen, |er ihnen nad. 
oft franf, immer hungernd und von| Ein toter Offizier lag im Xbeg. 
\Meuchelmord bedroht. Karyanowski ſtolperte, jtrecfte die Hände 
| Huch auf Kamanowsfi hatte die]VOr. Belam einen Yedergürtel zu 
| Volizet wieder ein fiharfes Auge. Aber fajjen i eine Patronentafche. Griff 
'der machte Feine Miene, ald ob ihn | NO einmal und hatte den Nevol- 
das alles etwas anginge, Gr be-|Ver. Nichtete jich wieder auf und 
fa feine Briefe, feine Zeitungen, | ürzte —— — 
viel weniger Bücher. An ſein Herum⸗ —* rangen ſie. Dort waren 
itveifen war man gewöhnt, Darum die erſten Drahtverhaue. Und gleich 
wollte man ihn schließlich nicht ver: ‚dahinter die dorderfte ruffiiche Linie, 

Sein Blut wurde falt. Glatt 


ſchicken. Mochte er ruhig uferab, |, — ——— 
uferauf rennen! Gefährlich war er lag — ver in ſeiner Hand 
end. 


nicht und der Feind war weit. Bee 
Aber der Feind Fam. IdoB.. 
Gr trieb das Heer vor ji her. 
Da und dort hatte e8 jich feitge- 
fest, hatte Tauiende von Mienichen 
| geopfert. Aber der Deutiche war 
wie ein Dämon, taudte auf, wo 
man ihn nicht vermutete und be— 
fettigte Schwierigfeiten, die man für 
unüberwindlich hielt. 

Und eines Tages ſtand er auch 
vor dem kleinen Dorf, in dem der 
Einſame Alte hauſte. Mit dem ruſſen— 
| treuen Teil der Bevölkerung war auch 
die Volizet entfloben. Wenige waren 
| gebliebe en, unter den wentgen Alerander 
Karyanowski. 

Er ſah als erſter die Ulanen die 

Dorfſtraße herunterraſen. Der knie— 
tiefe Schlamm ſpritzte an den Lehm— 
mauern empor. Es war ein grauer 
Sturm, der vorbeiſauſte. Sie be— 
obachteten den Alten wohl kaum, der 
geduckt vor ſeiner Haustüre ſtand. 
Trotzdem der etwas tat, was fein 
| Bewohner und feine. Polizei je von 
ihm — hatten: er zog die ſchä— 
bige Lammfellmütze herunter und be— 
hielt ſie in ſeiner rieſigen Bauern— 
fäuſten, bis nichts mehr von dem 
feldgrauen Sturm zu ſehen war. 

Aber die Deutſchen erſchienen bald 
wieder. Sie richteten ſich häuslich 
ein, bie Mannſchaften in den Katen, 
die Offiziere im Polizeihaus. Und 
—— und Infanterie kamen nach. 
Doch eines Nachts waren am jen— 
|feitigen Ufer die Nullen da. Ste 
niſteten ſich im Boden ein. Ka— 
nonen fuhren auf, Flieger kreiſten. 
Ein raſendes Granatſauſen ſchreckte 
|fetbft die Silbe auf. Und die Nuflen 
jeden feit und gruben fi nur tie= 
fer ein, wenngleih der lub ihre 
| baltngdlien Toten reihen: und bün- 
| deiweife davontrug. 
In den Schützengräben der T 
tieg das Waſſer. 
| ungeduldig. Aber 
Aushalten, hieß 
Alexander Karyanowski 


als richtig. Wo die Furt über den 
Fluß ging, konnte man den Ruſſen 
in die Flanke fallen. Und ſie wür⸗ 
den nicht darauf vorbereitet ſein, denn 
der Waſſerweg war gefährlich, von 
Strudeln und tückiſchen Untiefen im 
Flußbett bedroht. Alſo verſuchte man es 
Die Nacht war dick und ſchwarz 
wie Teer. Regen fiel. Das Schilf 
rauſchte immerzu und brandete kniſternd 
gegen den Uferrand. Bei den Ruſſen 
war e8 ftill. Kein Licht, feine Gra- 
naten. Ob die etwas ahnten? 


Das nafle 


I 
I 
} 
I 


ins Wafjer 
Der Offizier 





I 


Ruhe. Aber 
Spitzel und 


zur 


Er 
ol: 


Er Und die Grin 
zu einem 
meter= 


Horizont nur 


Inerung machte die Nacht 


Schneefeld 
tief... 
Schnee. 

- Zwanzig Sabre!“ jchrie eine Stimme 
feinen Ohren. 

Er ihoß. Und bei jedem Schuß 
zerbiß er würgend einen Namen ziwi- 
jhen jeinen Zähnen. Namen, die 
er liebte, die eine verichollene, glüd- 
felige Welt für ihm bedeutet hat- 
ten. Tote, die er heraufbeichwor... 

Der Negen ftäubte um 
Schnee. Kr idoR.... 
Ihoß... 

Der Taumel der Rade war in 
feiner Hand. Er vernahm ohne Bes 
wußtiein eine rajende Trommel..... 
ein jchrillendes Trompetenjignal. 

Durch die wildgewordene Dunfels 
heit jagten Pferde heran. Kine Ab» 
teilung Dragoner, die auf da8 ver= 
abredete Zeichen herüberfamen, bei ber 
Berfolgung der aufgehettten Ruffen zu 
helfen. 

Der 


endlos 


Erde und 


... 


in 





ihn wie 
lu... 


” 


Alte jab und hörte nicht. 
Ein SHufihlag hämmerte rote Kreife 
in jein Hirm. Gr janf mit hod)= 
gehobener „Jaujt, wie ein gefällter, 
uralter Bahm  niederftürzt. Ueber 
ihn fort ging das Hurra der Deutſchen. 
Er atmete nicht mehr. Sein Atem 
war getan 


Nach zwei Tagen 


war das Ge— 
fecht entſchieden. 


Der Feind mußte 
Ifih zurüdziehen. Biele Leichen war 
|berten ftromabwärts. Deutjche und 
rufitihe. Und mitten darunter die 
eines alten Mannes in gedunfenem 
Bauernrod, die jtarr und wie ans 
Hagend eine geframpfte, rebvolverbes 
wehrte Faujt aus der Flut redite, 
| Bis die Waller fie facht hinunter 
zogen zu den vielen Toten am Grumd, 
—.)3 — 


Das gefrorene Rote Meer. 


Deutijchen 
Wander War 
e8 half nicte. | 


(8. 


Der beritorbene Boofer T. Wafh- 
vun 10 |ington ift für die folgende amüfante 
lang zu Haufe, Zn. aber, eines | (Sejchichte verantwortlih: Ein alter 
j Nachts fam er ms Quartier des farbiger Prediger will jeiner Ge- 
|deutjchen Stabes. Klopfte ganz ruhig |meinde den Zug der Kinder Ssrael 
a, ols ob nichts wäre, ſtand uns durch's Note Meer rationaliftiich ers 
ter der Lüre und wartete. Ein flackern— klären und ſagt: „Meine Brüder es 
der Yampenichein lag auf dem Tiſch. geſchah ſo: Die — liten — am 
Teetaſſen waren zuſammengerückt, eine allen — Morgen. 63 war Gi 
Generalitabsfarte lag bereit und bunt- | gefroren und fo Zamen k sie ficher 
ıbefledt, daneben ein paar Revolver. | berlber. Gegen Mittag erit folgten 
‚ As man Ihm fragte, 308 er aud ni. Ganpter. Und’ da bie Sonne dei 
eine Karte aus der Tajhe. Ganz - ; 
roh gezeichnet. Dicke Tuſch ftriche, | %, —— —— — De re —* 
aber klar. Der Fluß und ſeine In | want ee mi —— Be; 


Umgebung. Und drüben dag Kufien- = en — 
lager. Steht ein junger Menih auf, deu 


| Mit zwei fchweren Schritten trat | in der Schule Geographie gelernt hat 
er an den Tijeh, Iegte die Zeichnung |md fagt: „Wenn hr Eud da nur 
hin und deutete mit dem Finger | Nicht tert, Parjon. Uns ift gelehrt, da 
lauf eine Stelle im Fluß, die vot | unter dent Neqnator niemal Eis 
Imarftert war. Der Offizier, der friert, und das Rote Meer liegt bei⸗ 
zunächſt ſaß, biß die Zähne zuſam- nahe unter dem Aequator.“““ 
men. Dann wurde ſein Geſicht ruhig. „Hab' ich's mir doch gedacht,“ ſagte 
Aber er flüſterte zum Major, der der alte Mann, „daß irgend ſo ein 
ſich hinüberneigte, mit vibrirender | Imarter Ale aufitehen würde und e$ 
| Stimme: Uebergang !" | beijer wifjen würde. Aber die Sae 
faßte den Alten ſcharf iſt allright. Denn daß Ihr's nur 
„Wie kommen Sie dazu wißt: Zu der Zeit, von der ich rede, 
da gab' es weder Aequatoren noch Als 
Dann ligatoren und noch weniger ſo naſe— 
ver- weiſe Toren wie heute.“ Und er ſetzte 
Si- den Zug über das Eis des Roten Mee— 


blieb tage 


T 


„Der 
Der Major 
ins Auge. 

das zu bringen?“ 

| Der jdaute ihn lange a. 

ſagte er jtodend in einem faum 

Ijtändlichen Deutih: „Sch war in 

birien zwanzig Jahre res munter fort. 
Es antwortete keiner. Und der 

Alte wandte ſich, machte wieder zwei 


Schritte und war draußen. — Haben nichts weiter zu fun. — 


Auf den Gejtchtern der Deutichen | „D, Mrs. Wbite,“ fagte ber zurückteh 
lag ein Grauen. Und einer, ein jun. |tende Sommergaft, „wie find !hre 
ger, brauner Leutnant, hob die Hand, | Xepfel- und Pfirfihbäume feit legtem 
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